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Michael Scheffelts/ Um. 


PES MECHANICUS ARTIFICIALIS, 
Oder: 
Neu⸗erſundener 


Maß 


| Auf welchem 
Alle Proportiones der gantzen Matheſis ohne 
muͤhſames Rechnen, ſo wohl mit⸗als ohne Hand⸗Circul, 
in Arithmetica, Geometria, Stereometria, als auch Trigonometria, &c. 
mit groſſer Behendigkeit, zu hoͤchſtem Vergnuͤgen eines Liebhabers, 
koͤnnen geſucht/ und gefunden werden; 
Jetzo bey dieſer neuen Auflage ſo wohl mit mehrern Linien, 
und Figuren, als auch ſonſten vermehret. 


ke BEN," 
Verlegts Daniel Bartholomei, 1718. 
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a Dem 
Meichs⸗Prey⸗Woch⸗Wohlgebohr⸗ 
nen Herrn e 


E R R N 

Jofepho Antonio 
6 S ö 

Eufebio «- Malden 

auf Weldtherg / 

rey⸗Herrnauf Rutenriedt / Werrn 
auf Spenbrunn / und Kchoffen / Woch⸗Hurſtl. 
Saltzburgiſ. Geheimbden Rath / Tammerern / Hof⸗Raths 
Vice-Præſidenten / und Vice-Hof⸗Marſchallen / 

auch Landtmann / und Directorial-Abgeſand⸗ 


ten / bey fuͤrwaͤhrendem Reichs⸗Convent 
zu Regenſpurg / — 


Seinem Gnaͤdigen Herꝛn / ꝛc. 
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42 Hoch⸗ 
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Moch⸗Wohlgebohrner / 
Bnaͤdiger Perr. 
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Aich die neue Auflage meines Pedis 
Mechanici ner Moch⸗Jreyherꝛ⸗ 
Sa) lichen Bnaden zu dediciren mich 
S uunterfange / hätte ich an die ie: 
dens⸗Arth der Lateiner gedencken / 
und me pede meo metiri, das iſt / mich in 
meiner Geringfügigkeit anſehen ſollen. Ich 
hin weder ein Euclides, noch Apollonius, oder 

Archimedes, welche Maͤnner / nach deß Voflü 
Urtheil / von faſt mehr als menſchlichem Ver⸗ 
ſtand waren / und die allein faͤhig geweſen waͤ⸗ 
ren / Buer Baden mit ihren Inventionen 
vollkommen zu vergnügen, Es haben aber 
Perſonen / welche die Göoͤttl. Vorſehung über 
andere erhoben hat / unter vielen men 


Unterthaͤnige Zuſchrifft. 
den Qualitæten auch dieſe / daß Jie nicht 


| icht nur 
auf das was hoch / und ungemein / ſondern auch 
auf das was niedrig / und ger inge iſt / ein gnaͤ⸗ 


diges Auge werffen / gleich der Sonne / welche 
nicht nur groſſe Berge / ſondern auch die kleine 
Hügel / und tieffe Thaͤler beſtrahlet. Dieſe Leut⸗ 
ſceligkeit beſitzen Suer Hoch⸗Nreyherꝛlichen 
Bnaden im hoͤchſten Grad; und ich habe bey 
etlichen Jahren her / faſt eben ſo viel Proben 
davon nehmen koͤnnen / als in der Mechanic 
mit dieſem meinem neu erfundenen Maß⸗Stab. 
Ich geſchweige Dero unverdiente und mehr⸗ 
malige Beſuchungen meines mathematiſchen 
Cabinets / und mechaniſchen Laboratorii, ſo 
dann Dero tieffſinnigen Raiſonnements her 


mancherley in dem gnaͤdigſt⸗beliebten Diſcours 


vorgefallene Materien / wodurch ich theils in 
meinem davon habenden wenigen Begriff ge⸗ 
ſtaͤrcket / theils in reifferm Nachforſchen / und 
gantz neuen Erfindungen / veranlaſſet worden 
bin. Und wann ich endlichen ſagen ſolle / was 
ch dencke / ſo beſitzen Zie / Vnaͤdiger Here / ei⸗ 
. 9 3 | nen 
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Unterthaͤnige Zuſchrifft. 


Rang, gehorſamſt eutpfeblennd nebſt Anwuͤn⸗ 


Euer Woch⸗Preyherrl. Pn. 


gantz ergebenſter und verpflichteſter Diener 
M. 8 
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Vorrede 


Zur erſten Edition. 


WGWwohlen nicht leicht jemand laͤugnen wird / daß 
die Mathefis an und vor fich felbften wegen ihrer An⸗ 

\ muth / Subtilitaͤt / Gewißheit und allgemeinen Nutzens / 
eine von den vortrefflichſten Wiſſenſchafften ſeye / ſo 

wird man doch darbey zugleich geſtehen muͤſſen / daß ſie in den je⸗ 
nigen Operationen / welche in Praxi zu dieſer oder jener Arbeit 
applicirt werden ſollen / zum oͤfftern einen nicht geringen Anſtoß 
leyde. Dann indem man ſich nothwendig unterſchiedlicher Inſtru. 
menten bedienen muß / und man aber nicht allezeit und aller Or⸗ 
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ten dergleichen Kuͤnſtler und Mechanicos haben kan / welche ſol⸗ 


che nach der erforderten accurateſſe verfertigen koͤnnen; ſo iſt leicht 
zu erachten / daß / wann man ſich mit ſolcher freinbden und um 
vollkommenen Arbeit behelffen muß / man auch nicht ſo allerdings 
richtig und accurat, wie es wohl ſeyn ſolte / und der Mathema- 
ticus auch gern wolte / operiren koͤnne. Und um dieſer Urſach 
willen / haben ſich viele vornehme Mathematici keine Muͤhe dau⸗ 
ren laſſen / ihre benoͤthigte Inſtrumenta mit eigener Hand zu ma⸗ 
chen / und nach eigenem Gutbefinden einzurichten: wodurch fie 
dann nicht nur in ihren Operationen eine mehrere Gewißheit er⸗ 
langet / ſondern benebens auch noch dieſes erhalten / daß ſie bey ſol⸗ 
cher Mechaniſchen Arbeit oͤfftermahlen zur Erfindung eines neuen 
nuͤtzlichen Inſtruments gelanget / zu welcher ein anderer mit ſei⸗ 
ner bloſſen Speculation ſchwerlich würde gekommen ſeyn / gleich⸗ 
wie ſolches durch vielerley Exempel 1 beſtaͤtiget werden. Wann 

12 dann 
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Vorrede zur erften Edition. 


dann nun der Herr Autor dieſes Werckleins / neben feiner ſchoͤnen 
Wiſſenſchafft / die er durch groſſen Fleiß in der Mathematic er⸗ 
worben / ſich gleichfalls mit nicht geringerer Emſigkeit von etli⸗ 
chen Jahren her auf die Mechanic geleget / (wie dann nicht nur 
der Proportional-Zirckul / ſondern auch dieſer Maß! Stab / von 
welchem gegenwaͤrtiges Tractaͤtlein handelt / und andere Inftru- 
menta, ſo wohl von Holtz / als Meſſing / allezeit von ihme zu be⸗ 
kommen ſind /) ſo hat auch er hierdurch Gelegenheit und Anlaß 
bekommen / dieſes dem gemeinen Nutzen dienliches und ſehr ber 
quemes Inſtrument zu erfinden: Wiewohlen er dabey gerne ge⸗ 
ſtehet / daß ihm auch zugleich Herꝛn Wendelin Schildknechts drey 
erfundene Linial, welche er in ſeiner Beſchreibung Veſtungen zu 
bauen / beſchrieben / und Herꝛn Elie a Lennep Problemata Mathe- 
matica, gute Anleitung hierzu gegeben. Von dieſem Inſtrument 


nun dem Hoch und Wohlgeneigten Lefer einigen Bericht mitzu⸗ 


theilen / fo kommt ſolches in dem Fundament und Haupt Zweck 
mit dem Proportional-Zirckul faſt gaͤntzlich überein / indem es 
nemlich dahin dienet / Mathematiſche Problemata auf eine leichte 
und Mechaniſche Weiſe zu ſolviren. Was aber den Herꝛn Auto- 
tem bewogen / neben dem Proportional-Zirckul / und dein hier⸗ 
von vor anderhalb Jahren von ihm in Druck gegebenen Unter⸗ 
richt / auch dieſes Inſtrument, und von deſſelben Gebrauch / die⸗ 
fen Bericht / an das Tages Liecht zu legen / das iſt theils auß der 
von dem Hern Autore dieſem Wercklein vorangeſetzten Einlei⸗ 
tung / thelis auß nachfolgenden Urſachen mit mehrerm zu erſehen. 

Nemlich / es ift zwar der Proportional - Zirckul abſonderlich 
deßwegen beruͤhmt und beliebt / weil durch deſſelben Huͤlffe die 
Problemata Mathematica auf eine leichte Manier koͤnnen aufge⸗ 
loͤſet werden / welcher Ruhm ihm auch ſonder Zweifel allezeit blei⸗ 
ben wird / indeſſen aber / ſo iſt doch ſolcher nicht ſo leicht zu haben / 
und zu machen: und ſintemahlen die Operationen / durch welche 
die Diſtantien auf demſelben koͤnnen directe genommen werden / 
die allerleichteſte und behendeſte ſeyn / hingegen aber derer / wel 
che man oblique, transverſim und verſuchend / mit etwas r 


Vorrede zur erſten Edition. 


rer Muͤhe nehmen muß / eine zimliche Anzahl iſt / als iſt unſchwer 
zu urtheilen / daß ein ſolches Inftrument , auf welchem alle Di- 
ſtantien koͤnnen directe genommen werden / um ſo viel mehr be⸗ 
quemer ſeyn muͤſſe. Wann dann nun dieſer Maß ⸗ Stab nicht 
allein mit geringerer Muͤhe und Unkoſten / (indem ja der aͤuſſern 
Form nach dergleichen faſt ein jeglicher Handwercks Mann hat /) 
an verfertiget / eine jede Linie aber / deren auf das hoͤchſte nur 
achte vonnoͤthen / von einem jeden Kunſt⸗ Liebenden / nach der in 
dieſem Büchlein gegebenen Anweiſung / zuſamt den Außtheilun⸗ 
gen / aufgezeichnet werden / ſondern auch die Operationen alle auf 
demſelben alſo leicht vorzunehmen ſeyn / daß ſie mit den jenigen / 
welche man bey dem Proportional-Zirckul directe nehmen / nem 
net / gaͤntzlich uberein kommen; fo erhellet hierauß genugſam / daß 
auch dieſes Inſtrument wohl werth und wuͤrdig ſeye / daß es oͤf⸗ 
fentlich bekandt gemacht werde / und daß der Herr Autor und In- 
ventor groſſen Ruhm und Danck verdienet habe / daß er ſolches 
nicht vor ſich allein behalten / ſondern / vermittelſt dieſes Trackaͤt⸗ 
leins / jedermaͤnniglich communiciren wollen. 
Daß ſich aber alles das / was hier von dieſem Staͤblein ge⸗ 
ruͤhmet worden / alſo verhalte / das kan und muß ich auß meiner 
eigenen Erfahrung bezeugen und bekennen / indem ich darauf / ſo 
wohl die angeführte / als andere Exempel / mit ſonderbahrer Erw , 
göͤtzlichkeit und Contentement gleichſam ſpielend ſolviret. Weß⸗ 
wegen ich dann gaͤntzlich darvor halte / daß wo einiger Nutzen 
durch den Proportional-Zirckul kan geſchafft werden / (daß aber 
ſolches in allwege und auf vielerley Weiſe geſchehe / bezeuget die 
taͤgliche Erfahrung /) ſolcher noch viel mehr / und mit beſſerer 
Commoditaͤt durch dieſen Maß! Stab koͤnne befördert werden. 
Inſonderheit aber wird ein jeder / welcher die Lineam Arithmeti- 
cam, ſamt der Linea Sinuum & Tangentium genauer betrach- 
ten / und dem Fundament und Gebrauch derſelben / weiter nach⸗ 
dencken wird / ein groſſes Licht a mehrere Wiſſenſchafft von 
rd 2 | der 


Vorrede zur eriten Edition. 


der Arithmetita Logarithmica, und dem / worinn dieſelbige bes 
ſtehet / bekommen. 

Auß dieſem allen nun iſt leicht zu ſchlieſſen / was in gegen⸗ 
waͤrtigem Tractaͤtlein enthalten / nemlich / damit ein jeder den 
modum, mit dieſem Maß Stab umzugehen / wiſſen / und ſich 
deſſen bey dieſer oder jener Gelegenheit zu ſeinem Nutzen bedienen 
moͤge / ſo wird vor das erſte kurtz / jedoch deutlich, gelehret / wie 
und auß was Fundament alle dieſe Linien aufzutragen ſeyen / her⸗ 
nach aber / wie man durch derſelben Huͤlffe / ſo wohl insgemein 
die Problemata Arithmetica, Geometrica, Stereometrica und 
Trigonometrica, als auch abſonderlich dieſer oder jener Profef- 
fion und Handwerck nuͤtzliche Aufgaben und Kunſt / Stücke fin 
den und aufloͤſen koͤnne; gleichwie auß dem nachfolgenden Regi⸗ 
ſter mit mehrerm zu erſehen. 

Dieweil nun der gute Abgang def hiebevor von dem Propor- 
tional-Zirckul edirten Unterrichts ſattſam bezeuget / daß mich 
meine damahlige gute Hoffnung von demſelben nicht betrogen / 
als trage ich noch vielweniger einen Zweifel / es werde auch die⸗ 
ſes Wercklein ſeine Liebhaber finden, und den fuͤrgeſetzten Zweck 
erreichen. Womit ich dann dieſe dem Hoch; und Wohlgeneigten 
Leſer gegebene Nachricht / und mich, zuſamt dem Herm Auto- 
re, deſſelben Wohlgewogenheit ferner eimpfehle. 


Albertus Veiel, in Gymnaſ. Ulm. 
Phyf. & Mathem. P. P. 
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Vorrede 
Zur andern Edition. 


A die erſtere / und bereits Anno 1699. zum Vorſchein 
gekommene Auflage dieſes von Herꝛn Michael Scheffelt verfertig⸗ 
ten Tractats / von denen Kunſt⸗Erfahrnen mit ſonderbahrem Ve⸗ 
lieben aufgenommen worden / ſo wird dieſe andere und neuere ein 
noch gröfferes Contento geben koͤnnen / weilen ſich der Maß⸗ Stab 

in einem viel vollkommenern Maß darſtellet / und ſeine Invention durch einen 

gar Sinn ⸗ reichen und curieufen Zuſatz angenehm machet. Den umſtaͤndli⸗ 
chen Bericht hievon beliebe der geneigte Leſer pag. 3. ſelbſten nachzuſehen / mir 
aber zu vergoͤnnen / nur mit zweyen Worten eine vorlaufftige Meldung davon 
zu thun. Es iſt nehmlichen vorbelobter Herꝛ Autor im Nachſinnen dahin ge⸗ 

558 57 wie die meiſte dieſem Buch vorhin ſchon einverleibte / und auch ande⸗ 

re Problemata ohne Beyhuͤlffe eines Hand ⸗Zirckuls / reſolvirt werden moͤch⸗ 

ten. Es iſt ihme auch dergeſtalt gelungen / daß er bereits Anno 1702. eine 
kurtze Anweiſung / welchergeſtalten durch Suͤlffe eines ſchiebenden 

Maß ⸗Stabs / oder zweyer hiezu tauglicher Riemen / ohne Zeit Ver⸗ 

luſt / und ohne Zirchul zu yer iren / ans Licht geſtellet. Dieſe ſo anmu⸗ 

thige Erfindung hat er gegenwaͤrtiger zweyten Edition feines neu⸗ inventirten 

Maß⸗Stabs / da und dorten quoad praxin einverleibet / und die weyland bes 

ſonders diſtrahirte Staͤbe / jetzo in Kupffer geſtochen / jedem Exemplar beyge⸗ 

legt / welche dann ein Liebhaber ſelbſten entweder auf ſogenannte Furnier- 

Spaͤne von Holtz behutſam / und damit fie nicht verzogen werden / aufpap⸗ 

pen / oder ſolche als zween Viler⸗Riemen accommodiren kan / alſo nemlich / 

daß er ſelbige abſchneide / und in zwo hoͤltzerne Rollen / auß welchen jene ge⸗ 

zogen / und hernach applicirt werden / n Nicht minder 1 

et 


S 


Vorrede zur andern Edition. 


ret ſich der Pes Mechanicus felbften in einer etwas veränderten und verbeſſer⸗ 
ten Geſtalt / wie auß der Gegenhaltung deß ehmaligen erhellen wird. Da⸗ 
mit auch der geneigte Leſer um deſſelben Beſitz / oder beſondern Anſchaffung 
nicht daͤrffte beſorgt ſeyn / hat unſer Her? Autor, auß Liebe zum gemeinen Bea 
ſten / ebenfalls ein Exemplar davon beylegen / und maͤnniglichen zum Gebrauch 
mittheilen wollen. Es beſtehet der dazu gehoͤrige Kupffer-Stich auß 6. ab⸗ 
langen Schuͤhigen Stuͤcken / deren zwey auf beyden Seiten eines eben ſo lan⸗ 
gen aber duͤnnen hoͤltzern Staͤblens gezogen / und alſo alle 6. auf 3. ſolche 
Staͤblein ohne ſonderliche Mühe gebracht / auch hernach zuſammen in ein 
Furteral geſteckt werden koͤnnen. Das übrige wird auß dem Tractat ſelbſten 
zu erſehen ſeyn / und das Werck den Meiſter loben. Wir wuͤnſchen unſerm 
Herꝛn Autori langes Leben / und geſunde Tage / damit er ſeine ihm von GOtt 
verliehene Gaben noch fuͤrohin erwecken / und fo wohl feine Leibes⸗ als Ge⸗ 
muͤths⸗Kraͤfften bey angehendem Alter glücklich erneuren / auch den Kunſt⸗ 

begierigen nach deroſelben Verlangen damit dienen moͤge. Ulm / den 28. Mart. 
Anno 1718. 


Da 


„8 


Obwohlen der Autor feiner andern Edition vom Proportional-Zirckul ein 
Muſeum Mathematicum beygefuͤgt / und in ſolchem allerhand verfertigte laſtru- 
menta, welche bey Ihm / und auch dem Verleger dieſes / und deß vorigen 
Tractats / um einen billigen Preiß zu bekommen ſind / beſchrieben hat; ſo ſind 
doch ſelbige nach der Hand um ein merckliches angewachſen / und inſonderheit 
mit der Antlia Pnevmatica vermehret worden / mit welcher Kunſt⸗Machine 

dann / ſo jemand ſich dieſelbe anzuſchaffen Luſt haͤtte / der Autor, gleich 
wie mit andern / 10 Verlangen dienen | 
an. 


Regiſter 
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Regiſter der jenigen Fragen/ welche in gegen⸗ 
waͤrtigem Jracctatlein kuͤrtz⸗ und deutlich beantwor⸗ 
tet / und ſattſam erklaͤret werden. 


Von Zubereitung deß Maß⸗Stabs. 


88 


1. Je wird dieſer Maß⸗Stab zubereitet? Pag. 3. 
Von Eintheilung deß Maß⸗Stabs. 

2. Wie wird der alte Maß⸗Stab eingetheilet? 4. 
3. Welche Linien befinden ſich auf der erſten Seiten? ibid. 
4. Was fuͤr Linien ſind auf der andern Seiten zu finden? ibid. 
5. Welche Linien befinden ſich auf der dritten Seiten? 1. 
6. Welche Linien ſeyn auf der der 4. Seiten zu finden? ibid. 
7. Wie wird dann der neue Maß⸗Stab eingetheilet? ibid. 
3. Was iſt auf dem erſten Maß⸗Stab befindlich? id 
9. Was fur Linien find auf dem 2. Maß- Stab befindlich? 

10, Was it dann auf dem dritten Staͤblein befindlich? bie. 


Vom Gebrauch deß Werckſchuchs. 


Von dem gewoͤhnlichen Werckſchuch. 


1. Zu was wird dieſe Linea oder der gewohnliche Schuch gebr aucht? 7. 
2. Wie wird ein Corpus, welches mit dem 191 5 Schuch Ne 
worden / außgerechnet? 


3. Was iſt mehr auf dieſer Linea zu finden? 5 
Vom Gebrauch deß Decimal- Stabs. 

1. Wie wird dieſe Linea eingetheilt? 10. 

2. Wie wird dieſer Decimal- Stab gebraucht? ibid. 

3. Wann eine Laͤnge / Breite oder Höhe gegeben wird / fo mit dem gewoͤhn⸗ 


lichen Schuch gemeſſen worden / wie kan man alsdann folche Zoll in Ber 
cimal - Zoll verwandlen? 
4. Wang 


Regiſter der jenigen Fragen / 
4. Wann eine Lange mit dem Decimal- Stab gemeſſen worden / wie kan man 


ſolche in das gewoͤhnliche Maß verwandlen? Pag. 12. 
7. Wie kan man durch Hülffe dieſes Decimal- Stabs addiren? ibid. 
. Wie wird ſolches mit Linien verrichtet? 13. 
7. Wann etwas mit dieſem Decimal - Schuch gemeſſen worden / wie operirt 
man in Addirung der Zahlen? ibid. 
2. Wie kan man auf dieſem Decimal- Stab ſubtrahiren? 14. 
9. Wie wird ſolches durch Linien verrichtet? ibid. 
10. Wie wird ſolches durch Zahlen verrichtet? ibid. 
11. Wie kan man durch Hulff dieſes Decimal - Stabs multipliciren? 15. 
12. Wie wird ſolches mit Linien verrichtet? 1K. 
13. Wie wird das Multipliciren in Zahlen verrichtet? 15. 
14. Wie ſoll man auf dem Decimal Stab dividiren ? 16. 
15. Wie wird ſolches durch Linien verrichtet? 16. 
16. Wie wird das Dividiren durch Zahlen verrichtet? 17. 
17. Wann, Zahlen vorkommen, welche nicht gleich aufgehen / wie operirt 
man? ibid. 
18. Wann zwey Linien ungleicher Länge gegeben werden / wie kan man wiſſen / 
wie ſie ſich gegen einander verhalten? 18. 
1 kan man durch Huͤlffe dieſes Decimal - Stabs ein Perpendiculum ve 
richten ? | 
20. Wie ſoll zu zweyen Zahlen oder Linien die dritte gefunden werden? ibid. 
21. Wie ſoll zu dreyen Linien die vierdte gefunden werden? 20. 
Vom Gebrauch der Liner Geometricæ del Quadratæ. 
1. Wie wird dieſe Linea eingetheilt und aufgetragen? 20. 
2. Zu was wird eigentlich dieſe Linea gebraucht? 21, 
3. Wie fü Radix Quadrata extrahirt werden? ibid. 
4. Wie ſoll zwiſchen zweyen Zahlen oder Linien Media proportionalis gefun⸗ 
den werden? 23. 
5. Wie kan durch Huͤlff dieſer Liner ein juſtes Quadrat oder ein Angulus rectus 
aufgeriſſen werden? 24. 
6. Wie ſoll die Diagonal- Linea eines Oblongi, oder die Hypothenuſa eines 
Anguli recti gefunden werden? ibid. 


7. Wann die Balis und Hypothenuſa eines Anguli recti gegeben wird / wie ſol⸗ 
le Cathetus darzu gefunden werden? 25. 
9. Wann die Hypotchenuſa und Cathetus eines Anguli Recti gegeben wird / wie 
ſolle die Balis hierzu gefunden werden? 26. 
9. Wie 


welche kuͤrtz / und deutlich erklaͤret werden. 


9. Wie ſoll der Inhalt eines Quadrats gefunden werden? pag. 27. 
10. Wie kan man die Proportion 2. gleichfoͤrmigen flachen Figuren erfor 19 15 2 ib. 
11. Wann die Seiten zweyer oder mehr gleichfoͤrmiger flacher „Figur en durch Zah⸗ 

len gegeben werden / wie iſt ihre Proportion zu finden? ibid. 


12. Wie ſollen gleichförmige Figuren addirt werden? 28. 
13. Wie ſollen gleichfoͤrmige Figuren fubtrakirt werden? ibid. 
14. . ſoll eine gegebene Linea nach Begehren Geometricè abaetheilt wer⸗ 
| den? 29. 
15. Wie fol eine Figur vergroͤſſert oder verkleinert werden? ibid. 


16. Wie ſoll ein ungleichſeitiger Triangul vergroͤſſert oder verkleinert werden? 30. 
17. Wie ſoll eine ungeſchickte Figur vergroͤſſert oder verkleinert werden? ibid. 
18. Wie wird ein Triangul nach Begehren abgetheilt? 31. 
19. Wie ſoll ein Triangul durch Parallel -Linien getheilt werden? ibid. 
20. Wie ſollen von einem Triangul oder dreyeckichten Feld etliche Ruthen auß ei⸗ 
nem fuͤrgegebenen Winckel / auf gegen uͤber ſtehender Seiten len 
werden? 
2.1. Wie ſollen von einem Triangul etliche Ruthen durch Parallel- Linien . 
ſchnitten werden? 
2. Wie i zu zweyen gleichfoͤrmigen flachen Figuren die dritte gefunden 15 5 


den? 33. 
23. a 2 zu dreyen gleichfoͤrmigen flachen Figuren die vierdte gefunden wer⸗ 


ibid. 

Vom Gebrauch der Line Qlindricæ. 
1. Zu was dienet dieſe Linea Cylindrica? pag. 34. 
2. Wie wird dieſe Linea zubereitet? ibid. 
3. Wie ſoll ein Quadrat in einen Circul verwandelt werden? 35. 
5 Wie ſoll ein Circul in ein Quadrat verwandelt werden? ibid. 
5. Wie ſoll der Inhalt eines Circuli gefunden werden? 15 115 


6. Wie ſoll ein Circulus vergroͤſſert / oder verkleinert werden? 
7. Wie kan man einen halben Circul oder Quadranten / in einen gantzen ein 
cul verwandeln? 
3, Wie kan man von der Linea Quadrata oder Cylindrica, die Bruch⸗ Zahlen 
mit dem Hand Zirckul nehmen / wann die gantze Zahlen auf dieſer Linen 
in die Decimal-Zahlen noch nicht getheilt ſeyen? 38. 
9. Wie ſoll der Inhalt eines Coni gefunden werden? 55 
10. Wie iſt der Inhalt eines Cylindri zu finden? 
11. Wie fol der Inhalt eines bauchichten Cylindri oder eines Wein⸗ oder Biere 
Faſſes gefunden werden? ibid. 
6 | 12. Wie 


Regiſter der jenigen Fragen? 


12. Wie ſoll ein Cylinder in einen Cubum verwandelt werden? pag. 40. 
13. Wie ‚eis ein Cylindriſches Gefäß der Weite nach vergröffert oder ser 
werden? 
14. Wie ſoll ein gleichſeitiger Cubus in einen Cylinder verwandelt werden / daß er 
doch die Höhe deß Cubi behalte? ibid. 
15. Wie un ein Cylinder nach gegebenem Inhalt und verlangter Höhe ap 
werden? 
16. Wie ſoll ein gegebener Cylinder in einen andern von gleicher Hoͤhe 1 
Dicke formirt und verwandelt werden? ibid 
7. Wie ſoll ein Cylinder von gleicher Höhe und Dicke formirt werden / wann 


deſſen Inhalt bekandt gegeben wird? 43. 
18. Wie ſoll der Inhalt eines ſtumpffen Coni gefunden werden? 44. 
Vom Gebrauch der Line Cubicæ. 
1. Wie wird dieſe Linea Cubica zube, eitet? pag. 45. 
2, a was dienet Diefe Linea Cubica ? ibid. 
3. Wie ſoll Radix Cubica extrahirf werden? ibid. 
4. Wie ſollen zwiſchen zwey Zahlen oder Linien zwey Mediæ Proportionales ge⸗ 
funden werden? 46. 


5. Wie kan man die Proportion 2. gleichfoͤrmiger Coͤrpern erforſchen? 48. 
6. Wann ungleichfoͤrmige Corpora vorhanden / wie ſolle ihre Proportion erfor⸗ 


ſchet werden? ibid. 
7. Wie ſollen gleichförmige Corpora addirt werden? ibid. 
8. Wie a gleichförmige Corpora von einander fubtrahirf / oder agen 
werden? 


9. Wie ſollen gleichfoͤrmige Corpora multiplicirt oder vergroͤſſert werden? 151 
10. Wie ſollen gleichfoͤr mige Corpora dividirt oder verkleinert werden? so, 


11. Wie ſoll der Inhalt eines gleichfeitigen Cubi gefunden werden? ibid. 
12. Wie ſoll zu zweyen Coͤrpern der dritte gefunden werden? 51. 
13. Wie ſoll zu dreyen Coͤrpern der vierdte gefunden werden? ibid. 


14. Wie ſoll ein Corpus nach gegebener Höhe formirt werden / damit es einem 
andern gegebenen Corpori am Inhalt gleich ſeye? 72. 

15. Wie ſoll ein Parallelopipedum i in einen Cubum verwandelt werden? 53. 

16. Wie ſoll man zu zweyen Coͤrpern das dritte finden / welches dem einen an der 


Form aͤhnlich / dem andern aber am Inhalt gleich ſeye? ibid. 
17. Wie ſoll ein Be in eine Priſma verwandelt werden / daß es gleichen In⸗ 
halt und Hoͤhe behalte? 4. 


18. Wie 


welche küͤrtz / und deutlich erklaͤret werden. 
18. Wie ſoll ein Pyramis in einen Conum, von gleicher Hoͤhe und Inhalt / ver⸗ 


wandelt werden? . pag. 54. 
9. Wie ſoll ein Pyramis in einen Cylinder verwandelt werden? 55. 
Vom Gebrauch der Liner Arithmetice. 

r. Zu was dienet dieſe Linea Arithmetica? pag. 555 
2. Wie geſchicht ihre Zubereitung? ibid. 
3. Wie kan man die Außtheilung auf. dieſer Linea Arithmetica recht verſtehen 
lernen? 77. 

4. Wie werden die Zahlen von dieſer Linea Arithmetica genommen? ibid. 
5. Wie kan man auf dieſer Linea multipliciren? 58. 


Wie ſoll man mit Bruch⸗Zahlen multipliciren? 79. 
2 Wie kan man die Bruch⸗Zahlen in Decimal- Zahlen verwandeln? so. 
Wann gantze mit Bruch⸗Zahlen vorkommen / wie werden ſolche mit einan⸗ 


der multiplicirt? ibid. 

9. Wie kan man durch Huͤlffe dieſer Linea dividiren? 61. 
10 Wann aber die Zahlen nicht gleich aufgehen / wie iſt es zu finden? ibid. 
11. Wann groͤſſere Zahlen vorkommen / wie operirt man? ibid. 
12. Wie dividirt man durch Bruch-Zahlen? ibid. 


13. Wann Bruͤch durch gantze / oder gantze durch Bruch » Zahlen ſollen dividirt 
werden / wie operirt man? 62. 
14. Wann Bruͤch bey gantzen Zahlen gefunden werden / wie werden 695 in 


einander dividirt? 63. 
Von der Regula de Tri. 

15. Wie ift der Inhalt eines Bruchs zu finden? ibid. 
16. Wann Bruch⸗Zahlen gegeben werden / wie iſt das gantze zu finden? 64. 
17. Wie ſoll zu zweyen Zahlen die dritte gefunden werden? ER 
18. Wie ſoll zu zweyen Linien die dritte gefunden werden? ibid. 
19. Wie ſoll zu dreyen Zahlen die vierdte gefunden werden? ibid. 
20. Wie ſoll zu dreyen Linien oder Zahlen die vierdte gefunden werden? 67. 


21. Wann Zahlen vorkommen / welche die Zahlen auf dieſer Linea über N 
wie operirt man? 


22. Wann die Zahlen oder Linien allzu groß ſeyn / wie operirt man? 101 
23. Wie verhalt man ſich bey den Exempeln der Regul de Tri, wann in der Mit⸗ 
ten mancherley Muͤntz gefunden werden? ibid. 

24. Wann hinten und vornen r. ſtehet / wie verhält man ſich? 7 


25: Wann in der Mitten ı. ſtehet / wie operirt man? 
26. Wann aber in der Mitten und hinten r. ſtehet / wie varhält man ſich? ibi 
2 27. Wann 


Regiſter der jenigen Fragen / 
27. Wann hinten mancherley Gewicht oder Maß gefunden werden / wie ver⸗ 
halt man ſich? pag. 71. 
23. Wann aber vornen / mitten und hinten mancherley Gewicht / Maß / &c. vor⸗ 
handen / wie verhaͤlt man ſich? 72. 
29. 1 aber Bruch⸗Zahlen darbey gefunden werden / wie verhaͤlt man 
ich? 73. 
30. Wie ſoll eine Linea nach aͤuſſerſter und mittler Proportion getheilt werden? ib. 
31. Wann der Diameter eines Circuls gegeben wird / wie iſt deſſen Circumferenz 


zu finden? 2 74. 
32. Wonn die Circumſerenz eines Circuls gegeben wird / wie ſoll der Diameter 
hierzu gefunden werden? ibid. 
33. Wie wird die Regula inverfa auf dieſer Linea gerechnet? bbid. 


34. Wie kan man den Umlauff einiger Nadern gegen einander erfinden? 75. 
35. Wie kan ein Uhrmacher den Umgang der Räder gegen einander proportioni- 


ren? ibid. 
36. Wie wird die Regula quinque auf dieſer Linea gerechnet? 265 
37. Wie wird die Regula quinque converfa ſolvirt? ibid. 
28. Wie werden die Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Rechnungen auf dieſer Linea fol- 

virt: 77. 
39. Wie kan man unterſchiedliche Sorten Geldes verwechſeln? ibid. 
40. Wie operirt man mit Zinß⸗ Rechnungen? i 1 


41. Wie ſoll Radix quadrata extrahirt werden? 

42. Wann aber die Zahlen groͤſſer ſeyn / als die Linea Arithmetica Theil hr! 
wie operirt man? 

43. Wann der Inhalt einer Vierung gegeben wird / wie iſt die Seite im 
felben zu finden ? 

44. Wie ſoll ein Feld⸗ Herz eine gevierdte Schlacht⸗Ordnung formiren ? 1610 

4J. Wie kareine ablange gevierdte Schlacht⸗Ordnung formirt werden? ibid. 

46. Wie ſoll ein Quadrat von gleichen Seiten und Winckeln in ein Oblongum 


verwandelt werden? Na 80. 
47. Wie ſoll zwiſchen zweyen Zahlen oder Linien Media proportionalis gefuns 
den werden? 81. 


48. Wie kan durch Huͤlff dieſer Lineæ ein juſtes Quadrat aufgeriffen werden? 8 2. 

49. Wie ſolle die Diagonal-Linea eines Anguli recti, ſo zwey ungleiche Seiten 
hat / gefunden werden? ibid. 

50. Wann an einem Angulo recto Cathetus und Hypothenuſa befandt in 
wie ſoll die Bafıs hierzu gefunden werden? 

51. Wann die Baſis und Hypothenuſa eines Anguli recti bekandt ſeyn / wie fe 
der Gatherus hierzu gefunden werden? ibid 52. Wie 


welche kuͤrtz / und deutlich erklaͤret werden. 


52. Wie ſoll der Inhalt eines Quadrats gefunden werden? pag. 94. 
53. Wie ſoll der Inhalt eines Parallelogrammi gefunden werden? ibid. 
74. Wie ſoll der Inhalt eines Triangulg gefunden werden? 85. 
55. Wie ſoll der Inhalt eines Rhombi oder Khomboidis gefunden werden? ibid. 
56. Wie ſoll der Inhalt eines Circuls gefunden werden? | ibid. 
77. Wie ſoll der Inhalt eines Trapezü gefunden werden? 86. 


78. Wie kan man die Proportion zweyer gleichfoͤrmigen Figuren erforſchen? 87. 
79. Wann der Umcraͤyß zweyer flachen Figuren einander gleich ſeyn / iſt die Frag / 
bl ſie einander am Inhalt auch gleich ſeyen? 39. 
60. Wie kan ein Bauersmann wiſſen / um wie viel ein Acker groͤſſer ſeye / als der 
andere / auch um wie viel mehr Fruͤchten er tragen wurde / gegen dem 
andern? ibid. 
61. Wann Euclides in der 19. Propoſition deß ſechſten Buchs ſagt: Similia Trian- 
gula inter fe ſunt in duplicata ratione laterum homologorum, wie iſt fül- 


ches zu verſtehen? 90. 
62. Wie ſollen gleichfoͤrmige Figuren addirt werden? 91. 
63. Wie ſollen gleichfoͤrmige Figuren ſubtrahirt werden? 92, 
64. Wie ſoll ein Triangul vergroͤſſert oder verkleinert werden? 93. 


65. Wie ſoll ein Quadrat vergroͤſſert oder verkleinert werden? 94. 
66. Wie ſoll ein ungleichſeitiger Triangul vergroͤſſert oder verkleinert werden? 97. 
67. Wie ſoll eine Circul⸗Flaͤchin vergröffert werden? 96. 
68. Wie verhält man ſich in Vergroͤſſerung eines Circul-Stucks? ibid. 
69. Wie ſoll eine ungeſchickte Figur vergroͤſſert oder verkleinert werden? 97. 
50. Wann eine Flaͤchin nach einem gewiſſen Werth oder Preiß verkaufft wuͤr⸗ 

0 wie kan man den Werth einer andern gleichfoͤrmigen Flaͤchin erkun⸗ 
igen? ibid. 
71. Wann aber die Flaͤchin nicht gleichfoͤrmig / wie operirt man? 98, 
72. Wann der Diameter eines Circuls / ſamt deſſen Inhalt / gegeben wird / wie 

ſoll der Diameter Circuli eines andern Inhalts gefunden werden? ibid. 


73. Wie wird ein Triangul in etliche gleiche Theil getheilt? 101. 
74. Wie wird ein Triangul durch Parallel- Linien abgetheilt? ibid. 
55. Wie ſoll ein Quadrat in gleiche Theil getheilt werden? 102. 


76. Wie ſoll ein Quadrat Geometricè getheilt werden? 103. 
eden ein Quadrat oder viereckichtes Feld in ungleiche Theil getheilt 
werden? 1 | ibid. 
78. Wie ſoll ein ungleichſeitiges Feld / an welchem zwey Seiten gegen einander 
uber parallel ligen / in gleiche Theil getheilt werden? | 105, 
79. Wie ſoll ein ungleichſeitiges Feld in ungleiche Theil getheilt werden? ibig. 


Regiſter der jenigen Fragen / 


80. Wie ſoll ein Triangul in ungleiche Theil getheilt werden? pag. 106. 
91. Wie ſoll ein Triangul durch Parallel- Linien in ungleiche Theil getheilt wer⸗ 
den? 108. 
92. Wie ſoll man von einem Triangul oder dreyeckichten Feld / etliche Ruthen 
auß einem fuͤrgegebenem Winckel auf gegen über ſtehender Linea . 


ſen? 
983. Wie ſollen von einem Triangul etliche Ruthen durch Parallel- Linien han 
ſchnitten werden? III, 


94. Wie foll ein Triangul auß einem auf einer Seiten fiehenden Puncten in 
begehrte Theil vertheilt werden? ibid. 
85. Wie ſollen von einem Trapezie etliche Ruthen nach Begehren abgeſchnit⸗ 


ten werden? 113. 
96. Wie ſoll ein Triangul nach gegebenem Inhalt und gegebener Baſi formirt 
werden? 114. 
97. Wie ſoll ein Triangul nach begehrtem, Inhalt und gegebener Hoͤhe der 
VVV; Lineæ formirt werden? ibid. 
89. Wie kan man ie gleichförmigen 3 Figuren die dritte finden? 115. 


89. Wie ſoll zu dreyen gleichfoͤrmigen Figuren die vierdte gefunden werden? ibid. 
90. FR aber die dritte nge gegeben wird / wie ſoll die vierdte 


darzu gefunden werden? 116. 
91. Wie kan auß einer gegebenen Zahl die Breite und Länge einer Flaͤchin er ae 
diget werden? 117. 


Wie ſoll in und um einen Circul ein Quadrat beſchrieben werden? 118. 
50 „Wie kan man einen halben Eircul oder Juadranten in einen gantzen Circul 


verwandeln? et 118. 

94. Wie ſoll ein Triangul in ein Parallelogrammum oder Quadrat 1 
werden? 

95. Wie ſolken die Regular - Figuren / welche gleiche Seiten und Winckel haben 

dem Inhalt nach / in oder durch einander verwandelt werden? 120. 

96. Wie ſoll ein Circul in ein Drey⸗ Eck verwandelt werden? 121. 


97. Wie ſoll eine jede Regular - Sigur in eine andere verwandelt werden? ibid. 
92. Wie koͤnnen unter ſchiedliche Regular-FJiguren / wann ſie nicht gleiches Inhal⸗ 
tes ſeyn / in eineeegular-Jigur oder in einen Circul verwandelt werden? 122. 
59. Wie ſoll eine jede lregular-Figur in eine Regular- Figur / oder auch . 
Circul verwandelt werden! 23. 
100. Wie ſoll das Perpendiculum eines Trianguli Equilateri gefunden 5107 
den? | 124. 


101. Wann 


welche kuͤrtz / und deutlich erklaͤret werden. 


101. Wann das Perpendiculum eines Trianguli ARTEN! gegeben wird / wie 
ſollen die Seiten hierzu gefunden werden? pag. 125. 
102, Wie iſt das Centrum eines Trianguli Ægquilateri zu finden? 126. 
103. Wie kan man wiſſen / auf welchen Puncten der Bafcos die ae 
Linea in einem Triangul aufſtehe? 0 
104. Wie ſoll die Perpendicular- Linea eines jeden Trianguli gefunden wer⸗ 


den? 2285 
105. Wann die Diagonal - Linea einer verlangten Vierung gegeben wird / wie 
ſolle derſelben Seiten gefunden? 129. 


106. Wann die Diagonal! Linea ſamt der Seiten eines Oblongi gegeben oh 
wie ſoll die andere Seite hierzu gefunden werden? 

107. Wie kan ein Baumeiſter wiſſen / wann er einen Platz mit Steinen ce 
ſolle / wie viel er darzu vonnoͤthen habe? 

108. Wie kan der Inhalt eines Trapezii durch Equirung der Seiten 1 


werden? 13 
109. Wann die Vergleichung zweyer Seiten eines Anguli recti gegeben wird / 
wie iſt das Übrige zu finden? 132. 


110. Wie ſoll ein 5 in ein Oblongum verwandelt werden? 133. 
111. Wie ſoll eine Oval-Figur in einen Circul verwandelt werden? ibid. 


112. Wie ſoll man Radicem Quadratam extrahiren? 134. 
113. Wie ſollen zwiſchen 2. Zahlen oder Linien 2. Mediæ proportionales gefun⸗ 
den werden? 136. 
114. Wie ſoll der Inhalt eines Cubi gefunden werden? 139. 
115. Wie ſoll der Inhalt eines Parallelopipedi gefunden werden? 140. 
116. ar ſoll der Inhalt eines Priſmatis oder einer eckichten Saul gefunden 
werden? 915 


117. Wie ſoll der Inhalt einer Pyramidis gefunden werden? 
118. Wie ſoll der Inhalt eines Cylinders oder runden Saul gefunden wer den: 5 b 


119. Wie ſoll der Inhalt eines Coni gefunden werden? 144. 
120. Wie ſoll der Inhalt einer ſtumpffen Pyramidis gefunden werden? 147. 
121. Wie ſoll der Inhalt eines ſtumpffen Coni gefunden werden? 146. 


122. Wie ſoll der Inhalt einer Sphæræ oder Kugel gefunden werden? 147. 
123. 14 5 1 man die Proportion zwiſchen gleichfoͤrmigen Coͤrperlichen Sigur en 
erforſchen? bid. 
124. Wann ungleichförmige Corpora vorhanden / wie ſoll ihre Proportion 11 5 
ſchet werden? 150, 
125. Wie ſollen gleichförmige Corpora addirt werden? 152. 
126. Wie ſollen gleichfoͤrmige Corpora addirt werden / wann die Seiten mit 
Schuch und Zoll gegeben ſeynd? ibid. 127. Wie 
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127, Wie ſollen ungleichfoͤrmi ige Corpora addirt werden? | pag. 154. 
128. Wie ſollen gleichformige Corpora ſabtrahirt werden? ? 155. 
129. EN je ſollen ungleichfoͤrmige Corpora fubtrahirf werden? 156. 
130, Mie ſollen die Corpora multiplicirt oder vergroͤſſert werden? 159. 
131. W. e füllen die Corpora dividirt oder verkleinert werden? 161, 
132.0 Wie kan ein Maurer wiſſen / wie viel er Mauer⸗Steine zu einem Cubiſchen 
Schuch vonnoͤthen habe? ibid. 
133. Wie kan ein Mauermeiſter wiſſen / wie viel er Mauer⸗Steine zu einer 
Mauer vonnöthen habe? 163. 
134. Wann eine Kugel dem Zoll nach / ſamt dem Gewicht / gegeben wird / wit 
kan man die Schwere einer andern dem Zoll nach erforſchen? ibid. 


135. Wie kan man auß dem Maß und Gewicht einer Kugel / das Maß 117 2 
dern nach gegebenem Gewicht erforschen? 

136. Wann der Diameter einer eee der Kugel⸗Spielung deß Gehen 
gegeben wird / wie kan man alfobald zu einem andern Geſchuͤtz die Kugel / 
ſamt der Kugel⸗-Spielung finden? 165. 

137. Wann das Gewicht der Kugel zu einem Stuͤck Geſchuͤtzes gegeben wird / 
wie kan man wiſſen / wann man ein anders Gewicht von Kugeln gebrauchen 
1 wie weit alsdann ein Stuͤck Geſchuͤtzes in der Mundung ſeyn 
olle? 166. 

138. Wie ſoll man auß zweyer gegebener Kugeln Gewicht / das dritte nach Dr | 
gehren erfinden? bid. 

139. Wie ſoll ein Corpus nach gegebener Laͤnge / Breite und Hoͤhe in ein ders 
nach begehrter Lange und Breite verwandelt werden / und damit es doch 
gleichen Inhalt behalte? 167. 

140. Wie ſoll ein Cubus nach gegebenem Inhalt in ein Parallelopipedum nach 
ge egebener Länge verwandelt werden ? 168. 

141. Wann der Inhal t eines Globi gegeben wird / wie ſoll der Diameter hierzu 
gefunden werden? 169. 

142. Wann der Inhalt eines Parallelopipedi gegeben wird / wie kan man nach 
gegebener Proportion, deſſen Lange / Breite und Hoͤhe erforſchen? 170. 

143. 28 folen Glockengieſſer / (wann ihme der Thon und die Schwere einer 
Glocken bekandt iſt / den Thon und die Schwere einer andern Glocken 
nach Begehren darzu erfinden? 171. 

144. Wie ſoll zu zweyen Coͤrpern das dritte gefunden werden? Ken 

145. Wie ſoll zu dreyen Coͤrpern das vierdte gefunden werden? 

146. Wie ſoll ein Cylinder nach der Hoͤhe und Weite vergroͤſſert oder verkleitert 


werden? 2 ibid. 
147. Wie 


welche kuͤrtz / und deutlich erklaͤret werden. 
147. Wie ſoll ein Cylinder nach gegebener Hoͤhe und Weite / in eine andere Höhe 


verwandelt werden? 5 b. pag. 173, 

148. Wie ſoll ein Cylinder nach gegebener Hoͤhe und Weite / in eine andere Wei⸗ 
te verwandelt werden? 4. 174. 
149. Wie ſoll ein gegebener Cylinder in einen andern von gleicher Hoͤhe und Wei⸗ 
te verwandelt werden; 17. 
150. Wie ſoll ein Cylinder in einen Gubum verwandelt werden? 176. 
15 r. Wie ſoll ein Cylinder in eine Kugel verwandelt werden? 178. 
152. Wie ſoll ein Cylinder nach einer gegebenen Höhe in einen Pyramidem ver⸗ 
wandelt werden? 179. 

153. Wie ſoll ein Cylinder in einen Pyramidem verwandelt werden / wann die 
Seite der Baſeos deß Pyramidis gegeben wird? 180. 
154. Wie ſoll ein Cylinder in einen Pyramidem verwandelt werden / daß deſſen 
Perpendicular- Höhe der Seiten der Bafeos gleich ſeye? 181. 

155. Wie ſoll ein Cylinder in einen Conum nach gegebener Höhe verwandelt 
werden? | 182. 


156. Wie ſoll ein Cylinder in einen Conum verwandelt werden / wann der Dia- 
meter der Baſeos Coni gegeben wird? DER 

157. Wie ſoll ein Cylinder in einen Conum verwandelt werden / daß der Diame- 
deer Baſeos und die Perpendicular-Hòͤhe deß Coni einander gleich ſeyen? 184. 
158. Wie ſoll zu 2. Coͤrpern das dritte gefunden werden / welches dem einen an der 
Form ahnlich / dem andern aber am Inhalt gleich ſeye? 185. 
159. Wie koͤnnen die Corpora Regularia durcheinander verwandelt werden ? ibid. 
160. Wie ſoll ein Tetraẽdrum in ein anders Corpus Regulare, oder auch in einen 
Globum verwandelt werden? 5 186. 

161. Wann der Diameter einer Kugel gegeben wird / wie ſollen die Seiten der 
Corporum Regularium, fo darein Fönnen beſchrieben / gefunden werden? 127. 
162. Wann die Seiten eines Corporis Regularis gegeben wird / wie ſoll die Sei: 
ten eines andern Corporis Regularis gefunden / ſo / daß beyde Corpora mit ei⸗ 
nerley Kugel moͤgen umſchrieben / oder umfaſſet werden? ibid. 

163. Wann die Seiten eines Corporis Regularis gegeben wird / wie ſoll der Dia- 
meter Globi, welcher ſolches umfaſſen kan / gefunden werden? 188. 

164. Wann der Diameter einer Kugel eines jeden Metalls gegeben wird / wie kan 
man ihre Schwere erfahren? | ibid. 

165. Wie kan man auß dem Diametro einer gegebenen Kugel eines Metalls / den 
Diametrum einer gleich ſchweren Kugel eines andern Metalls finden? 190. 
166. Wie kan man die Seiten eines Cubi nach gegebenem Diametto und Schwe⸗ 
re einer Kugel / in jedem Metall / der wie vielſte Theil eines allhieſigen 
Decimal- Schuchs ſolche ſeye / erforſchen? 191. 

d 167. Wann 


Regiſter der jenigen Fragen / 


167. Wann der Diameter einer Kugel / ſamt dem Gewicht eines Orts / gegeben 
wird / wie kan man den Diametrum von eben dieſer Schwere Be andern 
Brts finden? g. 192. 

168. Wie ſoll auf eine gegebene gerade Linea der Winckel einer Regular - Figl 
nach Begehren dargeſtellet werden? 193. 

169. Wie ſoll an eine gerade Linea und einen darauf gegebenen Puncten / der An- 
gulus Centri einer begehrten Figur verfertiget werden? ibid. 

170. Wie ſoll auf eine gegebene gerade Linea eine begehrte We ie 
fchrieben werden? 

171. Wie ſoll / wann der Diameter Circuli gegeben wird / die Seite und 5 5 
gehrte Figur -Winckel gefunden werden? ibid. 

172. Wie wird die Circumferenz eines Cir culs nach Begehren getheilet? 195. 

173. Wie ſoll in einen Circul eine kegular- Figur beſchrieben werden? ibid. 

174. Wann eine Regular - „Figur gegeben wird / wie ſoll der Semi - Diameter hier⸗ 


zu gefunden werden? 196. 
175. Wann ein Theil von der Circumferenz eines Circuls gegeben wird / wie kan 
man erfahren / der wie vielſte Theil ſolcher ſeye? ibid. 


176. Wie ſoll ein Haupt- Riß einer beſtaͤndigen Regular - Figur gemacht = 
aufgeriſſen werden? 


377. Wie ſoll der Tangens an einem Angulo recto eines gegebenen Wind 5 | 


funden werden? 
178. Wann der Radius und deſſen Tangens gegeben wird / wie ſolle deſſlben 
Winckel gefunden werden? 199. 
179. Wie ſoll ein Winckel nach Begehren formirt werden? ibid. 


180. Wie kan man eine Regular-Figur in einen Cireul befchreiben ? ibid. 
181. Wie kan man erfahren / wie viel ein gegebener Winckel Grad alte? 200. 
182. Wie ſoll man einen Winckel nach Begehren formiren / wann deſſen Radius 
gegeben wird? ibid. 
Von der TRIGONOMETRIA. 
Linea Chordarum. 


2. Zu was dienet die Linea Chordarum ? pag. 20 r. 
2. Wie iſt dieſe Linea eingetheilt? ibid. 
3. Wie kan man den Sinum rectum eines gegebenen Winckels finden? ibid. 


4. Wie kan der sinus rectus eines Winckels gefunden werden / wann die Laͤnge deß Radu geges 
ben wird? 202, 


7. Wie kan man eine jede Regular - Figur durch Huͤlffe dieſer Linie aufreiſſen? 203. 
6. Wann der Radius einer Regular- Figur gegeben wird / wie ſolle die Chorda oder deroſelben 
Seite hierzu gefunden werden? ibid. 


7. Wann die Seite einer Regular Figur gegeben wird / wie ſoll dey Radius hierzu gefunden 
werden? 204. 


3. Wie 


welche Für und deutlich erklaͤret werden. 


8. Wie kan man erfahren / wie viel ein gegebener Winckel Grad habe? ibid. 
9. Wann der Radius bekandt gegeben wird / wie kan man den Grad deß gegebenen Winckels 

erforſchen? 205. 
10. Wie fol man nach Begehren einen Winckel formiren ? 206. 


11. Wann der Radius gegeben wird / wie foll ein Winckel nach Begehren kormirt werden? ibid. 
12. Wann die Chorda eines Winckels gegeben wird / wie ſoll der Radius gefunden werden? 207. 
13. Wann bey einem Angulo recto, Balis und Cathetus bekandt gegeben werden / wie iſt die 


Hypothenuſa zu finden? ibid. 

14. Wie ſollen an einem Triangul die Winckel gefunden werden? 208. 
15. Wann bey einem Triangul 2. Seiten und 1. Winckel / welcher der einen bekandten Seiten 
gegen uͤber ſtehet / bekandt gegeben werden / wie iſt das Übrige zu finden? 209. 

16. Wann bey einem Triangul 2. Seiten und 1. Winckel / ſo zwiſchen beyden bekandten Sei⸗ 
ten lieget / gegeben werden / wie iſt das Ubrige zu finden? 210. 

17. Wann an einem Triangul 2. Winckel und eine Seiten bekandt gegeben werden / wie iſt 
das Ubrige zu finden? 211. 

19. Wann an einem Triangul alle 3. Seiten bekandt gegeben werden / wie ſeynd die Winckel 
zu finden? ibid. 

| Von der Linea Sinuum & Tangentium. 

1. Wie werden die Liner Sinuum & Tangentium aufgetragen? 213. 
2. Wie folle der Sinus rectus eines gegebenen Winckels gefunden werden? 217. 
3. 1750 aber der gegebene Winckel über 50. Grad haͤlt / wie ſoll der Sinus rectus gefunden 
werden! 218. 

4. Wie ſolle der Sinus verſus eines Winckels gefunden werden? ibid. 
5. Was wird durch die Sinus bey einem Triangul verſtanden? 219. 
6. Was wird durch die Tangentes bey einem Triangul verſtanden? 222. 
7. Wann bey einem Angulo recto Bafis und Cathetus bekandt gegeben werden / wie iſt das 
Übrige zu finden? 22 6. 

2. Wann bey einem Angulo recto der Cathetus und Hypothenuſa hekandt gegeben werden / 
wie iſt das Übrige zu finden? 227. 


5. Wann bey einem Angulo recto Bafis und Hypothenuſa bekandt gegeben werden / wie iſt 
das Ubrige zu finden? 3 228. 

10. Wann an einem ſcharſſwincklichten Triangul 2. Seiten und 1. Winckel / welcher der einen 
bekandten Seiten gegen über ligt / gegeben werden / iſt die Frag / wie das Übrige zu fine 


den? 229. 

11. Wann bey einem ſcharffwincklichten Friangul 2. Winckel und 1. Seiten bekandt ſeyn / wie 
ſoll das Übrige gefunden werden? 230. 

12. Wann bey einem ſcharffwincklichten Triangul 2. Seiten und der Winckel / fo darzwiſchen 
ligt / bekandt gegeben werden / wie ift das Übrige zu finden? 231. 
13. Wann an einem ſcharffwincklichten Triangul alle drey Seiten bekandt ſeyn / wie follen 
die Winckel gefunden werden? 235» 


14. Wann an einem ſtumpff⸗ wincklichten Triangul zwey Seiten und der ſtumpffe Windel 
18 175 einen Seiten gegen über ligt / bekandt gegeben werden / wie iſt das Übri⸗ 

ge zu fin en 2 f 5 237. 

15. Wann an einem ſtumpffwincklichten e Seiten und ein ſcharffer Winckel / 5 
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Regiſter der jenigen Fragen / welche deutlich erklaͤret werden? 
cher der einen Seiten gegen über ligt / bekandt gegeben werden / wie iſt das Übrige zu 


finden? i pag. 239. 
16. Wann an einem ſtumpffwincklichten Triangul 2. Seiten und ein darzwiſchen ligender ſcharf⸗ 
fer Winckel bekandt gegeben werden / wie iſt das Übrige zu finden? 241. 
17. Wann an einem ſtumpffwincklichten Triangul der ſtumpffe Winckel mit den 2. Seiten / 
welche denſelben beſchlieſſen / bekandt ſeyn / wie iſt das Übrige zu finden? 242. 
18. Wann an einem ſtumpffwincklichten Triangul alle z. Seiten bekandt gegeben werden / wie 
ſeynd die Winckel zu finden? 251. 
Von der Zinea Area Globi. 
1. Zu was dienet dann die Area Globi? 253. 
2. Wie wird der Innhalt einer Kugel gefunden? a 
z. Wie wird die Area Globi aufgetragen? 12 
4. Wann der Inhalt einer Kugel gegeben wird / wie wird die Axis gefunden? ibid. 
5. Wie ſoll eine Kugel vergroͤſſert oder verkleinert werden? ibid. 
6. Kan man auch eine Kugel in einen Cubum verwandten ? 255. 
7. Kan man auch ein Parallelopipedum in einen Globum verwandlen? 256. 
Von der Linea T. etragonica. 
1. Was befindet ſich auf dieſem zweyten Stäblein ? 256. 
2. Zu was dienet Die Linea Tetragonica ? 257 · 
3. Wie ſoll eine gegebene Regular - Figur in einen Circul verwandelt werde? ibid. 
4. Wie ſoll eine Regular - Figur in eine andere von gleichem Innhalt verwandelt werden ? ibid. 
5. Wann eine Regular- Figur gegeben wird / wie kan man dero Inhalt finden? 258. - 
Von der Linea Reductionis Corporum Re gularium. 
1. Was iſt mehr auf dieſem Staͤblein zu finden? 252. 
2. Wie koͤnnen die Corpora Regularia durcheinander verwandelt werden? ibid. 
3. Wie kan man den Innhalt eines Corporis Regularis erforſchen? 259. 


Von der Linea Metallica. 
1. Wie kan ein jedes Metall von einer gegebenen Schwere in ein anders verwandelt wer⸗ 
den? „ 259% 
Don der Zinea Circal Dividendi. | 
1. Wie ſoll in einem jeden gegebenen Cireul eine Kegular- Figur nach Begehren geſtellet wer⸗ 


den? 
. 1 5 . 260. 
2. Wann aber der Semi- Diameter Circuli gegeben wird / wie iſt die Sach anzugreifen? ibid. 


Von der Lines Fortificatienis. 
2. Was wird mit dieſer Linie verrichtet? | 261. 
2. Wie ſoll ein Haupt⸗Riß einer beſtaͤndigen Regular- Figur aufgeriffen werden! bal. 


Ende deß Regiſters. 
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Einleitung. 


Ald nach Außfertigung meines Pro- 
portional - Zirkuls / uͤberlegte ich bey mir ſelb⸗ 
ſten / ob nicht etwa ein wolfeilers und dem 

— Handwercks⸗Mann bequemers Inſtrument, 
als erſt⸗beruͤhrtes / zu ſonderbarem Nutzen und Eintraͤg⸗ 
lichkeit koͤnte erſonnen werden / welches / nach reifflichem 

Auß dichten / mit der Hulffe Gottes / bald eine gute Ge⸗ 

ſtalt gewonnen / ſo daß / als einige liebe Freunde es bey 

mir geſehen / ſelbiges vor wuͤrdig geachtet / durch offentli⸗ 

chen Truck maͤnniglichen zu communiciren. a 

Ob ichs zwar anfangs noch bey mir zu behalten / und 
verſtaͤndigern Leuten dergleichen an das Tages ⸗Licht zu 
bringen zu uͤberlaſſen beſchloſſen / lieſſe ich mich doch noch 
endlich darzu bereden. Ich behalte aber hier innen eben die 

im Proportional - Inftrument angenommene Metho- 

de, weil ſie hiebevor ſehr wohl und als leicht zu faſſen / auf 

genommen worden. | 

Erſtlich beſchreibe ich das aͤuſſerliche Iren 
|. aber die Linien alle / fo auf allen Seiten be⸗ 

A fimdlich / 


a 


2 Einleitung. 
findlich / darbey auch die Exempla nicht geſparſam mitge⸗ 
theilet worden, weil dieſes Büchlein mehr auf den gemeinen 
Mann / ſo mit dem Maß⸗ „Stab umgehet / als auf die Ge⸗ 
lehrten / angeſehen; In Betrachtung deſſen wolle ein je⸗ 
der meine Einfalt mit geneigtem Willen annehmen / wel⸗ 
che ihn e zu mehrerer und groͤſſerer Wiſſenſchafft lei⸗ 
ten wird. | 
Weiter / und Zweytens / um ſo viel tlarer zu verſahren / 
ſo iſt nicht zu verhalten / daß / ob ich gleich vielerley Maß⸗ 
Staͤbe in Linien auf den Kupffer⸗Blatten wegen Mangel 
deß Raums gebraucht / dannoch ein jeder / der dieſelbige nach 
unſerm Maß ⸗Stab beſonders aufgeriſſen / alles leichtlich 
finden wird / und iſt demnach nur allein eine Anweiſung / 
wie er ſolches zu Papier bringen ſolle. | 
Drittens / kan auch dieſes bemercket werden / daß die 
Körperliche Figuren alle Scenographiſch aufgeriſſen / und 
wo es noͤthig / die Grund⸗Linien angehaͤnget worden. 
HBelangend aber die Terminos Technicos, die Weite 
nehmen / uͤber⸗ und unterſich ſtellen / halbieren / dupli- 
ren / tripliren / &c. geſchiehet alles durch Huͤlffe deß 
Hand ⸗Zirckuls / wie alsdann die Praxis einen jeden bald 
lehren wird. Nehme derhalben die Freyheit / dieſen Maß⸗ 
Stab den Kunſt⸗Begierigen a offeriren / und mache 
den an, 
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Im Namen JESu! 
Von Zubereitung deß Maß⸗Stabs. 


1. Wie wird dieſer Maß: Stab zubereitet? 


Ch laſſe mir bey einem Schreiner / oder Tiſchler, von 
gutem / harten und weiſſen Holtz ein Staͤblein zurichten / einen 
Schuch lang / und ohngefaͤhr drey Viertel⸗Zoll dick / oder auch 
dicker / damit man ſolches hohl außdrehen / und mit einem ge⸗ 
ſchraufften Deckel beſchlieſſen / und an ſtatt eines Feder- Rohrs 

— gebrauchen kan; ſolches möchte auch wohl von geſchlagenem 
Meſſing gemacht werden / welches ſich in Strappazirung weniger ruiniren läſſet, 
oben mit einem Deckelein / damit einer Zirckel / Reiß⸗Feder / Bley-Stefft und 
anders / was hierzu noͤthig / darinnen haben kan. Nur dieſes iſt in Acht zu neh⸗ 
men / daß / wer ſolches gebrauchen wil / ſeines Orths juſten und gerechten Schuch 
in Auftragung dieſes Maß⸗Stabs ſich bediene / obwohlen dieſer oder ein ande⸗ 
rer Schuch in Operirung an allen Orthen zum Gebrauch ſchon gnugſam / dann / 
was einer mit ſeines Orths Werckſchuch miſſet / ſo kan er doch die Rechnung 
auf = oder nach dieſem außgetheilten Maß⸗Stab anſtellen. 


Es iſt mir aber bald / nach dem die erſte Edition meines Pedis Mechanici ges 
drucket worden / eingefallen / wie mit demſelbigen auch ohne den Hand⸗ 
Circul koͤnne procedirt werden / wie ich dann auch 2. Riemen verfertiget / 
und ein Tra&atlein darvon Anno 1702. herauß gegeben / welches weiſet / 
wie man ſolche ohne den Hand ⸗Circul ttactiren ſolle / unter dem Titul: Kurtze 
Anweiſung deß neu⸗ erfundenen Maß⸗Stabs; darinnen wird gelehret / wie 
alle Mathematiſche quæſtiones durch Huͤlff eines ſchiebenden Maß⸗Stabs oder 
zweyer hierzu tauglichen Riemen 3. Schuch lang ohne Circul und Verliehrung 
der Zeit ſehr leicht koͤnnen aufgeloͤßt werden; und habe ich auch dergleichen gar viel 
von Meſſing mit eigener Hand ee oder von Kupffer auf Holtz aufge⸗ 

2 pappet / 


4 Von Eintheilung deß Maß Stabes, 


pappet / an unterſchiedliche Orth verkaufft / die obbemeldte 2. Riemen ſind auf⸗ 
gerollet / wie die Viſier⸗Rollen / daß man ſie nach Belieben heraußziehen / und 
die begehrte Zahlen gleich finden kan: ametzo aber weilen nun den Pedem Mecha- 
nicum durch G Ottes Gnade wieder heraußgebe / ſo will ich nun ſolchen modum 
procedendi meinem Naͤchſten auch hier communiciren / und ihm zeigen / wie die 
meiſte Problemata Mathematica mit beſſerer Bequemlichkeit koͤnnen folvirt werden / 
deme zu Folge / habe nicht nur bey dieſer neuen Edition den vorigen Maß⸗Stab 
beybehalten / um entweder mit dem Cireul, oder nach den neuen Maß⸗Staͤben 
ohne den Circul die Operation fuͤrzuͤnehmen / wie auß der Tractation deß gantzen 
Wercks hindurch deutlich zu erſehen iſt. Und obwohlen dieſe Staͤblein in Kupf⸗ 
fer dem Tractat neben andern Kupffer-Figuren beygelegt ſeyn; So kan man 
doch ſolche von mir auch in Meſſing haben / welche nicht nur daurhaffter / ſon⸗ 
dern auch zu dem operiren ſicherer und bequemer; Ich habe dieſelbige guch in 
Meſſing feyl / daß man ſie zuſammen legen / auch andere / ſo alſo gemacht ſeyn / 
daß man fie fo wohl als einen Proportional- Circul, als auch als einen Pedem 
Mechanicum gebrauchen kan / welche gar bequem mit ſich zu fuͤhren. 


Von Eintheilung deß Maß- Stabs. 
2. Wie wird der alte Maß⸗Stab eingetheilet? 
Dieſer Maß⸗Stab wird in vier Seiten oder acht Linien eingetheilet. 


3. Welche Linien befinden ſich auf der erſten Seiten? 
Auf der erſten Linea der erſten Seiten befindet ſich ein halber Ulmiſcher 
Werckſchuch in 6. Zoll / und jeder Zoll in 12. Gran getheilet. Die gantze Laͤn⸗ 
ge iſt 1 Schuch / welche ich den gewohnlichen Maß⸗Stab oder Schuch nen⸗ 
nen will. 
he Auf dieſer Linea befindet fich auch die Linea Chordarum in 180. Grad ge⸗ 
theilt. | | 
Auf der andern Linea befindet fich wiederum der gantze Ulmiſche Werck⸗ 
ſchuch / ſolcher aber iſt nur in ro. Zoll / und jeder Zoll in 10. Gran getheilt, die⸗ 
ſen nenne ich den Decimal Stab. | 


4. Wes für Linien ſeynd auf der andern Seiten 
zu finden? 
Auf der andern Seiten / als der dritten Linea, ift der Ulmiſche Schuch 
in 100, Geometrifche oder Quadrat- Zoll gußgetheilet / und wird Linea Geo- 
metrica oder Quadrata genannt. Auf 


Von Eintheilung deß Maß ⸗Stabs. 5 


Auf der vierdten Linea befinden ſich die Cylindriſche Zoll / und reichet biß 
auf 75. Zoll / welche Linea Cylindrica genannt wird. 


5. Welche Linien befinden ſich auf der dritten 
eiten? 


Auf der dritten Seiten und fuͤnfften Linea ift die Linea Cubica, allwo 
der Ulmiſche Schuch in 1000, Cubifche Zoll getheilt iſt. 

Auf der ſechſten Linea iſt zu finden Linea Arithmetica, allwo der Schuch 
in 2. Theil / und jeder Theil in 100. Theil getheilt iſt. 


6. Welche Linien ſeynd auf der vierdten Seiten 
zu finden: 
Auf der vierdten Seiten und fiebenden Linea, befindet ſich die Linea Si— 
nuum, in 90. Grad getheilt. | | 
Auf der achten Linea befindet fich die Linea Tangentium, in 45. Grad 
getheilt. Vid. Fig. 1. 


7. Wie wird dann der neue Maß⸗Stab ein: 
getheilt | 


Diefer beſtehet auß dreyen beſondern Staͤben / deren jeder zwey Seiten 
hat / insgeſamt aber finden ſich zwoͤlff Linien von unterſchiedlicher Außtheilung. 


g. Pas iſt auf dem erſten Maß Stab befindlich? 
Der erſte Maß⸗Stab hat auf der einen Seiten / rechter Hand, den Ul⸗ 
miſchen Werckſchuch ſo in 12. Zoll / und jeder Zoll in 12. Gran getheilt iſt / 
welchen ich den gewohnlichen Maß⸗Stab oder Schuch nennen will / neben 
dieſem ſtehet lincker Hand / die Linea Arithmetica, auf welche der Schuch in 
zwey Theil / ein jeder Theil aber wieder in 100. Theil nach den Logarith. Tabel- 
len aufgetragen und getheilet iſt: fo man dieſen erſtenMaß⸗Stab umwendet / 
To zeiget fich auf deſſen andern Seiten / rechter Hand die Linea Quadrata, oder 
der gevierdte Schuch in 100. Quadrat- Zoll getheilt / von unten an / biß auf 
20, Zoll iſt ein jeder Zoll wieder in zo. Quadrat Gran / mit Puͤncktlein bezeichnet / 
getheilet / und dienet zu Aufreiſſung der flachen Figuren auf dem Pappier / wie 
auch zu derſelben Vergroͤſſerung und Verkleinerung. Die letzte Linie dieſes 
Staͤblein ſtehet lincker Hand der Quadratæ, und iſt die Linea Sinuum, ſo Lo- 
garithmice in 90, Gradus getheilet iſt 2 Von . biß 10. iſt ein jeder ie wie⸗ 
1 3 rum 
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derum in 6. Theil abgetheilt / daß alſo ein ſolcher Theil 10. Minuten bedeutet 
von 1. Grad biß ans Ende finden ſich nur etlich 20. Minuten / ſonſten müßte 
der Maß» Stab langer ſeyn / wann die übrige Minuten dabey ſeyn ſolten; Dies 
ſes iſt zu unſerm Vorhaben genug: Von 10. biß so, find die Grad nicht mehr 
in Minuten eingetheilt worden / weil die Felder zu eng ſeyn / und kan ein jeder ſolche 
in Gedancken ſelber in 4.5.6. oder mehr Theil theilen; dann der 4te Theil 15. Mi- 
nuten / der ste 12. und der Ste 10. Minuten außmachen wird / wer allhie genau 
operiret / wird alles ſo eigentlich finden / als wann er es durch die Rechnung ge⸗ 
macht haͤtte / geſtalten ſich auf dieſem Staͤblein die Prob der Rechnung zeiget / 
und zugleich weiſet, wo man gefehlet hat / iſt ſehr curieus, vom sten Grad biß 
auf 90. laͤſſet ſich dieſe Linie nicht mehr fuͤglich in Grad abtheilen / ſondern man 
muß es nach dem Augen⸗Maß abnehmen / wie weit es ohngefaͤhr ſeyn ſolle / 
dann die Grad werden immer kleiner / je naher es zu 0. kommt. 


Was fuͤr Linien ſind auf dem andern Maß⸗ 
5 Stab befindlich? B 


Diefer hat auf der erſten Seiten, rechter Hand abermahls die Lineam 
Arithmeticam, wie fie auch auf dem erſten Maß ⸗Stab befindlich / welches zu 
dem Ende geſchehen / damit man wie oben verſprochen worden / alles ohne den 
Hand ⸗Circul verrichten koͤnne: lincker Hand neben dieſer Linea Arithmetica iſt 
der Ulmiſche Werckſchuch in 10. Zoll / und jeder Zoll in zehen Gran / abgetheilt / 
weßwegen er der Decimal- Stab genennet wird / mit dieſen nun kan alles was 
einem zu Handen kommt / gemeſſen / und die Außrechnung viel geſchwender ver⸗ 
richtet werden / als auf irgend eine andere Art. Auf der andern Seiten die⸗ 
ſes Maß ⸗Stabs befindet ſich rechter Hand Area Globi, oder der Inhalt einer 
Kugel / und reichet biß auf 500. Cubiſche Zoll: lincker Hand darneben ſtehet 
unten her die Linea Tetragonica, ſo zur Verwandlung regulirter flacher Figuren 
dienet / und vom End biß an Drey reichet / welches ein regulirtes oder gleich⸗ 
ſeitiges drey Eck außmachet. 8 

Uber dieſer iſt die Redudtio corporum regularium, allwo von dem End biß 
zu dem Tetraedro ein Cubiſcher Zoll / und alſo alle corpora einen Cubiſchen Zoll 
am Inhalt haben / zu oberſt dieſer Linie ſtehet letztens die Linea Metall. allwo 
eines jeden Metals globus von 1. Pfund ſchwer kan gemacht werden. 


10. Was iſt dann auf dem dritten Staͤblein 
befindlich? 
Auf ſelbigem befindet ſich auf der erſten Seiten rechter Hand / der Cubi- 
ſche Schuch in 1000, Cubiſche Zoll getheilet / von 1. biß 10. kan man * 
| e 
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fe Zoll beſonders haben von 10. biß rooo.begreifft jedes Spatium 10. Zoll / die 
zwiſchen Zoll aber muͤſſen dem Augen⸗Maß nach genommen werden / wie die 
Praxis ſelbſten ſolches lehren wird. 

ZABaiur lincken Hand iſt die Linea Tangentium von r. Grad biß auf 45. und 
laufft dieſelbe wieder zuruck auf 89. und etliche Minuten / allwo biß auf ro. jeder 
Grad in 6. Theil / das iſt von ro. zu 10. Minuten getheilet zu ſehen / bey den uͤbri⸗ 
gen Graden aber koͤnnen die Minuten nach Augen genommen werden / ꝛc. 

Auf der andern und letzten Seiten / iſt rechter Hand zu ſehen Area Circu- 
li oder Cylindrica, den Inhalt eines Circuls zu finden / und reicht biß auf 
55. Quadrat: Zoll / von 1. biß 10. iſt jeder Quadrat-Zoll in 10. Theil mit 
Duͤpfflein getheilet / da durch einen jeden ſolchen Theil 10. Quadrat- Gran ver⸗ 
ſtanden werden. n 

Lincker Hand findet fich unten / die Linea cordarum biß auf 180. Grad / wie⸗ 
wohlen fie biß auf 20. ſchon ſufficient ware. Weilen fie dahin von Grad zu 
Grad aufgetragen iſt / von 90. aber von . zu 5. biß 120. und dann ferner hinauß 
von 10. zu 10. Grad getheilet zu ſehen. | 

Uber dieſes ift die Linea Circuli Dividendi von dem 3. biß auf das 20. Eck. 

Und endlich die Linea Fortificatoria von dem 4. Eck biß auf das 12. Eck. 


Vom Gebrauch deß Maß⸗Stabs. 
Von dem gewohnlichen Werckſchuch. 


1. Zu was wird dieſe Linea oder der gewöhnliche 
Schuch gebraucht? 

Dieſe Lineam oder den gewoͤhnlichen Schuch / welcher in 12. Zoll / und 
jeder Zoll in 12. Gran getheilt iſt / gebrauchet ein jeder Mechanicus oder Hands 
wercks⸗Mann / miſſet darmit eine Lange / Breite und Hoͤhe / was ihme zu ars 
beiten unter die Hand kommt; Solcher iſt weit und breit / und von langen 
Jahren her in dem Gebrauch / dahero ich ihn auch den gewoͤhnlichen Maß⸗Stab 
nenne. Allein iſt ſolcher in Außrechnung der flachen und Eörperlichen Figuren 
etwas muͤhſam / langſam und verdrießlich. 


2. Wie wird ein Corpus, welches mit dem gewoͤhnlichen 
Schuch gemeſſen worden / außgerechnet ? 

E. g. Ein Steinmetz hat einen gevierdten Stein / miſſet ſolchen mit dem 

gewoͤhnlichen Schuch / findet deſſen Länge 4. Schuch und 2. Zoll / die Sun 

pon. | 3. Schuch 
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3. Schuch und 3. Zoll / die Hoͤhe 1. Schuch und 10. Zoll. Nun ſolle er deſſen 
Inhalt finden / wie viel ſolcher Cubiſche Schuch und Zoll halten moͤchte? 
Ich habe hier der Gran und Scrupel nicht gedacht / welche offt bey man⸗ 
chem Mechanico nicht geachtet werden / und doch in Coͤrperlichen Dingen ein 
ziemliches außmachen. ö 


Erſtlich nehme ich die Laͤnge / ⸗ „4. 2. 
Multipliye ſolche mit der Breite / 5 


9 3 
thut 13. 6. 6. der flache Inhalt. 
0 / ö 
Hernach mit der Hoͤhe / . + 1,10, 


/ Ar U 


13, 6. 6. 


111 
Thut der Coͤrperliche Inhalt deß Steins / 24. 9. 11. 


Oder alſo / ſo offt ich 12. finde / werffe ichs hinweg / und gibt ein gantzes 
zum folgenden / als: erde RN 


9 * 
4. 2. 


1 
12. 
0 2 

thut 13. 6. 6. der flache Inhalt. 
/ 


0 
a. LO, 
0 


11. 
0 


13. 


O SI NSW NS 
* + 


0 2 . 
Facit 24. 9, 11. der Coͤrperliche Inhalt deß Steins. 


Wird 
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Wird alſo außgeſprochen / 24. Cubiſche Schuch / 9. Schacht⸗Schuch / 
und 11. Balcken⸗Schuch. f g 

Ich will hier nicht zeigen / wie man dieſe Zahlen zeichnen / zehlen / und auß⸗ 
ſprechen / noch darmit addiven / ſubtrahiren / multipliciren und dividiren ſolle / 
fondern nur einen jeden zu Herin Tobias Beuteln / Cunrad Merzen / Hein⸗ 
rich Beeren / und andere Mathematicos, welche hiervon weitlaͤufftig geſchrie⸗ 
ben / verweiſen. 

Man kan es auch auf folgende Weiß / deme die obige zu ſchwer iſt / rech⸗ 

nen. Als man mache die Schuch zu Zoll. 


0 7 of 3 
5 3. 3. . 20, 
L 7 
12. 12. 12. 
50. 39% 22. 
1. 
/ 
22. 52. 
/ 
392. | 12 
198. 7 
66. 144, 
76 12. 
1 2 288. 
10. 144. 
7 7 5 
42900. 1728. Cubiſcher Zoll iſt. 
1. Cubiſcher Schuch. 
(4 
(1 02 
＋ 5 8 reſid. 
5 m 
a - 3 8 0 | fac. 24, Cubiſcher Schuch / und 1428. Cubiſcher Zoll / oder 
1 7 * 8 8 | 
II N 


3 | 7 7 


* 
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7 2 (1 reſid. 

e „ 
1 4 8 ( 9 (9. Schacht⸗Schuch / und 11. Balcken⸗ 
7 * 2 2 Schuch / 

7 * 

Oder alſo 
(1 
2 2 / 

, 

4 9 s s A N] 24. 
yazzrilr ν 2 

*. AI IE * 


HBBierauß kan einer / fuͤrnemlich der nicht wohl rechnen kan / die Schwe⸗ 
rigkeit ziemlich abnehmen. | 
Ich will aber einen leichtern Weg bey dem Decimal- Stab zeigen / und da⸗ 
mit den gewohnlichen Schuch nicht verwerfen / ſondern weiſen / wie die gewohn⸗ 
liche in die Decimal- Zoll / und hingegen die Decimal-Zol in die gewohnliche 
Zoll zu verwandeln ſeyen / wie unten folgen wird. 


Vom Gebrauch deß Decimal-Stabs. 

Dieſer iſt auf der erſten Seiten deß andern Staͤbleins lincker Hand / und 
kan fuͤglich neben den Ulmiſchen Werckſchuch / der in 12. Zoll eingetheilet iſt / und 
auf dem erſten Stablein ſich befindet / geleget werden / damit man gleich Die ge⸗ 
wohnliche in die Decimal, und die Decimal in die gewohnliche Zoll verwand⸗ 

len koͤnne. 4 

I. Wie wird dieſe Linea eingetheilt? 

Dieſe Linea, eines Ulmiſchen Werckſchuchs lang / iſt in zo. Zoll / und je⸗ 
der Zoll in ro. Gran getheilt; man kan auch einen jeden Gran dem Augen⸗ 
Maß nach / für 10. Scrupel gelten laſſen / alſo gleich / wann der Schuch in 
1000, Scrupel getheilet waͤre / welchen wir den Decimal- Stab nennen wol⸗ 


len / darmit man alles auf eine leichte und behende Arth meſſen / rechnen und 
außfprechen koͤnne. | 


2. Wie wird diefer Decimal- Stab gebraucht? 

Dieſen Decimal- Stab oder Schuch gebrauche ich wie den gewohnlichen / 
und meſſe darmit die Laͤnge / Breite / Dicke / Hoͤhe oder Tieffe. E. 8 10 
x \ ein⸗ 
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Steinmetz miſset einen BENDER ‚Stein mit dem Decitmal - Stab / findet 
deſſen Laͤnge 4. Schuch / 1. Zoll A 7. Gran / die Breite z. Schuch, 2. Zoll / 
57. Gran, und die Dicke oder Höhe r. Schuch, 8. Zoll / 3. Gran / 4. Scrupel. 


Nun verlangt er deſſen Innhalt zu wiſſen / wie ſolle er es durch die Rechnung 


finden 2 | 
Dieſes Multipliciren geſchiehet / wie fonft gebräuchlich / nur daß die Signa 
addirt / und der Innhalt / oder das Facit außgeſprochen werde / wie obenerwehn⸗ 
te Auchores ſolches beſchreiben / als: 


O +L- “aEIIE e enen 


Rat; I a0 . 


Allhier iſt zu wiſſen / daß 1000. Cubiſche Zoll einen Cubiſchen Schuch 
machen / und werden alſo nur die Cubiſche Zoll außgeſprochen / die uͤbrige 
Minutias laſſen die Mechanici fahren / und wird obige Zahl alſo außgeſprochen / 
24. Cubiſche Schuch / und 8 55. Cubiſche Zoll / oder 24. Cubiſche Schuch / 
3. Schacht⸗Schuch / 5. Balcken⸗Schuch / und 5. Cubiſche Zoll. 


3. Wann eine Laͤnge / Breite oder Soͤhe gegeben wird / ſo 
mit dem gewohnlichen Schuch gemeſſen worden / wie kan man 
alsdann ſolche Zoll in Decimal- Zoll verwandlen ? 


E. g Es werde gegeben eine Lange / fo mit dem gewohnlichen Schuch ge⸗ 
Da meſſen 
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meſſen worden / ſolche ſeye lang 2. Schuch / 3. Zoll / J. Gran / wie kan man 
wiſſen / wie viel es nach dem Decimal- Schuch außmacht? 

Die Schuch bleiben unveraͤndert / weilen einer ſo lang iſt / als der an⸗ 
dere / operire alſo nur mit den Zollen. Ich nehme von dem gewohnlichen 
Schuch mit dem Hand ⸗Zirckul 3. Zoll / J. Gran / ſtelle ſolche auf den Deci- 
mal Stab / und ſehe / wie viel ſolche Zoll und Gran geben / finde aufs ge⸗ 
naueſte 3. Zoll / ſage alſo / daß ſolche Länge ſeye 2. Schuch / 3. Zoll / oder 
218. Schuch. | 

Ohne den Hand Circul wirds alfo verrichtet? 
Ich lege beede Staͤblein / als den Ulmiſchen Werckſchuch / und den De⸗ 
JJ 
cimal Stab nebeneinander / und ſehe auf dem Ulmiſchen Schuch 37. (das iſt 


drey Zoll / 7. Gran: ) fo finde ich gegen über auf dem Decimal · Stab / 3. (das 
iſt drey Zoll.) | 
4. Wann eine Lange mit dem Decimal- Stab gemeffen wor: 
den / wie kan man ſolche in das gewohnliche 
Maß verwandlen 

E. g. Es werde gegeben eine Laͤnge / fo mit dem Decimal- Schuch gemeſſen 
worden / 3. Schuch / 7. Zoll / J. Gran / ſolche ſolle in das gewohnliche Maß 
verwandelt werden; Fragt ſichs / wie viel ſolches mache? 

Ich nehme von dem Decimal- Stab mit dem Hand⸗Zirckul 4. Zoll / 
5. Gran / das iſt 42. Zoll / ſtelle ſolche auf den gewohnlichen Schuch / und ſehe / 
wie viel ſolche geben / finde 5. Zoll / J. Gran / iſt alſo die Länge nach dem ges 
wohnlichen Maß / 3. Schuch / 5. Zoll / 5. Gran / bey nahem. 


Ohne den Hand: Circul wirds alſo verrichtet: 

Ich lege beede Staͤblein nebeneinander / und ſuche auf dem Decimal- 
Stab 4 J. (das iſt 4. Zoll / 5. Gran /) fo finde ich gegen über auf dem Ulmer⸗ 
Soll 55. das iſt 5. Zoll / 7. Gran. | 

5. Wie kan man durch Hufe dieſes Decimal- Stabs 


ven | 


( Es- Ich folle zu 4. Schuch 5. Zoll / 2. Schuch 8. Zoll addiren / und in 
eine Summam bringen. | | | 
| Ich 
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Ich laſſe hier auf dem Decimal- Stab die Zoll vor Schuch / und die 
Gran vor Zoll gelten / nehme von dem Decimal- Stab mit dem Hand-Zir⸗ 
ckul 2. Zoll / 8. Gran / an ſtatt 2. Schuch / 3. Zoll / und zehle auf dem De- 
cimal - Stab 4. Zoll / 5. Gran / an ſtatt 4. Schuch, F. Zoll / dahin ſtelle ich 
den einen Fuß deß Hand⸗Zirckuls / und ſehe / wo der andere Fuß überfich 
hinlangt / finde 7. Zoll / 3. Gran / das iſt 7. Schuch und 3. Zoll die Summan. 


6. Wie wird ſolches mit Linien verrichtet: 
E. g. Es werde gegeben die Linea ab von einem verjuͤngten Maß⸗Stab 


o/ / 

hergenommen / 24. zu dieſer ſolle ich addiren 11. Fragt ſichs / wie ſolches 

zu machen? f 
0 of 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 24. oder deſſen halben Theil 12. 
trage folche auf eine gerade Lineam, und mache darmit einen Bogen auß e 
nach a und b, darauf ſtelle ich die Lineam a b auß a nach b, wo nun der 
Bogen in b durchſchnitten wird / ziehe auß c nach b eine verlängerte Lineam, 


of of of 
hernach addire ich die Zahlen 24. und ı 1. thut 3 5. nehme folche / ober deſ⸗ 
0 7. 
fen halben Theil 17 5. von dem Decimal- Stab / trage ſolche auß c nach d 
er 
und e, ziehe de zuſammen / welche Linea de 3 5. machet. vide Fig. 3. 


7. Wann etwas mit diefem Decimal. Schuch gemeſſen wor⸗ 
den / wie operirt man in Addirung der Saͤhlen: 


Oben habe ich erwehnt / daß einige beruͤhmte Autores hiervon gefihries 
ben / bey welchen alles umſtaͤndlich zu erſehen / wie man mit den Decimal- 
Zahlen in Addirung / Subtrahirung / Multiplicirung und Dividirung derſelben 
umgehen ſolle; Ich will aber hier von jeder Gattung nur ein Exempel mit bey⸗ 
bringen / als: 


Ich ſolle addiren / J. Schuch / d. Zoll / 2. Gran / 1. Serupel / 
zu 8. Schuch / 5. Zoll 2. Gran 3. Scrupel. 

0 J, Ji 

Dieſes wird alſo geſetzt: 7 8 2 1. 

ö / 1 


O 
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Ich addire ſolche Zahlen / gleich wie es im gemeinen Addiren geſchicht / 
wann ich ro. habe / fo trage ichs allzeit um eine ſtatt zuruck / die Signa blei⸗ 
ben auch unveraͤndert / nur diß iſt in Acht zu nehmen / daß die Zahlen von 
gleichen Signis unter einander geſetzt werden. So viel ich nun Strichlein 
auf der letzten Zahl habe / fo viel o habe ich in der Decimal- Zahl. Als hier ha⸗ 
be ich auf der letztern Zahl 3. Strichlein / alfo auch drey ooo. das iſt 167382. 
Schuch / oder 16. Schuch / 4. Zoll / 1. Gran und 4. Scrupel. 


8. Wie kan man auf dieſem Decimal- Stab 
fubtrabiven £ 


E. g. Ich folle 2. Schuch / 4. Zoll / r. Gran / von 9. Schuch / J. Zoll / 
6. Gran ſubtrahiren; So nehme ich mit dem Hand⸗Zirckul auf dem Decimal- 


Stab die Zoll fuͤr Schuch gerechnet ae ſtelle den einen Fuß deß Hand⸗ 

Zirckuls in 776. und ſehe / wo der andere Fuß abwarts hinlangt / finde 70 

das iſt der Reſt / 7. Schuch / 3. Zoll / J. Gran. 
g. Wie wird ſolches durch Linien verrichtet? 

E. g. Wir wollen hier obiges Exempel wieder gebrauchen / die gegebene 

Linea ſeye dee 71 darvon ſolle E 4 ſubtrahirt werden. Hierzu nehme ich 

von dem Decimal- Stab mit dem Hand ⸗Zirckul 1 oder deſſen halben Theil 


0 / //, l b a 2 

1 7 F. ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam , mit Machung eines Bogens auß 
c nach d und e > auf dieſen Bogen ſtelle ich die gegebene Lineam de, ziehe 
auß e nach c Die Lineam ce, hernach nehme ich von dem Decimal Stab 


9 / 487 . 

2 4. oder deſſen halben Theil 1 2. trage ſolche mit Machung eines Bogens 
0 / 

auß c nach a und b, ziehe a b, welches der Reſt 2 4. fo von die iſt abgezogen 

worden. wide Fig. 3. 


10, Wie wird ſolches durch Zahlen verrichtet? 
1 


o/ , / 0 , 
E. g. Das gegebene Laͤnge⸗Maß ſeye 1049 1. von dieſem ſolle 3 579. 
ſubtrahirt werden. Dieſe Zahlen werden unter einander geſetzt / wie im ges 
meinen Subtrahiren der Gebrauch iſt / nur daß die gleiche Signa unter 5 
ander 
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ander zu ſtehen kommen. Dieſe Signa bleiben nach der Subtradtion auch uns 
verandert / als: 


o J, J. 
Reſt / 6 1 2. 

Wird alſo außgeſprochen / 6. Schuch / 7. Zoll / 1. Gran / 2. Scrupel 
oder 671888. Schuch. 

II. Wie kan man durch Suͤlff dieſes Decimal- 
tabs mullipliciren? 

E. g. Ich ſolle z. Schuch mit 8. Zoll multipliciren; So nehme ich mit 
dem Hand ⸗Zirckul 8. Zoll / ſetze ſolche 3. mahl über ſich / finde 2. Schuch / 
4. Zoll das Facit. Die Zoll für Schuch / und die Gran für Zoll geltend. 

72. Wie wird ſolches mit Linien verrichtet 


HR | 
E. g. Die gegebene Linea feye ab 28. ſolche ſolle J. mahl fo lang ges 
macht / und dargeſtellet werden. Ich nehme auf dem Decimal- Stab eine 
„ 7 . ..e 2 . „ gs . 5 9 1 a 
beliebige Zahl / ſo mit 4. multiplicirt oder dividirt kan werden / als 1 2. 
trage ſolche auf eine gerade Lincam auß c nach a, mache darmit auß c den 
2 | 50 
Bogen ab, darauf ſtelle ich die Lineam a b 28. auß a nach b, wo nun der 
Bogen in b abgeſchnitten wird / ziehe auß c nach b die gerade Lincam c b, 
of U 
hernach nehme ich von dem Decimal- Stab 3. auß 1 2. das iſt 9. trage ſolche 
auß c mit Machung eines Bogens nach d und e, ziehe de > welche 3. mahl 
fo groß iſt als a b, und an der Länge 2 1. haͤlt. Vide Fig. 4. 
3. Wie wird das Aultipliciren in Zahlen verrichtet? 
| „% , „0/1 12% . 
E. g. Ich ſolle 4167. mit 3 2 5. multipliciren. Dieſe Zahlen werden 
unterſetzt / wie im gemeinen Multipliciren / und iſt in dieſem auch kein Unter⸗ 
Sa Hy daß die Signa addirf / und hernach anders außgeſprochen wer⸗ 


MB 
4 K 
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Auf der obern letztern Zahl ſtehen 3. und auf der untern 2. Strichlein / 
ſolche addirt / machen 5. Strichlein / das iſt / ſo viel o werden der Unitdt in 


Schuch / oder 13. u Schuch / . Numen- Schuch / Quadrat - Zoll 
2. Riemen: Zoll //. Quadrat- Gran / und 5. Riemen⸗Gran. 


14. Wie ſoll man auf dem Decinal· Stab 
iwidiren! 


g. Ich ſolle 49. in 3. Theil theilen. Ich nehme auf dem Decimal- 
Saab 5 mich 4. Zoll / 8. Gran / an ſtatt 4. Schuch / 8. Zoll theile ſolche mit 


dem Zirckul in 3. gleiche Theil / fo finde ich / daß ein Theil ı . machet. 
15. Wie wird ſolches 155 Linien verrichtet? 


E. g. Die gegebene Lines ſehe a b 49. ſolche ſolle in 3. gleiche Theil ges 
theilt werden. 

Dieſes kan leichtlich mit dem Zirckul geſchehen / aber ch will hier eine 
andere Manier zeigen / welche zu vielen Stuͤcken dienlich. Ich nehme von 
dem e Stab eine beliebige Zahl / die ſich mit 3. ividıren laßt / als 


hier 1 Ai ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß c nach a, mache darmit den 
Bogen a b. Auf oder in dieſen Bogen ſtelle ich die Lincam ab, von a nach b, 
wo nun der Bogen in b durchſchnitten wird, ziehe nach c die Lineam 5 he 


Ferner nehme ich von dem Decimal- Stab 1. als den dritten Theil auß 1 1 4 
ſtelle ſolche auß e nach g> mache darmit den 1 fg» ziehe f 5 » else 


horda 
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a ö 1 ö 
Chorda der dritte Theil der Linex ab 1 6. iſt / die darmit getheilt kan wer⸗ 
den. vide Fig. 4. 


Item: Es werde gegeben die Linea a b 1. ſolche folle in 12. Zoll getheilt 


en. 

Ich nehme von dem Decimal - Stab r. Zoll / 2. Gran / ſtelle ſolche auf ei⸗ 
ne gerade Lincam auß c nach a, mache darmit den Bogen a b, auf dieſen 
Bogen ſtelle ich die Lineam a b, auß a nach b, wo nun der Bogen in b 
durchſchnitten wird / ziehe ich die Lincam bo, hernach nehme ich von dem De- 
cimal- Stab einen Gran nach dem andern / trage ſolche auß c nach a und b, 
ziehe alsdann die Puncten zuſammen / darmit habe ich die Zoll von r. biß auf 
12. Vide Fig. 5. 3 | 


werd 


16. Wie wird das Diwidiren durch Zahlen verrichtet $ 
Irene G II 

E. g. Die gegebene Zahl ſeye 5 0 5 8 7 6. ſolche ſolle durch 3 5 6. di- 
eich a en! fahre, 

ie ich nun im gemeinen Dividiren verfahre / alſo procedire ich auch mit 

dieſen Zahlen / nur dieſes iſt in Acht zu nehmen / wie ich im Mulipliciren die 

Signa addirt habe / alſo muß ichs hier ſubtrahiren. Als / ich habe hier auf 

der letztern Zahl deß dividendi 4. und auf dem Divifore 2. Strichlein / ſolche 

von einander lubtrahirt / Reſt 2. Strichlein / fo viel ſetze ich auch auf die letz⸗ 

tere Zahl deß Quotienten / oder fo viel o zu der Unität der Bruch⸗Zahl / wie 

hier zu ſehen iſt. n e 


2 7 
7 ＋ 5 
* 5 5 % 
5 85 8 76 (14158⸗ 
25868668 
35 35 
1 


BE..g. Ich ſolle 8. in 3. Theil theilen. 
Diieſe Zahl gehet durch z. nicht auf / derowegen ſetze ich fo viel o daran / 
als ich Zoll / Gran / Scrupel / &c. oder er dem gantzen 10. 100. oder 1000. 
| Theil 
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Theil haben will / ſo viel o ich hinan ſetze / ſo viel Strichlein mache ich auf 
die letzte Zahl deß Quotienten / als: 


8 

8 8 

Das iſt 27888. Schuch / es koͤnten wohl noch mehr o angeſetzt wer⸗ 
den / allein in der Mechanica werden ſie nicht geachtet. 


18. Wann 2. Linien ungleicher Lange gegeben werden / 
wie kan man wilfen/ wie fie ſich gegen eins 
ander verhalten: 


E. g. Es werden gegeben die Linien a b 70 wird gefragt / wie lang ca 
? | 
Ich nehme auf dem Decimal- Stab 3. Zoll / oder eine andere beliebige 


a / 
Zahl / als allhier 1 5. ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß a nach b, in b 
richte ich eine Perpendicular- Lineam quf / ſtelle darein die gegebene Lincam 


4 
a b 3. ſolche iſt bo, ziehe auß a nach c eine gerade Lineam, hernach nehme 
ich die andere gegebene Lineam cd, ſtelle ſolche auch in das Perpendiculum 
von b nach d, und auß a nach e mit einem Bogen-Rißlein / ziehe auß d 
nach e über das Bogen⸗Rißlein eine mit der Baſi a b Parallel - blinde Li- 
neam, wo nun die Linea a c in f durchſchnitten wird, auß ſelbigem Puncten 
f falle ich ein Perpendiculum g, nehme mit dem Zirckul die Länge / oder 


Lineam ag, und ſehe wie viel ſolche auf dem Decimal Stab gebe / finde 2 


deſſen Duplum iſt 2. fo viel iſt auch die Linea c d gegen a b, nemlish wie 3. 
gegen 2. Vide Fig. 6. 

Oder ich nehme die Linea a b, ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß 
a nach b, mache darmit den Bogen b c , hernach nehme ich von dem Deci- 


/ 
mal- Stab eine beliebige Zahl als hier &. trage folche auf den Bogen auß b 
nach c » ziehe a c, ferner nehme ich die Lineam ed, trage ſolche auß a nach 
d und e, ziehe de, meſſe de auf dem Decimal- Stab / finde 4. verhalten 
ſich alſo gegen einander / wie 6. gegen 4. oder wie 3. gegen 2. Vide Fig. 7. 


19. Wie 


ſeye 
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19, Wie kan man durch Huͤlffe dieſes Decimal- Stabs ein 
| | Perpendiculum aufrichten: 


Dieſes kan geſchehen durch Zahlen / welche ſich gegen einander verhal⸗ 


Fa 


ten / wie 3. 4. J. Nehme alſo von dem Decimal- oder auß einem andern 
Maß⸗Stab eine beliebige Zahl / fo mit 3. multiplicirt worden / als hier 9. 

f N 0 7 . 
ſtelle ſolche auf die Baſin a b, hernach nehme ich 1 2. ſtelle folche auß a mit ei⸗ 


1 
nem Bogen⸗Rißlein nach c, ferner nehme ich 1 5. trage ſolche auß b nach c. 
Wo ſich nun der Bogen in c durchſchneidet / auß ſolchem Puncten fälle ich das 
Perpendiculum ac, darmit habe ich zugleich einen rechten Winckel. Vide 
Fig. 8. 
20. Wie ſoll zu zweyen Zahlen oder Linien die dritte 
e gefunden werden: 


of 0 7 
FE. g. Es werden gegeben die Zahlen oder Linien a b 24. und cd 36. 
zu dieſen ſolle die dritte groͤſſere gefunden werden / alſo / wie fich verhält a b 
S / a 
24. zu cd 36, alſo ſoll ſich auch verhalten cd zu der dritten / fo begeh⸗ 
ret wird. ü 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 2 4. oder deſſen halb- oder allhier 
1 
dritten Theil 8. trage ſolche auf eine gerade Lineam auß e nach a, mache damit 
; O 7 
den Bogen a h, in dieſen Bogen ſtelle ich die gegebene Lineam c d 3 6. als 
O / 
auß a nach h, ziehe die Lineam e h, hernach theile ich die 3 6. auch durch 3. 
O / 


gibt 1 2. ſolche nehme ich von dem Decimal- Stab / ſtelle ſolche auß e nach f, 

mache darmit den Bogen fg » wo nun Die verlängerte Linea e hin g durch⸗ 

ſchnitten wird / deſſen Chorda fg nehme ich / und gibt ſolche die dritte ge⸗ 
8 af“ 

ſuchke Lineam e f 54. Vide Fig. 9. l 

Oder: Ich nehme die Lineam a b, ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam 

auß a nach b, mache damit den Bogen bee, auf dieſen Bogen ſtelle ich die 


Lineam ad auß b nach c, und mache darmit zugleich auß a den Bogen de; 
liehe auß a nach c eine verlängerte en wo nun ſolche den Bogen die in 


ie 2 e durch⸗ 
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6 e . UL ih 
e durchſchneidet / deſſen Chorda de iſt die dritte geſuchte Linea ef 5 4. Vi- 
de Fig. 10. N | 


21, Wie ſoll zu dreyen Linien die vierdte gefunden 
werden: 


of of 0 / 

E. g. Es werden gegeben die Linien ab 6 4. cd 1 6. und e f 24. Wie 
ſich nun verhält a b zu cd , alſo ſoll ſich auch verhalten e f zu der vierdten / 
ſo begehret wird. | | 85 

Ich nehme die Lineam a b, ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß a 
nach b, mache darmit den Bogen boo, hernach nehme ich die Lincam cd, 
ſtelle ſolche in den Bogen auß b nach , ziehe a c, endlich nehme ich die Li- 
neam e f, trage ſolche auß a nach d und e, ziehe die, welches die vierdte Li- 

1 


neam g h 6. giebet / fo geſucht worden. Vide Fig. 11. 

Auf ſolche Weiſe kan man viel hunderrt ſchoͤne und herꝛliche Problemata 
ſolviren: welches ich aber fo der HErꝛ will / und ich das Leben haben werde / 
in einem beſondern Tractat das Proportional-Lineal genannt / weitlaͤuffiger 
und umſtaͤndlicher zu zeigen willens bin: Dieſes Inftrument : wird in einem 
tauſendtheiligen Maß⸗Stab beſtehen / auf der andern Seiten aber wird es 
4. Proportional -Linien haben / vermittelſt welcher alle Problemata Mathemati- 
ca, fo in der Arithmet. Geom. Stereomet. und Trigonomet. vorkommen / koͤnnen 
aufgeriſſen / deren Inhalt erfunden / und ſelbige untereinander verwandlet wer⸗ 
den. Demnach wollen wir nun dieſe Lineam beſchlieſſen / doch nicht gaͤntzlich 
beyſeit ſetzen / als deren wir noch weiter noͤthig haben; auch eine leichtere Art 
und Manier auf der Linea Arithmet. zeigen: anjetzo aber wenden wir uns zu der 
Linea Geometr. oder Quadrata. 


Von dem Gebrauch der Line Geometricæ 


oder Quadratæ, dieſe finden wir auf dem erſten 
Staͤblein / und kan der Decimal. Stab darneben gelegt; 
| | mithin alles behend ſolvirt werden. | 
1. Wie wird dieſe Linea eingetheilt und aufgetragen 
Jeſe Linea wird in 100. Geometriſche Theil getheilt / iſt 1. Schuch 
lang / nach welcher Lange ein in 1000, Theil getheilter Maß» Stab 
gemacht wird / wie Figura 2. weiſet. Dieſe Geomerrifche Theil aber 
werden hergenommen auß der Tabula pro Diviſione Linez Geometti- 
=> 
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c, welche in meinem Unterricht vom Proportional-Zirckul zu finden / bedeu⸗ 
tet alſo jeder Theil 1. QWadrat-Zoll / weilen 100, Quadrat- Zoll e 
Schuch machen. 


2. Zu was wird eigentlich dieſe Linea gebraucht: 


Man gebrauchet ſolche zu Extrahirung der Quadrat - Wurtzeln / zu Meſ⸗ 
ſung flacher Figuren / den Inhalt und ihre Proportion zu erforſchen / auch ſolche 
zu vergroͤſſern oder zu verkleinern. 


3. Wie ſoll Radix Quadrata extrahivt werden? 
E. g. Wann Zahlen vorkommen / welche 100. nicht übertreffen / als 
auß 64. die Quadrat- Wurtzel zu ziehen. Erſtlich punctire ich die Zahl 64. 


weilen ich nur eine Zahl Vermoͤg deß Punctirens bekomme / ſo nehme ich von 
der Linea Quadrata mit dem Hand⸗ Zirckul die Lange biß auf 64. ſtelle ſolche 


auf den Decimal- Stab / finde 8. zur Wurtzel. 


Ohne den Hand: Circul procedire ich alſo: 

Ich lege den Decimal- Stab neben den Quadrat- Stab / ſuche auf Dies 
ſem lagen die Zahl 64. und ſehe was auf dem Decimal- an gegen über 
ſich dabey befindet / fo zeiget ſich juft 8. welches radix auß 64. 

Wann es aber Surdiſche Zahlen ſeyn / die nicht Na Haben ſo kan 


man doch die Wurtzel auf das genaueſte finden. Als auß 66. die Quadrat- 
Wurtzel zu ziehen: Ich nehme von der E Quadraca die Lange biß auf 66. 


m ſolche auf den Decimal Stab / finde 2 1 2, zur Wurtzel. 


Ohne den Hand ⸗Urcul: 
Nachdem ich nun den Decim. neben den Quadrat- Stab geleget / und auf 
dem . Stab 66. ſuche / fo finde ich auf dem 05 über ligenden De- 


cimal - Stab 8. Hanke und : 2 das iſt 8125. zur Wur 
Wann aber Zahlen vorkommen / welche groͤſſer 791 als die Linea Qua- 
drata Theil hat / ſo laffe ich die gantze Lineam oder Lange vor 10000, und ei⸗ 
nen Theil vor roo. gelten; Oder die gantze Länge vor 100000000. ſo gilt her⸗ 
nach ein Theil 10000, &c. 


C3 E. g. 
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E. g. Ich ſolle anß rooO. Radicem Quadratam extrahiren / ſo pundire 
ich erſtlich die Zahlen / wie in Extrahirung der Gebrauch iſt / damit ich wiſſen 
kan / wie viel ich Ziffern oder Zahlen zur Wurtzel bekomme / und ich ſolche 
darnach außſprechen koͤnne. Allhier habe ich 2. Puncten / jo wird der Deci- 
mal- Stab für 100. und die Linea Quadrata für Toooo. gerechnet. Nehme 
alſo von der Linea Quadrata 10. für 1000. gerechnet / ſtelle ſolche auf den De- 
cimal- Stab / finde 3178. aufs genaueſte zur Wurtzel. 


Ohne den Hand Circul. 

Ich lege den Decimal- Stab an den Quadrat- Stab / und ſchaue auf 
dem Quadrat - Stab / nach der erſten pundirten Zahl ro. Nun finde ich ges 
gen über auf dem Decimal- Stab die Zahl 3 178. weilen die Zahl 1000. zwey 
Funda hat / fo müßt ich ſolche auch für 2. gantze Zahlen außſprechen / das uͤbri⸗ 
ge aber als einen Decimal- Bruch. 

Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen 1000. und 10000. als auß 7248. 
Radicem zu ziehen. Hier gelten die Linien noch wie oben / weilen ich im bun- 
ctiren nur 2. Zahlen zur Wurtzel bekomme; Nehme alſo von der Linea Qua- 
drata 72,3, trage ſolche auf den Decimal - Stab / finde aufs genaueſte 8 5. zur 
Wurtzel. | 


Ohne den Sand: Circul. 


Hier bekomme ich wieder 2. Zahlen zur Wurtzel / vermöge deß Pundi- 
rens / lege alſo die 2. Stablein neben einander / und ſuche auf dem Quadrat- 


Stab / die 72. und weilen noch 48. darbey ſtehen / fo nehme ich noch d. das 
iſt 8. darzu / und fehe gegen über auf dem Decimal Stab / wie viel es gibt / 
finde bey nahem 8 5. die Wurtzel. | | 

Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen Toooo. und rooooo, als auß 81654. 
Radicem Quadratam zu extrahiren. Allhier habe ich / Vermoͤg deß Punctirens / 
3. Zahlen zur Wurtzel / derohalben laſſe ich den Decimal Stab für 1000. und 
jeden Theil fuͤr 10. die Lineam Quadratam aber für 100000000, und jeden Theil 
für roooo. gelten. Nehme dero wegen von der Linea Quadrata, 8 8. ſtelle ſol⸗ 
che auf den Decimal- Stab / finde 286. aufs genaueſte. 


Ohne den Hand -Cireul. | 
. Oder ich ſuche auf der Linea Quadrata die erſte punctirte Zahl / als 8. die 
1654. nehme fo genau / als ich kan / und ſehe wie viel es auf dem Decimal- 
Er | Stab 


Von der Linea Geometr. vel Quadrata. 23 


1 gegen über außmacht / finde 2788. das iſt 286. aufs genaueſte die 
urtzel. 

| Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen rooooo. und 000000, als auß 
915849. Radicem Quadratam zu extrahiren. Ich finde im Punctiren allhier 
wieder 3. Zahlen zur Wurtzel / wie oben / iſt alſo eine Operation wie die ande⸗ 
re / nur daß ich hier von der Linea Quadrara 917 f. nehme / und ſolche auf den 
Decimal- Stab ſtelle / fo finde ich 957. zur Wurtzel. 


Ohne den Hand⸗Circul. 


Nachdeme die 2. Staͤblein beyſammen ligen / ſehe ich auf der Linea Qua- 
drata nach der erſten pundtirten Zahl 9 r. die folgende nehme ich fo genau als 
es ſeyn kan / nehmlich 9118. und ſchaue gegen uber auf dem Decimal· Stab / 
fo finde ich dabey 9788. das iſt 957. weilen ich 3. Puncta alſo 3. gantze zur 
Wurtzel habe. | 

Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen 1000000. und 10000000. oder 
zwiſchen To000000. und 100000000, ſo laſſe ich den Decimal. Stab für 10000. 
und jeden Theil für 100. die Lineam Quadratam aber für 100000000, und 
jeden Theil für 10000. gelten. Als auß 56508375. die Quadrat- Wurtzel zu 
ziehen / fo nehme ich von der Linea Quadrata 56,3. ſtelle folche auf den Decie 
mal Stab / finde 7517. aufs genaueſte zur Wurtzel. 


Ohne den Sand: Circul. 


Ich ſuche auf dem Quadrat- Stab / die erſte punctirte Zahl 562. und ſe⸗ 

he gegen über auf dem Decimal-Stab finde 778 88. das iſt 7517. die Wurtzel. 

Will man genauer und ſchaͤrffer / und auß groͤſſern Zahlen die Wurtzel 
jrehen / geſchiehet ſolches durch die Rechnung am allergewiſſeſten. 


4. Wie foll zwischen zweyen Zahlen oder Linien Hedia 
| roportionalis gefunden werden 


E. g. Es werde gegeben ein Oblongum oder ablange Vierung / deſſen 


gänge ab 54. die Breite be 2.4. folche ſole in ein gleichfitiges Quadrar 
derwandelt werden. Fragt ſich / wie dieſes zu machen: cheitiges 


Ich 
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Ich multiplicire die Zahlen mit einander / wie oben gelehrt / als: 


of 
j 4 
0 / 
ER 
2416, 
10 8 
e 
Fac. 1 2 9 6. der Inhalt. 


Nehme alſo von der Linea Quadrata 13. meſſe ſolche auf dem Decimal- 
o // 


Stab / finde 3 6. welche Media Proportionalis iſt formire alſo darmit das 
gleichſeitige Quadrat, welches fo groß am Inhalt iſt / als das Oblongum, Vi⸗ 


de Fig. 12. | 
Ohne den Hand: Circul. 
Ich lege beede Staͤblein neben einander / und ſuche auf der Quadrata die 


. 
Zahl 13. fo finde ich gegen uͤber auf dem Decimal- Stab / die Zahl 36, die 
Mediam Proportionalem, oder die Seiten deß Quadrats. 


5. Wie kan durch Huͤlff dieſer Linen ein juſtes Quadrat oder 
ein Angulus redus aufgeriſſen werden ? 

Ich nehme von der Linea Quadrata 1. 2. oder 3. Zoll / nach Belieben. Hier 
will ich nur 2. Zoll nehmen / ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam a b, trage ſie 
auch auß a in c und auß b mit einem Bogen-Rißlein in d uͤberſich. Her⸗ 
nach nehme ich von der Linea Quadrata, deſſen Duplum, als hier 4. Quadrat- 
Zoll; trage ſolche auß a nach d, und auß b nach c, wo nun die Bögen durch⸗ 
ſchnitten worden / dahin ziehe ich die Linien zuſammen / ſo iſt das Quadrat von 
gleichen Seiten und rechten Winckeln fertig. Vide Fig. 13, * 


6. Wie ſoll die Diagonal- Linea eines Oblongi, oder die hypo- 
thenufa eines Anguli rei gefunden werden: 


0 / 1 
E. g. Es werde gegeben die Bafıs eines Anguli recti a b 18. und der Ca- 
af l | Ä a 
tketus bc 24, Iſt die Frag / wie lang die Hyporhenufa a c ſeye? 
5 


Ich 
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Ich nehme auf dem Decimal- Stab ; g. trage ſolche auf die Lineam 
Quadratam, und ſehe / wie viel ſolche am Inhalt machen / finde 1 5 her⸗ 
nach nehme ich von dem e Stab 2 ſtelle ſolche wieder auf die Li- 
neam Quadratam „finde 5 5 6. ſolche addirt / macht 9. nehme alſo von der 


Linea Quadrata 9. meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 5 ſo lang iſt 
die Hy pothenuſa, oder Linea Diagonalis a c. 


Ohne den Hand ⸗Crcul. 
Ich nehme den en Stab / lege ſolchen neben a Quad: Stab / 


und ſehe auf dem Decimal 15 finde gegen uber auf Quadr. ee notire ſolches / 

hernach ſuche ich auf dem Decimal a und ſehe gegen uber / wie viel es auf 
0 % /, 0 J. 

dem Quadrat- Stab gibt / finde 5 7 6. addiye ſolche zu 3 24. macht 9. ſolche 


ſuche ich guf der Linea Quadrata, gibt gegen uͤber auf dem Decim. 3. die Hypo- 
thenuſam oder Diagonalem, a c. Vide Fig. 14. 


7. Wann die Baſis und Hypothenufa eines Anguli Reli gege⸗ | 
ben wird / wie folle Fraser darzu . 
werden: 


E. g. Wir wollen obige Figur wieder gebrauchen / deſſen chat ga 


und Baſis 1 0. haͤlt / iſt die Frag / wie lang Cathetus ſeye? 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 3. Zoll / trage ſolche auf die Lincam 


Quadratam, und ſehe / wie viel ich am Inhalt bekomme / finde 1 Quadrate 
Zoll / hernach nehme ich von dem Decimal Stab : g. trage ſolche auch auf 
die Lineam Quadratam, und ſehe / wie viel ſolche machen / finde ; 30 dieſe 
von 9. ſubtrahirt / Ka 155 nehme alſo von der Linea Quadrata 5 188. Qua- 
drat- Zoll / das iſt ei und fehe / wie viel ſolche guf dem e Stab 


geben / finde 2 4. den Cathetum be. 
D | Ohne 


= 
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Ohne den Hand ⸗Crcul. 

Den Decimal -und Quadrat. Stab lege ich neben einander und ſuche 
auf dem Decim. 3. finde gegen über auf dem Quadrat - Stab 5 dieſe notire ich / 
hernach ſuche ich auf dem Decimal Stab BUN ſehe gegen über auf den 
Quadrat- Stab / finde dabey ne dieſe von 9. Subtrah. reſt. 776. ſolche ſu⸗ 


che ich auf der Quadrata, fo finde ich auf dem Decim. gegen über 24. ben CA 
thetum bc. Vide Fig. 14. 


8. Wann die Hypothenufa und Cathetus eines Anguli Reli 
gegeben wird / wie folle die Baſis hierzu ge: 
funden werden 


E. g. Obiger Angulus Rectus ſeye wieder gegeben / daran die Hypothe 


97 
nuſa ac z. und der Cathetus be 24. bekandt ſeyn. Fragt ſichs / wie die Ba. 
fis jolle gefunden werden? 


Ich nehme von dem Decimal- Stab 3. Zoll / meſſe ſolche auf der Linea 
r finde = Quadrat- Zoll / hernach nehme ich von dem Decimal- 
Stab 2 4. meſſe ſolche wieder quadratè, finde 5 7 6. ſolche von einander fab- 
uahirt / Reſt 115 10 ſolche nehme ich von der Linea Quadrata, und meſſe ſie 
auf dem Decimal- Stab / finde r g. vor die Baſin ab. 

Ohne den Hand: Crcul. 
Lege den 1 und Quadrat Stab wieder neben einander / ſuche auf 
dem Decimal- Stab / 3. gibt gegen uber auf der Quadr. 9. Diefe notire ich / her⸗ 
nach fuche auf dem Decimal - Stab 24. finde gegen über auf dem Quadrat- 


Stab 773 ſolche von 9. ſubtrahirt / Reſt 344. ſolche ſuche ich auf der Linea 
Wen und ſehe gegen über auf dem Decimal Stab / wie viel es gibt / fin⸗ 


de 1 8. vor die Baſin ab. Vide Fig. 14. 


9. Wie 
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9. Wie ſolle der Inhalt eines Quadrats gefunden 
werden: 


of 
E. g. Es werde gegeben die Seite eines gleichſeitigen Quadrats 49. iſt 
die Frag nach deſſen Inhalt? 


Ich nehme von dem Decimal-Stab 49. trage ſolche auf die Lineam 
Quadratam, und ſehe / wie viel ich zum Inhalt bekomme / finde 24. Vi- 


de Fig. 15. 
Ohne den Hand ⸗Crcul. 
Ich lege den Decimal- Stab / neben den Quadrat - Stab / und ſuche auf 
dem U und ſehe gegen über auf den Quadrat Stab / finde zum In⸗ 


lt 2 4 2 „ ＋ * 0 ® 
Ich koͤnte hier nach der vierdten Quaftion auch zeigen / wie der Inhalt 
eines Oblongi, Rhombi , Rhomboidis, Trapezii, Trianguli & Circuli ſolle 
gefunden werden / allein ich will es hierunten durch die Lineam Arithmeticam 
& Cylindricam leichter zeigen. 


10. Wie kan man die Proportion ʒweyer gleichfoͤrmiger 
flacher Figuren erforſchen:? | 

E. g. Es werden gegeben die zwey gleichförmige Triangula A und B, wird 
gefragt / wie ſie ſich gegen einander verhalten? . 5 

Ich nehme mit einem Hand⸗Zirckul die Seite deß Trianguli A, meſſe 
folche auf der Linea Quadrata, finde 2. hernach nehme ich die Seite deß Trian- 
guli B, meſſe ſolche auch auf der Linea Quadrata, finde 4. Verhalten ſich 
alſo gegen einander / wie 1. gegen 2. dem Inhalt nach. Vide Fig. 16. 

Alſo procedire ich mit allen andern gleichfoͤrmigen Figuren / fie mögen 
formirt ſeyn / wie fie wollen. | | 
II. Wann die Seiten zweyer oder mehr gleichfoͤrmiger fla⸗ 

cher Figuren durch Zahlen gegeben werden / wie iſt 

ihre Proportion zu finden? 

E. g. Es werden eee zweyer gleichfoͤrmiger Tre 

2 oder 


\ 


28 Von der Linea Geometr. vel Quadrat 
oder Quadraten / deſſen eine Seit z. deß ander 5. halt / iſt bie Son wie 
fie ſcch gegen einander verhalten? 

Ich nehme von dem Decimal - Stab a meſſe ſolche auf der Indes Qua- 
drata, finde hernach nehme ich von dem Decimal- Stab f. meffe folche auch 


quadrate , finde 2 55 ſpreche alſo / ſie verhalten ſich gegen einander / oder . 
Proportion iſt wie 9. gegen 25. 5 


Ohne den Hand⸗ -Circul. 

Ich lege den Den und Quadrat - Stab neben einander / und ſuche 
auf dem Decimal - Stab / z. finde gegen uͤber auf dem Quadrat Stab a her⸗ 
nach ſuche ich auf dem Decimal Stab 5. finde gegen uber auf dem Degimal- 
Stab 2 . 1 alſo ihre Proportion wie ef! gegen 2 2 | 


2. Wie follen eee Figuren addirt 
werden? | 


E. g. Obige beede Triangula A und B Fig. 76. ſeyen wieder 99 $ ſol⸗ 
che ſollen addirt / und in einen } Triangul gebracht werden / wie operirt man? 
Erſtlich ſuche ich ihre Proportion „wie ſie ſich gegen einander verhalten / 


wie oben gelehrt / finde a 2. und B nn ſolche addirt / machen 6. nehme alſo 


von der Linea Quadrata 6. und formire darmit den Triangul C, welcher ſo 


gr oß am Inhalt iſt / als A und B. Will ich nun wiſſen / wie viel dieſe 6. auf 
der ‚Linea radıza gemeſſen auf dem ‚Decimal - Stab außmachen 2. fo ſu⸗ 


che ich Die Baht 6. auf dem Quadrat Stab / finde gegen über auf dem Deei- 


mal. Stab 24. Vide Fig. 17. Wie ich 2 58 mit der Bafı procedire alſo 
wird auch mit den andern Seiten procedixet. 
13. Wie ſollen gleichförmige Figuren ſubtrabirt 
werden? 


g. Von obigem Pagen! C Fig. 17. io der Triangul B Fig. 16. ſub- 
wf werden, Erſtlich 


e Von der Linea Geometr. vel Quadrata. a e 


Erſtlich erforſche ich ihre Proportion, wie oben gedacht / finde C 6. 
und B 4. ſolche von einander ſubtrakirt / Reſt 2. Nehme alſo von der Linea 
Quadrata 2, und formire darmit den Triangul A, welcher der Reſt / ſo von 


Ciſt abgezogen worden. Will ich nun wiſſen / wie viel dieſe 2. auf dem Decimal- 
Stab außmachen? fo lege ich beede Staͤblein nebeneinander / und ſuche auf 


0 . f 8 
dem Quadrat- Stab 2. finde gegen uͤber auf dem Decimal- Stab / 141. 
18 NO TA. | 


Wann man mit kleinen Figuren operiren muß / fo kan man wohl die 
10, Quadrat- Zoll in 100. Geometriſche Theil / oder 100. Riemen-Zoll vers 


theilen; das iſt / wann ich die Laͤnge von 10. Quadrat- Zoll nehme / einen 


ioo. theiligen Maß Stab darauß mache / und ſolche nach oben erwehnter 


Tabell uͤber die Lineam Geometricam auftrage / ſo kan die Proportion der klei⸗ 


nen Figuren deſto leichter gefunden werden. Vide Fig. I. 
Oder es kan auf folgende Weiß geſchehen. | e 
14. Wie ſoll eine gegebene Linea nach Begehren Geometrice 
1 agbgetheilt werden 


E. g. Die gegebene Linea ſehe a b; ſolche ſolle in J. Geometriſche Theil 


vertheilt werden / wie operirt man? 

Ich nehme von der Linea Quadrata 5. Quadrat- Zoll / oder Gran / for- 
mire darmit einen gleichſeitigen Triangul a be, trage auf die Lineam b c von 
der Linea Quadrata genommen die 5. Quadrat- Zoll / oder Gran / hernach neh⸗ 
me ich die gegebene Lincam a b. ſtelle ſolche in dem Triangul auß a in d und 
e, ziehe de, welche gleich ſo lang iſt / als a b, hernach lege ich ein Lineal 
auf den Winckel a, und auf alle Puncten der Linie ba, ziehe blinde Linien 
durch die Lineam d e, fo wird ſolche nach Begehren in 1. Geometriſche Theil 
getheilt ſeyn. Vide Fig. 18. 

IF. Wie fol eine Figur vergroͤſſert oder verklei⸗ 

e nert werden? 

E. g. Es werde gegeben das Quadrat A, welches 4. mahl gröffer / und 
der Triangul B, ſo um 3, kleiner ſolle gemacht werden / iſt die Frag / wie ſol⸗ 
ches geſchehe? 

D 3 Ich 


5 
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Ich meſſe die Seiten deß Quadrats A auf der Linea Quadrata, geſetzt / ich 
finde 4. folhe mit 4. multiplicirt / gibt 5 nehme alfo von der Linea Qua- 
drata 1 4 formire darmit das Quadrat C, welches am Inhalt 4. mahl groͤſ⸗ 
ſer iſt als A. Hernach nehme ich die Seiten deß e B, meſſe ſolche auch 
auf der Linea Quadrata, finde 3 Hierauß z. macht 5. Weilen er um 5. 


kleiner ſeyn ſoll / nehme alſo 3 von der Linea Quadrata , formire darmit den 
Triangul D, welcher um 3. kleiner iſt als 3. Vide Fig. 19. 


16. Wie ſoll ein ungleichſeitiger Triangul vergroͤſſert 
oder verkleinert werden? 


E. g. Der gegebene Triangul ſeye abc , ſolcher ſolle noch eins fo groß 
gemacht werden / wie operirt man? 


Erſtlich verlaͤngere ich beede Seiten ab und a c, hernach nehme ich die 
4 
Seite ab; meſſe ſolche auf der Linea Quadrata, finde hier 5. ſolche duplire 


ich / gibt 1 1. nehme alſo von der Linea Quadrata 1. trage ſolche auß a in d. 
hernach nehme ich die Seite a c, > weſſe ſolche auch auf der Linea Quadrata, 


finde . folche duplire ich / gibt ; b. dieſe nehme ich von der Linea Quadrata, 
ſtelle fie auß a in e, ziehe de zuſammen / fo iſt der Triangul ade noch eins fo 
groß / als a bc. Vide Fig. 20. 


17. Wie ſoll eine ungeſchickte Figur vergroͤſſert oder 
verkleinert werden? 


g. Es werde gegeben die ungeſchickte Figur abc de fg, ſolche folle 
halb = gr 505 dem Inhalt nach gemacht werden / wie operirt man? 


Erſtlich ziehe ich auß einem / als hier auß a, in alle Winckel blinde N 
nien, meſſe jebe inſonderheit auf der Linea Quadrata, finde a b * ac 6. 
a d 18. a e 18 af . und ag b. halbiere alsdann jede Zahl ⸗ und nehme 
ſolche en der 71 Quadrata, trage ſie auß a in h N in i 1 8, in k 3, in!. b. 


in m Al in u Pr ziehe die Puncten zuſammen / fo wird die innere Figur 
a hi 
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ahi klmn dem Inhalt nach halb fo groß ſeyn / als die aͤuſſere a be dee fg. 
Vide Fig. 21. f 
18, Wie wird ein Triangul nach Begehren 
abgetheilt: 5 
E. g. Der gegebene Triangul ſeye a beo, ſolcher ſolle in 3. gleiche Theil 
getheilt werden / wie operirt man? | 
Ich nehme die Seite deß Trianguls / welche ſoll getheilt werden / als hier 
O / 


ab, meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 1 2. ſolche dividire ich durch 


3. gibt ein Theil 4. dieſe nehme ich vom Decimal- Stab / und theile darmit 
die Bafın a b, ziehe auß dem Winckel e in die getheilte Puncten d und e Li⸗ 
nien / fo ift der Triangul nach Begehren getheilt. Vide Fig. 22. | 
19. Wie ſoll ein Triangul durch Parallel- Linien 
getheilt werden: 
E. g. Der gegebene Triangul ſeye a bee, ſolcher ſolle durch Parallel - Li⸗ 
nien in z. gleiche Theil getheilt werden / wie wird ſolches verrichtet? 
Erſtlich meſſe ich beede Linien a b und a c auf der Linea Quadrata, finde 
aber nirgend Zahlen / welche ſich durch 3. dividiren laſſen / nehme alsdann 


von der Linea Quadrata 3. ftelle ſolche auf eine gerade Lineam auß a nach b> 
mache darmit den Bogen be, auf dieſen Bogen ſtelle ich die Seiten deß 
Trianguls ab und ac, ziehe auß a durch dieſe 2. Puncten deß Bogens Li⸗ 


nien / hernach nehme ich von der Linea Quadrata 1. mache darmit auß a den 


Bogen de, ferner nehme ich von der Linea Quadrata 2. mache darmit auß a 
den Bogen fg, nehme alsdann die Chordam fg, trage ſolche auf die Sei⸗ 
ten deß Prianguls auß a in d, und die Chordam de auß a in e, ferner neh⸗ 
me ich die Chordam fh, trage ſolche auf die Seiten deß Trianguls auß a in t, 
und die Chordam di, auß a in g, ziehe die Puncten zuſammen / damit iſt der 
Triangul durch Parallel-Linien in 3. gleiche Theil getheilt worden / und iſt ein 
Feld fo groß / als das andere. Vide Fig. 23. 


20. Wie ſollen von einem Piangu oder dreyeckichten Feld 
etlich Kuchen auß einem fürgegebenen Winckel / auf gegen uͤber⸗ 
| ſtehender Seiten abgemeſſen werden? 


E. g. Der gegebene Triangul ſeye a bee, der fuͤrgegebene Winckel b, 
un 
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und die gegen uͤberligende Seite c, von dieſem ſollen 300. abgeſchnitten 
werden / wie operirt man? | 

Erſtlich meſſe ich die Perpendicular-Lincam bd, finde 20. ſolche hal⸗ 
birt / thut 900 in 3005 dividirt / gibt 50 ſo viel meſſe ich von a nach e, ziehe 
die Lincam b e, fo ſeynd 300, als ae b darvon abgeſchnitten. Waͤre aber 
die Linea a c nicht 30. lang / fo wäre es ein Anzeigen / daß das Stück Feld 


nicht ſo groß waͤre als un welche darvon folten abgeſchnitten werden. Vide 
Fig. 24. 


21. Wie ſollen von einem Triangul etliche Ruthen durch 
Parallel- Linien abgeſchnitten werden? 


E. g. Obiger Triangul a bc ſeye wieder gegeben / von ſolchem ſollen 


300. Ruthen durch eine Parallel-Linie abgeſchnitten werden / wie operirt 
man? 


Er ſtlich meſſe ich die Bafın ac, finde 6 und die Perpendicular- Lineam 
b d bo: rechne deſſen Inhalt: 
| Baſis ac 3 6. 


Z. Perpendiculum, als 1 o. multiplicirt. 


Facit, 3 60. Area, 


Was ſoll abgeſchnitten werden / 3 00. ſubtrabhirt / 


Reſt / 6o. 


0 / J 0 
Nehmeal ſo von, der Linea Quadrata 38. oder 36. an ſtatt; C0. oder deſſen hal⸗ 


ben Theil 18. oder 18. ftelfe ſolche auf eine gerade Lineam auß a nach b, mache 
darmit den Bogen bc > auf dieſen Bogen ſtelle ich das i b d- 


von a nach e, ziehe a cs hernach nehme ich von der Linea Quadrata cm 
att 
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N | o 2 
ſtatt So. oder deſſen halben Theil 3. mache darmit auß a den Bogen de, 
nehme alsdann die Chordam de, trage ſolche auf das Perpendiculum auf 


dem Windel b nach f, ziehe mit der Bali eine Parallel- Lineam, fo ſeynd zoo. 
darvon abgeſchnitten worden. Vide Fig. 25. 


22. Wie ſoll zu zweyen gleichfoͤrmigen flachen Figuren 
die dritte gefunden werden ? 
E. g. Es werde gegeben das Dreyeck A und B, zu dieſen folle die dritte 
groͤſſere oder kleinere gefunden werden / iſt die Frag / wie dieſes zu finden? 
Erſtlich erforſche ich ihre Proportion, wie ſie ſich gegen einander ver⸗ 
halten / finde A 2. und B 3. hernach nehme ich die Seite deß Dreyecks A. 
ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß a nach b , mache zugleich darmit den 
Bogen be, hernach nehme ich die Seite deß Dreyecks B, ſtelle ſolche in den 
Bogen auß b nach c, wie auch in a, und mache darmit den Bogen ed, 
ziehe auß a durch c in d eine gerade Lincam , fo gibt die Chorda d e die Sei⸗ 
te deß groͤſſern Dreyecks C, welches ſich zu B verhalt wie B zu A. 
Will ich nun die dritte kleinere finden / ſo nehme ich die Seite deß Drey⸗ 
Ecks A, ſtelle ſolche in den groͤſſern Bogen auß e in t, ziehe die Lineam a f,. 
wo nun der Bogen b c in g durchſchnitten wird / deſſen Chorda b g gibt die 
1 8 1 1 deß Dreyecks D, welches ſich zu A verhaͤlt / wie A zu B. Vi- 
e 18.2 . 


23. Wie ſoll zu dreyen gleichfoͤrmigen flachen Figuren 
die vierdte gefunden werden $ 


E. g. Es werden gegeben AB C, die 3. Viereck / wie ſich nun verhaͤlt 
A zu B, alſo ſoll ſich auch verhalten C zum vierdten / ſo begehret wird. Fragt 
ſichs / wie dieſes zu finden? 

Erſtlich erforſche ich ihre Proportion, finde A 6. B 9. und C 8. hernach 
nehme ich die Seite A, ſtelle ſolche auf eine gerade Lincam auß a nach b, 
mache zugleich darmit den Bogen bo, alsdann nehme ich die Seite B, ſtel⸗ 
fe ſolche in den Bogen auß b nach c » ziehe eine gerade verlängerte Li- 
neam quß a nach c, ferner nehme ich die Seite C > ſtelle ſolche auß a nach d. 
mache darmit den Bogen die, wo nun die Linea a c ine durchſchnitten wird / 
deſſen Chorda de gibt die Seite deß Quadrats D 12. welche ſich zu C verhalt / 
wie B zu A. Vide Fig. 27. d 


E | Auß 
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Auß dieſem wird gnugſam zu vernehmen ſeyn / wie 
dieſe Linea Quadrata zu gebrauchen ſeye / ich koͤnte wohl 
mehrere Problemata beybringen / will aber ſolches bey der 
Linea Arithmetica weiter außfuͤhren / welches gar mit be: 
henderer und geſchwinderer Manier kan ſolwirt werden / 
wenden uns alſo zu der Lineam Cylindricam. 


Von dem Gebrauch der Liner Cylindricæ, 
vel Areæ Circuli. Fr 
Ni Linie iſt auf dem dritten Staͤblein befindlich unter dem Nahmen 


Area Circuli, und kan in der Operation neben den Decimal- Stab ge⸗ 
legt werden. 


1. Zu was dienet dieſe Linea Cylindrica ? 

Dieſe Linie dienet ein Quadrat in einen Circulum, und hingegen einen 
Circulum in ein Quadrat zu verwandeln / wie auch den Inhalt einer Circul- 
Flaͤchen / oder wann der Inhalt bekandt / den Diametrum zu finden / ſolche auch 
zu vergröffern / oder zu verkleinern / und dann zu Vihrung der Cylindriſchen 
Coͤrpern. 

2. Wie wird dieſe Linea zubereitet? 


Ich nehme die Seite eines Quadrat. Schuchs / und verwandle ſolche in 
den Diamerrum Circuli, ſpreche: 


9 77 
Area Circuli, hat am Diametro, was Area deß Quadrat- Schuchs 100, 


0 1% 111 1111 
11. 1 4. | 10000, 
O 


s | „ 
11.) 140000. 
O 
1 2 7 2 7 2 J. dieſes extrahirf, 


9 % „ Ni 
Fac. 1 I 2 8. Diametrum Circuli. 
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Iſt alſo der Diameter deß Circuls lang 1. Schuch / r. Zoll / 2. Gran / 

8. Scrupel gegen der Seiten deß Quadrat-Schuchs / nehme demnach dieſe 

Lange / und mache darauß einen 1000. theiligen Maß -Stab / trage ſolche nach 

der Geometriſchen Tabell auf / weilen aber dieſer Maß - Stab nur einen Schuch 

lang iſt / ſo wird dieſe Linea nur ſo weit aufgetragen / als es reichet / und iſt zu 
dieſem Gebrauch ſchon genug. 


3. Wie ſoll ein Quadrat in einen Circul verwandelt 
werden f 
E. g. Es werde gegeben das Quadrat a bed, ſolches folle in einen Cir⸗ 
cul verwandelt werden/ wie operirt man? 
Ich nehme die Seite deß Quadrats / meſſe ſolche auf der Linea Quadra- 


ta, finde 1. nehme demnach von der Linea Cylindrica 1. ſolche gibt den Dia- 
metrum Circuli ef, welcher ſo groß am Inhalt iſt / als das Quadrat. Will 
ich nun wiſſen / wie viel e f auf dem Decimal- Stab halte / ſo lege ich Aream 


Circuli an den Decimal- Stab / und ſehe bey 1. auf der Area Circuli gegen 
0 /½0— 


über auf dem Decimal- Stab / wie viel es gibt / finde 1 1 2 8. den Diametrum. 

vide Fig. 28. 
4. Wie ſoll ein Circul in ein Quadrat verwan⸗ 

delt werden: 

E. g. Obiger Circulus, deſſen Diameter e f ſey wieder gegeben / fol: 

10 ſolle in ein Quadrat verwandelt werden / iſt die Frag / wie dieſes zu 

nden? 
Ich nehme den Diametrum Circuli e f, meſſe ſolchen auf der Linea Cy- 


lindrica, finde 1. Nehme demnach von der Linea Quadrata 1. formire dar⸗ 


mit das Quadrat a bed, welches fo groß am Inhalt iſt / als der Circul. 
Vide Fig. 28. 


5. Wie ſoll der Inhalt eines Circuls gefunden 


0 
E. g. Es werde gegeben der Diameter Circuli 79. Iſt die Frag / nach 
deſſen Inhalt? | 


E 2 Ich 
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o/ } N 3 125 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 7. trage ſolche auf die Lineam Cy- 


lindricam, finde 18, Quadrat - Schuch den Inhalt. Oder ich nehme den De- 
Era Stab / lege ihn neben die Arcam Circuli, ſuche auf dem Decimal. Stab / 


50 und wie viel es auf der Area Cicculi gibt / finde 49. den Inhalt deß Cir⸗ 
culs. Vide Fig. 29. 
| NOTA. 


Man kan mit dem Cylindriſchen Maß - Stab die Rundung / nemlich deſ⸗ 
ſen Diametrum, alſobald meſſen / man bedarff weder deß gewohnlichen / 
noch deß Decimal- Stabs nicht / ſonderlich wann ein Maß⸗Stab etwan von 
3. Schuch lang (auf die Weiß / wie dieſer nach den Zollen zugerichtet i) 
5 5 aber nach den Schuchen aufgetragen wird / ſo hat man deſſen In⸗ 

alt. 


6. Wie ſoll ein Circulus vergroͤſſert / oder verklei⸗ 
nert werden? 


0 . 
g. Es werde gegeben der Diameter eines Circuli a b 39. ſolcher ſolle 


pre gr öffer / und wiederum halb fo klein gemacht werden / wie opetirt 
man? 


Ich nehme von dem Decimal - Stab ; 5 ſtelle ſolche auf die Lineam Cy 
lindricam , finde deſſen Inhalt 12. ſolche mit 3. multiplicirt / (weilen er 
dreymahl gröſſer ſolle gemacht werden /) gibt 3 6. nehme al, von der Linea 


Cylindrica . meſſe ſolche auf dem Decimal· Stab / finde 6 5 8. den Diame⸗ 
metrum Circuli, cd, welcher dreymahl groͤſſer iſt. 


Wil ich nun ſolchen noch ſo klein machen / ſo dividire ich 1 0 Uu a 
gibt 6. nehme alſo, von der Linea Cylindrica 6. meſſe ſolche auf dem Decimal- 


Stab / finde 27 9. den Diametrum Circuli e f, oder wann ich nur den De⸗ 
cimal. Stab an die Cylindrica vel Aream Circuli lege / ſuche auf dem Decimal- 


Stab 39. jo finde ich gegen über 1 2 mit 3. multiplicirt / macht; 6. ſoche 
| anf der Area Circuli geſucht / finde gegen uber auf dem Decimal - Stab Zu 
er 
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der Diametr. Cireuli c d, ſuche ich denn 1 auf der Area Circuli, ſo finde ich 


gegen uͤber auf dem Decimal Stab / 40 2. den Diamet. Circuli e f. welcher am 
Inhalt halb ſo groß iſt als a b. Vide Fig. 30. 


Alſo operirt man auch in Vergroͤß⸗ und Verkleinerung eines Circul⸗ 
Stucks / ich nehme nur deſſen Diametrum oder Semi-Diametrum, und ope- 
rire darmit wie oben. 


7. Wie kan man einen halben Circul oder Quadranten / 
in einen gantzen Circul verwandeln: 


E. g. Es werde gegeben der Semi- Diameter eines halben Circuls oder 


Quadrantens a b 2 ſolcher folk in einen gantzen Circulum verwandelt wer: 
den / wie iſt dieſes zu finden? 


Ich nehme von dem Decimal- Stab j. meſſe ſolche auf der Linea Cy- 
0 
1 » finde . ſolche halbirt / gibt 35. Nehme alſo von der Linea Cylin- 


97 
drica F 12 meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 21 4 den Semi- Dia- 
metrum cb deß gantzen Circuli, welcher ſo groß am Inhalt iſt als der halbe 
Circulus, oder 910 dem ich nun den Decimal- Stab zur Aream Cireuli gelegt / 


fo ſuche ich auf dem Decimal- Stab 5 finde gegen uͤber auf der Area Circuli 
7. ſolche halbirt / macht 7 ſuche alſo auf der . 775 und ſehe ge⸗ 
gen über auf den Decimal- Stab / fo finde ich 2 12. den . b. deß 

gantzen Circuls, welcher ſo groß als der halbe. Theile ich aber 7. durch 4. ſo 
gibt es 475 ſolche nehme ich von der Linea Cylindrica, meſſe fie auf dem 
Decimal - Stab / finde 1 . den Semi. Diametrum Circuli a d, welcher fü groß 
am Inhalt ift / als der Quadrant a be. Suche ich aber 1 1 als den vierdten 


Theil auß 7. und fehe wie viel es auf dem Decim. gibt / fo finde ich ı . den 
„ a d, der ſo groß am Inhalt iſt / als der Quadrant abc. Vide 
ig. 31 


| Ez 3. Wie 
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8. Wie kan man von der Linea Quadrata oder Cylindrica, die 
Bruch: Zahlen mit dem Sand Sirckul nehmen / wann die 
gantze Zahlen auf dieſer Linea in die Decimal- Sah⸗- 
len noch nicht getheilt ſeyn! 
Man koͤnte die 10. Cylindriſche Zoll / gleich wie bey der Linea Quadra- 
ta gedacht worden / in 100. Theil theilen / aber ich will hier eine andere Ma⸗ 


nier andeuten. al "4 
Ich multiplieire die Zahlen / die ich nehmen ſoll / mit einer Quadrat- 
O0 7 a 


Zahl / die ſich am bequemſten ſchickt / als: Hbige 3 5. mit 4. multiplicirt / gibt 
5 Nehme alſo von der Linea Cylindrica 1 45 theile ſolche in 2. gleiche Theil / 
weilen Radix Quadrata auß 4. 2. iſt / darmit bekomme ich a 6. gibt auf dem De- 
cimal - Stab Hr Alſo auch a mit 4. multiplicirt / macht nehme 
ſolche von der Linea ane und halbiere ſie / gibt a . meſſe ſolche auf 
dem Decimal- Stab / finde 1 5. 
9. Wie ſoll der Inhalt eines Coni gefunden 
werden: ä 
E. g. Es werde gegeben der Diameter baſeos eines Coni ab 6. und deſ⸗ 
fen Perpendicular- Höhe cd 1 g. Iſt die Frag nach deſſen Inhalt? 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 6. meffe folche auf der Linea Cy- 
lindrica , finde den Inhalt der Bafeos 28 5 Oder ich lege den Decimal- 


Stab neben die Aream Circuli, ſuche auf dem Decimal- Stab 6. fo wird 
gegen über auf Area Circuli der Inhalt der bafeos Circuli gefunden / 


0 / O oO 
282. Hernach nehme ich 3. auß der Höhe 1 8. das iſt 6. multiplicire ſolche mit 
0 / 0 / 
dem Quadrat- Inhalt 28 2. gibt 169 2. das iſt 169. Cubiſche Schuch und 
2. Schacht: Schuch den Coͤrperlichen Inhalt deß Coni. Vide Fig. 32. 


10, Wie 
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10, Wie iſt der Inhalt eines Cylindri zu finden: 
E. g. Es werde gegeben der Diameter a b eines Cylindri oder runden 


er 5. und deſſen Höhe c d 5 Iſt die Frag nach deſſen Coͤrperlichem 
Inhalt? 2 


Ich nehme von dem Decimal - Stab 5. meſſe ſolche auf der Linea Cylin- 


drica, finde 1 5 6. Oder nachdem ich den Decimal- und Cylinder - Stab 
neben einander gelegt / fo ſuche ich auf dem Decimal- Stab 5 und ſehe gegen 


uͤber auf den Cylinder Stab / oder Area Circuli, finde 1 E 0 ſolche mit der 


Hoͤhe er multiplicirt / gibt 39 2. Cubiſche Schuch / den Coͤrperlichen Inhalt 
deß Cylindri. Vide Fig. 33. 


Il. Wie ſoll der Inhalt eines bauchichten Cylindri oder eines 
Wein oder Bier⸗Faſſes gefunden werden 


Es werde gegeben ein Wein⸗Faß / welches allhier einen Epmer von 


120. Eich. oder 135. Schenck⸗Maß halt / deſſen Diameter beeder Boͤden 
0 %, JJ 0 / , 0 / J 


13 7 J. die Spont⸗Tieffe 1777. wie auch die inwendige Länge deß Faſſes 325. 
hat. Iſt die Frag nach deſſen Coͤrperlichen Inhalt? 
Erſtlich addire ich die Spont⸗Tieffe / N 7 175 
Zu dem Diametro beeder Boͤden / 1 27 13 
5 thut 3 A 3 8 Solche halbiert / 
Facit die wahre Tieffe deß Faſſes / 1 1 5 


0 / /, 0 
Nehme alſo von, dem Decimal- Stab 15 7 6. meſſe ſolche auf der Linea 
Cylindrica, finde ı 1 \ 1. oder ich lege den Decimal Stab und Cylinder Stab / 


O / /, J 


neben einander / ſuche auf dem n Stab 177 15 gufs gengueſte ſo fin⸗ 
de ich gegen über auf dem Cylinder Stab / oder Area Circuli 1 a 0 durch die 


O III IIIIV 


Rechnung aber 1 5 1 f. Aream Circuli, ſolche mit der Länge deß 9 
a 5 5 e 


- 
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0 // %% o III IIIV V VI ö 
ſes 3 2 5. multiplicirt / gibt 63 4 2 3 7 5. Aream Corporis Cylindri. Vide 
Fig. 34. | 
12. Wie foll ein Cylinder in einen Cubum ver⸗ 
wandelt werden: 
E. g. Wir wollen obiges Wein⸗Faß wieder gebrauchen / deſſen Inhalt 


O III IIIIV V VI. 
haben wir befunden 63 4237. ſolches ſolle in einen Cubum gebracht 
werden. Iſt die Frag / wie dieſes zu machen? 


Hierzu gebrauche ich die Lineam Cubicam, worvon wir unten handeln 
0 1% Il 
wollen / von felbiger nehme ich 63 4 2. meſſe ſolche auf dem Decimal · Stab / 
/ 


0 / /, s 85 b ’ 
finde 18 5. die Seiten ab eines gleichfeitigen Cubi, fo einen Eymer von 120. 
Eich⸗ oder 13 5. Schenck⸗Maß allhier hält. Oder ich lege den Decimal. Stab 


0 / % i 
an den Cubic- Stab / und ſuche auf dem Cubic Stab / 63 42. und ſehe ge⸗ 
0 % / 


gen über auf den Decimal- Stab / fo werde ich finden / 12 5. die Seiten deß 
Cubi ab von 1. Eymer. Vide Fig. 35. | 


Nach dieſem Cubo kan ein Cubic- Stab gemacht werden guf Eymer und 
IH IN 
Maß / ſo wohl auf Eich als Schenck⸗Maß / da die Eich⸗Maß 377. und 
17 J 


die Schenek⸗Maß 3 64. auf dem Decimal- Stab / das iſt / die Seite eines 
Cubi von einer Maß geben wird. 


Wann nun der Inhalt eines Faſſes bekandt iſt / und ſolchen von einem Cu. 
bic- Stab / welcher nach den Schuhen und Zollen cubice aufgetragen iſt / neh⸗ 
me / und ſolche Länge auf einen dergleichen Cubic Stab / fo nach den Ey⸗ 
mern und Maſſen aufgetragen iſt / ſtelle / fo wird mir ſolcher den Inhalt an 


Eymern und Maſſen zeigen. 


Allo kan ein Binder den Inhalt eines Faſſes leichtlich finden. Wann er 
alsdann weißt / wie viel Maß / Centner / Pfund / Stuck / dec. in ein Faß gehet / 
fo kan er allerhand Cubiſche Maß-Stäͤbe verfertigen / und darzu gebrauchen / 
auch wird er alſo ein Faß nach Verlangen vergröffern oder verkleinern koͤnnen / 
wie auß nachfolgendem mit mehrerm zu erſehen iſt. 


13, Wie 
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13. Wie ſoll ein Cyändrifches Gefaͤß der Weite nach ver⸗ 
groͤſſert oder verkleinert werden:! 


g. Es werde gegeben der Cylinder A, ſolcher ſolle noch ſo groß ge⸗ 
30 he den / und doch feine Höhe behalten / wie iſt dieſes zu finden? 
Ich nehme den 1 A, meſſe ſolchen auf dem Cylinder- Stab: 


Geſetzt/ ich haͤtte befunden 8. duplire ſolche / gibt 16. nehme fie von der Linea 
Cylindrica , und formire mit dieſem Diametro einen Cylinder von der Höhe 
gleich wie A, fo wird der Cylinder B. am Inhalt noch fo viel halten / als A. 
Oder ich wolte wiſſen / wie viel der Diametr. A. und B. auf dem Decimal- Stab 
halte / po lege ich beede Staͤblein neben einander / und ſuche auf dem Cylinder- 


Stab 8. finde gegen über auf dem Decimal- Stab bey nahem 1 den Dia- 
0 / 


met. A. und bey 75 den Diametr. B. 4 5. Vide Fig. 36. 


14. Wie ſoll ein gleichſeitiger Cubus in einen inder per: 
wandelt werden / daß er doch die Soͤhe def | 
Cubi behalte? 


E. g. Obiger Cubus Fig. 35. halt einen Eymer / hat zur Seiten ab ı 5 2 
ſolcher ſolle von dieſer Hoͤhe in einen Cylinder gebracht werden / wie operirt 
man? 
1 0 / / 

Ich nehme von dem Decimal- Stab 1 8 5. meffe ſolche auf der Lines 
0 / J. 
Quadrata, finde 3 4 2. den Inhalt der Baſeos deß Cubi, ſolche verwandle ich in 
0 „ // 
einen Circulum, das ift, ich nehme von der Linea Cylindrica 342. meſſe ſol⸗ 
J. 


che auf dem Decimal- Stab / finde ie welches den Diametrum Circuli 
d gibt: Oder ich lege, den Decimal - neben den Quadrat- Stab / und ‚face auf 


dem Decimal - Stab ı 1 . finde gegen uͤber auf dem Quadtat- Stab =, Diez 
fe mercke ich in Gedancken / hernach Iege ich Aream Circuli neben den Decimal- 


Stab / und ſuche auf dem Cylinder 15 1 fo findz ich auf dem Decimal- Stab 
0 / 1 
gegen uͤber 2 0 8. den, ige Circuli cd, auf dieſen Circulum ſtelle ich 


die Höhe deß Cubi ı 1 5 5 ſo iſt der Cylinder am Inhalt ſo groß / als der Cu- 
bus von einem Eymer. Vide Fig. 37. 5 
15. Wie 


* 
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15. Wie ſoll ein Olinder nach gegebenem Inhalt und 
verlangter Hoͤhe formirt werden: 


N ir n I v vi. 


E. g. Obiger Cylinder von 1 Eymer hat am Anhalt 63423 7. 


ſolcher ſolle in einen Cylinder von z. hoch verwandelt werden. Fr agt ſich / wie 
lang deſſen Diameter ſeyn muͤſſe? | 


Erſtlich theile ich den Coͤrperlichen Inhalt durch die gegebene Höhe » 


O I II III Iv V VI 


bekomme 2 I 1 4 1 2 5. den Quadrat- Inhalt. Nehme alſ von der Line 


e 2 i 1755 gibt auf dem Decimal- Stab gemeſſen 3 1. die Länge 
deß Diametri Circuli a b. Oder ich lege, ‚DEN Cylinder-neben den Decimal- 


Stab / und ſuche auf der Oer. 2 4 12 ſehe dann gegen über auf den De- 
cimal- Stab / ſo finde ich 1 * 4 ar den Diametrum Circuli a b; dar auf ftelle ich 


die gegebene Höhe . und formire darmit den Cylinder, welcher am Juhalt 
1. Eymer / und dem gegebenen gleich iſt. Vide Fig. 3 8. 

Alſo kan nach dieſem n Cylindri eine Viſier⸗Ruthen au auß⸗ 
getheilt / die Hoͤhe aber von kan in 120. Theil abgetheilt werden. Mit ei⸗ 


ner ſolchen Ruthen kan man alle Cylindrifche Gefäß vilren / wie bey Aner⸗ 
ſchiedlichen Autoribus hiervon ein mehrers zu finden iſt. 


16. Wie ſoll ein gegebener Onder in einen andern von 
gleicher Hoͤhe und Dicke formirt und ver⸗ 
wandelt werden? 


E. g. Der ar Cylinder ſeye A, deſſen Diameter a b 1 6. die Hoͤhe 
5 


e d 3 C. haͤlt / ſolcher ſolle in einen andern von gleicher Boͤhe und n. ver⸗ 
wandelt werden. Iſt die Frag / wie dieſes zu finden? 2 


Erſtlich / nehme ich von dem Decimal- Stab 1 5 meſſe ſoche auf der 


Linea Quadrata, finde 2 5 3 den Quadrat- Inhalt der Baſeos eines Qua- 
as; Oder ich lege den Decimal- Stab an die Lineam Quadratam, und ſuche auf 
’ dem 
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dem Decimal- Stab ı I 5. finde gegen über 5 55 ei den Quadrat- Inhalt: ſolche 
mit der Hoͤhe 3 6. multiplicirt / gibt 921 4 den Coͤrperlichen Inhalt deß 


Cubi. Nehme alſo von der Linea Cubica f 1 meſſe ſolche auf dem Decimal- 


Stab / finde 2 . den Diametrum und die Höhe e f deß Cylindri. Oder wann 
ich ns die Lineam Cubicam an den Decimal- Stab lege / und ſuche auf der Cubie 


a 95 und ſehe gegen über auf den Decimal- Stab / fo wird ſich befinden / 
2 4 den Diametr. und auch die Hoͤhe deß Cylinders e f. Vide Fig. 39. 


17. Wie ſoll ein linder von gleicher Hoͤhe und Dicke ans 
mirt werden / 11 dend Inhalt bekandt gege⸗ 
ben wir 


E. g. Es werde gegeben der Inhalt eines Corporis oder Cubi 80 fol 


cher ſolle in einen Cylinder von gleicher Hoͤhe und Dicke gebracht werden / iſt 
die Frag / wie dieſes zu finden? 


Ich ehm von der Linea Cubica 7 u ſtelle ſolche auf den Decimal- Stab 
finde 1 5 A die Seite deß Cubi. Oder ich lege 3 Cubicam an den De- 
cimal Stab / und ſuche auf der Linea Cubica 7 4 ſo finde ich gegen uͤber auf 
dem Decimal- Stab / ı 5 2 die Seite deß Cubi. Nun muß ich die Ban deß 
Cubi in einen Circulum verwandeln / ftelle derowegen die Seite! 1 7 auf die 
Lineam Quadratam, finde i ; 4 Oder ich lege die 1257 ce an den 
Decimal- Stab / und ſuche auf dem Decimal- Stab 1 1 20 finde gegen uͤber 
auf der Linea Quadrata 3 772 ſolche nehme ich 1 1 ur Linea Cylindrica, ſo be 


komme ich auf dem Decimal- Stab gemeſſen / 31 8. den Diametrum Circuli, 
lege ich nun die e get Cylindricam an den Decimal- Stab / und ſuche auf 
O0 . 


der Area Circuli 5 { 3 ſo finde ich gegen uͤber auf dem Home Stab 218. 


den Diamet. Circuli : ſuche alſo mice dem Diametro } 1 9. und der Hoͤ⸗ 
PET 2 he 
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he 1 * 2 ‚sen Medias Proportionales, das jſt / ich nehme von dem edit 


Stab 2 6 9. ſtelle ſolche auf die Lineam Quadratam, finde wit Oder ich 
lege bie! Lincam Quadratam an den Decimal - Stab / und ſuche auf dem Decimal- 


Stab 2 2 N 8. fo finde ich gegen über ‚auf der Linea Quadrata 405. ſolche mit 
der Hoͤhe 1 Ma multipliciyt gibt? a m: dieſe Cabicè extrahirt / das iſt / ich 
nehme ſolche von der Linea Cubica, nemlich 51 meſſe ſolche auf dem Decimal- 
Stab / finde 2 4K die Hoͤhe / und auch den Dianetrum ab deß Cylindri. Oder lich 
lege die Lineam Cubicam an den Decimal- Stab / ſuche auf der Cubica 5 1 


finde gegen über auf dem Decimal Stab / 2 % Die Hoͤhe / und auch! den Dia- 
met. ab deß Cylinders / Vide Fig. 40. 


18. Wie ſoll der Inhalt eines ſtumpffen Coni ge⸗ 


funden werden: 


g. Ein Binder kaufft einen Dannen⸗Baum / iſt Ad 3. und oben 
Schuch dick / halt an der Laͤnge 24. Schuch. Iſt die Frag / wie viel ſol⸗ 
cher Cubiſche Schuch am Holtz habe? 


Ei ſtlic addire ich beede Diametros a und 3 macht 5. ſolche halbiere ich / 
gibt 155 den æquirten Diametrum. Nehme alſo von dem Decimal· Stab 


2 4 meſſe ſolche auf der Linea Cylindrica, finde Ba Aream Circuli. Oder ich 
ige den Decimal- Stab an die Aream Circuli „und ſuche auf Decimal Stab 


2 5. io werde ich auf der Area Circuli gegen über finden 4 . ſolche mit der Laͤn⸗ 


ge 940 multiplicirt / gibt bey nahem 11 8. Cubifche Se chuch am Inhalt. 

Man koͤnte dieſes wohl genauer außrechnen / wie ich in meinem Unter⸗ 
richt vom PROPORTIONAL. Firckul Anweiſung gethan / allein in der 
Mechanica wird ſolches nicht fo genau genommen / noch geachtet. 


Wann nun ein Sandwercks⸗ Mann den Inhalt eines 


Corporis gefunden / und den (ubiſchen Schuch / nach dem 
Werth / fo viel / als er darfůr bezahlt / ausrchne 8 
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wird er leichtlich finden koͤnnen / wie theuer er ein anders 
Corpus eines andern Inhalts bezahlen ſolle / und wird groß 
ſen Nutzen und Vortheil / vor einem andern / der dieſes 
nicht verſtehet / haben. Dieſes ſey genug von der Linea 
Cylindrica , vel Area Circuli, ſchreiten alſo fort zu der Cubi- 
ſchen Linie. 


Vom Gebrauch der Line Cubicæ. 


eſe iſt auf dem zten Stäblein gleich Anfangs befindlich / und kan 
$ ebenfalls neben den Decimal- Stab geleget / und alsdann mit fuͤrkom⸗ 
menden Exemplis darnach procedirt werden. 


1. Wie wird dieſe Linea Cubica zubereitet? 

Dieſe Linea Cubica iſt hier eine Laͤnge eines juſten und gerechten Werck⸗ 
Schuchs / gleichwie die andern Linien / welche in 1000. Theil getheilet iſt / und 
nach der Tabell, wie ſolche in meinem Unterricht deß Proportional. Zircłuls 
bey der Linea Cubica zu finden iſt / aufgetragen wird / weilen aber die kleine 
Theil von 10. biß 1000. wegen Enge der Felder / nicht wohl alle in 10. Theil 
koͤnnen getheilt werden / ſo kan man doch ſolche auf das genaueſte / als es ſeyn 
kan / nehmen / und alſo jedes Theil oder Feld für 10. gelten laſſen. 


2. Zu was dienet dieſe Linea Cubica? 


Sie dienet zu Extrahirung der Cubic - Wurtzel / das iſt / wann der In⸗ 
halt eines Corporis gegeben wird / die Seite deß Cubi zu finden / und hinge⸗ 
gen wann die Seite bekandt / die Arcam zu finden / wie auch zu Vergroͤß⸗ und 
Verkleinerung der Coͤrpern / ihre Proportion zu erforſchen / und eines in das 
andere zu verwandeln? 


3. Wie ſoll Radix Cubica entrahirt werden: 


Wann Zahlen vorkommen / welche 1000. nicht übertreffen / als auß 

614. die Cubic - Wurtzel zu ziehen. 1 
So nehme ich von der Linea Cubica 614. meſſe ſolche auf dem Decimal- 
Stab / finde beynahe 3 78. die Wuntzel. Oder ich lege den Cubic- Stab / an 
den Decimal. Stab / und ſuche 9 Cubic- Stab / die erſte punctirte 
3 Zahl / 
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0 7. 4. ſo finde ich gegen über auf dem Decimal - Stab 3 . die 
urtzel. | | 

Wann Zahlen vorkommen zwiſchen 1000. und 1000000000, ſo laſſe 
ich jeden Theil der Liner Cubicæ für 1000. und auf dem Decimal Stab bey 
3. punctirten Zahlen jeden Theil für 10. bey 2. punctirten Zahlen aber jeden 
Theil nur 10. gelten. 1 ö 

Als auß 9261. die Cubic-Wurtzel zu ziehen / fo punctire ich erſtlich die 
Zahlen / wie gebraͤuchlich / bekomme 2. Puncten / das iſt / 2. Zahlen zur Wur⸗ 
tzel / nehme alſo von der Linea Cubica 978. an ſtatt 226 T. meſſe ſolche auf dem 
Decimal. Stab / finde 21. zur Wurtzel. Oder ich lege den Decimal Stab 
an den Cubic -Stab / und ſuche auf dem Cubic- Stab / die erſte punctirte 


0 / 1 5 
Zahl 9. und an ſtatt 261. laſſe ich für 8. gelten / alſo 9 3. und ſehe gegen über 


auf den Decimal. Stab / finde ich 2 1. das iſt 2 1. die Wurtzel. 
Wann Zahlen vorkommen / welche zur Wurtzel 3. Zahlen haben / als 
auß 38901c000. die Cubic -Wurtzel zu ziehen. | 
So punctire ich die Zahlen / und nehme die erſte punctirte Zahl / als 
hier 389. von der Linea Cubica, meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 
730. aufs genaueſte zur Wurtzel. 4 j 
Nachdem ich den Decimal-und Cubic- Stab neben einander gelegt / fo 
ſuche ich die erſte punctirte Zahl 389. auf dem Cubic Stab / und ſehe gegen 


ag 0 ,] . 
über auf dem Decimal- Stab / wie viel es ſeye / finde bey nahem 73 0. für 


3. Zahlen / außgeſprochen / weilen ich 3. Puncten habe / das iſt 7 30. die 
Wurtzel. 

Man koͤnte wohl groͤſſere Zahlen / welche mehr als 4. Zahlen zur Wur⸗ 
sel haben / auf dieſer Linea extrahiren / allein in der Mechanica wird es nicht 
geachtet / derowegen wo es vonnoͤthen / ſolches durch die Rechnung accura- 


ter geſchehen kan. 


4. Wie ſollen zwiſchen zwey Zahlen oder Linien zwey Me- 
die Proportionaks gefunden werden? 

E, g. Es werde gegeben das Parallelopipedum A, deſſen Baſis gleichſei⸗ 
tig und gleichwincklicht / jede Seite 3. die Höhe oder Lange 24. halt / auß 
dieſem ſolle ein gleichſeitiger Cubus gemacht werden / das iſt / es toben a 

hen 
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ſchen 3. und 24. zwey Mediæ Proportionales geſucht werden. Iſt die Frag 
wie dieſes zu finden? 


Weilen hier die Baſis gleiche Seiten hat / ſolche auch kürter Vals die 
Höhe / ſo muß ich die kleinere Mediam Proportionalem ſuchen / nehme dem 


nach von dem Decimal- Stab 1 meſſe ſolche auf der Linea Quadrata, finde 1 
Oder ich lege den Quadrat - Stab zu dem Decimal- Stab / und ſuche auf dem 


Decimal, Stab z. finde gegen über auf dem Quadrat Stab 4 dieſe mit der 
Höhe u. multiplicirt / gibt 216. nehme alſo von der Linea Cubica 216. meſ⸗ 


ſe ſolche auf dem Decimal Stab / finde 6. die Seite deß gleichſeitigen Cubi B, 
oder ich lege den Decimal- Stab an den Cubic- Stab / und ſuche auf der Cu- 


bica Br finde gegen über auf Dem Decimal- Stab 6. die Seiten deß Cubi B. 
als die kleinere Mediam Proportionalem, welcher Cubus ſo groß am Inhalt 
iſt als das Parallelopipedum A. 


Wann ich aber die gröffere Proportional- Zahl ſuchen wil ſo nehme ich 
0 / 


von dem Decimal- Stab 24. ſtelle ſolche auf die Lineam Quadratam, finde 
576. Oder ich lege den Bein: und Quadrat- Stab neben einander und ſu⸗ 


che auf dem Decimal 94. finde gegen uͤber auf dem Quadrat Stab Ei. mit 
3. multiplicirt / macht 1728. ſo viel nehme ich von dem 17 Stab / nem⸗ 


lich 1788 · meſſe ſolche auf dem Decimal - Stab / finde 12 Oder aich lege den 
Decimal- an den cubie Stab und ſuche auf dem Cubic. Stab ı 5 50 ſo fin⸗ 


o / 
de ich gegen uͤber 1 2. das iſt 12. die gr oͤſſere Mediam Proportionalem. Wann 
ich nun beede Proportional- Zahlen gebrauchen will / ſo gibt es ein Parallelo- 


'pipedum- C, deſſen eine Seite der Baſeos z. bleibt / die andere aber 6. und die 
dritte 12. zur Höhe bekommt. Wann ich aber zwiſchen 3. und 12. eine Me- 


diam Proportionalem ſuche / das iſt / ich multiplicire 3. mit an gibt 5 ſolche 
von der Linea Quadrata nehme / und auf dem Decimal Stab meſſe / ſo finde 


ich 6. die Seiten deß Cubi B. Oder ich lege den Quadrat- Stab / an den 


Decimal- 
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Decimal - Stab / und ſuche auf der Quadrat 36. ſo finde ich gegen über auf 
dem Decimal- Stab 2 die Seite deß Cubi B. Vide Fig. 4 1. 
Ss. Wie kan man die Proportion ʒweyer gleichfoͤrmiger 
Coͤrpern erforſchen: 

E. g. Es werden gegeben der Globus A und B, deren Axis oder Diameter 
A . und B 1 haͤlt / iſt die Frag / wie ſie ſich gegen einander verhalten? 

Ich nehme von dem Decimal- Stab 4. meſſe ſolche auf der Linia Cubi- 
ca, finde 8. hernach nehme ich von dem Decimal - Stab 1. meſſe ſolche auch 
auf der Linea Cubica, finde x Oder ich lege den Decimal- Stab an den Cu- 
bic Stab / und ſuche auf dem Decimal Stab 2. finde gegen über auf der Cu- 
bica 8. und bey 1. finde ich 1. Verhalten ſich alſo gegen einander wie 8. ge⸗ 
gen 1. Vide Fig. 42. 


6. Wann ungleichfoͤrmige Corpora vorhanden / wie ſolle 
ihre Proportion erforſchet werden? 


Wann die Corpora ungleichfoͤrmig / ſo muß man ſolche in einerley org 
(wie hier unten bey der Linea Arithmetica foll angezeigt werden /) verwan⸗ 
deln / und dann / wie oben erwehnt / verfahren. 


7. Wie ſollen gleichförmige Corpora allirt 
werden ? 


E. g. Es werden gegeben 3. gleichfeitige Cubi, deſſen Seiten A 2. B 1 


und C 5 halten ſolche ſollen addirt / und in einen Cubum gebracht werden / 
wie operirt man? 
Erſtlich nehme ich vorn dem Decimal- Stab eine Zahl der Seiten nach 


der andern meſſe ſolche auf der Linea Cubica, finde den Inhalt A 8, B 27. 


C 127. 
Oder 
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Oder ich lege den Decimal- an den Cubic Stab / und ſuche auf dem 

Decimal- Stab 2. finde gegen uber auf dem Cubic Stab 8, bey 3. 95 bey | 

5. 12 6. ſolche addire ich / gibt 16 o. nehme as von der Linea Cubica 1 6 8 
meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 5. 4 15 


Oder ich ſuche auf dem Cubic Stab 160. und ſehe wie viel es auf dem 


0 / // 
Decimal - Stab gegen über außmacht / finde 54 3. Die Seite deß Cubi D. 
welcher fo groß am Inhalt iſt / als ABC. Vide Fig. 43. 


8. Wie follen gleichfoͤrmige Corpora von einander fubtra- 
birt / oder abgezogen werden: 


E. g. Es werden gegeben obige zwey Cubi B und C, nun ſolle B von C. 
ſubtrahirt werden / iſt die Frag / wie diß zu finden ? 2 


Ich meſſe jede Seite / finde B . und C 5. nehme alſo von 1 
Stab ſolche Zahlen / meſſe ſelbige auf der Linea Cubica, finde B 27. und 
C1 Ka ſubtrahire dieſe von einander / Reſt 9 8. nehme, alſo von der Lines 
Cubica 98. meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 4 6 g > 

Oder ich lege den Decimal- an den Cubic- Stab / und fehe auf dem De⸗ 
| cimal - Stab / bey 5 finde gegen uͤber auf dem Cubic Stab ae und bey z. 
finde ich 1 2 ö. fubtrahiye dieſe voneinander / Reſt 98. ſuche noch unverruckt 


2 97/%, 


auf dem Cubic Stab 9 3. finde gegen über auf dem Decimal- Stab 46 1. 
Die Seite deß Cubi E. welcher von C iſt ſubtrahirt worden. vide Fig. 44. 


9. Wie ſollen gleichförmige Corpora multiplicirt oder 
vergroͤſſert werden? 


E. g. Es werde gegeben der Globus A, ſolcher folle 3. mahl 5 ge⸗ 
macht werden / wie operixt man? 


G | Sch 


so Von der Linea Cubica. 
Ich nehme deſſen Diametrum oder Axin, meſſe ſolche auf einem Maß⸗ 
Stab / finde ber 3. nehme alſo ſolche von dem Decimal- Stab / meſſe fie 


auf der Linea Cubica, finde 1 85 
Oder ich lege den Decimal - an den Cubic-Stab / und ſuche auf dem 


Decimal- Stab 7 ſo finde ich gegen über auf dem Cubic- Stab 100. 
mit 3. multiplicirt / gibt 700. dieſe 300. nehme ich von der Linea Cubica, 


meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 6 7. den Diametrum def Globi B. 
Oder nach dem der Decimal Stab und Cubic- Stab neben einander 


ligt / ſo ſuche ich auf dem Cubic Stab 300. und ſchaue gegen uͤber auf den 


0 / 
Decimal- Stab / finde 6 7. den Diamet. Globi B. welcher 3. mahl groͤſſer iſt als 
A, Vide Fig. 45. 


10, Wie follen gleichfoͤrmige Corpora diwidirt oder 
verkleinert werden? 


E. g. Es werde gegeben obiger Globus B, ſolcher ſolle 4. mahl kleiner ge⸗ 
macht werden / wie operirt man? 


Nachdem ich / wie oben gemeldet / den Diametrum B, auf der Linea 
Cubica gemeſſen / und 300. befunden / ſo theile ich ſolche durch 4. gibt 75. 


Nehme alfo von der Linea Cubica 7 5. meſſe ſolche auf dem W Stab / 


finde 4 
Nachdeme der Decimal- Stab und Cubic - Stab noch beyſammen / fo 


ſuche ich auf der, ir Cubica 7 5. und ſchaue gegen über auf den Decimal- 


Stab / finde 2 2 Vor den Diametrum oder Axin deß Globi C, welcher 
4. mahl kleiner iſt / als B. Vide Fig. 46. 


II. Wie ſoll der. Inhalt eines gleichſeitigen Cubi 
gefunden werden? 


E. g. Es werde gegeben die Seite eines Cubi a b 7 7 1. Iſt die Frag 
nach deſſen Inhalt? Sch 
J 
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o/u | 
Ich nehme von dem Decimal- Stab 7 7 1. meſſe folche auf der Linea Cu- 


bica, finde aufs genaueſte 40. | | 
Oder ich lege den Decimal- Stab an den Cubic- Stab / und ſuche auf 


o/N - i 1 
dem Decimal- Stab 77 1. und fehe gegen Aber auf den Cubic- Stab / fin 


de 460. Den Coͤrperlichen Inhalt deß Cubi. Vide Fig. 47. | 
Der Inhalt eines Prismatis , Globi, Parallelopipedi, ſtumpffen Pyta- 
midis, &c. iſt unten in der Linea Arithmetica zu finden. 


12. Wie ſoll zu ʒzweyen Coͤrpern das dritte 
gefunden werden? 


| 5 4 
E. g. Es werde gegeben die Seiten zweyer Cuborum a b z. und cd 4, 
zu dieſen ſolle der dritte Cubus gefunden werden / wie operirt man? 
Ich nehme das Latus ab, ſtelle ſolches auf eine gerade Lineam auß a nach 
b, mache darmit den Bogen bc, hernach nehme ich die Lincam d e, trage 
ſolche auf den Bogen auß b nach e, mache auch darmit zugleich auß a den 
Bogen dee, ziehe auß a durch c eine verlaͤngerte Lineam, wo nun der Bogen 


N . „ 5. Ad 
de in e durchſchnitten wird / deſſen Chorda d e gibt die dritte Seite ef 533. 
Vide Fig. 48. und 49 


Oder ich kan die Zahlen auf der Linea Cubica auch finden / als: Ich 
nehme von der Linea Cubica 3. ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam a b, mache 


darmit den Bogen bc. Hernach nehme ich von der Linea Cubica 4. ſtelle 
ſolche in den Bogen auß b nach c, und mache darmit zugleich auß a den Bo⸗ 
gen de, ziehe auß a durch c in e eine gerade Lineam, wo nun der Bogen de 
in e durchſchnitten wird / deſſen Chordam de meſſe ich auf der Linea Cubica, 


o/N 
finde 53 3. die Seite deß dritten Cubi e f, welche ich von dem Maß⸗Stab 
nehmen muß / womit a b und cd gemeſſen worden. Vide Fig. 49. 


13, Wie ſoll zu dreyen Cörpem das vierdte 
gefunden werden? 


E. g. Es werden gegeben die rn obiger dreyer Cuborum , ab 1: 
| 2 97 
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c d 4. und e f 533. zu dieſen folle die vierdte Seite eines Cubi gefunden 
werden / wie operirt man? 
Ich will ſolches auf dem Decimal- Stab machen / und nehme von ſol⸗ 
/ 


chem an ſtatt z. das Duplum 6. trage ſolche auf eine gerade Lineam auß a 
nach en mache darmit den Bogen bc, hernach nehme ich vom Derne 


Stab 9. an flatt 4. ſtelle ſolche in den Bogen auß b nach c > ober 5 nehme. 
fielte fie auß b in d. Hernach nehme ich vom Decimal« Stab g 9056 an ſtatt 


7 Ä 5 mache darmit auß a den Bogen e l, ziehe auß a durch c und d gerade 
Linien / wo nun der Bogen e f in g und f durchſchnitten wird / deſſen Chor- 


da iſt das n tum der vierdten Seiten deß Cubi, als e f gibt : a4 deſſen 
1 7¹ 
halber Theil iſt 7 1. die Chorda e g, oder die halbe Chorda e h. Vide Fig. 50. 
14. Wie ſoll ein Corpus nach gegebener Soͤhe formirt wer⸗ 
den / damit es einem andern gegebenen Corpori 
am Inhalt gleich ſeye? 
E. g. Es werde gegeben das Parallelopipedum A, daran die eine Seite 
der Baſeos 4. die andere 9. die Höhe aber 36. haͤlt. Nun ſolle ein anders dar⸗ 


auß gemacht werden / woran die Bafıs gleichſeitig / die Höhe aber 15 halten 
ſolle / und daß es gleichen Inhalt behalte / iſt die Frag / wie lang die Seite 
der Baſeos ſeyn muͤſſe? 


Erſtlich erforſche ich deſſen Inhalt / das iſt / ich multiplicire die Sti⸗ | 
ten in einander / bekomme 1296. den Coͤrperlichen Inhalt / dieſen theile ich 
durch die gegebene Hoͤhe 940 bekomme 81. nehme demnach von der Linea Qua- 
drata 81. meffe ſolche auf den Decimal- Stab / finde 9. 

Oder ich lege den Decimal- Stab an den Quadrat Stab / und ſuche 190 


dem Quadrat- Stab 1. ſo finde ich gegen über auf dem Decimal Stab 9 


die Seiten der Bafeos deß Patallelopipedi B, welches fü . am A r 0 
als A. Vide Fig. 51. 


— 
* 


| 


| 
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15. Wie ſoll ein Parallelopipedum in einen Cubum 
verwandelt werden: 
g. Obiges Parallelopipedum A fene wieder gegeben / ſolches ſolle in 
einen fegen Cubum verwandelt werden / wie operirt man? 


| Erſtlich ſuche ich deſſen Inhalt / wie oben geſchehen / finde nn den 
Coͤrperlichen Inhalt / nehme alſo von der Linen Cubica 118. an ſtatt 1296. 


0 0 
meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 109 
Oder ich lege den, Cubio- Stab neben den Decimal Stab / und uche 


auf dem Cubic- Stab ı 1 4 finde gegen über auf dem Decimal- Stab 109 


die Seite deß gleichſeitigen Cubi C, welcher ſo groß am Inhalt iſt / als das 


Parallelopipedum A. Vide Fig. 52. 


16. Wie ſoll man zu zweyen Coͤrpern das dritte finden / 
welches dem einen an der Form aͤhnlich / dem andern 

aber am Inhalt gleich ſeye:? 

E. g. cs werden gegeben 2. Cylindri A und B, die Hoͤhe a b deß Cy⸗ 


linders A 18. und deſſen Diameter oder Weite cd 12. die Höhe e f Def Cy- 


linderg B 5 und deſſen Diameter oder Weite g h 44. Nun ſolle auß A ein 
anderer Cylinder gemacht werden / welcher dem B an der Form aͤhnlich / dem 


A aber am Inhalt gleich ſeyn ſolle / iſt die Frag / wie diß zu finden? 


Erſtlich erforſche ich eines jeden Inhalt / das iſt / ich nehme 12. von 


dem Decimal- Stab / meſſe ſolche auf der Linea Cylindrica, finde 113. 
Oder ich lege den Decimal- Stab und Aream Circuli neben einander / und 


ſuche auf dem Decimal- Stab 12 ſo finde ich gegen uber auf der Area Cireu- 


li 113. den Inhalt der Baſeos, ſolche mit der Höhe 18. multiplicirt / gibt 2034. 
den Corperlichen Inhalt deß Olünders A , hernach nehme ich von dem Deci- 


mal - Stab aM meſſe ſolche auf der Linea Cylindri, finde 4555 

Oder ich ſuche auf dem Decimal Stab 24. und ſchaue gegen uͤber auf 
die Area Circuli , ſo finde ich 452, den Inhalt der Baleos, ſolche mit der 
4 8 Höhe 
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Höhe 1 2. multiplicirt / gibt 7424. den Coͤrperlichen Inhalt deß Cylinderg B. 
Nehme alſo von der Linea Cubica 518. ein klein wenig darüber / ſtelle ſolche a 
eine gerade Lineam auß a nach b, mache zugleich darmit den Bogen bc, Jan 


nehme ich von dem Decimal. Stab den Diametrum 24. oder allhier den Diam- 
trum deß Corporis B, ſtelle ſolchen in den Bogen auß b nach c, ziehe auß a nach 
c eine gerade Lineam; Ferner nehme ich von der Linea Cubica 2. an ſtatt 2034. 
mache auß a darmit den Bogen de, deſſen Chorda de gibt den Diametrum ik 


of ; 
1 7 3. deß dritten Cylinders C. Gleichfalls operire ich auch mit der Höhe. 
Ich nehme die Höhe deß Cylinders B, ſtelle ſolche in den Bogen bc auß 
b in £» ziehe von a nach f eine gerade Lineam, wo nun der Vogen de in g Durch» 


0 7 / 
ſchnitten wird / deſſen Chorda dig 8 65. gibt die Höhe Im deß Cylinders C, wel⸗ 
cher fo groß am Inhalt iſt / als A, und an der Form gleich B. Vide Fig. 5 3. 
Dieſes iſt ein Kunſt⸗Stuck vor die Gold-Roth- und Kupfferſchmid / auch 
Zinngieſſer / Binder / und alle andere / welche Coͤrperliche Gefaͤſſe machen. | 


17. Wie ſoll ein Pyramis in ein Prisma verwandelt werden / 
daß es gleichen Inhalt und Hoͤhe behalte 
Et. g. Es werde gegeben der Pyramis A, ſolcher folle in ein Prisma verwandelt 
werden / daß es gleichen Inhalt und Höhe behalte / iſt die Frag / wie diß zu finden? 
Ich nehme die Seiten der Baſeos ab deß Pyramidis A, meſſe ſolche auf der 
1 
Linea Quadrata , finde 6. dieſe theile ich durch 3. gibt 2. nehme alſo von der Li- 
inea Quadrata 2. formire darmit die gleichſeitige Baſin, und ſtelle darauf deß Py 
ramidis Höhe a d, ſo iſt das Prisma B fo groß am Inhalt / als der Pyramis A. 
Vide Fig. 74. | 
18. Wie fol ein Pyramis in einen Conum, von gleicher 
Hohe und Inhalt / verwandelt werden: 
E. g. Obiger Pyramis A ſeye wieder gegeben / ſolcher folfe von dieſer Höhe 
in einen Conum verwandelt werden. Fragt ſichs / wie dieſes zu machen? 
Erſtlich muß ich wiſſen / wie ſich die Seite deß Dreyecks gegen dem Diame- 
tro deß Circuls verhalte / feiche Proportion iſt wie 1000. gegen 742. oder gegen 
dem Semi- Diametro wie Too. gegen 371. Nehme alſo von dem Decimal- 


Stab 5 ſtelle folche auf eine gerade Lineam auß a nach b, mache darmit den 
Bogen bo, auf dieſen Bogen ſtelle ich die Seite der Baſeos deß ee 
TER | auß 
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auß b nach c, ziehe auß a nach c eine gerade Lineam, hernach nehme ich von dem 
1 /, JI. 


Decimal- Stab 74 2. mache darmit auß a den Bogen de, deſſen Chorda de 
gibt den Diametrum Circuli der Baſeos deß Coni C, worauf ich die Hoͤhe deß 
Pyramidis auß dem Centro Circuli perpendiculariter qufftelle / und den Conum 
C ſormire / welcher gleichen Inhalt hat / wie der Pyramis A. Vide Fig. 55. 
19, Wie ſoll ein Pyramis in einen linder verwan⸗ 
pr delt werden? 
F. g. Obiger Pyramis A ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle in einen Cylin- 
der verwandelt werden / wie operirt man? ö i 
Erſtlich verwandle ich die dreyeckichte Bafın in einen Circul / wie oben 
bey dem Cono, dieſen Diametrum meſſe ich auf der Linea Cylindrica oder Qua- 


drata, finde hier 3. ſolche theile ich durch 3. gibt 1. die Lineam g h, nehme als 
7 


fo von der Linea. Quadrata 1. formire mit dem Diametro gh 1. den Cylinder D 
in der Höhe deß Pyramidis A. Vide Fig. 5 6. in: 


/ 1 £ 2 
N Oder ich nehme den Diametrum 3. formire darmit den Cylinder E mit &, 
der Höhe deß Pyramidis A. Haben alſo einerley Inhalt. Vide Fig. 56. 


Vom Gebrauch der Linen Arithmeticæ. 
Olche iſt befindlich auf dem erſten und andern Maß⸗ Stab / ſo daß beede 
D koͤnnen neben einander geleget / und hernach die Operation gar fuͤglich 
fuͤrgenommen werden. . 
I. Zu was dienet dieſe Linea Arithmetica. 

Dieſe Linea Arithmetica iſt nutz zu allerhand Mathematiſchen Kuͤnſten / dar⸗ 
durch man alle Proportiones, ſo wohl in Arihmetica, Geometria, Stereometria, 
Trigonometria, &c. die in der Matheſi vorkommen / mit ungemeiner Fertigkeit / 
höchfter Verwunderung / und ſonderbarer Recreation und Vergnuͤgung deß 
Liebhabers/ ohne Rechnung / nur durch Huͤlffe eines Hand ⸗Zirckuls / ja ſo gar 
ohne den Hand⸗Zirckul erfinden kan. | | 

2. Wie gefchicht ihre Zubereitung? 

„Dieſe Linea hat an der Länge kein Geſetz / ſondern nach eines jeden Be⸗ 
lieben / allhier habe ich die Lange eines halben Werckſchuchs genommen / und 
ſolche doppelt aufgetragen wann der Maß⸗ Stab länger iſt / ſo kan man es 
3. 4. und oͤffters mahl continuiren / und wird fein Gebrauch deſto leichter ſeyn / 
allein iſt dieſe doppelte Lange zu unſerm Vorhaben ſchon genug. Auß bil 

alben 
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halben Werckſchuch wird ein ooo. theiliger Maß⸗ Stab gemacht / wie Figu- | 
ra 2. der untere kleine Maß⸗Stab weiſet / die Zahlen oder Theil / ſo nach 
dieſem Maß⸗Stab aufgetragen werden / find hergenommen auß den Tabus 
i, welche ich einem jeden zu gutem / der ſolche 


Logarithmorum Adtiani Vlacqui 
nicht hat / hieher habe ſetzen wollen. 
TABuLA LOGARITHMICA, 


Log. 


Puncta. Puncta. Log. Puncta. Log. 
10. o. 41. 6128. 72. 8573. 
IL, 414. 42. 6232. 73. 9633. 
12, 792. 43. 633. 74. 8692. 
13 1139. 44. 6434. 7 8751. 
14. 1461. 47. 6532. 78 8808. 
15. 1761. 46. 662.7. 7. 8865. 
16. 2041. 47. 6721. 78. 8921. 
17. 2.304. 48. 6812. 79. 8976. 
18. 2573. 49. 6902. 80. 9031. 
19. 2787. ſo. 6990. er, 9085. 
20. 3010. 51. 7076. 82. 9138. 
21 3222 52. 7160. 83. 2191. 
22. 3424. 73. 7243. 84. 9243. 
23. 3617. 74. 7324. 85. 9294. 
4 3802. 55. 57404. 86. 9347. 
25. 3979. 56. 7482. 87. 2397. 
2.6. N 4149. 57. 7552. 88. 9445: 
27. 4314. 78. 7634. 89. 9494. 
28. 4471. 79. 7708. 90. 9542. 
29. 4624. 60. 7782. 91. 7590 
30. 4771. 61. 7853. 92. 9637. 
31. 4914. 62. 7924. 93. 9685. 
32, 7051. 63. 72935 94. 9731. 
33. 5185. 64. 8062. 95. 9777. 
34. 5317. f 65. 8129. 96. 9823. 
35% 7440. 66. 8195. 27. 9868. 
36. 5563. 67. 8261. 98. 9912. 
37. 7682. 68. 8325. 99 9956. 
38, 5800, 69. 8388. 100, 10000, 
39. 5910. 70. 8451. or o d e 
40. 6020. 71. 8513. 3. Wie 
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3. Wie kan man die Außtheilung auf dieſer Linea Arith- 
methica recht verſtehen lernen? 

Erſtlich iſt zu wiſſen / daß der unterſte Punct / welcher noch keine Thei⸗ 
fung hat / 1. bedeutet / der mittlere 10. und der oberſte 100. Aber von r. 
biß 10. iſt jeder Theil wieder in 10. Theil getheilt / welche man für gantze oder 
Bruch» Zahlen kan gelten laſſen. Die Theil aber von 10. biß 100, kan man 
in Gedancken jeden Theil für 10. rechnen / fo werden alsdann die 100, für 
1000, die 10. für 100. und 1. fuͤr 10. genommen. Ja / man kan auch die uns 
terſte Zahl 1. für 10. 100. 1000, 10000, und mehr gelten laſſen / fo werden 
alsdann die mittlere o. um 10. und die Ober⸗Zahl zoo, um 100, mahl mehr 
bedeuten / wie auß folgender Tabell zu erſehen. 

Das will fo viel ſagen / als wann ich ſechs ſolcher Maß⸗Staͤbe an ein⸗ 
ander von 3. Schuch lang aufgetragen hatte / da doch dieſe 2. Theil hierzu 
fufhicient ſeyn. 


Wann die untere Zahl 1 wird die mittlere und die obere 


bedeutet r. uͤr 10. für 100, gerechnet. 
io, 100. 1000. 
100. 1000. 1IOOOO. 
100 0% ' 10000, 100000, 
10000. IO0000, IO0O0000, 


4. Wie werden die Zahlen von dieſer Lines Arithmetica 
genommen: 
Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen 1. und 100. fo ſeynd ſolche leicht⸗ 


lich / gleich wie von einem andern Maß⸗Stab / zu nehmen / als: Ich ſolle 


12. mit dem Zirckul nehmen / fo ſetze ich den einen Fuß deß Hand ⸗Zirckuls 


in 1. den andern eroͤffne ich biß 12. das ſeynd 2. Strichlein über 10. 


Wann Zahlen vorkommen / zwiſchen r. und rooo. E. g Ich ſolle 375. 
mit dem Zirckul nehmen / fo ſtelle ich den einen Fuß deß Hand⸗Zirckuls in 1. 


diß bedeutet alsdann 10. den andern eroͤffne ich biß 37. und noch . Feldlein 


Bein! das ſeynd 375. wird alfo jedes Feldlein un 10. biß 100, für 10. ge 
rechnet. 

Oder ich laſſe den erſten Puneten 100. und jedes Feld auch 10. gelten / 
und nehme die Weite von r. biß 3. das iſt 300, und noch 73. Feldlein darzu / 
das iſt 75. alſo in allem 375. 
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Am beſſerer Richtigkeit willen / ſollen die Zahlen / fo zwiſchen r. und 100, 
mit groſſen / welche aber 100. uͤbertreffen / mit kleinern Zahlen geſchrieben 
1 da dann die erſte kleine Zahl 5. die andere 158. die dritte 1555 · &c. 

deutet. | 

E. g. Ich ſolle 3475. mit dem Zirckul nehmen / wird ſolches alſo geſchrie⸗ 
ben 3475. Nehme demnach die Weite von r. biß 34. darzu nehme ich noch 
158. oder bey nahem 18. kan alſo dieſes Feldlein für 10. oder 100, gelten 


aſſen. | 

f Werden aber dieſe Zahlen alſo geſchrieben / 347 5. ſo nehme ich nur die 
Weite von 1. biß 3. thue noch darzu 4. Strich⸗oder Feldlein / das fünffte Feld⸗ 
lein theile ich in Gedancken in ro. Theil / und nehme noch darzu 73. Theil / das 
macht 31858. oder in gantzen Zahlen 3475. wie ſolches auß nachfolgendem mit 
mehrerm wird zu vernehmen ſeyn. 

Vom Addiren und Subtrahiren will ich hier nicht gedencken / dann ſol⸗ 
ches für ſich felbften gantz leicht / und keiner fo unerfahren ſeyn wird / der nicht 
addiren / ſubtrahiren / oder auch zehlen koͤnne / wiewohl ich ſolches auf dem 
Decimal- Stab ſchon gewieſen habe / ſchreiten alſo zu dem Multipliciren. 


56. Wie kan man auf dieſer Linea multipliciven 3 


E. g. Ich ſolle 7. mit 8. multipliciren / ſo nehme ich mit dem Hand⸗ 
Zirckul die Weite von ı. biß 7. ftelle ſolche in 8. über ſich / finde 56. oder ich 
nehme die Weite von r. biß 8. ſtelle ſolche in 7. über ſich / finde auch 56. 
DOoder ich lege beede Staͤblein der Arithm. neben einander / und rucke die 
Zahl 1. oder das End dieſer Liner rechter Hand zu der Zahl 7. lincker Hand / 
ſchaue auf die Zahl 8. rechter Hand / wie viel es lincker Hand gegen über gibt / 
finde 56. oder ich rucke 1. rechter Hand zu der Zahl 8. lincker Hand / und ſu⸗ 
che rechter Hand die Zahl 7. fo finde ich gegen uber lincker Hand auch 58. 
das Fac. 185 
Item: Ich ſolle 5. mit 12. multipliciren / ſo nehme ich die Weite von 
1. biß F. ſtelle ſolche in 12. uber ſich / finde 60. Oder / ich nehme die Weite 
von 1. biß 12. ſtelle ſolche quß 5. uber ſich / finde auch 60, | 

Oder ich lege beede Atıchm. neben einander und rucke 1. rechter Hand zu 
5. lincker Hand / und ſchaue rechter Hand bey 12. ſo find ich gegen uͤber lin⸗ 
cker Hand 6o. | 

Oder ich lege r. rechter Hand zu 12. lincker Hand / und ſchaue bey 5. rechter 
Hand / fo finde ich lincker Hand die Zahl 60, n 

Item: 
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Item: Ich ſolle 12. quadriren / oder 12. mit 12. multipliciren / ſo neh⸗ 
me ich die Weite von x. biß 12. ſchlage den Zirckul um / fo befinde ich / daß 
der eine Fuß deß Zirckuls über die Lineam hinauß langt. Derowegen ſtelle ich 
es in 12. über ſich / finde 144. das iſt 144. weilen der unterſte Punct 10. gilt / ſo 
machen 1478. in gantzen Zahlen 144. Oder ich nehme die Weite von 1. big 
12. ſtelle ſolche auß 12. über ſich / finde auch 1473. oder 144. das iſt 144. 

Oder ich lege 1. lincker Hand zu 12. rechter Hand / und ſchaue lincker Hand 
bey 12. fo finde ich rechter Hand 144. das iſt 144. 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 12. lincker Hand / und ſchaue bey 11. 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand auch 144. das iſt 144. | 

Item: Ich ſolle 12. mit 144. multipliciren: Ich nehme die Weite von 
1. biß 1 2. ſtelle ſolche auß 144. über fich / finde 17 188. oder 1728. das iſt 1728. 
Oder ich nehme die Weite von r. biß 12. ſtelle ſolche auß 144. uͤber ſich / finde 
1728. Oder ich nehme die Weite von 1. biß 144. ſtelle ſolche auß 12. über 
ſich / finde auch 1778. das iſt 1728. das Facit. | | 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 12. lincker Hand / und ſchaue bey 144. 
rechter Hand / wie viel es lincker Hand außmacht / finde 1728. das iſt 1728. 

Oder ich ſpreche 12. mahl 100. iſt c z 1200, 

Hernach lege ich . rechter Hand zu 12 lincker Hand / 
und ſuche rechter Hand 44. ſo finde ich gegen uͤber lincker 
Hand 5 Nie P 528. 
add. macht 1 7 2 8. 


6. Wie ſoll man mit Bruch! Zahlen multiplieiren? 

E. g. Ich ſolle 3. mit 3. multipliciren. 
So nehme ich die Weite von r. biß 3. ſtelle folche auß F. über ſich / fine 
de 15. hernach nehme ich die Weite von 1. biß 4. ftelle ſolche auß 6. über ſich / 
finde 24. das macht 22. dieſen Bruch nun zu verkleinern / fo nehme ich die 
Weite von 15. biß 24. und ſehe / zwiſchen welchen kleinern Zahlen ſolche eine 
treffe / finde zwiſchen 5. und 8. macht alſo 33. fo viel als 8. N 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu z. lincker Hand / und ſuche die Zahl 5. 
finde lincker Hand dabey 15. ferner lege ich 1. rechter Hand / zu 4. lincker Hand / 
und ſuche rechter Hand die Zahl 6. finde gegen uber lincker Hand die Zahl 24. 
das macht 22. wann ich nun 5. rechter Hand zu 24. lincker Hand ſtelle / und 
ie welche / gantze Zahler beyſammen ſtehen / fo finde ich rechter Hand 5. und 
incker Hand g. das iſt z. 


7. 7 7 


52 „„ 
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Auf eine geſchwindere Art mache ich es alſo: N 

Ich nehme die Weite von 5. biß 6. ftelle ſolche auß 4. über ſich / allda 
laſſe ich den obern Zirckul⸗Fuß ſtehen / den untern aber eroͤffne ich biß 3. und 
ſehe alsdann / zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſolche Weite eintreffe / finde 
zwiſchen 5. und 8. das gibt 3. das iſt fo viel / als wann ich die Weite von 5. 
biß 6. zu der Weite von 3. biß 4. addire. | 

Oder ich ſuche rechter Hand / die Weite von 3. biß 4. laſſe den Finger 
bey 3. ſtehen / und lege lincker Hand die Zahl 5. zu der Zahl 4. rechter Hand / 
und ſchaue lincker Hand bey 6. gegen uͤber / fo finde ich rechter Hand 48. Dies 
fe Weite von 3. biß 48. rechter Hand / rucke ich fo lang biß 3. und 45. bey 
gantzen Zahlen zu ſtehen kommen / welches geſchiehet bey 5. und 8. lincker 
m ® alſo 3. Iſt alſo das Multipliciren auf Diefer Linea nichts anders / 
als addiren. 


7. Wie kan man die Bruch: Zahlen in Decimal-Jah⸗ 
len verwandeln? 
E. g. Wie viel machen 3. nach der Decimal-Zahl? 


Ich nehme die Weite von 3. biß 4. ſtelle ſolche auß zoo. unter ſich / fin⸗ 
de 75. das macht 138 


Oder ich ſetze rechter Hand die Zahl 4. zu 100. lincker Hand / und ſchaue 

bey 3. rechter Hand / wie viel es lincker Hand gibt / finde 75. das iſt 188. 
U 

oder 75. 

Item: 12. Wie viel machen ſolche nach der Decimal-Zahl? 

Ich nehme die Weite von 7. biß 12. ſtelle ſolche in 100. abwarts / finde 783. 
das macht „322. 

Oder ich ſtelle 12. rechter Hand zu 100. lincker Hand / und ſchaue bey 7. 

1, 11 


kechter Hand / finde gegen uber lincker Hand 1332. das iſt 58 3. 


8. Wann gaͤntze mit Bruch⸗Zahlen vorkommen / 
wie werden ſolche mit einander mul- 
tiplicirt? 
E. g. Ich ſoll 32, mit. 512. multipliciren. 
So mache ich erſtlich dieſe Bruͤch zu Decimal-Bruͤch / wie oben ges 
dacht / machen alſo 33. ſo viel / als 3188. und 512. fo viel / als 51888. Neh⸗ 


1 


me demnach die Weite von 1. biß 375. ſtelle ſolche auß 5583. uber ſich / gibt 


bey nahem 21. oder 2094. das iſt 20,28. das Facit. 00 
4 ei 
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Oder ich ſtelle ı. rechter Hand zu 37,. lincker Hand / und ſchaue rechter 


Hand bey 5585. oder bey 76. wie viel es lincker Hand gibt / finde bey nahem 


2, das Facit. 


9. Wie kan man durch Suͤlffe dieſer Liner 


| dividiren ? 


E. g. Ich folle 72. durch 6. dividiren / wie operire ich? 
Ich nehme die Weite von x. biß 6. ftelle folche in 72. abwarts / finde 12. 


das Facit. 


Oder ich lege 6. rechter Hand zu 72. lincker Hand / und ſehe bey 1. rech⸗ 
ter Hand / fo finde ich lincker Hand 12. 


10, Wann aber die Zahlen nicht gleich aufgehen / 
wie iſt es zu finden? 
E. g. 29. durch 4. zu dividiren / ſo nehme ich die Weite von x. biß 4. 
fee folche A 29. abwarts / finde 725. das iſt 7:2 
Oder ich lege 4. rechter Hand zu 29. üncker Halb und ſehe rechter 
Hand bey r. fo finde ich lincker Hand 775. 


H. Wann groͤſſere Zahlen vorkommen / wie 
operirt man: 


E. g. Ich ſolle 3 60. durch 75. dividiren. 

So nehme ich die Weite von 1. biß 75. ſtelle ſolche auß 360. abwarts / 
finde 378. oder 43. das Quotum. 

Item: 36 5. durch 75. zu dividiren. 

So nehme ich die Weite von 1. biß 75. ſtelle ſolche auß 365. unter ſich / 
finde 487. das iſt 4782. bey nahem. 
DODoer ich lege 75. rechter Hand zu 362. lincker Hand / und ſehe rechter 
Hand bey 1. ſo finde ich lincker Hand 487. 5 8 


12. Wie diwidirt man durch Bruch ⸗ahlen:? 


905 ſolle 2. in 3. dividiren / wie mache ichs? 
Eisl reſolvire ich die Bruͤch in Decimal- Bruͤch / bekomme F. und 
78054 1 alſo die Weite von 2. biß s. ſtelle ſolche auß 75. unter ſch⸗ fin⸗ 


de As das iſt 12 12 + 
B 2 Oder 
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Oder ich lege 5. rechter Hand zu 75. lincker Sand / und ſehe bey r. rech⸗ 


ter Hand / fo finde ich lincker Hand 15. das iſt 12. 

Wann ich aber ſpreche 4. in 2. wie offt finde ichs? ar 

So nehme ich die Weite von ı. biß 7. ſtelle ſolche auß so. unterſich / 
finde 666. das iſt 1555. oder ſolchen Bruch kleiner gemacht / das iſt die Weite 
von 666. biß 100. genommen / wird zwiſchen den Zahlen 2. und 3. eintref⸗ 
fen / das macht z. 

Oder ich ſtelle 75. rechter Hand zu Fo. lincker Hand / und ſchaue bey r. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand daß das Staͤblein nicht reicht / alſo 
kein gantz gibt / derowegen ſehe ich / welch gantze Zahlen auf beeden Linien ges; 
geneinander e ſo finde ich 4. und 6. oder 2. und z. ſage alſo das 
2. das Facit iſt. | 
Oder auf eine andere Art und Manier: % Nene n 

4 f. 22. die Weite von 5. biß 75. ſtelle ſolche auß x. uͤber ſich / finde 
15. das iſt 12. ni 108 

Stelle ich aber dieſe Weite auß 10. unter fich / fo finde ich 668, das 
macht a das iſt 3. 


13. Wann Bruͤch durch gantze / oder gantze durch 
Bruch ⸗Sahlen ſollen i vidirt werden / 2 
| wie operirt man:? 

E. g. z. ſollen durch oder mit 2. dividirt werden. 

Erſtlich refolvire ich z. in Decimal- Zahlen / das iſt / ich nehme die Wei⸗ 
te von 3. biß g. ſtelle ſolche auß 10e. unter ſich / finde 37; das iſt 1858. Neh⸗ 
me alfo die Weite von 1. biß 2. ſtelle ſolche auß 375. abwarts / finde 18. das 
ill 188. N b | 8 
N Wann ich nun die Weite von 186. biß 100. nehme / und folche zwi⸗ 
ſchen kleinere Zahlen ſtelle / biß ſolche eintreffen / fo werde ichs finden zwiſchen 
3. und 16. iſt alſo 15. das Facit. N ih. 
Oder nachdeme ich x. rechter Hand / zu g. lincker Hand fell / und fehaue 
bey 2. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 16. iſt alſo das Fac. 18. 

Oder: Ich nehme nur die Weite zwiſchen 37,. und 2000. und ſehe / 
zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſolche eintreffe / finde zwiſchen 3. und 16. das 
macht 13. 

Wann ich aber 2. mit oder durch 8. theilen ſolle / fo nehme ich die Wei⸗ 
te zwiſchen 375. und 2000, ſtelle ſolche auß r. über ſich / finde 555, das iſt yrs. 


oder 53. 6 
Oder 


| 
| 
R 
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Oder wann ich 3. rechter Hand zu 8. lincker Hand ftelle / amd ſchaue bey 
chte Bar! fo finde ich lincker Hand 555. das iſt 75. das Facit. 
| Ich nehme die Weite von 3. biß 8. ſtelle ſolche auß 2. aufwarts / 
finde a 573. oder 55. das Facit. 
Ooder ich lege 3. lincker Hand / zu 2. rechter Hand / und ſchaue bey 8, 
Acker Hand / ſo finde ich rechter Hand 53. das Facit. 


14. Wann Bruͤch bey gantzen Jahlen gefunden wer⸗ 
den / wie 1 in einander 
Vidirt? 


E. g. Wie offt finde ich 72. in 363. enthalten? 
Ich nehme die Weite von x. biß s. ſtelle ſolche auß 363. abwarts / fin⸗ 
de 47. das iſt 41 8. das facit. 
ODoder ich ſtelle rechter Hand 78. iu 363 lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
ter Hand ben 1. finde lincker Hand 412 das Facit. 


Von der Regula de Tri. 


15. Wie iſt der Inhalt eines Bruchs zu finden? 


E. g. . fl. wie viel machen fie Batzen / Grofchen oder Kreutzer? 
| Ich nehme die Weite von 4. biß 5. ſtelle ſolche in 15. unter ſich / weilen 
15. Batzen 1. fl. machen / finde 12. Batzen / ſtelle ich es dann in 20. Groſchen / 
als 1. fl. ſo finde ich 16. Groſchen / und dann in 60. Kreutzer / fo finde ich 48. Kreu⸗ 


ger / fo viel thnt 3. fl. 


Oder ich lege 5. rechter Hand / zu A. lincker Hand / und ſehe rechter Hand 
bey 60. Kr. ſo finde ich lincker Hand 48. das Facit. 
Item: 3. Thaler / wie viel machen ſie Kreutzer / Groſchen / Batzen / Lands 


Muͤnten⸗ Sefterr eicher Schilling / oder gute Groſchen? 


Ich nehme die Weite von r. biß 3. ſtelle ſolche auß 90. unter ſich / wei⸗ 
len 90. e einen Reichs⸗Thaler machen / finde 30. Kreutzer. 

Oder ich lege x. rechter Hand zu drey lincker Hand / und ſiehe bey 70. Kr. 

lincker Hand / ſo finde ich gegen uͤber rechter Hand 30. Kr. das Facit. 
Stele ich fie Be auß 30. Groſchen, als einem e 9 5 en. 
2 roſchen. 
0 So ich nun die beede inet alfo ligen laſſe / das N techter bey 3. lin⸗ 
cker Hand ligen bleibt / auf dem Lineal lincker N 30. ee ſuche / ſo 
finde ich darneben auf der rechten Hand 2 o. Groſchen. 
Stelle 
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Stelle ich fie aber in den Thaler ‚Daten 225. unter ſich / ſo finde ich 71. 


das iſt 73. Batzen. 
Suche ich aber bey benen noch under ruckten Lean var Bien 55 fin⸗ 

de ich auf dem andern darneben Batzen. 
Ferner fake ich ſe in den Shah bund, Ding / as * unter Eh ſo 115 

ich 12. Land⸗Muͤntzen. 
Suech iv ichlincker ‚Hand 36: Land⸗ Munten 5 9 finde ich rech⸗ 

ter Hand Land⸗Muͤntzen. 
Stelle ich ſie aber in 12. „Oiſtereicher Schung unter ich welche einen 


a 


Keichs- Thaler machen / fo finde ich 4. Schillinge. 
Ebenfalls wo lincker Hand 12. Orferniche Stiling 75 / fo finden 

ſich darneben rechter Hand 4. Schilling. 
Endlich ftelle ich fie in 24. gute ‚Grofgen unter ſi ch, ſo i er Sachſen einen 

Reichs, Thaler machen / ſo finde ich 2 8. gute Groſchen. 
Item bey 24. guten Groſchen 2 8. Groſchen. 


Item: 12. Schuch / oder 5. gemeine Zoll / wie viel machen fie an Deci- 
mal-Zollen? 

Ich nehme die Weite von 5. biß 12. ſtelle ſolche auß 10. unter ſich / fin⸗ 
de 417. das iſt 47 58. Zoll / oder 4. Zoll / 1. Gran / 7. Scrupel. 

Oder ich ſtelle 12. lincker Hand zu 5. rechter Hand / und ſehe bey 10. 
lincker Hand / finde rechter Hand / 47. das iſt 4. Zoll / r. Gran / 7. Scrupel / 
alſo laſſen ſich auch die Decimal-Zoll in gemeine Zoll verwandlen / wann ich 
ſpreche J. Decimal- Zoll / wie viel machen fie gemeine Zoll? Ich nehme nur 
die Weite von 10. biß 12. und ſtelle es auß 5. über ſich / fnde e 6. 

Ooder ich nehme die Weite von F. biß 10. und ſtelle fie auß 12. unter ſich / 
finde auch 6. gemeine Zoll. 

Oder ich lege 10. rechter Hand zu 12. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 5. jo finde ich lincker Hand 6. Zoll. 


Oder ich lege ro. rechter Hand / zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey 12. 


rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 6. gemeine Zoll. 


16. Wann Bruch ⸗Faͤhlen gegeben werden / wie 
iſt das gantze zu e 


E. g. Wie viel Stuck Land-Muͤntzen zu 23 Kreutzer machen 1. fl. 
Ich nehme die Weite von 1. biß 25. das iſt 2 Z. ſtelle ſolche in 60. Kreu⸗ 
tzer / als 1. fl. abwarts / finde 24. Land⸗Muͤntzen. 


Oder 


| 
1 
| 
| 
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Oder ich lege 25. oder 2. rechter Hand / zu 1. lincker Hand / und ſchaue 


rechter Hand bey 60. fo finde ich lincker Hand 24. Land⸗Muͤntzen. 


Oder ich lege 22. rechter Hand / zu 40. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand auch 24. 
Item: Wie viel Ehlen Band Fauffe ich um 1. fl. wann dit Ehlen 


11. Kreutzer koſtet 2 


die begehrte Zahl. 


2 


Ich nehme die Weite von 1. biß 15. das iſt 12. ſtelle ſolche auß So, unter 
ſich / finde 40. Ehlen / fo viel bekomme ich für 1. fl. g 

Oder ich lege 15. rechter Hand zu 1. lincker Hand / und ſehe rechter Hand 
bey 60. ſo finde ich lincker Hand 40. Ehlen. b 
Oder ich lege 12. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand auch 40, Ehlen. 

Item: Man bezahlt 1. Ehlen Band für 3. gute Groſchen / wie viel bes 
kommt man fuͤr 2. Thaler? 5 
Ich nehme die Weite von 3. biß 24. Groſchen / ſtelle ſolche in 2. Thaler 
uͤber ſich / finde 16. Ehlen. 

Oder ich lege rechter Hand 3. zu 24. lincker Hand / und ſehe bey 2. rech⸗ 
ter Hand / ſo finde ich lincker Hand 16. 

Oder: Ich nehme die Weite von 1. bi 3. ſtelle ſolche auß 48. Groſchen / 
als 2. Thalern unter ſich / finde 16. Ehlen. 
Dioder ich lege 3. rechter Hand zu 1. lincker Hand / und ſchaue bey 48. lin⸗ 
cker Hand / finde 16. rechter Hand. 

Oder ich ſtelle 3. rechter Hand / zu 2. lincker Hand / und ſchaue bey 24. 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 16. Ehlen. 

Oder: Ich nehme die Weite von 3. Groſchen biß 2. Thaler / ſtelle ſol⸗ 
5 auß 24. Groſchen unter ſich / ſo finde ich / daß 16. Ehlen pro 2. Thaler 

ommen. | 

Item: Ich ſolle zı.in 2. Theil theilen / die ſich gegen einander verhal⸗ 
ten / wie 3. gegen 4. wie operire ich? 

Erſtlich addire ich 3. und 4. macht 7. nehme alſo die Weite von 3. biß 7. 
ſtelle ſolche auß 2 1. unter ſich / finde 9. hernach nehme ich die Weite von 4. 
biß 7. ſtelle ſolche auß 2 1. unter ſich / finde 12. verhalt ſich alſo 9. zu 12. wie 
3. zu 4. welche in Summa 21. machen. 

Oder ich lege 7. rechter Hand / zu 21. linckx Hand / und ſchaue bey 4. 
rechter Hand / finde 12. lincker Hand / und bey 3. rechter Hand / finde ich 9. 

Item: Ich ſolle eine Zahl ſuchen / daß 8. derſelben 30. machen. So 
nehme ich nur die Weite von 5. biß 8. ſtelle ſolche in 30. uͤber fish / finde 48. 


Du Oder 
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Oder ich ſtelle 5. rechter Hand zu 8. lincker Hand / und erbte dd | 
bey 30. fo finde lincker Hand 48. das Facit. 


17. Wie ſoll zu zweyen Zahlen die dritte 
gefunden werden: i 
E. g. Es werden gegeben die Zahlen 8. und 16. zu dieſen ſoll die dritte 
gröſſere oder kleinere gefunden werden. 
Ich nehme die Weite von 8. biß 16. ftelle ſolche auß 16. uber ſich / finde 
32. die dritte groͤſſere. Stelle ich fie aber auß 8. unter ſich / fo finde ich 4. die 
dritte kleinere. 
Oder ich lege 8. rechter Hand zu 16. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 16. finde lincker Hand 32. die dritte Groͤſſere. 
Schaue ich aber bey 3. lincker Hand / fo finde ich rechter Hand 4. die 
dritte kleinere. Verhaͤlt ſich alſo 4. zu 8. wie 8. zu 16. alſo auch 16. 
zu 32. | 


18, Wie ſoll zu zweyen Linien die dritte 
gefunden werden? 
8. Es werden gegeben die Linien / von dem Decimal- Stab hergenom⸗ 


men / ab 745 und cd 33. zu dieſen ſoll die dritte gröffere oder kleinere ge⸗ 
funden werden. 
Ich nehme die Weite von 34. biß 8;. ſtelle ſolch auß 83. über ſich / finde 
0 / f 
202. die dritte groͤſſere e f. Stelle ich fie aber auß 33. unter ſich / fo finde ich 
O0 7 
bey nahe 1 4. f h. die dritte kleinere Lineam. 
0 7 8 
Oder ich lege 34. rechter Hand zu 855 lincker Hand / und ſehe bey 8. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 8 die dritte  gröffere e f fchaue ich 


0 / 
aber bey 3 34. lincker Hand / fo finde ich rechter Hand 14. die dritte kleinere / 
welche wieder von obigem Maß⸗ Stab muͤſſen genommen und dargeſtellet 
werden. Vide Fig. 57. . 


19. Wie ſoll zu dreyen Jahlen die vierdte 
gefunden werden? 


E. g. Ein Maß Wein gilt 18. Kreutzer / wie kommen 40. Maß? er 
nehme 


| 


| 
| 
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nehme die Weite von 18. biß 60. weil 60. Kreutzer einen Gulden machen / ſtelle 
ſolche in 40. unter ſich / finde 12. fl. 

Oder ich lege 60. rechter Hand / zu 18. lincker Hand / und ſchaue bey 
40. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand / 12. fl. das Facit, 

Oder ich lege 60. rechter Hand zu 40. lincker Hand / und ſchaue bey 18, 
rechter. Hand / ſo finde ich lincker Hand 12. fl. das Facit. 

Item: 36. Maß Wein koſten 16. fl. wie theuer kommen 70. Maß? 

Ich nehme die Weite zwiſchen 16. und 36. ſtelle ſolche auß 70. unter fi ch / 
finde 40. fl. das Facit. 

Oder ich lege 36. rechter Hand zu 16. lincker Hand / und ſchaue bey 90, 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 40. fl. das Facit. 

Oder: Ich nehme die Weite von 36. biß 90. ſtelle ſolche auß 16. über 
ſich / finde auch 40. fl. 

Oder ich lege 36. rechter Hand / zu 90. lincker Hand / und ſchaue bey 16. 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 40. fl. das Facir. 

5 7 0 90. Maß Wein koſten 40. fl. oder 36. Maß koſten 16. fl. was 
gilt 1. Maß? 

Ich nehme die Weite von 90. biß 40. ſtelle ſolche in 60. als 1. fl. unter 
ſich / finde 263. Kreutzer. 

Oder ich ſtelle 906. rechter Hand / zu 40. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey r. finde lincker Hand nichts / derowegen fehe ich bey rechter Hand / 
60. als einen Gulden / finde lincker Hand 263. 

Oder: Ich nehme die Weite von 90. biß 60. ſtelle ſolche auß 40. unter 
ſich / finde auch 263. Kreutzer. 

Oder ich ſtelle 90. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſehe bey 40. 
rechter Hand / finde lincker Hand 263. 

Oder: Ich nehme die Weite von 36. biß 16. ſtelle folche auß 60. ab⸗ 
warts / finde 263. 

Oder: Ich nehme die Weite von 36. biß 60. ſtelle ſolche auß 16. über 


ſich / > 263. Kreutzer. 


Oder ich ſtelle 36. lincker Hand / zu 16. rechter Hand / und ſchaue bey 60, 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 263. Oder ich lege 36. lincker Hand 
zu So. rechter Hand, und ſchaue bey 16. lincker 3 finde rechter Hand Ar 
ſo viel koſtet r. Maß Wein. | 

20, Wie ſoll zu dreyen Linien 8 Zahlen die vierd⸗ 
te gefunden werden ? > 


E. g. Es werden gegeben I. 56. c d 3. und ef 24. wie fi fich 
nun 
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nun verhält ab zu od, alſo fol ſich auch verhalten ef zu der vierdten; oder wie 
ſich verhält cd zu a b, alſo ſoll fish auch verhalten die vierdte zu e k, wie 
operirt man? 


| Ich nehme die Weite zwiſchen 30. und 36. ſtelle folche in 24. unter ſich / 
finde 20. | 
Oder ich ſtelle 5 rechter Hand zu 30. lincker Band / und ſchaue bey 


24. rechter Hand / finde gegen uͤber lincker Hand 0 
Oder ich nehme die, Weite zwiſchen 36. und 24. ſtelle 5 auß 30. 


unter ſich / finde auch 20. die Lineam g b. 

Oder ich ſtelle 2 rechter Hand / zu 2 4. lincker Hand / und ſchaue bey 
850 rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand auch 20. 

Oder: Ich nehme die Weite von 36. biß 24. ſtelle ſolche auß 3. unter 
ſich finde 2. die vierdte g , fo begehrt worden. | 

Wird aber eine Linea begehrt zu cd z. die ſich verhalten ſolle / wie ef 
1 zu a b 335 So nehme ich die Weite zwiſchen 24. und 36, ſtelle ſolche 
guß 30. über ſich / finde 45. die vierdte Fir 
| 7 Oder ich ſtelle 9 5 rechter Hand u 185 lincker Hand / und ſchaue ben 
3 0, rechter Hand / finde lincker Hand 475 

Oder AL nehme die Weite von 24. biß 30. ftelfe ſolche auß 36. uͤber ſich / 
finde auch 4 . 

Oder ich ſtelle 9 15 rechter Hand zu sr lincker Hand und ſehe rechten 
Hand bey 3 15 ſo finde ich hacker Hand auch 4 7 

Oder ich nehme die Weite von 24. biß 3. ſtelle ſolche auß 36. über ſich / 


finde 5 die Lineam i k. Vide Fig. 78. 
A. Wann 


Von der Linea Arithmetica. 69 
21. Wann Zahlen vorkommen / welche die Zahlen auf 
dieſer Linea uͤbertreffen / wie operirt 
man: 
g. 15. Ehlen Tuch koſten 40. fl. was koſten 60. Chlen ? ? 

800 nehme die Weite von 1 5. biß 40. ſtelle ſolche auß 60. uber ſich / an 
de 1 — daß der eine Zirckul-Fuß uͤber die Lineam hinauß langet / derowegen 
ſtelle ich Bid in 60. uber ſich / finde 160. das iſt 160. fl. 

Oder ich lege 15. rechter Hand zu 40. lincker Hand / und ſchaue bey 60. 
rechter Hand / ſo finde ich nichts / derowegen ſchaue ich unten bey 6. laſſe ſol⸗ 
che für 60. gelten / finde gegen über 160. das iſt 160. fl. 

Oder ich nehme die Weite von 15. biß 60. ſtelle ſolche auß 4. über ſich / 
finde auch 1 60. fl. das Facit. 

Oder ich lege 15. rechter Hand zu so, lincker Hand / und ſehe bey 4. das 
iſt 40. rechter Hand / finde gegen über lincker Hand 160. das iſt 160. das Facit. 
NOT A. 

Dieſes iſt wohl in Acht zu nehmen / wann der Zirckul über ſich / oder 
unter ſich ſolle geſtellt werden. Iſt der Divifor oder die vordere Zahl in der 
Regul de Tri fleiner / als die mittlere oder hintere Zahl / fo ſtelle ich den Zir⸗ 
ckul über ſich / iſt aber der Diviſor gröffer / fo ſtelle ich ihn unter ſich. 


22. Wann die Sablen oder Linien allzu groß ſeyn / 
wie operirt man? 


E. g. Es werden gegeben die Linien a b 124 19 5 und ef 3 6. 


Wie ſich nun verhaͤlt a b zu cd, glſo ſoll ſich auch ver hallen e f zu der vierd⸗ 
ten / ſo begehret wird. 


Ich nehme die Weite von 124. biß 155, ſtelle ſolche auß A uber ſich / 
finde 45. die Lineam gh. Vide Fig. 59. 
0 / 


Oder ich lege 1 2.4. rechter Hand, ‚a I 7 5. linker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 165 finde lincker Hand 135 ' 

23, Wie verhoͤlt man fich bey den Exempeln der Regu / de Ji, 
wann in der Mitten mancherley Muͤntzen 
gefunden werden:? 

E.. 1. Elen Tuch um 3. fl. 8 5 . wie kommen 14. Ee 0 
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Erſtlich nehme ich die Weite von x. 5 3. fl folche in 14. über 5 
finde 42. das ſeynd fl. die notire ich / 42. fl. Kr 
Hernach nehme ich die Weite von 17. bi 60. als fl. ſtelle 
ſolche auß 14. unter ſich / finde 397. das ſeynd Gulden / will 
ich nun wiſſen / wie viel 183. an Kreutzern machen / fo neh⸗ 
me ich die Weite von 97. biß 100. ſtelle ſolche auß 60. unter⸗ 
ſich / finde 58. Kr. ſeynd alſo 3 188. fl. ſo viel als⸗ = 3.8. 
Ferner nehme ich die Weite von 3. biß 4. weilen 4. Pfen⸗ 
ning einen Kreutzer machen / ſtelle 5 auß 14. unter ſch 
finde 101. das iſt 7 7 . 


Solche addire ich / thut die Selene „446. fl. Kr. 2. Pf 


Oder ich nehme die Weite > 18; 1 60. 1 55 ſolche auß 14. unter ſich / 
finde 41. das i 418 · fl. oder 4. fl. 12. Kr. Pf. 
weilen 15. fl. 6. Kr. Machen ilch 10 . 42, 0% = 

addirt / thut 46. 2 

Hiervon ſeynd leichtlich zu ſubtrahiren 5 2. 

Reſtiren alſo + he fl. 1 K. 2. Pf. 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey 14. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 42. fl. die notire ich 42 
Hernach lege 60. Kr. rechter Hand zu 18. lincker Hand / | 
und ſchaue bey 14. rechter Hand / Bude Endet Hand. 7b. 


1. — 


das Facit 7 4. 12. 
g 5 1 4 46. 12. 
Hievon wird abgezogen 14. Pfennig / 5 3. 2. 


Fac. 1. 8. 72. 


Oder: Ich nehme die Weite von r. biß 35. flelle ſolche auß 14. über 
ſich / finde 4675. fl. oder 46. fl. 12. Kreutzer / darvon ſeynd auch 14. Pfenning 
abzuziehen / Reſt 46. fl. 85. Kreutzer das Facit. | 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu zz. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 14. finde lincker Hand 4627. das iſt 46. f. 7 2. RE 


4. Wann hinten und vornen 1. ſtehet / wie ver⸗ 
haͤlt man fich : 


E. g. 1. Pfund um 24. Kreutzer / wie theuer kommt 1. Loth! > 


— 


Ich 
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Ich nehme die Weite von 24. biß 32. Loth / als x. Pfund / ſtelle ſolche 
auß 4. unter ſich / weilen 4. Pfenning einen Kreutzer machen / finde z. Pfen⸗ 


ning das Facit, n 

Oder ich lege 32. Loth rechter Hand / zu 24. Kr. lincker Hand / und ſchaue 
2 4. Pfenning / als 1. Kr. rechter Hand / finde lincker Hand 3. Pfenning 
das Facit. 


25. Wann in der Mitten 1. ſtehet / wie oxerirt 
man? 

E. g. 42. Ehlen um 1. fl. wie kommen 7. Ehlen? 

Ich nehme die Weite von 42. biß 7. ſtelle ſolche auß 60. Kreutzer / als 
1. Gulden / unter ſich / finde 10. Kreutzer das Facit. 

Oder ich lege rechter Hand 42. zu 7. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 60. fo finde ich lincker Hand 10. Kr. das Facit. | 

Oder: Ich nehme die Weite von 42. biß 60. ftelle ſolche auß 7. über fich/ 


finde auch 10. Kreutzer das Product. 
Oder ich lege 42. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſchaue rechter 


Hand bey 7. fo finde ich auch o. Kr. das Product. 


26. Wann aber in der Mitten und hinten 1. ſtehet / 
wie verhaͤlt man fich : 


E. g. 3. Ehlen Band um 1. fl. wie theuer kommt 1. Ehlen? | 

Ich nehme die Weite von r. biß 3. ftelle ſolche auß 60. Kreutzer / als 
1. Gulden / unter ſich / finde 20. Kreutzer das Facit. 

DOioder ich lege 3. rechter Hand zu x. lincker Hand / und ſchaue bey 60. rech⸗ 

ter Hand / fo finde ich lincker Hand das Facit 20. Kr. 

Oder: Ich nehme die Weite von 3. biß 60. ſtelle ſolche auß 1. uͤber ſich / 
finde auch 20. Kreutzer das Quotum. 

Oder ich lege 3. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand auch 20. Kr. das Quotum. 


27. Wann hinten mencherley Gewicht oder Maß 
gefunden werden / wie verhaͤlt 
man fich $ 
E. g. 1. Pfund Seiden pro 13. fl. wie kommen 16. Pfund / 18. Loth / 
Erſtlich 
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Erſtlich nehme ich dies Weite von ı, bit 14) fell ſolche auß re.über por | 
finde 192. das iſt 192. fl. 
Hernach nehme ich die Weite von 182 big 22; ſtele ſolche 
auß 12. unter ſich / finde 671838. Will ich nun wiſ⸗ 
ſen / wie viel dieſer Bruch an Kreutzer machet / ſo neh⸗ 
me ich die Weite von 941. biß 1000. ſtelle ſolche auß 60. „ 
unter ſich / finde 562. Kreutzer / thut alſoo = 6. fl. 56. Kr. 2. Pf. 
Solche addirt / thut in Summa - 158. fl. J. Kr. 2. Pf. 


Oder ich lege rechter Hand 1. zu 12. lincker Hand / ſchaue bey zo, rechter 

Hand / finde gegen über 129. daß iſt 120. dieſe notire / fl. 120. | 

und noch unverruckt ſchaue ich rechter Hand / ber 6. 1 

finde ich lincker Hand 75. das iſt 72. Ä 72. 
Hernach ſtelle ich 32. rechter Hand / zu 183 lucker 

Hand / und ſchaue bey 12. Se e ſo nde e 

lincker Hand 6. das ift 6. 56. 2. 


28. Wann aber vornen / mitten und Pin wehe 
Gewicht / Maß / Oc. vorhanden / wie 
verhaͤlt man fich : 


E. g. 3. 955 4. Buch Pappier / koſten 5. fl. 18. Kreutzer / wie theuer kom⸗ 
men 5. Niß / 8. Buch? 

e nehme die Weite von 32. biß 5. ſtelle ſolche auß 5;. über ſich / fin 
de 85. oder 8 188. fl. dieſen Bruch refolvire ich in Kreutzer / das iſt / ich neh⸗ 
me die Weite von 95. biß 1oo. e auß 60. unter ſich / finde 57. Kreu⸗ 
ger / iſt alſo das Facit 8. fl. 57. K 
Ooer ich ſtelle 32. rechter Far / u 74. lincker Hand / und fehe rechter 
Hand bey 5;. finde gegen uͤber lincker Hand 8,5. fl. dieſen Bruch kleiner zu 
machen / und in Kr. zu reſolviren / fo lege ich 95. rechter Hand zu 100. lincker 
Hand / und ſehe bey 60. lincker Hand / finde rechter Hand 57. Kr. iſt alſo 8. fl. 
57. Kr. das Facit. 

Oder: Ich nehme Jie Weite von 3, biß 53. ſtelle ſolche auß 54. über 
fich / finde auch 855. das 10 8. fl. 57. Kreutzer. 

Ober ich lege 32. rechter Hand / zu 5; lincker Hand / und ſehe bey 54. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 853. das iſt 8. fl. 57. Kr. 


29. Wann 
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» Wann aber Bruch: Fahlen darbey gefunden werden / 
wie verhält man ſich? 


E. 8 Fr Spitzen koſtet 1. fl. 6. Kreutzer / 2. Pfenning / wie kom. 
men 278. Eh 
‚Sie m nehme ich die Weite von 1. biß 2. ER ſolche auß r. über ſich / 


5 ſtelle 100 ſolche auß 65. über ſſch / finde -7 13. Kr. pP 
Ferner nehme ich die Weite von 2 biß 16. fette ſol⸗ 

che in 662. Kreutzer unter ſich / finde 202. s s 20. Kr. 3. Pf. 

Solche addirt / thut „ ; 2. fl. 33. Kr. 3. Pf. 


Oder: Ich refolvire die 2 18. unter einerley Nenner / das macht 32 . hehe 
me alfo die Weite von 16. biß 37. ſtelle ſolche auß 1. fl. über ſich / finde 228. fl. 


A 


und ein wenig daruͤber / das macht . 2. fl. 18. Kr. 2 Pf. 
Hernach ſtelle ich es in 65. über ſich / finde e e z Ei Kr. 
Solche addirt / macht in Summa = * 2. fl. 3 3. Kr. 3. Pf. 


Oder ich lege 16. rechter Hand zu 37. lincker Hand / und ſchaue rechter Hand 
bey 1. finde lincker Hand 23. und ein wenig daruͤber / das iſt fl. 2. 18. 3. 
und noch unverruckt bey 62. Kr. das iſt 6,3. 1 0 S Ban hei ich / wie viel 
es lincker Hand gibt / finde 5 15. Kr. 


Solche At Kae f 3, 3, 
zo. Wie ſoll eine Linea nach zͤuſſerſter und mittler | 
Proportion getheilt werden? 


E. g. Die gegebene Linea ſeye a b, ſolche ſolle nach aͤuſſerſter und mitt 
ler Proportion getheilt werden / alſo / daß ſich der kleinere Theil zu dem groͤſſern 
verhalte / wie der groͤſſere Theil zu der gantzen Linie / wie operirt man ? 


Erſtlich meſſe ich die Lineam nach einem Maß⸗Stab / ſolche ſeye allhier 


1 3. hernach muß ich wiſſen die Proportion in Zahlen / ſolche ift in meinem 
Unterricht vom Prororrionar- Zirckul zu finden / und verhalt ſich wie 618. 
gegen 2000, Nehme demnach die Weite von 618, biß 1000 ſtelle ſolche auß 


43. Unter ſich / 05 aufs genaueſte a 795 
K Odi 
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| ‚He ich lege 6 18. rechter Hand zu 1000. i lineker Hand / und ſchaue 
bey 48. lincker Hand / ſo finde ich rechter Hand 257 Nehme alſo von ſol⸗ 
chem Maß⸗Stab 2, theile darmit die Lineam a b auß 2 in c. fo iſt der 
Reſt c b 185 verhält ſic alſo c b 1 3. zu ac 1970 wie a c un zu 
der gantzen Linie a b 48. aufs genaueſte. Vide Fig, 60. 


31. Wann der Diameter eines Circuls 9 wird / wie 
iſt deſſen Circumferenz zu find ei 7 


E. g Es werde gegeben der Diameter Circuli a b 701 fragt ſichs / wie 
viel die Circumferenz nach dieſem Maß halte? | 
Erſtlich muß ich wiſſen / daß ſich der Diameter zu der n ver⸗ 
halte / wie 7. ‚su 22. nehme alſo die Weite von 7. biß 22. ſtelle ſie auß 3 uͤber 


ſich / finde 1 8, oder genauer 1 zn o. die Circumferenz c d. 


Oder ich lege 7. rechter Band zu 22. lincker Bund / und ſchaue rechter f 
of 
Hand bey 5. finde lincker Hand 18. oder genauer Dr die Circumferenz cd. 
Vide Fig. 61. 
32. Wann die Circumferenz eines Circuls gegeben wird / 
wie ſoll der Diameter hierzu gefunden werden ? 


g. Es werde gegeben die Circumferenz c d eines Circuls 1 8. fragt 
ſichs / ni 8555 deſſen Diameter ſeye? 


Ich nehme die Weite von 22. biß 7. ſtelle ſolche auß 1 8. unter ſch / finde 
Pi 5. den Diametrum Circuli a b. 
Oioder ich lege 22. lincker Hand / zu 7. rechter Hand / und ſchaue ben 18. 
lincker Hand / ſo finde ich rechter Hand 55. den Diametrum a b. Vide Fig. 61. 


33. Wie wird die Regula inverfa auf dieſer 
Linea gerechnet: 
E. g. Ein fuͤrnehmer Abgeſandter auf dem Loͤbl. Craͤyß⸗ Tag 1 
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hat 2. Schreiber angeſtellet / um etliche wichtige Acta, fo fehr weitlaͤufftig / 
abzuſchreiben / vollenden fie alſo in 7. Tagen. Nun begehrt feine Parthey auch 
ein Concept derſelben / derowegen zu mehrerer Vollziehung derſelbigen / weilen 
der Termin kurtz / nimmt er noch 5. darzu / die gleich fo fleiſſig ſeyn / als die 
vorigen. Iſt alſo die Frag / wie bald ſie es vollenden werden / den Tag zu 
12. Stunden gerechnet? N 

5 Ich nehme die Weite von f. biß 7. ſtelle ſolche auß 2. aufwarts / finde 
2715 · Tag. . 5 
Oer ich lege 5. rechter Hand / zu 7. lincker Hand / und ſchaue bey 2. rech⸗ 
ter Hand / wie viel es lincker Hand außmacht / finde 25. das iſt / 25. Tag / 
Will ich nun wiſſen / wie viel 58. Tag Stunden machen / fo nehme ich die 
Weite von g. biß 10. ſtelle ſolche auß 12. unter ſich / finde 918. Stunden. 
Werden alſo die Schreiber in 2. Tagen und 55. Stunden darmit fertig 
werden. 


34. Wie kan man den Umlauff einiger Raͤdern 
| gegen einander erfinden? 

E. g. Ein Wagner oder Krummholtz machet Raͤder zu einer Caroſſen 

der Diameter der 2. vordern Raͤdern halt jeder 34. der hindern aber 45. Schuch. 
un fragt ſichs / wann die hindern 234. mahl herum gelauffen / wie offt die 

vordern herum lieffen? 955 

Ich nehme die Weite von 325. biß 4, ſtelle ſolche auß 234. über ſich / 
81 300, das iſt 300. ſo vielmahl wurden die vordern Raͤder herum gelaufe 
en ſeyn. 

Oder ich reducir die Bruͤch unter gleiche Nenner / gibt 28. und 122. le⸗ 
ge alſo 78. rechter Hand / zu 100. lincker Hand / und fehe rechter Hand bey 
234. finde lincker Hand 300. das iſt 300. gegen 234. | | 


35. Wie kan ein Uhrmacher den Umgang der Raͤder 

gegen einander proportioniten ? 

E. g. Ein Uhrmacher hat ein Rad / deſſen Circumferenz hat 24. Theil / 
zu dieſem ſolle er ein anders fertig machen / das acht mahl umgehen ſolle / ges 
gen dem 12. mahligen Umgang deß vorigen / fragt ſichs / wie viel ſolcher Theil 
nz in eh De ſolle? 

Ich nehme die Weite von 8. biß 12. ſtelle ſolche in 24. über ſich / finde 
36. ſo viel Theil muß das andere an der Circumferenz halten. em 


K 2 | Oder 
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Oiorr ich lege 8. rechter Hand / zu 12. lincker Hand / und ſehe bey 24. rech⸗ 
ter Hand / fo finde ich lincker Hand 36. Wie ich nun allhier mit der Circum- 
ferenz procediye / alſo kan ich auch mit dem Diametro verfahren. 


36. Wie wird die Regula guinguè auf dieſer 
Linea gerechnet? 

E. g. Auf einer Univerſntaͤt hatte ein Hauß⸗Vatter 25. Koſtgaͤnger / 
ſolche trincken in 12. Tagen ein Faß Bier auß von 16. Eymern / wie viel 
Biers wird er haben müffen / für zo. Koſtgaͤnger auf einen Monat lang / die 
eben ſo wohl ziehen moͤgen / als die vorigen? 

Erſtlich nehme ich die Weite von r. biß 12. ſtelle ſolche in 25. über ſich / 
finde 300. dieſes notire ich. 

Oder ich lege r. rechter Hand / zu 12. lincker Hand / und fehe bey 25. rech⸗ 
ter Hand / fo finde ich 30. Hernach nehme ich die Weite von x. biß 20. ſtel⸗ 
le ſolche auß 30. als einem Monath uͤber ſich / finde 60%. | 

Oder ich lege x. rechter Hand / zu 20. lincker Hand / und fehe bey 30. als 
1. Monath rechter Hand / finde lincker Hand 600. Ferner nehme ich die Wei⸗ 
te von 300. biß 600. ſtelle ſolche auß 1 C. uber ſich / finde 32. Eymer. 

Lege alſo 300. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſchaue bey 16. rech⸗ 
ter Hand / fo finde ich lincker Hand 32. Eymer. So viel Biers muß der Koſt⸗ 
Herꝛ für die 20. Koſtgaͤnger auf 30. Tag oder einen Monat lang verſchaffen. 


37. Wie wird die Regula quingue con ver ſa ſolwvirt? 
E. g. 3. Soldaten werffen in 7. Stunden eine Schantz auf / 8. Schuch 
Arft wie bald werden ihrer 4. eine dergleichen Schantz von 12. Schuch lang 
verfertigen? | A 
90 Erſtlich nehme ich die Weite von r. biß 4. ſtelle ſolche auß 8. über ſich / 
inde 32. | x 

Oder ich lege r. rechter Hand / zu 4. lincker Hand / und fehe bey 8. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 32. Hernach nehme ich die Weite von x. biß 
3. ſtelle ſolch auß 12. über ſich / finde 36. | 

DODioer ich lege 1. rechter Hand / zu 3. lincker Hand / und ſehe bey 12. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hard 36. Nehme alſo die Weite von 32. biß 36. 
ſtelle ſolche auß 7. über ſich / finde bey nahem 718. Stunden. 

Oder ich lege 32. rechter Hand / zu 36. lincker Hand / und fehe bey 7. reche 
ter Hand / finde lincker Hand / 718. Stund. in ſolcher Zeit werden die 4. Mann 
darmit fertig ſeyn. 

38. Wie 
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35 Wie werden die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnungen 
auf dieſer Linea ſolvirt: chnung 


| Es verkaufft einer eine Eigenſchafft auf feinem Hauß pro 66. fl. 
| machet 97 ine Rechnung / daß er an jedem Gulden zu 60. Kreutzer gerechnet / 
24. Kreutzer verlieret / fragt ſichs / wie viel das Capital dieſes Brieffes ſeye? 

| Erſtlich ſabtrahire 24. von 60. Kreutzern / Reſt 36. Kreutzer. Hernach 
nehme ich die Weite von 36. biß 60. ſtelle ſolche auß 66. uber ſich / finde 1 1 5. 
das iſt 110. fl. iſt das Capital geweſen. 

| Oder ich lege 36. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und fehe rechter 
EN: bey 66. finde lincker Hand 110. das iſt 110. fl, 


39. Wie kan man unterſchiedliche Sorten Seldes 
verwechſeln:? 


| zo. Reichs⸗ El den Thaler zu 29. Batzen gerechnet / wie viel 
1 15 Gulden? den Gulden zu 15. Batzen gerechnet. 
Ich nehme die Weite von 15. biß 29. ſtelle ſolche in 30. über ſich / finde 5 d. fl. 
Oder ich lege 15. rechter Hand / zu 29. lincker Hand / und ſehe bey 30. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 58. das Facit. 
Oder: Ich nehme die Weite von 15. biß 30. ſtelle ſolche in 29. über 
ſich / finde auch 58. fl. das Facit. 
Oder ich lege 15. rechter Hand * 30. lincker Hand / und ſchaue bey 29. 
rechter Hand / finde lincker Hand; 
Item 160. fl. wie viel ak fe Thaler? 2 den Thaler zu 283, und den 
Gulden zu 15. Batzen gerechnet. 
Ich nehme die Weite von 285. biß 160. ſtelle ſolche guß 15. uͤber ſich 
finde 84 5. Thaler. 
Oder ich lege 285. rechter Hand / 8 bl lincker Hand / und ſchaue bey 15. 
rechter Hand / finde lincker Hand 845. Thaler. 
Oder: Ich nehme die Weite von 15. bi 28%, ſtelle ſolche auß 165. uns 
ter fich / finde beh nahem 842. das iſt 847. Thaler das Facit. 
Oder ich lege 28. rechter Hand / zu 15. lincker Hand / und ſehe bey 165. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand auch 945. das iſt 843. Thaler. 


40. Wie operirt man mit Zinß: Rechnungen: 2 


E. g. Es leyhet einer dem andern auf ein Jahr lang 660. fl. mit 5. pro 
Cento pro Anno zu perintereſſiren / wie viel belaufft der Zinß? 


K AJch 
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Ich nehme die Weite von 5. biß 10e, ſtelle ſolche auß 665. unter ſich / 
finde 33. fl. den Zinß. Oder: ich ſtelle fie auß 64. unter ſich / finde 35. das 


iſt 33. fl. 5 
Oder ich lege ro.. rechter Hand zu f. lincker Hand / und ſchaue bey 660. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 33. das iſt 3 3. fl. 


41. Wie foll Radix quadrata extralirt werden? 


| E.g. Ich folle auß 42. die Quadrat- Wurtzel ziehen? So theile ich die 
ee fen I. biß 42. in 2. gleiche Theil / fo gibt ein Theil 678. die Quadrat- 
urtzel. 

Oder ich lege den Decimal- Stab verkehrt / an die Lineam Arithmeticam: 
das iſt das End deß Decimal- Stabs / lege ich an die Arichmer. zu 42. und ſchaue 
wo das End der Lin. Arithmet. hinreichet / ſo finde ich gegen über auf dem De- 
cimal- Stab 8. Zoll / 1. Gran / ſolche halbier ich / macht 4. Zoll / und k. Gran / 
ſchaue alſo noch unverruckt bey 4. Zoll und 2. Gran / auf den Decimal- Stab / 
fo finde ich gegen über auf der Arithmet. 618. die Quadrat - Wurtzel. 


42. Wann aber die Zahlen groͤſſer ſeyn / als die Linea 
Arithmetica Theil hat / wie operirt man? 


E. g. Ich ſoll auß 678. Radicem quadratam extrahiren / fo punctire ich 
erſtlich die Zahlen / wie gebraͤuchlich / von der rechten gegen der lincken Hand / 
ſo viel ich nun Puncten bekomme / ſo viel Zahlen oder Ziffern muß ich zur 
Wurtzel haben. Ich nehme allezeit die erſte punctirte Zahl / das uͤbrige neh⸗ 
me ich fo genau / als es ſeyn kan. Nehme alſo allhier die Weite von r. biß 
6558. halbiere ſolche mit dem Zirckul / finde 26. das iſt 26. aufs genaueſte die 


Wurtzel. 
Oder ich lege das End deß Decimal-Stabe zu 658. und ſchaue zu End 
711 


der Arithmet. finde auf dem Decimal- Stab 41 4. ſolche halbiere ich / macht 
un | 
3,07. dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arith- 
met. 26. das iſt 26. zur Wurtzel. 

Item Auß 84400. KRadicem uadratam zu extrahiren. 

Allhier habe ich 3. Puncta, derowegen habe ich 3. Zahlen zur Wurtzel / 
nehme alſo die erſte punctirte Zahl / als die Weite von 1. biß 844. theile ſol⸗ 
che in 2. gleiche Theil / finde 25. zur Wurtzel / das iſt 290. | 


Oder 


1 


| 
| 
1 
| 


| 


) 


| 
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Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 844. der Liner Arithmeti- 
cæ, und ſchaue zu End der Arithmetic. wie viel der Decimal- Stab ſagt / finde 


7. 17. 
4.6. halbiert 2 3. dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab / finde gegen über 
auf Der Arithmet. 29. das iſt 290. die Wurtzel. 
Item 1 Auß 5643 28. Radicem Quadratam zu extrahiren. 
Allhier / vermoͤg deß Punctirens / habe ich wieder 3. Zahlen zur Wur⸗ 


Bel / nehme alſo die erfte punctirte Zahl / als die Weite von 1. biß 564. thei⸗ 
le folche in 2. gleiche Theile / finde 751. das iſt 75 r. aufs genaueſte zur Wurtzel / & c. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 564. und ſchaue zu End 


| BR 770 nk 
der Arithmet. ſo finde ich auf dem Decimal- Stab 8 7. ſolche halbiere ich / macht 


Zul 
4.3 J. dieſe ſuche ich auf dem Decimal. Stab noch unverruckt / finde auf der 


Arithmet. 751. das iſt 75 1. die Wurtzel. 


43. Wann der Inhalt einer Vierung gegeben wird / wie 
iſt die Seite derſelben zu finden: 

E. g. Ein gleichwincklicht viereckichter Saal iſt überhaupt mit 5184. koſtba⸗ 
ren gleichwincklichten viereckichten Steinen gepflaftert / oder belegt / frage 
demnach / wie viel dero Steine in jeglicher Riege befindlich ſeyen? 5 

Ich punctire die Zahlen / bekomme 2. Zahlen zur Wurtzel / nehme alſo 
die Weite von 1. biß 52. halbiere ſolche / finde 77. das iſt 72. Steine werden 
in einer Reyhen oder Riege ſich befinden. | 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs su 52. und ſchaue zu End 

/ 1111 


der Arithmetic. finde 8 5. ſolche halbier ich / thut 42 5. dieſe ſuche ich auf dem 


Decimal - Stab unverruckt / finde gegen uͤber auf der Arithmetic. 72. das iſt 72. 


Stein. 
44. Wie ſoll ein Feld⸗Serꝛ eine gevierdte Schlachrt⸗ 
Ordnung formiren? 

E. g. Ein General oder Seld = Herꝛ hat 54756. Mann Fuß ⸗Volck zu 
commandiren / will darauß eine viereckichte Schacht⸗Ordnung formiren / 
dergeſtalt / daß an allen Seiten ſo viel Glieder / als Mann in einem Glied 
befindlich / ſeyn ſollen. Fragt ſichs / wie diß zu machen? 

Ich punctire die Zahlen / finde 3. Puncta, alſo 3. Zahlen zur Wurtzel. 
Ich nehme die Weite von 1. biß 54s. theile ſolche in 2. gleiche Theil / fpe 
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de 2354. das iſt 234. Mann kommen in ein Glied / und fo viel Glieder wird er 

machen koͤnnen. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 5, und ſehe zu End der 

2 

Arithmet. wie viel es auf dem Decimal- Stab gibe / finde 37. ſolche halbier ich / 

J, 11 

macht 13 5. dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde ge⸗ 

gen über auf der Arichmet. 2,4. das iſt 234. Mann. | 


45. Wie kan eine ablange gevierdte Schlacht: 
Ordnung formirt werden: 


E. g. Ein General hat 30258. Mann Fuß⸗Voſck zu commandiren / will 
darauß eine viereckichte Schlacht Ordnung machen / welche zweymahl länger 
als breit ſeyn ſolle. Fragt ſichs / wie viel Mann nach der Breite und Laͤnge 
zu ſtehen kommen? | 17758 | 

Erſtlich halbiere ich die Zahl 302 58. gibt 15129. dieſe punctire ich / fin» 
de 3. Zahlen zur Wurtzel. Nehme alſo die erſte punctirte Zahl / das iſt die 
Weite von 1. biß 15. theile folche in 2. gleiche Theil / finde 123. das iſt 123. 
Mann kommen in die Breite / und noch ſo viel / nemlich 246. Mann in die 
Länge zu ſtehen. f | | 

Oder ich lege das End deß e Stabs zu 151. und ſehe zu End der 

2 N 


5% J 
Arithmet. finde auf dem Decimal- Stab 9. ſolche halbier ich / macht 4 5. Dies 
fe ſuche ich auf dem Decimal- Stab unverruckt / finde gegen über auf der Arich- 
metic. 123. das iſt 123. Mann in die Breite / und noch fo viel 246. in die 
Laͤnge. 
46. Wie ſoll ein Quadrat von gleichen Seiten und Win⸗ 
ckeln in ein Oblongum verwandelt werden? 


E. g. Es werde gegeben ein Quadrat, deſſen jede Seite 1 0. lang iſt. 


Nun ſolle ein anders von dieſem Inhalt gemacht werden / welches 14. lang 

ſeyn ſolle / iſt die Frag / wie breit es alsdann ſeyn muͤſſe 2 
Ich nehme die Weite von zo. biß 14. ſtelle ſolche auß zo. unter ſich / fin⸗ 
o/N 


de 715. das iſt 7 1 5. wird es breit ſeyn muͤſſen. 
Oder ich lege 14. rechter Hand / zu 10. lincker Hand / und ſchaue bey 10. 
O / 


. 0 . 7 
rechter Hand / wie viel es lincker Hand gibt / finde 7.5 das iſt 7 1 5. Vide Fig. 62. 
1 Item: 


ö 

\ 
| 
| 
! 


Eo. rechter Hand / finde gegen uͤber lincker Hand 51. 
47. Wie ſoll zwifchen zweyen Zahlen oder Linien Media 
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Item: Ein Feld ⸗ Herr hat eine gevierdte Schlacht⸗ Ordnung von 60. 
Gliedern / und in jedem Glied 60. Mann / will darauß eine andere Schlacht⸗ 
Ordnung formiren / daß 10. Mann mehr in einem Glied zu ſtehen kommen; 
Iſt die Frag / wie viel Glieder er alsdann bekommen wurde? 

Erſtlich addire ich 10. zu 60. gibt 70. Nehme alſo die Weite von So, 
biß 70. ftelle ſolche auß 60. unter ſich / finde 5 1. fo viel Glieder von 70. Mann 
ben wird er formiren koͤnnen / den Reſt der 30. Mann weißt er ſelbſten einzu⸗ 
theilen. | | 

Oder ich lege 70. rechter Hand / zu So. lincker Hand / und ſchaue bey 


Proportionalis gefunden werden: 

El. g. Es werden gegeben die Zahlen 40. und 90. zwiſchen dieſen ſoll Me- 
dia proportionalis gefunden werden. 

So nehme ich die Weite zwiſchen 40. und 90. halbiere ſolche / finde 60. 
welche Media proportionalis iſt. Verhaͤlt ſich alſo 40. zu 60. wie 60. zu 90. 

Ich lege den Anfang deß Decimal- Stabs / zu 90. der Arithmetic. und 

%, IH 
ſchaue bey 40. wie viel es auf dem Decimal- Stab gebe / finde 174. ſolche 
UM 


| | / 
halbiere ich / macht 8 7. dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal-Staby 
finde gegen uͤber auf der Arithmet. 60. Mediam proportionalem. 


7 7 1 / 
Item: Es werde gegeben ein Parallelogrammum, deſſen Seite ab 216. 


5 0 / 
und be 96. ſolches ſolle in ein gleichfeitiges Quadrat verwandelt werden / iſt 
die Frag / wie lang die Seiten ſeyn ſollen? f 

Ich nehme die Weite zwiſchen 96. und 216. halbiere ſolche / finde 144 


das iſt / ı 5 muß jede Seite deß Quadrats de und ef lang ſeyn. 

Oder ich lege den Anfang deß Decimal- Stabs zu 2 ; 5 der Arithmetic. 
und ſchaue bey 965 wie 15 ich auf dem Decimal- Stab finde / gibt 1 
ſolche halbier ich / macht 8 7. dieſe ſuche ich noch unverru ckt auf dem Decimal- 
Stab / finde gegen uͤber auf der Arithmetic. 1 4 1 die Seite deß Quadrats. Vi- 


de Fig. 63. | 
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48. Wie kan durch Huͤlff dieſer Liner ein juftes 
Quadrat aufgeriſſen werden: 
0 7 5 
E. g. Es werde gegeben die Seite eines Quadrats a b 5 5. von einem 


Maß⸗Stab hergenommen / darmit folle ein Quadrat aufgeriffen werden / wie 
eperirf man? | | il: 


0 4 88 18 5 0 8 \ f 
Erſtlich duplire ich die Zahl 5 5. gibt 11. nehme alſo die Weite von 55. 
ai p 


biß 11. halbiere ſolche / finde bey nahem 7 3. welches die Diagonalem b e gibt. 
Oder ich lege das End deß Decimals zu 11. der Arithmetic. und ſchaue 


5 0 / 
bey 55. wie viel es auf dem Decimal Zoll gibt / finde 1 5. folche halbiere ich / 
J, J. 
7 J. dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab noch unverruckt / finde gegen über 


auf der Arithmetic. 73. die Diagonalem » folche nehme ich auß vorigem Maß⸗ 
Stab / und formire darmit gar leichtlich das Quadrat. Vide Fig. 64. 
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49. Wie ſolle die Diagonal- Linea eines Anguli rei, ſo zwey 
7 ungleiche Seiten hat / gefunden werden 

E. g. Es werde gegeben der Angulus rectus ba c, daran die Baſis ac 


18. Cathetus ab 24. hat. Iſt die Frag / wie lang die Hypothenufa oder 
Diagonalis b c ſeye? i 

Ich nehme die Weite von r. biß 18. ſtelle ſolche auß 1 3. über ſich / finde 
32 4. dieſe notire ich / hernach nehme ich die Weite von 1. biß 24. ſtelle folche 
auß 24. über ſich / finde 576. die beyde Quadrata addirt / machen 900. ſolche 
extrahirt / das iſt / die Weite von 1. biß 9. genommen / und halbiert / finde 3e. 


das iſt 30. die Hypothenuſa oder Linea Diagonalis b c. 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 18. lincker Hand / und ſchaue bey 18. 
rechter Hand / finde 324. dieſe notire ich / hernach lege ich 1. rechter Hand zu 
24. lincker Hand / und ſchaue bey 24. rechter Hand / finde lincker Hand 578. 
dieſe beede addir ich / machen 900, lege alſo den Decimal - Stab zu 9. der Arith- 
metic. und ſchaue zu End de. Arithmetic, wie viel es auf dem Decimal- Stab 


JJ ll 
mache / 48. dieſe halbier ich / thut 24. ſolche ſuche ich noch unverruckt / auf 
dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arithmetic. 30. das iſt 30. die 
Hypothenuſam. Vide Fig. 65. 3 tt. 
* * 1 | 5 Wann 


| 
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so, Wann an einem Angulo recto Cathetus und Hypothenuſa 
bekandt ſeyn / vi ſoll die Bafis hierzu gefun⸗ | 
den werden: 


E. g. An obigem Angulo recto hat der Carhetus a b An und die Hypos 
Wu bc 30, Iſt die Frag / wie lang die Baſis bc ſeye? 

Ich nehme die Weite von 1. biß 24. ſtelle ſolche auß 2. über ſich / finde 
57%. hernach nehme ich die Weite von k. biß 30. ftelle ſolche auß 30. uber 


ſich / finde 90.. von dieſen 900. fubtrahire ich 576. Reſt 324. ſolche extrahire 
ich / das iſt / ich nehme die Weite von 1. biß 324. halbiere ſolche / finde 13. iſt 


alſo die Baſis a c 18. lang. 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 24. lincker Hand und ſchaue bey 24. 
rechter Hand / finde gegen uͤber 576. dieſe notixe ich / hernach lege ich 1. rech⸗ 
ter Hand zu 30. lincker Hand / und ſchaue bey 30. rechter Hand / finde gegen über 
lincker Hand / 90. von dieſen 00. ſubtrahire 576. reſtirt / 324. ſolche extra- 


hire / das iſt / ich lege das End deß Decimal- Stabs / zu 324. und khane ea 
UHR 
End der Arichmer. wie viel 15 ‚auf dem Decimal- Stab giebet / finde 5 58. 


ſolche halbier ich / macht a Se ſolche ſuche ich noch unbenuckt auf dem De- 


cimal- Stab / finde gegen über auf der Arithmet. 15. das iſt 18, die Bafın. Vi 
de Fig. 65. 


5 Wann die Baſis und Ehppotbenuſi eines Anal: ve be⸗ 
0 kandt ſeyn / wie ſoll der Cathetus hierzu ge⸗ 
a funden werden: R 
4 E. g. Obiger Angulus en ſeye wieder gegeben / daran die balts ac 
18. und die Hypothenuſa bc 185 bekandt ſeyn / iſt die Frag / wie lang Ca- 
thetus a b 9700 2 
Ich nehme die Weite von 1. biß 18. ſtelle ſolche auß 1 über ſich / nde 
32, hernach nehme ich die Weite von r. biß 30. ſtelle ſolche auß 23, ͤberſich 
finde 900. von dieſen 900, ſubtrahire ich 324. Reſt 576. ſolche extrahirt / das 
iſt / ich nehme die Weſte von r. biß 57s. halbiere ſolche / finde 24 das iſt in 
den Sarg a b. 
N 2 2 Oder 
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Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 15. lincker Hand / und ſchgue bey 18. 
rechter Hand / wie viel es lincker Hand außmacht / finde 324. dieſe notire ich / 
hernach lege ich 1. rechter Hand / zu 30. lincker Hand / und ſchaue bey 30. rech⸗ 
ter Hand / finde 900. von dieſem ſubtrahire ich 324. Reſt 776. lege alſo das 
End deß Decimal- Stabs zu 576. und ſchaue am End der e wie viel 


es auf dem Decimal- Stab giebet / finde 39. ſolche halbier ich 2 dieſe ſuche 
ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arith- 
met. 24. das iſt 24. den Cathetum. Vide Fig. 65. 


52. Wie ſoll der Jabel eines Quadrats gefun⸗ 
den werden ? 
E. g. Es werde gegeben die Seite eines gleichfeitigen und gleichwinck⸗ 
lichten Quadrats ab gr. Iſt die Frag nach deffen Inhalt? 
Ich nehme die Weite von . biß 51. ſtelle ſolche auß 5. über ſich / finde 
26. den Inhalt def Quadrat. 


Oder ich lege r. rechter Hand / zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey 51 
nn Hand / fo finde ich lincker Hand 26. den Inhalt deß Quadrats, Vide 
15. 


53. Wie ſoll der Inhalt eines Parallelogrammi ges 
unden werden: 


E. g. Es werden gegeben die Seiten eines Oblongi oder Parallelogrammi 
ab s 2 und ac 3 3. wird gefragt / nach deſſen Inhalt? 

Ich nehme die Weite von r. biß 58. ſtelle ſolche auß 35. über ſich / inde 
bey nahem 215. den Quadtat-Inhalt. 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 56. lincker Hand / und ſehe bey 32. 
rechter Hand / Inge gegen über lincker Hand bey nahem 214. den Quadrat- 
Inhalt. Vide Fig. 67. 


54. Wie 
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4, Wie ſoll der e ee Trianguls gefunden 
en: 


E. g. ES werde gegeben der Bad abc, deſſen Baſis ab ı 5 4 die 


2 / 
perpendicular- Linea c d 73. wird gefragt nach deſſen Inhalt? 


E ſtlich halbiere ich die Perpendicular - Lineam oder die Baſin ab 1 = 
gibt 32 nehme alsdann die Weite von 1. biß 92. ſtelle ſolche auß 73. uber 


ſich / finde aufs genaueſte 60. den Quadrat - Inhalt deß Triangulg ab c. 


Oder ich lege r. rechter Hand / zu 8:. lincker Hand / und ſchaue bey 7;. 
rechter Hand / finde lincker Hand 60. bey nahem den Inhalt deß Trianguls. 
Vide Fig. 68. 


55. Wie ſoll der Inhalt eines Rbombi oder Rhomboidis 
gefunden werden: 
E. g. Es werde gegeben ein Rhomboides, daran die Baſis a b 74. und das 
O0 / d 
Perpendiculum d c 1 f. bekandt ſeyn / iſt die Frag / nach deſſen Inhalt? 
Ich nehme die Weite von 1. biß 15. ſtelle ſolche auß 34. uber ſich / finde 


15 das iſt / y. Quadrar-Ruthen/ r. Riemen⸗Ruthen oder 10. Quadrat. Schuch 
den Inhalt deß Rhomboidis. 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu 15. lincker Hand / und ſchaue rechter 


/ 
Hand bey 34. finde lincker Hand 5. den Inhalt deß Rhomboidis. Vide Fig.69, 


56. Wie fol] der nie eines Circuls gefunden 
werden 


Es werde gegeben der Diameter eines Circus a b 2 1 jſt die Frag 
nach Re Inhalt? 3 
Erſtlich ſuche ich Circumferentiam Circuli, das iſt ich nehme die Weite 
0 ˙ 


5 HE, 2,2, ſtelle ſolche guß 21. uͤber ſich / finde 6, die Circumferenz deß 
jrcu Ä | 
L 3 Oder 
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Oder ich ſtelle 7. rechter Hand / zu 22. lincker Hand / und fehe bey 21. 


rechter Hand / finde 6 6. lincker Hand die Circumferenz deß Circuls / hernach 
nehme ich 4. auß der Circumferenz oder Am Diametro, das iſt / ich nehme 


die Welte von 1. biß 4. ſtelle ſolche auß 2 1 dem Diametro unter ſich / fin⸗ | 


2 Oder ich ſtelle 4. rechter Hand / zu 21. lincker Hand / und ſchaue bey r. 
1 55 Hand „ nde lincker Band, fir. nehme alsdann die, Weite 


von 1. biß 155 ſtelle ſolche auß En über ſich / finde bey nahem 5 oder 
BEN den Quadrat- oder flachen Inhalt e Circuls. 
Ookr ich ſtelle r. „rechter Hand zu 525. lincker Hand / und fehe bey 66. 
rechter Hand / finde re den Inhalt deß Eireuls. 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 2. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey zı. finde gegen über lincker Hand RR lege alſo 11. rechter Hand / 
au 14. lincker Hand / und ſchaue bey 5 lincker Hand / finde rechter Hand 
3 10 Aream Circuli. Vide Fig. 70. 

57. Wie ſoll der a Trapezü gefunden 


E. g. Es werde gegeben das Trapezium abcd, it die Frag / nach ei 
fen Inhalt 


Erftlich siehe ich Die Diagenal - Lineam d b, meſſe ſolche / finde 1 . * 
dieſe falle ich auß beeden Winckeln a und c Die Perpendicula a f und ce, meſſe 


ſolche / finde af 8, und ce 40. rechne alsdann jeden Triangul beſonders auß / 
das iſt / ich nehme die 2 n cular- r af, nemlich die Weite von I, 


biß 4. ſtelle ſolche auß 15. über ſich finde o. 
Oder ich lege 1. rechter £ Hand / zu 4. lincker Hand / und ſuche rechter 
Hand I 5. fo finde 60, lincker Hand ben Inhalt deß Trianguls a bd, — 


| 
J 
N 
v 


9 
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ach nehme ich die 2. Perpendicular- Lineam vn nemlich die Weite von I. 


bi 2 4. ftelle ſolche auß 1 5. über ſich / 195 5 


| Hernach ſtelle ich x. rechter Hand zu 5 lincker a und fiche eue 
Hand wieder 15. ſo finde ich lincker Hand 36. den Inhalt deß Triangulg be d, 


| dieſe beede Inhalt addirt / gibt 96, den Inhalt deß Trapezii abcd. 
ii „Oder: Ich 5 beebe Perpendicula , weilen fie auf einer Bafı ſechen / 
1 


| 2 1 8, und ce 28. thut N halbiere ſolche / gibt 64. nehme alſo die Wi 
bon 1. biß 64. ſtelle ſolche auß 15. über ſich / finde Je 
| Oder ich ſtelle x. rechter Hand / zu 3. lincker Hand / und ſuche 10 


ter Hand f. finde lincker Hand 96. den Quadrat- Inhalt deß Trapezü 
abad. Vide Fig. 7 1. 
88. Wie kan man die Proportion zweyer gleichfrmigen 
N Figuren erforfchen $ 


| E. g. Es werde gegeben das Quadrat A und B, iſt die Frag / wie ſich fole 
| che gegen einander verhalten? 


| Erſtlich meſſe ich dero Seiten / finde die Seite A 5. und B Ei nehme al⸗ 

| ſo die Weite von 5. biß 64. duplire ſolche / und ſehe / zwiſchen welchen gantzen 

Zahlen ſolche aufs genaueſte eintreffe / finde zwiſchen 25. und 41. 

| Oder ich ſtelle 5. rechter Hand / zu 64. lincker Hand / und ſchaue bey 64. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 82. 

Wann ich nun f. rechter Hand zu 8 lincker Hand ſtelle / und ſchaue 

welch gantze miteinander uͤbereintreffen / finde rechter Hand 25. und lincker 


Hand 41. Waͤre mir aber der Inhalt deß Quadrat A. N ſchon bekandt / 
ſo nehme ich nur di Weite von f. biß 64. ſtelle ſolche auß 2 5. zweymahl über 


ſich / finde auch 4 1. 3 

Oder ich ſtelle 5. rechter Hand zu 25. lincker Hand / und ſchaue bey 915 
rechter Hand / finde gegen uͤber lincker Hand 41. iſt alſo ihre Proportion wie 
2. gegen A 1 85 118 72 


BER: Wann 
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Wann mir nun der Inhalt deß Quadrats A bekandt gegeben wird / und 


I 
5 
' 


ich verlange die Seiten zu finden / ſo nehme ich nur die Weite von 1. biß 25. | 


halbiere ſolche / finde 5. 


Oder ich lege den Decimal- Stab zu 25. und ſchaue zu End der Aich | 
JJ. 


/ J 
met. finde auf dem Decimal- Stab gegen über 7. ſolche halbiert / macht 3 7. 
dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf 
der Arithmet. 5. die Seite deß Quadrats A. Nehme ich dann die Weite von . 


0 / f 
biß 41. halbiere ſolche / finde 64. die Seite deß Quadrats B. 
Setz ich aber das End deß Decimal- Stabs zu 41. der Arithmetic. finde zu 


End der Arithmet. auf dem Decimal - Stab 8. ſolche halbiert / macht 4. dieſe ſu⸗ 
0 / f 
che ich auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arichmetic. 6. die 


Seite deß Quadrats B. 


Oder / ich nehme die Weite von a5. biß 4x. halbiert folche / und ſtelle 


fie auß 5. über ſich / als der Seiten A, fo finde ich auch 64. 


Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 41. der Linea Arithmet. 
und ſchaue bey 25. auf der Arithmetic. wie viel es gibt auf dem Decimal . Stab / 


ä JH / 10] 4 J 

finde : o 4. ſolche halbiert / macht 5 2. lege alſo 5 2. deß Decimal- Stabs zu 

5. der Arichmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde gegen über 
f | 


auf der Arichmetic. 64. 


Alſo verhält es ſich auch mit allen andern gleichförmigen Figuren / fie 
mögen ſeyn wie fie wollen / wann fie nur gleichförmig ſeyn. | 

E. g. Es werden gegeben die gleichfeitige Triangula A und B, fragt ſich / 
wie ſie ſich gegen einander verhalten? | 


Ich meſſe die Seiten eines jeden Trianguls auf einem Maß⸗Stab nach y 


Belieben / und geſetzt / ich hätte befunden die Seiten A. 36. und B. 40. Neh⸗ 
me alſo die Weite von 36. biß 40. duplire folche / und ſehe / zwiſchen welchen 
gantzen Zahlen ſolche duplirte Weite aufs genaueſte eintreffe / finde zwiſchen 
81. und 100. oder zwifchen 13. und 16. füge alſo / daß fie ſich gegen einander 
verhalten / wie 8 1. gegen 100. oder wie 13. gegen 16. 

Oder ich lege 36. rechter Hand / zu 40. lincker Hand / und ſchaue bey 40. 
rechter Hand / ſo finde ich 445. wann ich nun 36. rechter Hand zu 445. lin⸗ 
cker Hand ſtelle / fo finde ich ihre Proportion bey gantzen Zahlen / als er 
Baal an 


| 
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Hand gr. und lincker Hand 100. oder bey 13. rechter Hand und 16. lincker 
Hand. Vide Fig. 73. 


59. Wann die Umcrayß zweyer flachen Figuren einander 
gleich ſeyn / iſt die Frag / ob ſie einander am 
Inhalt auch gleich ſeyen? 


E. g. Es werden gegeben zwey Oblonga, deren das eine / als A 5 


| lang / und 3. breit / das andere / B 7. lang / und 5. breit iſt. Wann man 
nun jedes Lange und Breite addirt / als 9. und 3. gibt 12. alſo auch 7. und 5. 


macht auch 12. ſeynd alſo einander im Umcraͤyß gleich. Iſt derowegen die 


Frag / ob fie einander am Inhalt auch gleich ſeyen? 


Ich multiplicire jede Breite mit ihrer Lange / das iſt / ich nehme die 
Weite von k. biß 3. ſtelle ſolche auß 9. uͤber ſich / finde 27. den Inhalt A. 
Oder ich lege r. rechter Hand / zu 3. lincker Hand / und fehe bey 9. 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 29. den Inhalt A. Ferner nehme 
ich die Weite von x. biß J. stelle ſolche auß 7. über ſich / finde 3 5. den In⸗ 


halt B. 5 


Oder ich lege r. rechter Hand / zu 5. lincker Hand / und ſehe bey 7. rech⸗ 


ter Hand / finde lincker Hand 3 5. den Inhalt B. Wann ich nun beyde von 


einander fubtrahire / fo befinde ich / das B um 8. groͤſſer iſt / als A. vide 
Fig. 74. 


60. Wie kan ein Bauersmann wiſſen / um wie viel ein 


Acker groͤſſer ſeye / als der andere / auch um wie 
viel mehr Fruͤchten er tragen wurde / gegen 
dem andern: 
E. g. Es ligen 2. Aecker von gleicher Güte ain Grund und Boden bey⸗ 
ſammen / der eine iſt lang 90. und breit 30. der andere aber iſt lang 120. 


und breit 25. ſo man dieſe Aecker nal mit einerley Frucht beſaͤete / u 
| ie 


* 
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fie auch zugleich aufwuchſen / fragt ſichs / um wie viel der eine groͤſſer / als 


der andere / deßgleichen wann der erſte 108. Scheffel Korn braͤchte / wie viel 
der andere tragen wurde? | 


Erſtlich rechne ich eines jeden Inhalt / das iſt / ich nehme die Weite | 


von 1. biß 30. ſtelle ſolche auß 9. über ſich / finde 270. den Inhalt. 


Oder ich lege r. rechter Hand / zu 30. lincker Hand / und ſehe bey 9 


rechter Hand / finde gegen über lincker Hand 27. Hernach nehme ich die 


O 


Reſt 300. um fo viel iſt der eine groͤſſer / als der andere. 


Ferner nehme ich die Weite von 27. biß 30. ſtelle ſolche auß 105. über 


ſich / finde 120. 


Oder ich lege 27. rechter Hand / zu 30. lincker Hand / und ſehe bey 100. 


rechter Hand / finde gegen über lincker Hand / 120. 


U 


Weite von r. biß 25. ftelle ſolche auß 1 20. über ſich / finde 20860 deß andern 


alt. | 
Oder ich lege 1. rechter Hand zu 25. lincker Hand / und ſehe bey 125. rech⸗ 
ter Hand / ſo finde ich lincker Hand / 3000. dieſe von einander ſubtrahirt / 


— 


Oder: Ich nehme die Weite von 27. biß 105. ſtelle ſolche auß 30. un⸗ | 


ter ſich / finde 120. 

Oder ich ſetze 27. rechter Hand / zu ros. lincker Hand / und fehe rechter 
Hand bey 30. finde gegen uͤber 120. das iſt / 120. Scheffel Korns wurde der 
andere Acker tragen / und alſo 12. Scheffel mehr / als der erſte. Vide Fig. 75. 


61. Wann Euchdes in der 19. Propoſition deß ſechſten Buchs 
ſagt: Similia Triangula inter fe ſunt in duplicata ratione 
| laterum homologorum, wie iſt ſolches | 
zu verfteben : | 


E. g. Es werden gegeben 2. gleichfoͤrmige oder gleichſeitige Triangula 


abc, deſſen Seite 8. und e fd 4. hat / dieſe Seiten verhalten ſich gegen 
einander / wie 2. gegen 1. Iſt die Frag / wie ſich eine Flaͤchin / oder ein 
Inhalt gegen dem andern erhalte? | 

Ich nehme die Weite von 4. biß 8. duplire ſolche / finde 16. 

Oder ich lege 4. rechter Hand / zu 8. lincker Hand / und ſchaue bey 8. 


rechter Hand / finde 16. lincker Hand / iſt alſo ihre Proportion dem Inhalt 


nach wie 16. gegen 4. oder wie 4. gegen 1. iſt demnach der Triangul ab c 
| viermahl 
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| piermahl gröffer / als e d f. Iſt alſo geometricè, dupliren nichts anderſt / 


als mit 4. multipliciren. Vide Fig. 76. 


62, Wie ſollen gleichförmige Figuren addirt 
werden: 


E. g. Es werden gegeben 3. gleichfoͤrmige Triangula AB C, ſolche ſol⸗ 
len addirf / und in einen Triangul gebracht werden / wie operirt man? 


Erſtlich tt ich ihre Seiten auf einem Maß⸗Stab / finde die Ba- 
ſin A 2 B. 225 C 36. nehme alsdann die Weite von 20. 283. duplire ſol- 


che / und fehe / zwiſchen welchen gantzen Zahlen dieſes Duplum aufs genaueſte 
eintreffe / finde zwiſchen 4. und 8. 


Oer ich ſetze 20. rechter Hand / zu 28. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 28;. finde lincker Hand 40. lege alſo 20. rechter Hand / zu 40. lin⸗ 


cker Hand / fo finde ihre Proportion unten zwiſchen 4. und 8. diß mercke ich / 
hernach nehme ich die Weite von 20. biß 36. duplire ſolche / und ſtelle fie auß 
4. wieder uͤber ſich / finde 13. 


Oder ich lege 20. rechter Hand / zu 36. lincker Hand / und ſehe bey 36. 


| rechter Hand / finde 66. lege alſo 20. rechter Hand / zu 66. lincker Hand / und 


N wieder bey 4. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 13. addire alſo 4. 
8. und 13. macht 257. und nehme die Weite von 4. biß 20. halbiere ſolche / 


11 ftelle fie auß 20. als der Baſeos A, uͤber ſich / finde so. 


Oder ich lege den Decimal - Stab zu 25. und ſchaue bey 4. auf der Arich- 


a ſo zeiget ſich auf dein Decimal- Stab 4. ſolche halbiert macht 2. dieſe le⸗ 
ge ich zu 20. der Arichmet. und ſchaue zu Anfang deß Decimal- Stabs / ſo 


finde ich auf der Arithmet. 70 ſolche nehme ich von obigem Maß⸗ Stab / gibt 
Die Baſin deß Trianguls D. 


Oder: Ich nehme die Weite von 20. bi 283. ‚Auplire ſolche / finde 46. 


SGernach 4 ich die Weite von 20. biß 36. duplire ſolche / finde 6. 


Oder ich lege 20. rechter Hand zu 235. lincker Hand / und ſchaue bey 233. 


rechter Hand / ſo finde ich 40. Iincker Hand / hernach ſetze ich 20. rechter Hand 


zu 36. lincker Hand / und ſchaue bey 36. rechter Hand / finde 6. addire alſo 
20. 40. und 6. gibt 125. nehme alsdann die Weite von 20. biß 123. halbie⸗ 


| re ehe finde 50. das iſt 105 die Baſin Trianguli D. 


Ma | Oder 
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Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs / zu 125. an die Arithmetic. 
und ſchaue bey 20. der Arithmet. finde auf dem Decimal- Stab 4. Zoll / ſolche 
halbiert / macht 2. Zoll / dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab noch unver⸗ 
ruckt / finde gegen über auf Arithmetic. Je. das iſt 50. die Baſin deß Triangulg, D. 
Alſo operire ich auch mit den andern Seiten. Vide Fig. 77. 


63. Wie ſollen gleichförmige Figuren fubtrabivt 
werden: 
E. g. Wir wollen obige Rectangula wieder gebt auchen / und ſeye gege⸗ 


ben der Inhlt deß Trianguls D 25. von ſolchem ſollen 4 und 2. ſubtrahirt wer⸗ 
den / wie wie operirt man? 1 


Erſtlich examinire ich die Seite deß Trianguls D auf einem Maß⸗ S tab. 
Geſetzt / ich haͤtte befunden 155 hernach nehme ich die Weite von 4. biß 25. 


Batbiere folche und ftelle fie auß 50. unter fich / finde 45 für die Seite deß 
rianguls A 

Oder ich lege das End deß Decimalg zu 25. der Arithmet. und ſehe bey 4. 
der Arithmet. finde auf dem Decimal Stab 4. Zoll ſolche halbiert / gibt 2. Zoll. 
Hernach lege ich das End deß Decimal - Stabs zu Fo. der Arithmet. und ſuche 
auf dem Decimal- Stab 2. Zoll ſo finde ich auf der Arithmet. 20. die Seiten 


deß Trianguls A, ſo am Inhalt R halt / hernach nehme ich die Weite von 8. 
biß 25. halbiere 1 und ſtelle fie auß 50. unter fish / finde 285, für die 
Seite deß Trianguls B. ö 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 25. der Arithmet. und ſe⸗ 


J 
he bey 8. der Arithmet finde auf dem Decimal- Stab 2. Zoll / 5. Gran / hal⸗ 
biere ſolche / gibt 1. Zoll / 2. Gran / 5. Scrupel / lege alſo das End deb Deci- 


/ 
Stabs zu 50. der Arichmetic, ſuche auf dem Decimal 1 Zoll / 4 Gran / 
1. Ser upel / ſo ‚finde ich auf der Arichmetic 283. für die Seite deß Trianguls B, 


ſo am Inhalt 8. halt : den Reſt zu finden / fo nehme ich die Weite von 13. 
biß 25. halbiere ſolche / und ſtelle fir auß so, unter ſich / finde 36. für die Sei⸗ 
te 5 Trianguls C. 


Oder 


* 


— ec — 
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Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 25. der Arichmetic, und 
ſchaue bey 13. der Arichmetic » fo finde ich auf dem Decimal- Stab 1. Zol / 


4. Gran / halbiere ſolche / gibt 7. Gran / lege alſo das End deß Decimal-Stabs 


U 


zu go. und ſehe auf dem Decimal- Stab bey 7. Gran / fü finde ich auf der 


Atithmet. 36. die Seite deß Trianguls C. ſo am Inhalt 13. halt. Alſo opg- 


nie ich auch mit dem Catheto; gleichwie hier mit der Bali. Vide Fig. 77. 


NOT A. 


Wann der Inhalt einer Figur bekandt gegeben wird / und man die Sei⸗ 
ten auf einem Maß Stab miſſet / und eine andere Zahl auf dem Maß⸗ Stab 


findet ſo operirt man mit ſolchen Zahlen / gleichwie ich mit obigen gethan / 


fi 
der Inhalt bleibt für ſich ſelbſten. 


64. Wie fol ein Triangul vergeöffert oder verklei⸗ 
nert werden:? 
E. g. Es werde gegeben das gleichſeitige Dreyeck A, ſolches ſolle drey⸗ 


mahl groͤſſer / und fuͤnffmahl kleiner gemacht werden / wie operirt man? 


Etrſtlich meſſe ich die Seiten deß Dreyecks A auf einem Maß⸗Stab / ge⸗ 
ſetzt / ich hatte befunden 30. nehme alsdann die Weite von r. biß 3. halbiere 


| 2) h a . j 
ſolche / und ſtelle fie auß 30. über ſich / finde 3 17. die Seite deß Trianguls B. 


8 Oder ich lege das End deß Decimal Stabs an 3. der Arithmetic, ſo fin⸗ 
8 / 
de ich auf dem Decimal - Stab zu End der * Zoll / 4. Gran / hal⸗ 


biere ſolche / gibt 1. Zoll / 2. Gran / lege alſo 1. Zoll / 2. Gran! deß Decimal- 

Stabs / zu 30. der Arithmet. und ſchaue zu End deß Decimal⸗ Stabs / wie viel 

es auf der Arithmetic gibt / finde $17. die Seite deß Trianguls B, welche ich 

von obigem Maß⸗Stab nehme / und formire darmit den Triangul B. welcher 

dreymahl groͤſſer iſt / als A. Kerpen nehme ich e Weite von 1. biß 5. hal⸗ 
0 0 / 


U 7] A J 7 7 . 
ur Ge und ſtelle fie guß 30. unter ſich / finde 13. die Seite deß Trian- 
Suls C. 


MM; Oder 
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Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs an 5. der Arithmetic. fo finde ich 
am End du, e auf dem Decimal Stab . Zoll / Gran / halbiere ſol⸗ | 
che / gibt 99 15 fteile alſo das End deß Decimal- Stabs zu 30. der Arithmet. | 


o / IV! 


und ſchaue nach . auf dem Decimal - Stab / finde auf der Arichmetic 1 3% 
die Seite deß Trianguls C. ſolche wieder von obigem Maß- Stab genommen 
welcher fuͤnffmahl kleiner iſt / als A. Vide Fig. 78. 


65. Wie ſoll ein Quadrat vergroͤſſert oder verlle. 
nert werden:? 


g. Es werde gegeben das Quadrat A, ſolches ſolle um 2. 3. und vier⸗ 
mahl fene und groͤſſer gemacht werden / wie operirt man? 


Erſtlich nehme ich die Seite deß Quadrats A, meſſe ſolche auf einem 
Maß ⸗Stab / geſetzt / ich hatte befunden 4. nehme demnach die „Weite von 


1. biß 2. halbiere ſolche / und ſtelle fie auß 4. unter ſich / finde m die Sei⸗ 
te deß Quadrats B. 
Oder ich lege das End deß Decimal.. Stabs / zu 2. ber Arithmet. und 


ſchaue zu End der Arithmet. gibt auf dem Decimal- Stab 1. ſolche halbiere 
N 
ich / macht 7 5. lege alſo das End deß e Stabs / zu 4. der Arithmer 


und fehe auf dem Decimal- Stab nach 577 ſinde auf der Arithmet. 212 die 
Seit deß Quadrats B» go zwey mahl kleiner it als A, ſtelle ich ſie aber auß 


4. uͤber ſich / ſo finde 775 di Seite deß Quadrats E. 
Ooter ich lege die 75. zu 4. der Arithmetic , und ſehe nach dem End 50 
0 


U 
Decimal- Stabs / finde auf der Arichmetic 56 . Die Seite deß Quadrats E. 
welches zweymahl groͤſſer iſt / als A. Zum andern nehme ich die „Weite von 


1. biß 3. halbiere ſolche / und ſtelle fie auß 4. unter ſich / finde 5 die S 
deß Quadrats C. | 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 3. der Arichmetic , und 
ſehe zu End der Arithmetic, wie viel es auf dem Decimal- Stab aufe 
2 nde 


ER 


il 
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finde 24. halbiere ſolche / gibt . > ſelle das End deß Decimal - Stabs zu 4. 


und ſchaue auf dem Decimal- Stab nach 1 N finde auf der Arithmetic 255 die 
Seite deß Quadrats C, welches, dreymahl kleiner iſt / als A, ſtelle ich ſie aber 


auß 4. über ſich / ſo finde ich 6. die Seite deß Quadrats F. 
Oder ich lege 1. Bol 2. Gran / zu 4. der Arichmetic , und ſchaue zu End 


deß Decimals, finde 1 55 die Seite deß Quadrats F, fo dreymahl groͤſſer iſt / 
als A. Endlich nehme ich die Weite von 1. biß 4. halbiere ſolche / und ſtelle 


| ſie auß 4. unter ſich / finde 2. die Seite deß Quadrats D. 
DOD oer ich lege das End deß Decimal- Stabes zu 4. und ſchaue zu End der 


| / 
Arithmetic, ſo finde ich auf dem Decimal- Stab 3. dieſe halbier ich / macht : 19 
dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab noch unverruckt / finde auf der Arich- 


| metic. 2. die Seite deß Quadrats p, fo viermahl kleiner iſt / als A, ftelle ich fie 
| aber auß 4. über ar 5 finde ich 8. die Seite deß Quadrats G. 


Oder ich lege st 1. zu 4. der Arichknetic, und ſchaue zu End deß Decimal- 


Stabs / finde auf der Arichmetic 8, die Seite deß Quadrats G, fü viermahl 
groͤſſer iſt / als A. Vide Fig. 79. 


66. Wie ſoll ein ungleichfeitiger Triangul vergroͤſſert 
oder verkleinert werden 
| E. g. Es werde gegeben der Triangul a be, ſolcher folle noch eins ſo groß 
gemacht werden / wie operirt man? 

| Erſtlich erlängere ich beyde Seiten ab und ac, und meſſe die Seiten 
nach einem Maß⸗Stab. Geſetzt / ich haͤtte befunden ab 30. und ac 34. 
Nehme demnach die Weite von r. biß 2. halbiere A ſtelle ſolche auß 30. über 
ſich / finde 42. die Seite ad. 

eder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. ſo finde ich zu End der 

6 


Arithmetic 0 . ſolche halbier ich / gibt 7 5. bieſe lege ich zu 30. der Arithmet. 
fm zu End deß Decimal-Stabs auf der Arithmet. 42. die Seite a d. Fer⸗ 
ner ſtelle ich dieſe Weite guß 34. über ſich / finde 48. die Seite a e. 


Oder 
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Oder ich lege £ 1 deß Decimal - Stabs zu 34. der Arithmet. und ſchaue | 
zu End deß Decimal- Stabs / finde 48. auf der Aritmer. die Seite a e. ziehe 
de zuſammen / ſo iſt der Triangul ae d noch fo groß / als a bc. Vide Fig. 80. 

Wollte ich nun dieſen Triangul noch fo klein haben / fo daͤrffte ich dieſe 
halbierte Weite von r. biß 2. nur auß 30. und 34. unter fich ſtellen / fo wur⸗ 
de ich alsdann die kleinere Seiten finden. 


67. Wie ſoll eine Circul Flaͤchin vergroͤſſert werden? 
E. g. Es werde gegeben der Circulus A, ſolcher ſolle 3. mahl groͤſſer ger | 


macht werden / wie operirt man? 
Ich meſſe deſſen Diametrum oder Semi-Diametrum, befinde 50. hernach 


nen 9 die Weite von r. biß 3. halbiere und fielle ſolche auß so. über ſich / 


inde 8 2 
Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu z. und ſchaue zu End der Arich- 


met. finde 2.4. dieſe halbiere ich / macht ı 2. lege ſolche zu 50. der Arithmeric, 
und fehe zu End deß Decimal- Stabs / wie viel es auf der Arichmeric abſchnei⸗ 
det / finde 862. fo groß iſt alsdann der Semi-Diameter deß Circuls B, welcher 
drey mahl groͤſſer iſt / als A. Vide Fig. 81. 


68. Wie verhaͤlt man ſich in Dergeöfferung eines 

Circul⸗Stucks: | 

E. g. Es werde gegeben das Bogen ⸗oder Circul⸗ Stuck k, deſſe Se | 

3 | 

Diameter ab 16. ſolches folle 4. mahl groͤſſer gemacht werden / wie operirt 

man? 

Ich nehme die Weite von r. biß 4. halbiere und ſtelle ſolcheguß 1 au, | 
ſich / finde EN b 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4. der Ann und 
ſehe zu End der Arithmet. 1 5 iel es auf dem Decimal- Stab abschneidet fin⸗ 


de z. dieſe halbiere ich / gibt x 5. Diefe fee ich zu der Arithme. 16. und ſchaue 
1 A 


zu End deß Decimalg / finde ich auf der Arichmetic 5 2. den Semi- Diametrum 
a c deß Circul⸗Stuͤcks B. Vide Fig. 82. 
69. Wie 


| 
| 


| 
| 
| 
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69. Wie ſoll eine ungeſchickte Figur vergroͤſſert oder 


verkleinert werden: 
E. g. Es werde gegeben die ungleichfeitige Figur abe def, ſolche folle 
f. mahl feiner gemacht werden / wie operirt man? 
Erſtlich ziehe ich auß einem / durch alle Winckel blinde Linien / und exa- 


| minire ſolche auf einem Maß⸗Stab / finde ab 30. ac 50. a d 40. ac 45. af 36. 


alsdann nehme ich die Weite von r. biß f. halbiere und ſtelle ſolche auß 30. 
‚od 0 7 of 8 0 
unter ſich / finde 1 3 4. auß fo. finde 2 2 3. auß 40. finde 1 7 8. auß 45. finde 20. 


auß 36. finde 16. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 5. der Arichmetic , und 
ſchaue zu End der Arithmetic, fo finde ich auf dem Decimal- Stab 1 . dieſe 
halbiere ich / gibt 17 J. ſtelle alfo das End def Decimal- Stabs zu zo. und 
ſchaue nach . fo finde ich gegen über auf der Arithmetic a lege ich es 
aber zu zo. fo finde ich 225 ſtelle ich es aber zu 4⁰. ſo finde ich I 7 5 lege ich 


es zu 45. fo finde ich 20. endlich lege ich es zu 36. ſo finde 1 6. ſolche nehme 
ich wieder von dieſem Maß⸗Stab / und trage fie auß a auf die gehoͤrige blin⸗ 
de Linien / ziehe die Puncten zuſammen / ſo iſt die kleine Figur dem Inhalt 


nach 5. mahl kleiner / als die groͤſſere. Vide Fig. 83. | 


70. Wañ eine Flaͤchin nach einem gewiſſen Werth oder Prei 

verkaufft wuͤrde / wie kan man den Werth einer andern 
gleichfoͤrmigen Flaͤchin erkundigen? | 
E. g. Es werde gegeben ein viereckicht Stück Feld 30. lang und breit / 
ſolches würde eſtimirt vor 60. fl. Iſt die Frag / wie viel ein anders werth 

ſeye / welches 45. lang und breit iſt? | 

Ich nehme die Weite von 30, biß 45. dupbre und ſtelle ſolche auß 6s, 
über ſich / finde 133. 
N | Oder 
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Oer ich lege 30. rechter Hand / zu 4. lincker Hand / und ſchaue bey 4. 
rechter Hand / finde 65. lincker Hand / lege alſo 30. zu 6. lincker Hand / und 


ſchaue bey 6s. rechter Hand / finde lincker Hand 135. das iſt / 135. Gulden 
wurde ſolches gegen dem andern werth ſeyn. Vide Fig. 84. 


71. Wann aber die Flaͤchin nicht gleichfoͤrmig / 
A wie operirt man: 


E. g. Obige Flaͤchin 30. lang und breit / vor 60. Gulden ſeye wieder 


gegeben. Iſt alſo die Frag / was ein Stuck Feld / welches 60. lang und 50. 
breit iſt / werth ſeye? | | | | 
Erſtlich ſuche ich zwiſchen 70. und 60. Mediam proportionalem, das iſt / 
ich nehme die Weite von 50. biß 60. halbiere ſolche / finde 745. nehme alſo 
die Weite von 30. biß 74. duplire und ſtelle ſolche auß 60. über ſich / finde 200. 
Oder ich nehme die Weite von 1. biß 30. duplire ſolche / finde 900. hernach neh⸗ 
me ich die Weite von 1. biß So. ſtelle fie auß 60. über ſich / finde 300. nehme 
alſo die Weite von 30. biß 90. und ſtelle es auß 60. über ſich / finde 20. 
Oder ich lege 1. rechter Hand zu 3e. lincker Hand / und ſchaue bey 30. rechter 
Hand / finde 90%. dieſe mercke ich / hernach ſtelle ich x. rechter Hand zu so. lincker 
Hand / und ſchaue bey 69. rechter Hand / finde 300. ftelle alſo 70. rechter Hand zu 
Eo. lincker Hand / und ſchaue bey 300. rechter Hand / finde lincker Hand 20%. das 


iſt / 200. fl. iſt ſolches Stück Feld werth / gegen dem andern / ſo 30. lang und 
breit iſt. Vide Fig. 85. | | | 
72. Wann der Diameter eines Circuls / ſamt deſſen Inhalt / 
gegeben wird / wie ſoll der Diameter Circuli eines 
andern Inhalts gefunden werden? | 
E. g. Ein Binder oder Kuͤffer machet von einer gewiſſen Höhe ein 
Faß / deſſen Boden am Diametro 2. Schuch haͤlt / darein gehet 6. Centner 
Reiß / oder andere Materia. Nun begehrt ein Kauffmann von ihme / er 
folle ein anders Faß machen von eben dieſer Höhe / aber etwas weiters / wel⸗ 
ches 3. Centner Reiß faſſen ſolle. Iſt alſo die Frag / wie groß der Diameter 
deß Bodens ſeyn müfle ? | nr 
Ich nehme die Weite pon 6. biß 8. halbiere und ſtelle ſolche auß 2. über 

ſich / finde 23. das iſt 2. Schuch / 3. Zoll. 
Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 8. der Arithmet, und 


7 e 0 u u 
ſchaue bey s. fo finde ich gegen uͤber guf dem Decimal- Stab 62, doch 
ere 
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| MU 
biere ich / macht 3 r. dieſe lege ich an die Arithmetic. zu 2. und ſchaue zu End 
deß Decimal- Stabs / finde bey nahem 25. das iſt 2. Schuch / 3. Zoll / muß 
der er deß Bodens groß ſeyn / welches Faß 8. Centner Reiß faffen 
wurde. 
Wann nun das Faß zu 6. Centner r. Gulden werth waͤre / wie viel hat 
der Binder vor das andere Faß zu fordern? a 

Ich nehme die halbirte Weite von 6. biß 8. oder die Weite von 2. biß 23. 
ſtelle ſolche auß 15. Batzen über ſich / finde 174. Batzen. | 

/ 


| Oder ich lege die z 1. deß Decimal- Stabs zu 15. der Arichmetic , und 
ſchaue zu End deß Decimal Stabs / finde 171. Batzen / oder auß 60. Kreutzer / 


| 
als 1. Gulden / über ſich / finde 69. Kreutzer. 
| Oder ich ſtelle es zu 60. finde zu End deß Decimal - Stabs auf der Arich- 


met. 69. Kreutzer / fo viel hätte der Binder vor das andere Faß zu fordern. 
Wann aber obiges Faſſes Höhe 3. Schuch am Diamerro deß Bodens 
hatte / wie viel Centner Reiß ſolten alsdann in ſolches Faß gehen? 
| Ich nehme nur die Weite von 2. biß 3. duplire und ſtelle ſolche auß 6. 
uͤber ſich / finde 131. Centner. 
Oder ich lege den Decimal- Stab zu 3. und ſchaue bey 2. fo finde ich auf 
Ji 


2 
dem Decimal- Stab 9. duplire ſolche / macht 1 8. dieſe ſetze ich an die Arichme- 
tic zu 6. und ſchaue zu End deß Decimal Stabs / finde 13. Centner auf der 
Arithmetic. Stelle ich aber ſolche Weite von 2. biß 3. in den Werth deß 
Faſſes / als auß 15. Batzen / uber ſich / fo finde ich 223. Batzen. 
Oder ich lege rechter Hand 2. zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 
rechter Hand / wie viel es lincker Hand auf der Arithmet. gibt / finde 225. Bas 
tzen / ſo viel haͤtte alsdann der Binder / vor dieſes zu fordern. 


Item: Sempronius entlehnete von Cajo einen Sack voll Korns / deſſen 
Lange 6. und die Breite 4. hat. Als es nun zum Wiedergeben kam / hat 


er genommen 4. Sack / deren jeder 6. lang / und 1. breit geweſen. Iſt die 
Frag wie viel Cajus ſeines außgeliehenen Korns wieder bekommen? 
Ich nehme die Weite von x. biß 4. duplire ſolche / finde 16. dividire al⸗ 
fo die 4. Saͤcke in 16. gibt 4. hat demnach Cajus nur den vierdten Theil deß 
Korns wieder bekommen / iſt alſo wider alles Recht und Billichkeit. Bey 
den Einfaͤltigen ſcheinet es wohl dem Anſehen nach / als hatte Sempronius 
nicht unrecht gethan / aber ein Geometra befindet es anders. 

| N 2 Item: 
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Item: Es hat einer einen Roͤhr-Brunnen / deſſen Diameter der Waſ⸗ 
ſer⸗Roͤhren ab, fo in einer Stund 70. Maß Waſſer gibt / worfuͤr er 150, 
Gulden bezahlet hat. Nun ſpricht ihn fein Nachbar an / er ſolle ihme um so, 
Gulden hiervon zukommen laſſen. Fragt ſich / wie groß alsdann der Diame- 
ter beeder Roͤhren ſeyn muſſe? und wie viel ein jeder in einer Stund Waſ⸗ 
ſer bekomme? N | 

Erſtlich meffe ich den Diametrum ab, geſetzt / ich hatte auf einem Maß 
Stab befunden 72. Nehme alsdann die Weite von 100, biß 1 50. halbiere 
und ſtelle ſolche auß 72. unter ſich / finde 59. | | 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 150. der Arichmet. und 


5 LJ. 

ſchaue bey zoo. der Arithmetic, finde auf dem Deeimal- Stab 88. halbiere ich / 
| 1ER 

gibt 44. lege ale Das End deß Decimal- Stabs zu 72. und ſehe auf dem De- 


cimal- Stab bey 44. finde auf der Arithmet. 59. den Diametrum dc pro 100. fl. 
Ferner nehme ich die Weite von 50. biß 100. halbiere und ſtelle ſolche auß 59. 
unter ſich / finde 412. den Diametrum ef pro 50. fl. Oder: Ich nehme die 
Weite von So. biß 150. halbiere und ſtelle ſolche auß 72. unter ſich / finde auch 
a 1 


all, 
Odder ich ſetze das End deß Decimal Stabs zu 15. und ſchaue bey so. 
2 


/ /H 
der Arithmet. finde am Decimal- Stab 24. ſolche halbiert / gibt 1 2. lege alſo 
das End deß Decimal- Stabs zu 72. der Arichmer, und ſuche auf dem Deci- 


770 
mal - Stab 1 2. finde auf der Arithmet. 413, den Diametrum ef. 


Will ich nun dero Maß erforſchen / fo nehme ich die Weite von 100.4 
biß 150. ſtelle ſolche auß 90. unter ſich / finde 60. Maß. | 
Oder ich lege 150. rechter Hand zu 100. lincker Hand / und ſchaue bey 90. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 60. fo die Roͤhren od geben wird. 
Nehme ich dann die Weite von so. biß 150. und ſtelle fie auß 20. unter ſich / 
fo finde ich 30. 
Oder 150. rechter Hand zu 5e. lincker Hand / und ſchaue rechter Hand bey 
90. ſo finde ich lincker Hard 30. Oder: Ich nehme die Weite von so. bi 
200, und ſtelle fie auß 60. unter ſich / fo finde ich auch 30. Maß. 
Oder ich lege 10. rechter Hand / zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey 60. 
rechter Hand / ſo finde ich auch lincker Hand 30. Maß / welche der Diameter 
der Roͤhren e geben wird. Vide Fig. 86. 


Item: 
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Item: Eines Schleiffers hinterlaſſene Wittib / machet mit ihrem Ges 
fellen einen Contract, und überläßt ihme einen Schleiffſtein / fo am Diametro 
J. Schuch hat / um zo. fl. zu verſchleiffen. Nun aber / als der Geſell x. Schuch 
. von dem Semi- Diametro hinweg geſchliffen hatte / entzweyet er fich mit feiner 

Frauen / und begehret feinen Abſchied / will derowegen mit ihr abrechnen. Iſt 

die Frag / wie viel er darvor zu bezahlen ſchuldig ſeye? 

Weilen nun der Schleiffſtein mitten ein Loch / wordurch die Axis gehet / 
einen Schuch breit unbrauchbar iſt / ſo muß deſſen Werth erſtlich erforſchet 
| werden. Nehme demnach die Weite von r. biß 7. duplire und ftelle ſolche 

auß so.unter ſich / finde 1. fl. und etwas weniges daruͤber / muß alſo der Dia- 
meter pro 5 1. fl. gerechnet werben Demnach nehme ich die Weite der Semi- 


| wren von 275 biß 2 duplire und ſtelle ſolche auß 5 1. unter ſich / fine 
de 2 


| one ich lege den Decimal- Stab zu 35. der Arithmetic, und fehe bey 

/H 

27. der Arithmet. wie viel es gibt auf dem Decimal- Stab / fo finde ich ; 90 

| Ji 

| dieſe duplire ich / macht 1 5. lege alſo das End daß Decimalg zu 51. der Arith- 
RA 


metic, und ſchaue auf dem Decimal- Stab bey ı F. fo finde ich auf der Arich« 
methic 25. fo viel Gulden iſt der Geſell zu bezahlen ſchuldig. Vide Fig. 87. 


73. Wie wird ein ee etliche gleiche Theil 


E. g. Der gegebene Triangul ſeye abc, ſolcher folle durch die Seite 
ab in 3. gleiche Theil getheilt werden. 
Ich meſſe die Seiten ab, befinde 50 hernach nehme ich die Wei⸗ 


te von 1. biß 3. ſtelle ſolche auß 704. unter ſich / finde N oder eo 
Oder ich lege 3. rechter Hand zu so, lincker Hand / und ſehe bey 1. rech⸗ 


ter Hand / finde lincker Hand 1 35 mit ſolchem Maß theile ich die Seiten 
a b, und ziehe auß dieſen abgetheilten Puncten die Linien nach dem Puncten 
es ſo iſt der Triangul nach Begehren getheilet. Vie Fig. 88. 
74. Wie wird ein fee durch Parallel- Linien 
abgetheilet: 
g. Der gegebene Triangul feye a be, dieſer ſolle durch Parallel. Linien 


in 3. geh Theil getheilt werden / wie operirt man? 
N 3 Erſtlich 


vr. 4 | 
— \ 
x 
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Erſtlich falle ich das Perpendiculum bd, meffe ſolches / finde 48. Neh⸗ 
me alsdann die Weite von x. biß 3. ſtelle ſolche auß 48. unter ſich / finde 16. 


0 
I 
70 
0 
N 


\ 
N 


für einen Theil / ſuche alfo zwiſchen 16. und 48. Mediam Proportionalem, 


g 5 0. 
das iſt / ich nehme die Weite von 16. biß 48. halbiere folche / finde 2 77. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 43. und ſchaue bey 12 
; | 


4 
der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 24. halbiere ſolche / gibt 14 
111 
ſchaue alſo noch unverruckt bey 1 2. deß Decimal- Stabs / finde gegen über auf 
0 


der Arithmetic. 2 75, ſo viel meſſe ich auf der Perpendicular-Linea auß b nach 

d in e, und ziehe durch dieſen Puncten mit der Bafı eine Parallel-Lineam, her 

nach nehme ich 2. Theil / das iſt die Weite zwiſchen 2. und 3. oder zwiſchen 
0 / 


32. und 48. halbiere ſolche / finde 391. f | 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs wieder zu 48. und ſchaue 
0 

bey 32. der Arichmer. finde auf dem Decimal- Stab 9. ſolche halbier ich / gibt 

1 J i 

4.5. dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der 

0 / 

Arithmet. 39 ,. fo viel meſſe ich auß b nach d in f, durch dieſen Puncten zie⸗ 

he ich gleichfalls mit der Bali eine Parallel- Lineam, fo iſt der Triangul in ſei⸗ 

ne 3. gleiche Theil getheilet. Vide Fig. 89. f 


Alſo kan man auch mit beeden Seiten a b und bc procediren / ohne 
das Perpendiculum, wie unten zu erſehen ſeyn wird. 0 


75. Wie foll ein Quadrat in gleiche Theil getheilt 
werden: 
0 7 
E. g. Das gegebene Quadrat ſeye a be d, deſſen jede Seite 426. 
hält / ſolches folle in z. gleiche Theil getheilet werden / wie oper man? 
Ich nehme die Weite von x. biß 3. ſtelle ſolche auß 42 .. unter ſich / 
0 7 J a 
finde 1418. 


0 .“. 
Oder ich ſtelle 3. rechter Hand / zu 42 5 6. lincker Hand / und ne 
| rechter 
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er Hand bey r. fo finde ich lincker Hand 1 5 18. 5. ſolche werden von dieſem 
Maß ⸗Stab genommen / und die 2. gegen uͤberſtehende Linien in 3. gleiche 
Theil darmit abgetheilet / die Pundta zuſammen gezogen / fo iſt die Theilung 


zeſchehen. Vide Fig. 90. 


R N . 1 » 

I 76. Wie ſoll ein Quadrat Geometrice getbeilt 

| werden? 

* g. Das gegebene Quadrat ſeye a bed, fofches ſolle halb ſo groß / oder 
in 2. gehe Theil getheilet werden / wie operirt man? 

Ich meſſe die Seite deß Quadrats / finde a hernach nehme ich die 
Weite von 1. biß 2. halbiere ſolche / und ſtelle ſie auß 240 unter ſich / finde 3 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. der Arithmetic. und 


| v1 


fehaue bey 1. der Arichmer. finde am Decimal 1. halbiere ſolche / gibt 7 5. 
lige alfo ‚das End deß Decimal- Stabs zu 24. und ſuche auf dem Decimal-, 


Stab Bu finde auf der Arithmet. 1 1 fo viel meſſe ich von a nach b und c 
in e und f, und auß e und f in g, ziehe die Puncten zuſammen / fo iſt das 
Quadrat ae gf halb fo groß / als a be d. Vide Fig. 91. 


| 77. Wie ſoll ein Quadrat oder viereckichtes Feld in un⸗ 
gleiche Theil getheilt werden: | 

E. g. Das Quadrat ſeye a bed, folches folle in 3. ungleiche Theil ge⸗ 
theilet werden alſo / daß der erſte Theil 2. der 115 3. Und der dritte 
4. Theil darvon haben ſolle / wie operirt man? 


Erſtlich meſſe ich die Seiten deß Quadrats a c und bed, finde jede = | 
Nun ſeynd der Theil 2. 3. und 4. ſolche addirt / machen 9 nehme alſo die 


Weite von 1. biß 9. ſtelle ſolche auß 36. unter ſich / finde 4. für einen Wr 
Nun ſolle der erſte 2. Theil haben / fo nehme ich dis Weite von r. biß 2. ſtel⸗ 
le ſolche auß 4. über ſich / finde 8. fo viel meſſe ich von a und b nach e und k. 
ziehe e f zuſammen / fo ſeynd 2. Theil darvon abgeſchnitten. 


TER Dder ich lege 7. rechter Hand zu 36. lincker Hand / und ſchaue e 
Han 
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Hand bey 1. finde ich lincker Hand 4. weilen nun der erſte 2. Theil haben ſoll 
ſo ſchaue ich noch unverruckt rechter Hand bey 2. finde ich lincker Had 8. f 0 


Hernach nehme ich die Weite von x. biß 3. ſtelle ſolche auß 4. über ſcch / 


finde 12. fo viel meſſe ich von e und f nach g und h, ziehe g h zuſammen / 
welche 3. Theil machen / das uͤbrige / als die 4. Theil / geben ſich ſelbſten / 
und iſt der Reſt hd cg. 


Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 3. lincker Hand / und ſchaue be 
rechter Hand / ſo finde lincker Hand 12. Vide Fig. 92. en “ 


Geometricè wird es alſo verrichtet: 
Ich nehme die Weite von 2. biß 9. halbiere und ſtelle ſolche auß 56 un⸗ 
ter ſich / finde 1 7. 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 9. der Arithmet. und fer 
„ 2. ſo finde ich auf dem Decimal Stab Mr dieſe halbiere ich / macht 
1 65. lege alſo Das End deß Decimal- Stabs zu 36. und ſchaue auf dem Dex 


N 
cimal- Stab 1 6 5. ſo finde ich auf der Arithmetic. 17. ſo viel meſſe ich von 
a nach b und ein e und f, und formire darmit ein Quadrat, hernach nehme 


ich die Weit von 5. biß 9. halbiere und ſtelle ſolche auß 36. unter ſich / fin⸗ 
de 265. | 

Oder ich lege wieder das End deß Decimal- Stabs zu 9. und fihaue 
bey 5. der Arithmetic. fo finde ich auf dem Decimal Stab 55 ſolche halbiert / 
gibt 6 A lege alſo das End def Decimal- Stabs zu 36. und ſchaue auf dem 


{Hl 
Decimal- Stab nach s f. finde gegen über auf der Arichmetic. 2 68. ſo viel 
meſſe ich auß a nach b und c in g und h, formire darmit wieder ein Quadrat, 
fo habe ich 3. Felder von 2. 3. und 4. Theil nach Begehren. Vide Fig. 93. 


78. Wie 
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ha Wie ſoll ein ungleichfeitiges Feld / an welchem zwey 

| Seiten gegen einander über parallel ligen / in 
gleiche Theil getheilt werden: 


g. Es werde gegeben das Stuck Feld ab ed, ſolches ſolle in 4. glei⸗ | 
che Thel getheilt werden / wie operirt man? N 


Ich nehme die Seiten / welche miteinander parallel lauffen / meſſe ſol⸗ 
| che / finde a b 24 und cd 10 Hernach nehme ich die Weite von r. biß 4. 
fe ſolche auß 21 unter ſich / finde 6. | 

Oder ich lege 4. rechter Hand zu 24. lincker Hand / und ſchaue rechter 


Hand bey 1. fo finde ich lincker Hand 6. fo viel meſſe ich mit dem Maß⸗ 2; 
Stab / und theile darmit die Seite a b in 4. gleiche Theil. Ferner ſtell ich 


| die Weite von 1. biß 4. auß 1 8. unter ſich / finde 48. 
N Oder ich lege . rechter Hand / zu 18, lincker Hand und ſchaue rechter 


Hand bey r. fo finde ich lincker Hand var darmit theile ich die Seite e 4! 
| 8 4. gleiche Theil / ziehe die Puncten zuſammen / ſo iſt es geſchehen. vide 
Fig. 94. 


79. Wie ſoll ein ungleichſeitiges geld in ungleiche 
| Theil gerbeiler werden? 


E. g. Obiges Feld a bee d ſeye wieder gegeben / daran die Seiten a 4 


| a und cd 18, mit einander parallel lauffen / ſolches ſolle in 3. ungleiche Theil 
getheilet werden / alſo / daß der erſte 4. der andere 5. und der dritte 6. Theil 
haben ſolle / wie operirt man ? 


Erſtlich addire ich die Theil 4. J. und 6. machen 15. nehme alſo die Wei⸗ 


te von 1. biß 15. ſtelle ſolche auß 240 unter ſich / finde 1 vor einen Theil. 
Nun ſolle der erſte 4. Theil haben / nehme alfo die Weite von r. biß 4. ſtelle 


ſolche auß ı 5 6. über ſich / finde 6 J. vor den erſten Theil /ſo viel meſſe ich von a 
nach b in g, hernach nehme ich die Weite von 1. biß 5. ſtelle ſolche auß 14 
uber ſich / finde 8. vor den andern En fo viel meſſe ich von g in h. 


| 
| 


Oder 
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Oder ich lege 15. rechter Band, zu 24. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 5 


rechter Hand / finde lincker Hand 15. und weilen der erste 4. Theil haben ſol⸗ 
le / ſo ſehe ich noch unverruckt rechter Hand bey 4. finde 20 bey 5. rechter Hand / 


finde ich lincker Hand 8 6 10 Der dritte Theil bleibt ſelbſten übrig / und darmit 
e 


wird die Seite ab getheilt ſeyn. Ferner nehme ich die Weite von 1. biß 15. 


0 0 / 
ſtelle ſolche auß 1 8. unter ſich / finde 1. vor einen Theil / nehme alſo wieder 


die Weite von 1. biß 4. und ſtelle fie auß 1 1 2. über ſich / finde 40 bor den er⸗ 
ſten Theil / ſo viel meſſe ich von c nach e hernach nehme ich die Weite von 


1. biß F. und ſtelle fie ni N über ſich / finde A für den andern Theil / ſo 


viel meſſe ich von e nach t. 


Oder ich lege 15. rechter Hand / zu 1 8, lincker Hand / und ſchaue bey 4. 
0 / 


rechter Hand / finde lincker Hand 4 5. und bey F. rechter Hand / s. lincker Hand. 
Der dritte Theil gibt ſich ſelbſten / ziehe die Puncten zuſammen / fo iſt die Theis 
lung nach Begehren verrichtet. Vide Fig. 97. 


5 80. Wie ſoll ein Triangul in ungleiche Theil 
getheilt werden? 


g. Ein 3. eckicht Stuck Feld haben 3. Erben unter ſich zu verkbiilem 
Te fe um 150. fl. angeſchlagen haben / alſo / daß der erſte um 40, der an⸗ 


dere um go, und der dritte um 60. fl. darvon haben ſolle. Fragt ſichs / wie 


ſolches zu vertheilen ſeye? 

Erſtlich meſſe ich die Seite / durch welche die Theilung geſchehen ſolle / 
folche ſeye bc 72. Nehme alsdann die Weite von 1. biß 1 50. ſtelle ſolche auß 
72 o. Unter ſich / finde 44. nehme alsdann die Weite von 1. biß Re und ſtelle 
fie auß 40. als dem erſten Theil über ſich / finde ı ce ſo viel meſſe ich von c in 
d, ferner ſtelle ich die Weite von 1. biß 15 auß 5 0, als dem andern Theil / 
über ſich / finde 24. fo viel meſſe ich von d nach e. 

Oder 


* 
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Oioker ich lege 15 rechter Hand zu 7 20. linker Hand / und ſchaue bey 


| 12 rechter Hand / finde lincker Hand 1 7 und noch unverruckt / ſchaue ich 
| bey 45 rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 0 der dritte Theil gibt 
ſich ſelbſten. 
| Oder: Ich nehme die Weite von 4. biß 1 5 0. ſtelle ſolche auß 7 2. UM: 
rr ſch finde 19 
| Oder ich lege 1 50. rechter Sanb zu 755 lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
| ter Hand / bey 72. ſo finde lincker Hand 192. von c nad) d gemeſſen. Neh⸗ 
me ich dann die Weite von 5. biß 15%. und ſtelle fie auß 72. unter ſich / ſo 
finde ich 24. 
| Oder ich lege I 5 o. rechter Hand au 50. lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
ter Hand bey . finde lincker Hand 445 von d nach e gemeſſen. 
Oder: Ich nehme die Weite von 9. biß 1 5. und ſtelle fie auß 7 2. 
| unter fich / finde 175 
Oder ich lege 1 so. rechter Hand / zu 90. ‚linden. Hand / und ſchaue rech⸗ 
ter Hand bey 72. ſo finde ich lincker Hand 4 A 1. ſo viel meſſe ich von cine. 
Nehme ich aber die Weite von 6. biß 1 5 o. und ſtelle fie auß 72 unter ſich / 
ſo finde ich 2 80 8. 
Oder ich lege 1 50. rechter Hand / zu 65 lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 


ter Hand bey 7 .. ſo finde ich lincker Hand 2 2 8. den dritten Theil von e nach 
b, ziehe auß dieſen Puncten die Linien in den Winckel , ſo iſt die Theilung 
geſchehen. Vide Fig. 96. 


/ 


O 2 81. Wie 
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8. Wie ſoll ein Triangul durch Parallel. Linien in unglei⸗ 
che Theil getbeilt werden? 
= g „Obiger Triangul ſeye wieder gegeben / daran die Seiten a b 5. | 


und be 72. hält / ſolcher folle durch Parallel- Linien getheilt werden / wie ope- 
rirt man? 

N Dieſes zu machen / koͤnte wieder durch die Perpendicular-Lineam geſche⸗ 
hen / allhier aber wollen wir es durch beyde Seiten verrichten: Ich nehme 


die Weite von 4. on 15. halbiere und 5 ſolche auß 505 unter Me fie 
de 44, 1 
Oder ich lege das End deß „ Stabs zu 15. und ſchaue bey , der 


Arithmet. finde auf dem Decimal Stab { 8 . ſolche halbiere ich / macht 14 
leſe alſo das End deß, 75 Stabs zu 90. der Arithmetic. und „fuche auf 


‚dem Decimal- Stab, 144 gibt gegen uͤber auf der Arithmetic. u ſo viel 
meſſe ich auß b nach a in d, diese halbierte Weite von 4. biß 1. ftelle ich *. 


auß 72. unter ſich / finde 9 5 
Oder ich lege das End, deß Decimal. Stabs zu 72. und ae wieder 


auf dem Decimal- Stab a finde auf der Arithmet. Ae. ſo viel meſſe ich 
von b nach c in e. Ferner nehme ich die Weite von 9. biß 15. halbiere und 


ſtelle ſolche auß 90. unter ſich / finde bi 3 

Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 15. der nh en BR 
ſchaue bey 9. der Arithmetic. fo finde ich auf dem Decimal- Stab b A 4. halbie⸗ 
se ſolche / macht 5 6. lege alſo das End deß, Mee Stabs zu 90. der Wiang 


metic. und ſuche auf dem Decimal- Stab 6. finde auf der Arithmetic. 6 a 7 
ſo viel meſſe ich von b nach ain f. Stelle ich aber Rech dae Weite auß 


72. unter ſich / fo finde ich 5 8 
e ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 72. und ſehe auf dem 1 


cimal- 


1 
| 
‚| 
| 
I 


Von der Linea Arithmetica. 109 


| 


mal. Stab nach 65 ſo finde ich auf der Arithmetic 575 ſo viel meſſe ich 

von b 0 c in g, ziehe die Puncten zuſammen / fo iſt der 1 nach Be⸗ 
gehren getheilt / und iſt alſo das Feld bad e pro 40. fl. d fe g pro 5o. fl. und 

a f cg pro 60. fl. abgetheilt. Vide Fig. 97. 

| Ich wil folches auch auf folgende Weiß folvir en: 

Ich theile die Seite 5 300 durch 15. das iſt / ich nehme die Weite v von 

| 1. biß 15. ftelle folche auß En unter fich / finde A 

| Oder ich lege 15. rechter Hand / zu 90. lincker Hand / und ſchaue bey 


4. rechter Hand / finde 6. lincker Hand / dieſe mit 4. 5. und 6. multiplicirt / gibt 
24. 30. und 36. e alſo die Weite von 24. biß 90. he ſolche / fin⸗ 


de 4 6. eat, 
| Oder ich lege das End deß er Stabs zu 90. und ſchau⸗ ben 24. 


der Arithmetic. wie viel es gibt / finde 28. dieſe halbiere ich / macht DR dieſe 
ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der Arithmetic. 


465 fo viel meſſe ich von b in d, hernach addire ich 24. und 30. gibt 54. 
O Of 


| nehme alsdann die Weite von 54. biß 90. halbiere ſolche / finde 6 9. 
| Oder ich lege Yale end deß Decimal- Stabs ‚u 90, der Arithmetic. und 


ſchaue bey 54. finde 4 125 ſolche halbiert / macht 755 ſolche ſuche ich auf dem 


Decimal- Stab noch unverruckt / finde gegen über auf der Arithmetic. 1575 
0 viel meſſe ich von b in f. 
Alſo procedire ich auch mit der andern Seiten bc. „Ich nehme die Wei⸗ 


te von 1. biß 15. ſtelle ſolche auß 72. unter ſich / finde 43. 
Oder ich ſtelle 15. rechter Hand zu 72. lincker Hand / und ſchaue ben 1. 


rechter Hand / finde lincker Hand a mit 4. und 9. nultiplieirg,) gibt 1 55 20 
0 / 
und 77 2, hernach nehme ich die Weite von 132, biß 72. halbiere ſolche / fin⸗ 


de 372. VE 
: 37: | O3 Rn Oder 
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Oder ich ige das End 1 Stabs zu 7 2. und ſchaue bey ı 51 43 
der Arithmet. finde auf dem Decimal 2 8. ſolche halbiert / gibt 1 4. dieſe fuche 
ich auf dem Decimal - Stab unverruckt / finde gegen über auf der Arithmet. 57 
fo viel meſſe ich von b in e. Nehme ich aber die Weite von 43 7 biß 72. 
halbiere ſolche / ſo finde ich 77 


0 fr) 7 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 72. und ſchaue bey 43 


‚u J J 
der Arithmetic. finde gegen über 1 1. dieſe halbiere ich / macht 5 5. ſchaue 
noch unberruckt bey dieſer Zahl / finde gegen über auf der Arichme- 


tic. en ſo viel meſſe ich von b in g. Der dritte Theil iſt der Reſt. Vide 
Fig. 97. 0 


2. Wie ſoll man von einem Triangul oder dreyeckichten 
Feld / etliche Ruthen auß einem fuͤrgegebenen 
Winckel auf gegen uͤber ſtehender 
Linea abmeſſen? 


E. g. Der gegebene Triangul ſeye ab c, der fürgegebene Winckel b. 


Nun ſolle auf der gegen über ſtehenden Linea a c PR abgeſchnitten werden / 
wie operirt man? 


Erſtlich faͤlle ich das Perpendiculum b e , meſſe ſolches / finde hier ı . 
ſolches halbirt / ch nehme alſo die Weite von r. biß 6. ſtelle ſolche auß 40. 
unter ſich / finde 6. 67. 

Oder ich ſtelle 6. rechter Hand u 1. lincker Hand / und ſchaue bey 40. 
rechter Hand / finde linckeb Hand 64%. ſo viel meſſe ich von a nach e in ds 
oder von c nach a, gilt gleich / ziehe ba zuſammen / fo ift das Feld a bd 400 
gm Inhalt. Waͤre aber die Linea a c nicht ſo lang als 665. ſo ware es 0 
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ne Anzeigung / daß der Triangul nicht ſo viel Ruthen in ſich hielte. Vide 

Fig. 98. 

83. Wie follen von einem Triangul etliche Ruthen durch 
Parallel-&inien abgeſchnitten werden: 

E. g. Der gegebene Triangul ſeye a b e, deſſen 5 Linea b d 


o of 
12. die Bafıs ac 1 11 von dieſem ſollen wieder 40. abgeſchnitten werden / 
fragt ſich / wie dieſes zu machen? 


Erſtlich ſuche ich deſſen Inhalt [das iſt / ich nehme das halbe Perpendi- 

eulum die Weite von 1. biß 6. ſtelle ſolche auß ı 1 5. über ſich / finde 708. 
Oder ich lege 1. rechter Hand zu 5 lincker Hand / und ſchaue rechter 

Hand bey in finde lincker Hand 708. den Inhalt deß gantzen Feldes. 

Wil ich nun 40. darvon abſchneiden / fo nehme ich die Weite von 40. biß 

. halbiere und ſtelle ſolche auß 12. unter ſich / finde 50 

Oder ich lege Pal: Stab zu 70. und ſchaue bey 705 der Arith⸗ 


41 
met. ſo finde ich gegen über 1 425 ſolche halbiere ich / gibt 38 lege alſo den 
Fiss Stab zu 12. der Arithmetic. und ſuche auf dem Decimal Stab 


HH 
6 1. fo finde ich gegen über auf der Arithmet. a fo viel meffe ich von der Perpen- 
dicular - Linea quß b in e, und ziehe Durch dieſen Puncten eine mit der Bafı Pa- 
rallel-Lineam, fo ift das Stuck Feld befg am Inhalt 40. Ruthen. Wa⸗ 
ren mir aber die Seiten a b und be bekandt / fo ſtellete ich die halbierte Weite 
in die Zahl der Seiten unter ſich / wie oben gelehrt. Vide Fig. 99. 


84. Wie ſoll ein Triangul auß einem auf einer Seiten 
| ſtehenden Puncten in begehrte Theil ver: 
theilt werden? „ 
E. g. Der gegebene Triangul ſeye abc , und der gegebene Punct auf der 


Seiten ac ſeye d, ſolcher ſolle auß dem Puncten d in 4. gleiche Theil 1 10 
werden / wie operirt man; ? 


14 


Erſtlich 
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Er ſlich eich die Seite a c, finde 185 und die Perpendicular 0 | 
bes ſolche jene jo; hierauf ſuche ich den Inhalt / das iſt / ich nehme die Weite 
von 1. biß 1 5 als das halbe Perpendiculum, ſtelle ſolche 11 48. uber ſi ch / 
finde 72» N 

Oder ich lege x. rechter Hand / zu f. lincker Hand / und ſchaue bey. 450 
rechter Hand / fo finde ich gegen über 7 2.0. den Inhalt deß Trianguls. Her⸗ 
nach nehme ich die Weite von r. biß 4. ſtelle ſolche auß 7 2... unter ſich / fin⸗ 
de 18 0. 

Oder ich lege 4. rechter Hand / zu 72. lincker Hand / und schaue bey I, 


rechte Hand / finde gegen uͤber lincker Hand auch 1 70 
Oder ich lege 4. rechter Hand su * lincker Hand / und ſchaue bey 7 20. 


rechter Hand / finde lincker Hand 18. fuͤr einen Theil. Weilen nun die Ba. 
fis cd 28. iſt / fo nehme ich Die Weite von 1. 10 115 ſtelle ſolche is 1 95 o. Un⸗ 
ter ſich / finde 905 4 

Oder ich lege 75 rechter Hand zu ı 9. inete Hand / und ſchaue bey r. 
rechter Hand / fo finde ich gegen über lincker Hand ‚li das halbe Perpendicu- 


0. 

lum; ſolches duplirt / gibt 1 2.8 6. fo viel ſtelle ich in das Perpendiculum ‚und 
ziehe mit der Baſi ac eine blinde Parallel - Lincam durch f, ziehe auß f nach d eis 
ne gan: zn „darmit iſt ein Theil abgeſchnitten. Ferner duplire ich 


JJ. 
12865 gibt 2 5 7 2. ſo viel ftelfe ich wieder in das Perpendiculum , und ziehe 
mit der Bafı a c eine Parallel- Lineam, ſo wird die Seite be in g durchſchnit⸗ 
ten / von g nach d eine gerade Linea gezogen / ſo ſeynd 2. Theil abgeſchnitten. 


Hernach nehme ich den Reſt a d 20. das iſt die Weite von 1. biß 2 c. ſtell 
895 auß 1 8 o, unter ſich / finde er 


hi Oder 
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6 Oder ich ſtelle 20. rechter Hand zu 180, lincker Hand / und ſchaue bey r. 


rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 9. dieſes duplirt / gibt 18. das Hanke 
1 Perpendiculum, fo viel ſtelle ich in die Perpendicular-Lineam be, und ziehe 
mit der Bafı eine blinde Parallel- Lineam durch die Seite ab in h, ziehe had, fü 
1 das Feld in 4. gleiche Theil nach Begehren getheilt worden. Vide Fig. 100. 


"85 Wie ſollen von einem Trapezio etliche Ruthen nach 
Begehren abgeſchnitten werden? 


IE 

| E. g. Das Trapezium ſehe abcd , von ſolchen ſollen 400. Ruthen abge⸗ 
ſchnitten werden / wie operirt man? 

Ich erlaͤngere allhier beyde Linien a d und bo, wo ſolche einander durch⸗ 
ſchneiden / als in e, darauß wird ein „ e ab, auß b falle ich das Per- 


pendiculum bf, meſſe ſolches / finde 1 wie auch die Baſin ef 5 und af > 
| rechne ein jedes Rectangulum beſonders auß / das iſt / ich nehme die Weite 


von x. biß . als die halbe Perpendicular- Lineam, ſtelle ſolche auß r: er über 
ſich / finde 25. ö 
Oiokr ich lege 1. rechter Hand au 8. lincker Hand / und ſchaue bey 11. 
| rechter Hand / finde lincker Hand 28. den Inhalt deß Triangulg a f b. Her, 
| nach ſtelle ich dieſe Weite auß; über ſich / finde a 
5 Oder ich ſchaue noch unverruckt bey 3 . rechter Hand / finde lincker 
Hand Lan den Inhalt deß Trianguls efb, folche addirt / gibt 336. den 
Inhalt deß Triangulg abe. Zu dieſem ſollen noch 400. addirt werden / machen 
in Summa 73%. nehme alsdann die Weite von 245 biß 7 a s.halbiere und 
ſtelle ſolche auß 1 über fi ch / finde 5 36 

Oder ich lege das End deß Decinial- Stabs za 73 c. der e und 
ſchaue bey 2 4 ;. a, ‚Arichmerie 5 finde auf dem Decimal- Stab 2; folche 
* ich / macht { 1 55 dieſe ſuche a auf dem Dechnal- Stab l und Nr 
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fie zu 31. der Arichmetic, finde am End deß Decimals 11 der Arithmetic. N 

fo viel muß ich von e nach g meſſen / und alldort das Perpendiculum g h auf- 

richten. Oder: Ich ſtelle dieſe halbirte Weite in 16. als das Perpendiculum 
of 

über ſich / fo finde 5 2 5 6. ; } 


Oder ich lege 2 A 4 deß Decimal- Stabs zu 5 und ſehe zu End deß 


Decimal Stab / finde auf der Arithmetic 2 25 fo viel ſtelle ich in das Perpen⸗ 
diculum b # und ziehe mit der Bal e d eine blinde Parallel - Lineam ; wo nun 
die Seite ec in h durchſchnitten wird / auß ſolchem Puncten h faͤlle ich das 


Perpendiculum g h, fo wird das Trapezium a b g h 4080 halten / welches 
von a bad iſt abgeſchnitten worden. Vide Fig. 101. 


86. Wie ſoll ein Triangul nach gegebenem Inhalt und 
gegebener Baſi formirt werden: 

E. g. Es ſolle ein Triangul formirt werden / welcher am Inhalt 72. und 

zur Bafın ı 5. haben ſolle / wie wird ſolches dargeſtellt? 2 

Ich nehme die Weite von 1. biß 15. ftele 1e he auß 72. unter h / 

finde 9 

Oder ich lege 45. nechter Hand zu 74. Kinder Hande und ſchaue bey 1. 


rechter Hand / finde lincker Hand 20 / diefe duplire ich / gibt 9 6. das Perpen- 
diculum, welches ich auf die Bafın ſtelle / wohin ich will / werde allezeit einer⸗ 
ley Inhalt haben. Vide Fig. 102. 


357. Wie ſoll ein Triangul nach begehrtem Inhalt und 
gegebener Höhe der Perpendicular-Lineæ 
formirt werden? BR. 
E. g. Es foll ein Triangul 300. groß gc werden / deſſen Perpen-. 
diculum 30. halten ſolle. Iſt die Frag / wie diß zu machen 2 


Ich 
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0 Ich nehme das 2 4 ‚ Perpendiculum ; das iſt / die Weite von 1. bi 18. 


a 

| ſtelle ſolche auß 3 o . unter ſich / finde 20. 

Di.odr ich lege . rechter Hand zu 300. lincker Hand / und ſchaue bey r. 
rechter Hand / finde 205 lincker Hand zur Bafı , darauf ſtelle ich das Perpendi- 

| culum, wohin ich wil / und formire den Triangul abc, ſo am Inhalt 3605 

| hat. Vide Fig. 193. 

88. Wie kan man zu zweyen gleichförmigen Figuren 

| die dritte finden? 


| g. Es werde gegeben das Dreyeck A und B, zu dieſen ſolle die dritte groͤſ⸗ 
ſere ir, keinen gefunden werden / wie operirt man? 


| Erſtlich erforſche ich ihre Proportion, wie fie ſich gegen einander verhal⸗ 
ten / das iſt / ich mweſſe ihre Seiten auf einem Maß⸗ Stab / finde das La- 


tus A 35: und B 173. nehme alſo die Weite von 35. biß 5. duplire ſolche / 
| finde 36% 

| Oder ich lege 35. rechter Hand zu 55. „Inder Hand / und ſchaue rechter 
| Hand bey 5 6; fo finde ich lincker Band 864 das 1 deß groͤſſern Drey⸗ 
ecks 9. telle ich aber die Weite von 50 biß 75. auß 713 unter ſi 5 ſo finde 
ich 2 0 . das Latus deß kleinern Dreyecks N 


Suche ich aber lincker Hand bey Au ſo finde ich rechter Hand = 2 . vers 
halt ſich alſo D zu A wie A zu B, und C zu B wie B zu A. Vide Fig. 104. 


®- Wie ſoll zu dreyen di — 0 Figuren die vierd⸗ 
te gefunden werd en? 


| 
ö 


g. Es werden gegeben die drey Quadrata” ABC. Wie ſich nun ver 
halt 15 zu B. alſo ſoll ſich auch verhalten C zu der vierdten / ſjo Wen wird. 
Oder wie B zu A» 905 C zu der vierdten / wie operirt man? 


P 2 Errſtlich 
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5 „Erſtlic meſſ⸗ ich der Quadraten ihre Seiten / finde die Seite A 1. B. 
1 =. und C. 127. Nehme alsdann die Weite zwiſchen 9 und ı ze fh 
le ſolche auß 1 95 über ſich / finde 1 56. 

„Oder ich lege xx. rechter Hand / zu 13 l lincker Hand / und ſchaue bey 
55 rechter Hand / finde lincker Hand ı 50 das Latus D. ſtelle ich es aber 
auß 1 = unter ſich / fo finde ich bey nahem ı 55 1 

Oder ich ſuche noch unverruckt lincker Hand ER ſo finde ich rechter 
550 10 4. das Latus E. 

Wil ich nun ihre 0 dem Inhalt nach, erforſchen up fo nehme ich 


die Weite zwiſchen 1 1. und 13 5. oder zwiſchen ı 200 und 156. iſt ein Ding / 
duplire ſolche / und ſehe / zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſolche eintreffe / finde 
aan 6. und 9. oder zwiſchen 2. nu 55 


Ooer ich ſtelle die Weite von 1 =. biß 1 755 „und ſuche bey gantzen Zah⸗ 
len wo fie eintreffen / fo finde ich zwiſchen 2. und 3. welches ihre Proportion iſt / 
verhalt ſich alfo A zu B wie C zu D, wie 2. ju . oder wie B zu A, alfo auch 
C zu E, wie 3. zu 2. Vide Fig. 105. 


90. Wann aber die dritte ungleichfoͤrmig gegeben 
wird / wie ſoll die vierdte darzuů 
gefunden werden? 

E. g. Obige 2. Quadrata A und B ſeyen wieder gegeben / wie auch der 
ungleichſeitige Triangul abc , zu welchem ein anderer in dieſer Form ſolle ges 
funden werden / der ſich zu dieſem verhalte / wie das Quadrat A zu B wie iſt 
dieſes zu finden? 

Erſtlich meſſe ich deß Trianguls Seiten ab und a c, und erlaͤngere ſol⸗ 
che Seiten Aude ab 81. und ac 36. hernach nehme ich die Weite zwiſchen 


11. und 1 ; 5. . als den Seiten der Quadraten / ſtelle folche auß 8 . über ſich / 
finde 99. 


Oder 
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Oder ich ſtelle 1 1. rechter Hand / zu 8 1. lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 


of 
er Hand bey 13 5. finde lincker Hand 99. fo viel meſſe ich vom a nach e, fer⸗ 
ner ftelle ich dieſe Weite auch ie 36. uͤber ſich / finde 44. 


| Oder ich lege 11. rechter Hand / zu 36. lincker Hand / und ſchaue bey 775 
rechter Hand / finde lincker Hand / 44. ſo viel meſſe ich von a nach d, ziehe de 
enge verhalt ſich alſo der Triangul abc zu ae d, wie das Quadrat A zu 
und alſo wie 2. zu 3. Vide Fig. 106. 


91. Wie kan auß einer gegebenen Zahl die Breite und 
Laͤnge einer Flaͤchin erkundiget werden? 

| E. g. Es bauet ein Herr eine Brücken / iſt fuͤnffmahl länger / als breit / 
gibt von einer gevierdten Klaffter ſo viel zu bauen / als die gevierdte Breite 
der Brucken Klafftern gibt / koſtet der gantze Bau 405. Gulden. Iſt die 
Frag / wie lang und breit die Brucken ſeye? 

Erſtlich theile 40 5. in 5. Theil / weilen die Brücken fuͤnffmahl laͤnger / 
als breit iſt / das iſt / ich nehme die Weite von I, biß 5. ftelle ſolche auß 403. 
unter ſich / finde 8 . 
| Oder ich lege 5. rechter Hand / zu 405. lincker Hand und ſchaue bey r. 
| rechter Hand / finde lincker Hand 8 ı. koſtet alfo die gesier dte Breite der Bru⸗ 
cken 31. Gulden / ſolche extrahire ich / ich nehme die Weite von 1. biß 81. 
halbiere ſolche / finde, 


Oder ich lege das End deß Decimal- Subs zu 8. und ſchaue zu End 
der Bun finde auf dem Decimal - Stab / 55. folche halbier ich / macht 


22 
1 5. ſuche alſo noch unverruckt auf dem Decimal- Stab . finde auf der 
Arithmet. 9. das iſt die gevierdte Breite der Brucken / und ſo viel gibt er von 
der gevierdten Klaffter / nemlich 9. Gulden zu bauen / derowegen extrahire oder 
halbiere ich auch die Weite von 1. biß 9. finde 3. 


Ober ich lege den Decimal · Stab zu 9. und aue am End der Arichmer. 


IA 1 U 
finde 5 ſolche halbiere ich / macht 24. ſolche fürche ich auf dem Decimal- 
Stab / finde gegen über auf der Arithmet. 3. Klafftern die Breite der Bru⸗ 
cken / ſolche Weite von 1. biß 3. ſtelle ich auß z. uͤber ſich / finde 13, Ktafftern. 


P 3 Oder 


E 
g 
| 
| 
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Oder ich lege x. rechter Hand zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey T. 
rechter Hand / finde lincker Hand 15. die Länge der Brucken. VideFig. 107. 


92. Wie ſoll in und um einen Circul ein Quadrat 
beſchrieben werden? 


E. g. Es werde gegeben der Semi- Diameter eines Circuls ab 24. bar, 
ein und darum ſolle ein Quadrat beſchrieben werden / wie operirt man? | 
ie Ich nehme Die Weite von 1. biß 2. halbiere ſolche / und ſtelle fie guß 
24. über ſich / finde 34. | 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. der Arithmetic, und 
ſchaue bey x. ſo finde auf dem Decimal Stab 45 ſolche halbier ich / macht 
0 15 dieſe ſuche ich auf dem Decimal- Stab / und lege fie zu 4 & der Arithmet. 
und ſchaue zu End def Decimal- Stabs / fo finde ich 155 die Seite deß innern 


Quadrats c d, oder die halbe Diagonalem def auffern Quadrats a e, oder den 
Semi - Diametrum deß duſſern Circuls a e, ſtelle ich nun dieſe halbjerte Weite 
7 


9 0 f 
guß 3 4. weiter über ſich / fo finde ich 4. 


M - Oo, 
Oder ich lege dieſe halbierte Zahl als 7 5. zu 3 4. der Arimetic. und ſchaue 


| 43 
zu End deß Decimal - Stabs / fo finde ich 48. die Seite deß groͤſſern Quadrats 
e f, fo um den Circul beſchrieben wird / kan alſo mit der Seite od, oder dem 
Semi-Diametro ae der Circul um das groͤſſere Quadrat beſchrieben werden. 
Verhalten ſich alſo die 2. Quadrata und beede Circuli gegen einander / wie 1. 
gegen 2. Vide Fig. 108. | 


93. Wie kan man einen halben Circul oder Quadranten 
in einen gantzen Circul verwandeln: 
E. g. Es werde gegeben der halbe Circulbef, und der Quadrant a eb, 
nun ſolle ein jeder inſonderheit in einen gantzen Circul verwandelt werden / wie 
operirt man? | # 


. D . . | 2 ze / | 
Erſtlich meſſe ich den Semi-Diametrum ab, folcher feye wiederum 24. 
| nehme 
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0 nehme alſo die Weite von 1. biß 2. halbiere ſolche / und ftelle fie auß 1 un⸗ 
er ſich / finde 17. 
Ooder ich lege das End deß He Stabs / zu 2. der 977 ki 


ſchaue bey x. der Arithmetie. finde 1 7 ſolche halbiere ich / gibt 75. deß Deci- 
mals - Stabs. 


Lege alſo das End deß Decimal- Stabs zu 2, 4. und ſchaue auf dem De- 


J, J. 
eimal Stab bey 75. finde auf der Arithmetic. 1 1 vor den Semi- Diametrum 
eb deß gantzen Circuls / welcher fo groß am „Inhalt iſt / als der halbe Zirckul; 


ſchlage iich dann den Hand⸗Zirckul auß 1 7. „noch einmahl unter ſich / ſo fin⸗ 
de ich 1. | 
Ä Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs wi 5 5. und ſuche bey 75. deß 
Decimal- Stabs / fo finde ich auf der Arichmer. 1. 
} Oder: Ich nehme die Weite von 1. biß 4. halbiere und ſtelle ſolche auß 
25 unter ſich / fo finde ich auch 11. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4. der Arithmedic und 
| ſchaue hey derſelben, End / fo finde ich auf dem Decimal- Stab 5 ſolche hal⸗ 
biere ich / macht 1 5. lege alſo das End deß Decimal - Stabs u 24 und ſchaue 


auf dem Decimal - Stab bey 1 5. finde auf der Arichmer. auch 14, vor den Se- 
mi. Diametrum ad deß kleinern gantzen Zirckuls / welcher fü groß am Inhalt 
iſt / als der Quadrant a e b. Vide Fig. 109. 


A ſoo kan hingegen ein gantzer in einen halben / Viertheil⸗ oder in ein an⸗ 
ders Zirckul⸗Stuck verwandelt werden. 


— 


| 


94. Wie ſoll ein Triangul in ein ee oder 
Quadrat verwandelt werden: 


E. g. Der gegebene Triangul feye a be, deſſen Bafıs a b 20, o, das Perpen- 
| diculum 
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diculum i c 1 1. darauß ſolle ein Oblongum oder ein Quadrat gemacht werden 
wie operirt man? 


Ich nehme das halbe Perpendiculum 6. ſtelle ſolches auf der Baſeos End⸗ 
5 Puncien, perpendiculariter uͤber ſich und formire darmit das Parallelograms 
mum a be d. Will ich es Aber in ein gleichſeitiges Quadrat verwandeln / ſo 


ſuche ich zwiſchen, der Baſi 20. und dem halben Perpendiculo 55 oder zwiſchen 
der halben Balı 10. und dem gantzen eigene 12. Mediam proportiona« 
lem, das iſt / ich nehme die Weite von 6. bi 20. halbiere ſolche fnde 1% 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 20 der Arithmetic, und 
ſchaue bey 55 finde auf dem Decimal - Stab ae ſolche halbiere ich / macht 1 30 
ſolche ſuche ich auf dem Decimal - Stab / finde auf der Arichmetic ı © | 

Oder: Ich nehme die Weite von 10. biß 15 halbiere ſolche / finde auch 1 os 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 45 und ſchaue bey 10. 
der Arichmetic, finde auf dem Decimal- Stab 4. ſolche halbier ich / macht 2. 
dieſe ſuche ich auf dem Decimal · Stgab / oh auf der luithmete. 10, bie 
Seite deß Quadrat$ g h b. Vide Fig, 110. 


95. Wie ſollen die Regular Figuren welche gleiche Seiten 
und Windel haben / dem Inhalt nach / in oder g 
durch einander verwandelt werden?: 

Erſtlich muß man wiſſen / wie ſich die Seiten der Regular -Figuren ges 
gen einander verhalten / ſolches iſt zu finden in meinem Unterricht vom Pr o- 
PORTIONAL- Fir ckul in der Tabell uber die Linea Tetragonica > auß welcher R 
folgende Propofitiones genommen ſeyn / als: 

E. g. Es werde gegeben das Quadrat ab ed, fache ſolle in einen Zir⸗ 
ckul verwandelt werden / wie operirt man? 


Zuvordeift meſſ ich die Seite deß Quadrats ab, ſolche ſeye 135 hernach 
ſehe ich in der Tabell, wie ſich deß Zuckuls Semi- Diameter gegen der TR 


Von der Linea Arithmetica. 121 
| db Quadrats verhalte / finde wie Ka gegen 658. Nehme alſo die Weite 


bon 71. biß 652. ſtelle ſolche auß 15 unter ſich / finde 15 
. Ober ich lege 678. rechter Hand / zu 7 lincker Hand / und ſchaue fü 


1 rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 1, vor den Semi- Diametrum ef, 
eß Circuls / welcher fo groß am Inhalt iſt / als das Quadrat a be d. Vide Fig. 11 l. 


96. Wie ſoll ein Circul in ein Drepyeck verwan⸗ 
| delt werden? 


of 
. g. In voriger 8 9 iſt der Semi- Diameter e f 1 3. Nun ſolle dieſer 
Circul in ein Dreck⸗E 
man? 
Ich ſehe in der Tabell, wie ſich die Seite deß Drey⸗Ecks gegen dem 
Semi- 1 deß Circuls verhalte / ſolche weiſet mir / wie 1000. gegen 371. 


0 / 
Nehme demnach Die Weite von 37. biß zo0«. ſtelle folche auß 1 v. über ſich / 
finde z 


von gleichem Inhalt verwandelt werden. Wie operirt 


| Der iich lege 37. rechter Hand zu 100. lincker Hand / und ſchaue rechter 
0 / 
Hand bey x x 3. finde gegen über 3 . vor die Seite deß Drey⸗Ecks / nehme als 


| ſo von dem Maß⸗ Stab / womit der Semi - Diameter iſt e worden / 3. 
und formire das Drey⸗Eck ah g. Vide Fig. 111. 


| 97. Wie fol eine jede Regular - Figur in eine andere 
| verwandelt werden? 


| E. g. Es werde gegeben die Seite deß Drey⸗Ecks ag Fig. 11 1. - . fl 
chts fol in ein Fuͤnff⸗Eck verwandelt werden / wie operirt man? 

ö Ich ſehe in der Tabell, wie ſich die Seite deß Drey⸗Ecks gegen der Sei⸗ 
ten deß F. Ecks verhalte / finde wie 1000. gegen for. Nehme alſo die Weite 


of 
von fo.. biß 100.. ſtelle ſolche auß 3 5. unter ſich / finde 1 
| Oder ich lege 1005. rechter Hand / zu 55% lincker Hand / und ſchaue 


| rechter Hand bey . ſo finde ich lincker Hand ı in: vor die Seite deß. * 
Vide Fig. 1 12. 


| Alſo operirt man mit allen andern Regular- Figuren. | 
. Q 98. Wie 


9 
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98. Wie koͤnnen unterſchiedliche Regular - Figuren / wann 
1 nicht gleiches Inhaltes ſeyn / in eine Regular Figur 
oder in einen Circul verwandelt 4 

werden! 


g. Es werden gegeben das Drey⸗Eck A. und Quadrat B. ſolche fin 
in 1165 Eircul verwandelt werden / wie operirt man? 


Erſtlich meſſe ich ihre Seiten / finde die Seite deß 3. Ecks A. 77 und die | 


Seite deß Quadrats B. 3. hernach verwandle id) das 3. Eck A. in ein Quadrat, 
oder das Quadrat B. in ein 3. Eck / das iſt / ich nehme die Weite von s. biß 


200.. ſtelle ſolche auß 45 unter ſich / finde 95 die Seite deß Quadratg C. 1 
Oder ich lege ooo. rechter Hand zu 65%. „fincker Hand / und ſchauebey . 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 23. Oder: Ich ſtelle dieſe Weite 


IH 
auß; 3. uͤber ſich / ſo finde ich 4 55. { 
Oder ich ſchaue noch unverruckt bey 3. lincker Hand / finde rechter Hand 


93 die Seite deß 3. Ecks D. „folche addiyt / und in eine Figur ‚gebracht das N 
iſt / ich nehme die Wiite von 8 biß 4. auplite ſolche / finde 5 

Oder ich lege 2 . rechter Hand 1g lincker Hand und ſchaue rechter 
Hand bey 3. ſo finde ich lincker Hand 35. dieſe zu Er als der Seiten de klei⸗ 
nern Quadrats e macht 6 & nehme alfo die Weite von BA big 8 hal⸗ 
biere ſolche / finde 38. 
DODioder ich leg; das End def Decimal- Stabs zu 755 und ſchaue auf der 
Arichmetic bey 2 3. finde auf dem Decimal - Stab 2 1 2. ſolche halbiere ich / 
macht 5 0. Diele ſuche ich unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der 


Arithmetic. ; 1 die Seite deß groſſen Quadrats E. welches fo groß am In⸗ 
halt iſt / als das 3. Eck A. und das Quadrat B. 


Alſo 


| 
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| Alſo drehte e ich auch mit beyden 3. Ecken A. und D. Ich nehme die 
Weite von 35. biß 40 6. duplire ſolche / finde 75 
Oder iich lege 3 4. rechter Hand zu 455. linker Hand / und ſehe rechter 
Hand bey 4 55. . finde lincker Hand ER dieſe zu 3 5. addirt / gibt 7 nehme al⸗ 
bo die Weite von 3 5. biß 54 halbiere ſolche / finde bey ) nahe gi 
| Oder ich lege das End deß Decimal- S, zu 94. und ſchaue bey 5 AR 
der, ne finde auf dem Decimal- Stab 2 14. ſolche halbiere ich / macht 
1 1 6 1 dies ſuche ich unverruckt auf dem Decimal. Stab / finde auf der Arith- 
metic. AA die Seite deß 3. Ecks F. welches am Inhalt fo groß iſt / als das 
3. Eck A. und D. oder das 3. Eck A. und Quadrat B. | 
| Will ich es nun in einen Cir cul verwandeln / ſo nehme ich die Weite von 
371 biß 1000, ftelle ſolche auß 05 unter ſich / finde 9 45 
| Oder ich lege 1000. rechter Hand zu % lincker Hand / und ſchaue ben 5 75 75 
| rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 212. den Semi- Diametrum Circuli & 
| Ao auch / wann ich die Weite von 371. biß 656. nehme / und ſolche auß l 8 
als der Seiten deß Quadrats E. unter ſich ſtelle / fo finde ich auch a 2 
Oder ich lege 658. rechter Hand zu 37. lincher, Hand und ſchaue bey; 11 | 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand auch 2 12. den Semi - Diametrum deß 
Circuls G. Vide Fig. 113. 


99. Wie ſoll eine jede Irregular - Figur in eine Regular Figur 
oder auch in einen Circul verwandelt werden? 
E. g. Es werde gegeben das h a bd, deſſen Diagonal-Linea 
bd ſeye lang 186. das Perpendiculum a e 9 6. und cf er ſolches jene ı in eig 
Quadrat verwandelt werden / wie operirt man? 


Q 2 | Erſtlich 
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5 Erſtlich rechne ich deſſen Inhalt / das iſt / ich nehme das halbe Perpendicu- 
lum ea; nemlich die Weite von 1. biß u ſtelle ſolche auß 18: 6. uber ſich / fine 
de bey nahem 20. | 

Oder ich fell 1. rechter Hand / er lincker Hand / und ſchaue rechter N | 


Hand / bey r 8. fo finde ich lincker Hand 20. den Inhalt deß Trianguls bad, | 
hernach nehme ich das halbe Perpendiculum c 55 i dos iſt die Weite von 1. 


biß 5 ſtelle ſolche auß 1 95 über ſich / finde 7 65 ai 
Oi oer ich lege 1. rechter Hand zu 7 lincker Hand / und ſchaue bey 1 9 5 
ſo finde ich finder Hand 7 den Inhalt deß Trianguls bed; dieſe beybe ad- 
dirt / gibt 15 6 3. oder ich addire beyde Perpendicula a e und cf gibt 1 8 8. ſol⸗ 
che halbiert gibt 94. nehme alſo die Weite von 1. biß 9. ſtelle ſolche auß 
136. über ſich / finde den Inhalt 155; 2 1 ö 

Oioer ich lege 1. rechter Hand / zu 9. 4. lincker Hand / und ſchaue bey 12 30. 
rechter Hand / finde lincker Hand 15 A ſolche extrahirt / das iſt / ich nehme 
die Weite von x. biß 1774. halbiere ſolche / finde x: . . 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 1563. und ſchaue zu End 

der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 halbiere, ſolche J. ſolche ſuche 
| ich auf dem Decimal- Stab / finde auf der Arithmetic. 12 5. die Seite deß Qua- 
17 A. welches fo groß am Inhalt iſt / als das Trapezium a b c d. Vide 


Solches in eine andere Regular - Figur oder in einen Circul zu verwan⸗ 
deln / iſt oben ſchon gelehrt worden. 


100, Wie fol das Perpendiculum eines Trianguli Æguila- 
teri gefunden werden ! 
E. g. Es werde gegeben die Seite eines Trianguli Zquilateri a b, ſolche 
ſeyt lang 1 o. iſt die Frag / nach deſſen Perpendicul ? 90 


| 
| 
f 
5 
| 
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Ich nehme die Weite von 1. biß 10 duplire ſolche / finde ro. 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu je lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 10. ſo finde ich lincker Hand 150. hernach nehme ich die Weite 
von 1. biß 5. duplire ſolche / finde Br 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu . lincker Band, und ſchaue rechter 


Hand bey . ſo finde ich lincker Hand 27. die von vol ſubtrahirt / Reſt 7 5 
Hierauß Radicem Quadratam extrahirt / das iſt / ich nehme die Weite von 1. 


biß 7 J. halbiere ſolche / finde 8. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 75. und ſchaue zu End 
der aut eie fo finde ich auf dem Decimal- Stub 9 33. ſolche hafbiere ich / 
macht 485. dieſe ‚Tine ich unverruckt auf dem Decimal- Stab gegen über auf 
der Arithmetic. 3. 66. das Perpendiculum c d. Vide Fig. 1 15. 

101, Wann das Perpendiculum eines Trianguhi equilateri gege- 


ben wird / wie ſollen die Seiten hierzu ge⸗ 
unden werden ? 


E. g. Obiges el ed an dem Triangulo zquilatero ſeye wit 
der gegeben 8 6 6. Iſt die Frag / wie is Bo zu finden ſeyn? 

Ich nehme die Weite von r. biß 240 duplire ſolche / finde 7 f. 

Oder ach Iege 1. rechter Hand / zu 4 lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 366. ſo finde ich lincker Hand 7 . hierauß 5. das iſt / die Weite 
von 1. biß 3. genommen / in / 2 unter fich geſtelle / gibt 2 5. 

Oder ich lege 3. rechter Hand ‚u 7 j. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Band bey 1. finde lincker Hand 25. fc 1 75. addirt / gibt 100. ſolche 


eXkka-⸗ 
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estrahirt als die Weite von 1. biß od een gibt 19. die Seiten deß 
Trianguli æquilateri abc. Vide Fig. 115. 


NOT A. 


Wann mir nun dieſe Proportion bekandt iſt / ſo kan ich ſo wohl das per- 


gie als auch die Seiten eines Trianguli æquilateri finden, 


g. Es werde gegeben die Seiten eines Trianguli n 30. lang. 
Iſt die 5 ag nach deſſen Perpendicul? 


Ich nehme nur die Weite von 26%, biß rooo. ſtelle ſolche m 160 unter 


ſich / finde 2 6, das Perpendiculum. 


Oder ich lege ‚100%. rechter Hand / zu 965. lincker Hand / und haue 


rechter Hand bey 15 ſo finde ich lincker Hand 2 7 
Alſo auch / wann mir das Perpendiculum 26. gegeben waͤre / fo ſtellete 


ich dieſe Weite von 866. biß 1000. auß 26. uͤber ſich / ſo bekomme ich die b 


Seiten 50 


Oder ich lege 86x. 1 15 Hand / zu 100. lincker Hand / und ſchaute 100 | 


ter Hand bey 26 ſo finde ich lincker Hand 8. die Seiten. 


102, Wie iſt das Centrum eines Trianguli equjlateri 
zu finden? 


E. 8 Es werde wieder gegeben obiges Triangulum n deſſn 


Seite 10. in ſolches ſolle das Centrum geſtellt werden / wie iſt es u finden? 
Ich nehme die Weite von r. biß 10. duplire fofche / finde 10 
Oder ich lege 1. rechte Hand⸗ zu 1 lincker Hand / und ſchaue bey fi 


rechter Hand / fo finde ich Be lincker Hand / hierauß 3. das iſt / ich nehme 
0 0 


die Weite von 1. biß 3. ſtelle ſolche auß zoo, unter ſich / finde 3 33. 
Oder 
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Oder ich lege 3. rechter Hand / zu 10e. fine Hand / und ſchaue bey r. 

rechter Hand A finde ich lincker Hand 3 3, halbiere alſo die Weite von 1. 
biß 33 3. finde 5 8. . 6 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 333. und ſchaue zu End 

der Arichmetic, finde auf dem Decimal- Stab 76. folche halbiere ich / macht 

305 dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der 


Arithmetic. 55. dieſe nehme ich von dem Maß⸗Stab / womit die Seite ge⸗ 
meſſen worden / und mache darmit auß zweyen Winckeln den Creutz⸗Bogen / 
welcher Durchſchnitt das Centrum giebet. Vide Fig. 115. 


Iz. Wie kan man wiſſen / auf welchen Puncten der 
Bafeos die Perpendicular - Linea in einem Trian- 
gul aufſtehe? 


E. g. Der gegebene Triangul ſeye a be, daran Die Bafıs ac 14. die 


Seite ab 1 3. und be 1 J. halt. Nun ſolle auß b das Perpendiculum her- 
unter fallen / fragt ſichs / auf welchen Puncten der Bafcos a c das Perpendicu- 
lum bd aufftehe ? | 


Ich nehme die Weite von x.biß x 3. fielle folche auß x 5. über fich / fin 
de 16 5 0 | 
Oder ich lege 1. rechter Hand / zu ı 1 lincker Hand / und ſchaue bey 175 
rechter Hand / finde lincker Hand 16 A hernach nehme ich die Weite von 1. 
biß ı sr ſtelle ſolche auß ı 5 uͤber ſich / finde 85 
Oder ich lege 1. rechter Hand zu 4 lincker Hand / und ſchaue bey ı 3 
ſo finde ich lincker Hand 19 5 dieſe beyde Quadrata addirt / macht 3 6 1 Fer⸗ 
ner nehme ich die Weite von 1, biß 15. ſtelle ſolche guß 1 5. über ſich / fine 
de 22 0 | | Oder 
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Oder ich lege 1. rechter Hand zu ı . lincker Hand / und ſchaue bey 14 | 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 225. ſolche von 367 7 ſabtralirt / Reſt 
1 ſolche halbiert / thut 70. biefe dividire ich durch die Baſin 14. das iſt / ich 
nehme die Weite von r. biß 14. ſtelle ſolche auß 70. unter fich / finde 5. 

Oder ich lege 10 rechter Hand / u 502 lincker Hand / und ſchaue bey r. 


rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand j. ſo viel meſſe ich von a nach e in d. 
und ziehe von b nach d das Perpendiculum. 


Oder: Ich addire beede ene 227. und 196. thut un und fübera« | 
hire darvon das Quadrat 169. reſtirt 252. ſolche halbiert ich / thut 126. mit 


an, dividirt / gibt 9. fo viel meſſe ich von c nach a in d. wo das 1 | 
lum ſoll aufgerichtet werden. Vide Fig. 116. 


104. Wie ſoll die Perpendicular - Linea eines jeden Trian- 
guli gefunden werden: 
b. g. An obigem Tul iſt die Baſis ad, wo das Perpendiculum aufs 


ſtehet 5: die Seite ab 13. Iſt alſo die Frag / wie lang das Perpendiculum 
b d ſeye? 


Ich nehme die Weite von 1. biß Ei duplire ſolche / finde 275 | 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 6. lincker Hand / und ſchaue bey 5. rech⸗ 
ter Hand / ſinde lincker Hand 2 b. hernach nehme ich die Weite von r. biß 13. 
ſtelle ſolche auß 1 3. über ſich / finde ı 6% 

Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 15 lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 1 5 ſo finde ich äncfer Hand ı & 5. darvon fabttahire ich das Qua- 
drat 25. Reſt 1 44. dieſe extrahitt ich / das iſt / ich nehme dit Weite von 1. 


biß 1. halbiere ſolche / finde 1 1. das iſt 1 25 
Oder 
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Oder ich lege das End deß Decimal. Stabs 10 I 2 und ſehe zu End 
der Arithmet. bey 1. finde auf dem Decimal- Stab g. dieſe halbiere ich / macht 
50 dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der Arich- 
metic. 1 2. das iſt 1 2. das Perpendiculum b d. Vide Fig. 116. 


105. Wann die Diagonal - Linea einer verlangten Vierung 
gegeben wird / wie ſolle derſelben Seiten 
gefunden werden? 


E. g. An einer verlängten Vierung befindet ſich die Diagonal-Linea drey 
Schuch mehr / dann eine lange Seite / hingegen if eine kurtze Seite fo viel 
Schuch weniger / als der verlangten eine / iſt die Frag nach der Lange und 
Breite deß Oblongi? 

Weilen nun 9 Ubertrettung der Seiten hier gleich / fo iſt ihre Propor- 
tion wie 3. 4. J. nehme alſo nur die Weite von 3. biß 4. ſtelle ſolche in eine 
beliebige Zahl / biß der andere Fuß deß Hand⸗Zirckuls 3. mehr leigt finde die 
Weite zwiſchen 9. und 12. 


Oder ich lege rechter Hand 3. zu 4, lincker Hand / und ſchaue bey 9. rech⸗ 


/ 1 
ter Hand / finde lincker Hand 1 2. welches die Large und Breite gibt. Neh⸗ 
me ich dann die Weite von 4. biß 5. und ſtelle ſie wieder in eine Zahl / daß der 
andere Zirckul⸗Fuß 3. mehr weiſet / fo finde ich die Weite zwiſchen 12. und 15. 
da dann 15. die Diagonalem gibt. 

Oder ich lege 4. rechter Hand zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey 12. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 15. die Diagonalem, nehme ich aber 
die Weite von 3. biß 5. und ſtelle fie in eine Zahl / welche 6. mehr gibt / fo 
finde ich 9. und 15 

Dioder ich 0 3. rechter Hand zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey 9. 
rechter Hand / finde ich auch 15. welches die Seiten ab und cd, und die 
Diagonalem a c gibt. Vide Fig. 117. 5 


106. Mann die Diagonal- Linea ſamt der Seiten eines Ob- 
long gegeben wird / wie ſoll die andere Seite 
hierzu gefunden werden: 


E. g. Es werde gegeben die a eines Oblongi ab 3, und 
N edi 
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oe DER Linea bc 346. Iſt die Frag nach der Breite oder Sei⸗ 
Ich nehme die Weite von ı. b 34« 6. duplire ſolche / finde 1 1 
Oder ich lege r. rechter Hand zu 346. lincker Hand / und ſchaue bey 348 
rechter Hand / finde 1 2. hernach nehme ich die Weite von 1. biß 3. duplire 
ſolche auch / finde 9. 
Oder ich ſetze 1. rechter Band zu 5 lincker Hand und ſchaue bey 7 
rechter Hand / finde lincker Hand 9. dieſe von 12. ſubtrahirt / Reſt 7. neh⸗ 
me alſo die Weite von 1. biß = halbiere ſolche / finde 175 
Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu . der Arithmetic. und 
ſchaue zu End der Arichmetic. fo finde ich auf dem Decimal - Stab 24. halbiere 
ſolche / macht nr dieſe ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal Stab / finde 
gegen über auf der Arichmetic 1 5 1 die Breite deß Oblongi a c. Vide Fig. 118. 
107. Wie kan ein Baumeiſter wiſſen / wann er einen 


Platz mit Steinen belegen ſolle / wie viel er 
darzu vonnoͤthen habe? 


E. g. Ein Baumeiſter will einen Fuͤrſtlichen Saal mit Marmor⸗Ta⸗ 
fein belegen/peren jede 11. lang und. Zoll breit iſt / der Saal aber iſt 80. Schuch 
lang / und 45. Schuch breit. Fragt ſichs / wie viel er Marmor - Tafeln hierzu 
ponnoͤthen habe? 


Erſtlich ſuche ich den Inhalt deß Platzes I und nehme die Weite von z. 
biß 20 ſtelle ſolche auß 95 uͤber ſich / finde IE 

Oder ich ſtelle 1. rechttr Hand / su 8 . lincker Hand / und ſchaue bey . 
rechter Hand / finde lincker Hand PAR den Inhalt deß Platzes oder Saals / 


/ 
95 ne ich die Weite von 1. biß 5 ſtelle ſolche auß xx. über ſich / * 
de 79.1 


} 
7 


| 


| 


1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Oder ich ſtelle r. rechter Hand / zu 9. lincker Hand / und ſchaue bey ır. 
rechter Hand / ſinde lincker Hand 99. Zoll den Inhalt einer Marmor⸗Tafel. 
Ferner nehme ich die Weite von k. biß 1 2. ſtelle ſolche auß 1a. über ſich / 


Oder ich ſtelle x. rechter Hand zu 12. lincker Hand / und ſchaue rechter 
Hand bey 12. finde 144. Zoll den Inhalt eines gevierdten Schuchs. Nehme 


demnach die Weite von 95, biß 14... ftelle ſolche auß 3 65°. über ſich / finde 5241. 
Oder ich lege 95. rechter Hand zu 144. lincker Hand / und ſchaue bey 
600. finde lincker Hand 524, fo viel wird er Marmor⸗Tafeln vonnoͤthen 


3 
haben. 


108, Wie kan der Inhalt eines Trapezü durch Æzuirung 
der Seiten gefunden werden: 
E. g. Es hat ein Her: einen ſchoͤnen Saal machen laſſen / iſt auf der 
einen Seiten a b roof. auf der andern cd 1051. Schuch lang / die eine Brei⸗ 
te ac hat 23 f. und die andere bd 912. Schuch. Fragt ſichs / wie viel gevierd⸗ 


ter Schuch der Saal in ſich halte? 


Erſtlich addire ich beyde lange Seiten / ‘ 
un 7 


100%, 
X. 
105. 


thut 


5 thut ⸗ 
Hernach addire ich auch die Breite / 0 
un 


thut ⸗ 
thut = 


7 


2052, dieſe halbiert / 
1022. 

932. 

915. 
18 f. ſolche halbiert / 


922. 


' Multiplicire ſolche in einander / das iſt / ich nehme die Weite von x. DIE 9:;. 

ſtelle ſolche auß 105. uber ſich / finde aufs genaueſte 9 516. f 
Oder ich lege r. rechter Hand zu 977. lincker Hand / und ſchaue bey ro, 

rechter Hand / finde lincker Hand 9516. das iſt 516. gevierdter Schuch den 


Inhalt deß Saals. vide Fig. 119. 


R 2 


log. Wann 
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109. Wann die Vergleichung zweyer Seiten eines au 
recti gegeben wird / wie at das e 7 
zu finden | 


E. g. Es werde gegeben der Angulus rectus bac, deſſen Baſis a b . nun 
verhaͤlt ſich die Balis gegen dem Catheto wie 2. gegen 3. iſt e wie lang 
Cathetus und Hypothenuſa feyen ? | 


„Ich nehme die Weite von 2. biß 3. ſtelle folche auß . ba ie fin⸗ | 
de 5 5. | 
Oder ich lege 2. rechter Hand zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey . rech⸗ 


ter Hand / finde lincker Hand 5 den Cathetum a c, hernach nehme ich die 
Weite von 1. biß 2. duplire ſolche / finde 4. 


Oder ich lege r. rechter Hand zu 2. lincker Hand / und ſchaue bey 2. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 4. Ferner nehme ich die Weite von 1. biß 3. 
duplire ſolche / finde 9. 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey z. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 9. dieſe 4. und 9. addirt / macht 13. die Weite 
of 


von 1. biß 13. genommen / und halbiert / finde 3 «. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs au 13. und ſchaue zu End 
der Arichmer. finde 5 6. dieſe halbier ich / macht 2 8. dieſe ſuche ich noch wur | 
verruckt auf dem Decimal Stab / finde gegen uͤber auf der Arithmetic. 15 
nehme alsdann die Weite von 2. biß 3 «. o telle ſolche auß f. über ſich / finde 9. 

Oder ich lege 2. rechter Hand zu 3 6. lincker Hand / und ſchaue bey 5. 
rechter Hand / finde lincker Hand 9. Die Hypothenufam be. 

Oder: Ich nehme dle Weite von 3. biß 5 4 ſtelle ſolche auß 75 uͤber 
ſich / finde auch 9. 


Oder ich lege 3. rechter Hand / zu 10 linker Hand / und ſchaue bey 90 
er 
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| 
| 


rechter Hand / finde lincker Hand auch 9. die Hypothenuſam bc. Vide 

Fig. 120. | 

| Io. Wie ſoll ein Quadrat in ein Oblongum ver: 
wandelt werden? 


Ei. g. Es werde gegeben ein Quadrat, deſſen Seiten jede 8. halt / ſolches 
ſolle in ein Oblongum verwandelt werden/ welches an der Länge 12. halten 
ſolle. Iſt die Frag / wie breit es ſeyn muͤſſe? 
| 0 Ich nehme die Weite von 8. biß 12. ſtelle ſolche auß 8. unter ſich / fin⸗ 
9 // 


de 7 332* 
Oder ich lege 12. rechter Hand / zu 8. lincker Hand / und ſchaue bey 8. 
0 , //, 
rechter Hand / finde lincker Hand 5; ;. Die Breite deß Oblongi, Vide Fig. 12 l. 


m. Wie ſoll eine Oval- Figur in einen Circul ver: 
wandelt werden:? | 


9% * 

E. g. Es werde gegeben der Diameter Circuli 3 6. darmit ſolle ich eine 
Oval- Figur machen / wie gebräuchlich / und dieſelbige alsdann in einen Cir⸗ 
cul verwandeln. Iſt die Frag / wie groß alsdann deſſen Semi- Diameter ſeyn 
muͤſſe? N 

Erſtlich reiſſe ich mit dem Semi- Diametto c d 1 8. die Oval-Figur auf / 
wie gebrauchlich / meſſe alsdann dero beyde Diametros nach der Länge dee, 


2 I 
finde 54. und nach der Breite ab, finde 40. Zwiſchen dieſen beyden Zah⸗ 
len ſuche ich Mediam Proportionalem , das iſt / ich nehme die Weite zwiſchen 


0 / 0 / f o//l 
40. und 5 4. halbiere ſolche / finde 4 63. 
N 0 / 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 5 4. der Arithmetic. und 
0 / ne J; HI 
ſchaue bey 40. finde auf dem Decimal- Stab 64. dieſe halbiere ich / macht 3 2. 
ſolche ſuche ich auf dem Decimal- Stab / noch unverruckt / finde gegen über 
077 


auf der Arithmetic. 4 65. den Diametrum f g, deß groſſen Circuls / welcher fo 
groß als die Oval - Figur a de b. Vide Fig. 122. 
a R 3 212. Wie 
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II2. Wie ſoll man Radicem Cubicam extrabiren? 


E. g. Wann Zahlen vorkommen / welche 100. nicht übertreffen / als auß 
64. die Cubic oder Wuͤrffel-Wurtzel zu ziehen. So nehme ich die Weite von 
N biß 10 theile ſolche in 3. gleiche Theil / fo gibt der unterſte Theil 4. die 

urtzel. 7 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 64. der Arithmetic. und 
ſchaue zu End der Arithmetic. fo finde ich auf dem Decimal- Stab 9. dieſe di- 
vidire ich durch 3. macht 3. ſuche alſo den letzten Theil als bey 6. deß Decimal- 
Stabs / finde auf der Arithmetic. 4. die Wurtzel. 5 

Wann es aber eine Surdifche Zahl iſt / die nicht aufgehet / oder nicht Ra- 
dicem hat / fo kan man doch die Wurtzel aufs genaueſte finden / als auf 30. 
Radicem Cubicam zu extrahiren / fo theile ich die Weite von x. biß 80. in 3. 
gleiche Theil / fo gibt mir ein Theil die Weite von 1. biß 4 das iſt 478 die 
Wurtzel bey nahem. | 


Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 80, der Arichmetic. und 
ſchaue zu End der Arithmetic. finde 5 ſolche dividire ich durch 3. macht 312. | 
lege alfo 2 deß Decimal tabs zu 1. der Arithmetic. und ſchaue zu End 
deß Decimal.: Stabs / finde 4 ;. die Wurtzel. 

Wann Zahlen vorkommen / fü zwiſchen zoo. und 1000. ſich befinden. 

E. g. Es werde gegeben der Inhalt eines gevierdten Corporis oder Cubi 730 
Iſt die Frag / wie lang jede Seiten ſeye? | 

Weilen nun dieſe Länge der Liner Arithmeticæ nur biß auf zoo, reichet / 
fo muß ich ſolche Lange von r. biß 106 à parte quf ein Papier oder Holtz ſte⸗ 


O 
chen / alsdann die Weite von 1. biß 7. nehmen / und an dieſe Laͤnge ſtechen / 
ſo iſt ſolche 730. Theil lang. Dieſe theile ich in 3. gleiche Theil / fo gibt ein 
Theil 9. die Wurtzel / oder die Seiten deß Cubi. 


Oder: Ich kan es au hauf dieſe Weiſe verrichten: Ich nehme die Wei⸗ 
te von r. biß 10. theile ſolche in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil 215. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Sfabs zu 10. der Arichmetic, und 
N / 
ſchaue zu End der Arichmetic. finde auf dem Decimal- Stab f. dieſe 45 
ic 


m 
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ich durch 3. macht 167. lege alſo das End der Arithmetic. zu 167. deß Deci- 
mal - Stabs / und ſchaue zu End deß Decimal - Stabs / finde auf der Arich- 
metic. 215, dieſe mercke ich / hernach nehme ich die Weite von r. biß 73. theile 
ſolche auch in 3. gleiche Theil / darvon nehme ich einen Theil / und ſtelle ſolchen 
O 
auß 2:5. über ſich / finde 9. 
Odder ich lege das End deß Decimal Stabs zu 73. der Arithmetic. 
177 1 
finde am End deß Decimal- Stabs 9 3. dieſe dividire ich durch 3. macht 3 1. 
dieſe lege ich an Die Arithmetic. zu 215. und ſchaue zu End deß Decimal - Stabs / 


O 


finde 9. aufs genaueſte die Wurtzel. 


| Wann Zahlen vorkommen / welche zwiſchen 1000. und 10000. ſich be⸗ 
finden. Als auß 68 30. die Cubic- Wurtzel zu extrahiren / ſo punctire ich erſt⸗ 
lich die Zahlen / wie gebraͤuchlich / finde 2. Puncta / alſo auch 2. Zahlen zur 
Wurtzel. Hierzu gebrauchte ich ein Stablein / welches noch ſo lang ware / 
oder 4. dergleichen Theil von r. biß 10. haͤtte. Aber es wird dieſe Lange von 
1. biß 100. genug ſeyn / nehme derowegen nur die erſte punctirte Zahl / die 
andere rechne ich als Bruch⸗Zahlen / und nehme die Weite von 1. biß 683. 
theile ſolche in 3. gleiche Theil / fo gibt ein Theil 15. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 635. der Arithmetic. und 
1 JJ. 
ſchaue zu End der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 41 J. dieſe dividire 


1 1,101 
ich durch 3. macht 13 9. lege ſolche an das End der Arithmetic. fo finde ich 
zu End deß Decimal- Stabs 15. auf der Arithmetic. das iſt / 19. die Wurtzel. 


Wann Zahlen vorkommen zwiſchen 10000. und 100000, als auß 46768. 
die Cubic-Wurtzel zu ziehen. Hierzu gebrauchte ich 5. ſolcher 10. Theil auf 
einander / weilen ich 5. Zahlen habe / und vermoͤg deß Punctirens 2. Zahlen 
zur Wurtzel bekomme / ſo laſſe ich 3. ſolcher Theil fahren / welche zur Wurtzel 
ſchon 10. haben / nehme derowegen die erſte punctirte Zahl / als die Weite von 
1. biß 463. weilen die hindere 3. Zahlen 768. näher bey d. als bey 7. ſeynd / 
theile ſolche in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil 36. 


Oder ich lege das End deß Pecimal-Stabs zu 468. und ſchaue zu End 
/ 
der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 8 3. Diefe divicire ish durch a 
mac 
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7s ö 
macht 2 7 7. ſolche lege ich zu 1. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Deci⸗ 
mal - Stabs / finde auf der Arithmetic. 36. 
Lege ich es aber zu zo, ſo finde ich 36. oder auß zo. über ſich geſtellet / finde 
36. die Wurtzel. 


Wann gröffere Zahlen vorkommen / fo nimmt man allezeit die erſte pun⸗ 
ctirte Zahl / den Reſt / ſo genau / als ſeyn kan / und operirt damit / und ſpricht 
die Wurtzel nach dem Punctiren auß / als / auß 960812340. die Cubic- Wur⸗ 
zel zu ziehen. Hier habe ich z. Puncta / alſo 3. Zahlen zur Wurtzel / die erſte 
punctirte Zahl iſt 950. hierzu gebrauche ich 3. ſolcher 10. Theil / nehme alſo 
die Weite von x. biß 10. theile ſolche in 3. gleiche Theil / finde 21. hernach 
nehme ich die Weite von r. biß 957. theile ſolche auch in 3. gleiche Theil / und | 
ſetze 1. Theil auß 215. über ſich / fo finde ich 786. | | 


Oder ich lege das End def Decimal-Stabs zu 9. und ſchaue zu End 
JJ 5 


/U 
der Arichmetic, finde 9 9. Diefe dividire ich durch 3. macht 3 3. lege alfo 33.40 | 
2,5. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde 954. das 
iſt / 986. aufs genaueſte zur Wurtzel. Wolte ich aber nur die Wurtzel auß 
960812 34. ziehen / ſo finde ich wieder / vermoͤg deß Punctirens / 3. Zahlen zur 
Wurtzel / theile alſo die Weite von 1. biß 961. als die erſte punctirte Zahl in 
3. gleiche Theil / gibt ein Theil 458. 


2 | 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 9s: . finde wieder 99. dieſe 
/ ‘ 


dividire ich durch 3. macht 3 3. dieſe lege ich ans End der Arithmetic. fo finde 
ich zu End deß Decimal - Stabs / auf der Arithmetic. 478. das iſt 458, aufs ge⸗ 
naueſte die Wuͤrffel⸗Wurtzel / ec. 


IIz. Wie ſollen zwiſchen 2. Jahlen oder Linien 2. Medie 
proportionales gefunden werden g 
E. g. Es werde gegeben ein Parallelopipedum A, deſſen Baſis 81. gleich⸗ 


ſeitig / deſſen Höhe aber 24. halt / ſolches ſolle in einen gleichſeitigen Cubum 
verwandelt werden / wie operirt man? 


Ich ſuche zwiſchen 2 4. und 8 1. zwey Medias proportionales, das iſt / 
ich nehme die Weite von 24. biß 2 r. theile ſolche in 3. gleiche Theil / finde 
8 und 54. beede Medias proportionales. Oder 


m a‘ 
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Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 8 6 der Arichmetic und 

ſchaue bey 9 der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 264. dieſe divi- 

J lH 
dire ich durch 3. macht 8 8. dieſe ſuche ic unverruckt auf dem Decimal- Stab / 
finde gegen über auf der Arithmetic. 74. die gröffere / darnach ſuche ich bey 
# 5 6. ſo finde ich auf der Arithmetic. 3 6. die kleinere mediam er 
iſt alſo 74. die Seite deß gleichſeitigen Cubi. 
Weilen die Zahl der gleichſeitigen Bafeos 8) T. he iſt / als die: Die aht 


der Hoͤhe ad, ſo muß mir die groͤſſere Media proportionalis dienen / waͤre mir 
aber Radix Quadrata auß dem Inhalt der Bafeos , das iſt / die Zahl der Seiten 
der Baſeos weniger / als die Zahl der Hoͤhe / fo gebrauchte ich die kleinere Me- 
diam propprdanalem, ; Dann wann ich die kleinere Mediam proportionalem 


gebrauche / als 3 6. ſo bleibt mir die eine Seite der Baſeos unverandert / als 


wann ich zur Lange a b 8 1. zur Breite b 36 und zur Hoͤhe 74. nehme / 
ſo habe ich auch deſſen Inhalt. Dieſes iſt hernach eben ſo viel / als wann 


ich zwiſchen 56. und 8 1. Mediam proportionalem ſuchte / ſo wurde ich als⸗ 


dann auch 74. finden / welche die Seiten deß Cubi B ‚geben wird. vide 
Fig. 123. 


Alſo auch / wann alle 3. Seiten eines Paralelopiped! ungleich, 
E. g. Es werde gegeben das F ec C, daran die Seiten der 


Baſeos ab 3 1. und be 365 die Hoͤhe aber bd ı 6. darauß ſoll ein glichſeit⸗ 
ger Cubus gemacht werden. So nehme ich die Weite von 6. biß 8 l. hal⸗ 
bine ſolche / finde 4. 

Oder ich lege das End deß Decimal -Stabs 55 2 1 der Ae 1090 
Khan bey 95 finde auf dem Decimal · Stab 1 70 dieſe halbiere ich / gibt 
8 FR 1 ſuche ich unverruckt auf dem * Stab / finde gegen uͤber je 


\ 
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der Arithmetic. 5 74. das iſt / Media proportionalis, oder die gleichſeitige Bae | 
Hernach ſuche ich zwiſchen 74. und der Hoͤhe oder Dicke I 65 zwey Medias 
propöriahales; das iſt / ich nehme die Weite von 1 6. biß 14. theile ſol⸗ 
che in 3. gleiche Theil / finde 24. und z 6. 1 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 74. bet balken und | 
ſchaue bey 7 finde gegen uͤber auf dem Decimal- Stab Bi dieſe dividire 
ich durch 3. macht 44. fuͤr einen Theil / ſuche ſolchen unverruckt auf dem Deci⸗ 
mal Stab / ſinde dabey auf der een 36. ſuche ichs aber bey 2. Theil / 
als 1 ee ſo finde ich auf der Arichmetic. I iſt alſo 3 6. als die gröſſere Media 
proportionalis, die Seite deß Cubi D, weilen 74. groͤſſer iſt / als 161 Wann 
ich aber zwiſchen 16. und 58 Mediam proportionalem ſuche/ ſo finde ich 24. 
Lege ich aber das End deß Decimal- Stabs zu 36. der Arithmetic. und 
ſchaue bey 16) werde ich auf dem Decimal- Stab! 1 Er finden / dieſe hal⸗ 
biert / macht 88. dieſe ſuche ic unbenuckt auf dem Decimal - Stab / 
finde auf der Arichmetic. 24. alsdann ſuche ich zwiſchen 24. und 
81. zwey Medias proportionales, das iſt / ich nehme die Weite von 
24. biß 21. theile ſolche in z. gleiche Theil / finde 36. und 74. iſt alſo 36, 4 
als die kleinere Media propottionalis, „die Seite deß Cubi „weilen 42 als 
Media proportionalis weniger iſt als 3 I Alſo auch wann ich zwiſchen 1 6, 
und 8 . Mediam o proportignalem ſuche / ſo finde ich; 6. kan alſo ferner zwi⸗ 


fihen ; 6. und 3 6. keine Proportionalem ſuchen und bleibt ſolche zur Seiten 
deß Cubi D. Vide Fig. 124. 


Oder / ich kan auch die Seiten def Cubi auf folgende Weiß finden 4 
E 


48 
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Ich nehme die Weite von 1. Di 16, ftelle ſolche auß 30 uͤber ſich / fin⸗ 
de 576. 

Oder ich lege r. rechter Hand / gu I ” lincker Hand / und fchaueben 3 5 rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand Es hernach nehme ich die Weite von 1. biß 
2 ſtle ſolche auß 5e über ſich / finde 404. 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 8 1. lincker Hand / und ſchaue bey 5 5 


rechter Hand / finde gegen uͤber lincker Hand 8 das iſt WER Weilen ich 
hier 5. Zahlen habe / und alſo vermoͤg deß Punctirens 2. Zahlen zur Wurtzel 
bekomme ſo nehme ich die erſte punctirte Zahl / das iſt die Weite von 1. biß 


62. theile ſolche in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil 3 «. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 463. der Arithmetic. ſo 
finde ich zu End auf dem Decimal Stab 34. dieſe dividire ich durch 3. gibt 
3 7 er dieß lege ich zu End der Arithmetie ſo finde ich zu End deß Decimal- 
Stabs 36. auf! der Arithmetic. das iſt 36. die Seiten deß Cubi D. 


114. Wie ſoll der Inhalt eines Cubi gefunden werden? 


E. g. Ein gleichſeitiger Cubus hat zur Seiten ı 6. Iſt die Frag nach 
deſſen Inhalt? 


Ich nehme die Weite von r. biß 5 1 trage ſolche Weite auß 1. drey⸗ 
mahl über fich / ſo finde ich bey nahem 41. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu r 65 der e und 
ſehe zu End der Arichmetic. finde auf dem Decimal- - Stab 1 6 4 „dieſe multi- 
plicire ich mit 3. macht a dieſe Lege ich su End der Arithmetic. und ſchaue 


0 End deß Decimal · Stabs / finde 4% oder 40 74, den Cubiſchen oder Coͤrper⸗ 
ichen Inhalt. vide Fig. 125. 
S 2 ö 115. Wie 
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Ig. Wie ſoll der Inhalt eine Parallelopipedi gefunden 
Wer | 
E. & Es werde ‚gegeben ein ae ae „daran die Seiten Der Ba- 


ſeos a b 1 40 und be 8, und ur Hoͤhe a d Eu Iſt die Frag, nach deſſen 
Inhalt? | 


Ich nehtmebie Weite von 1. biß 2 el ſolche auß 5. 75 ich / ‚finde 92 | 

Oder ich lege r. rechter Hand / zu d. lincker Hand / und ſchauebey ı 1 2, rich 

ter ‚Hand finde 2 6. her nach nehme ich die Weite von 1. biß ie ſtelle ſolche auß 
Po über ſich / finde 2 51 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 5 lincker Hand / und ſchaue bey A rech⸗ 


ter Hand / finde gegen uͤber 9 915 Hand 2 0 den Coͤrperlichen Inhalt deß Pa- 
rallelopipedi. Vide Fig. 126 


116, Wie ſoll 80 Inhalt eines Priſnatis oder einer 
eckichten Saul gefunden werden 
E. g. Es werde gegeben ein Priſma oder 3. eckichte Saul / dero Baſis 


e hält jede Seite 8, und an der Hohe I. St bie Fr ag / nach deſ⸗ 
en Inhalt 
Erſtlich rechne ich den Inhalt der Baſcos 5 und ſuche deſſen Perpendicu- 


lum, das iſt / ach nehme die Weite von 866, biß ooo. ſtelle ſolche in 8, une 
ter ſich / finde 6. 
Oder ich ſtelle 1000, rechter Halb zu 866. lincker Hand / und ſchaue bey 
3, rechter Hand / finde lincker Hand En das Perpendiculum. Hernach neh⸗ 
me ich die Wiite von 1. biß 4. als die halbe Balin, ſtelle folche auf ea über 
ſich / finde 2 77. 
Oder ich lege r. rechter Hand / zu a lincker Hand / und ſchaue bey 9955 2. 


rechter Hand / finde lincker Hand 2 7 70 vor den Superficial- Inhalt der ae 


„ 
| f 
| 
Ferner nehme ich die Weite von r. biß 12. als die Hoͤhe deß Priſmatis, ſtelle 
o/ o/ 
ſolche auß 277. über ſich / finde 3 324. k I 
Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 12.1 lincker Hand / und ſchaue bey 257. 

rechter Hand / finde gegen über lincker Hand 3 3 24. bey nahem den Coͤrperli⸗ 
chen Inhalt deß Priſmatis. Vide Fig. 127. 


117, Wie ſoll der Inhalt eines Pyramidis gefunden 
| werden? 


| E. g. Es werde gegeben ein 4. eckichter Pyramis, daran jede Seite der 
Baſeos A und die Perpendicular- Höhe 1 55 halt. Iſt die Frag / nach deſſen 
Inhalt? : 
Ich nehme die Weite von r. biß 4. duplire oder ſtelle ſolche auß 4. uber 
ſich / finde 100 0 | 
Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 1 lincker Hand / und ſchaue bey 8 
| rechter Hand / finde lincker Hand 16 den Superficial- Inhalt der Baſeos. Her⸗ 
nach nehme ich 3. auß der Höhe 12. das iſt / die Weite von r. biß 4. ſtelle ſol⸗ 
che auß 16. uͤber ſich / finde 64. 
Odier ich file z. rechter Hand zu l. finder „Band / und ſchaue bey 16. 


rechter Hand / finde lincker Hand 64. den Coͤrperlichen Inhalt deß Pyramidis. 
Vide Fig. 128. 


118, Wie ſoll der Inhalt eines Oylinders oder runden 
Saͤül gefunden werden:! 


E. g. Es werde gegeben ein Cylinder, deſſen Niameter 8, und die Höhe 


12. haͤlt. Iſt die Frag nach deſſen Inhalt? N f 
Erſtlich ſuche ich den Inhalt der Baſeos, das iſt / ich nehme die Weite 
0 „ 


von 7. biß 22. ſtelle ſolche auß 8, uͤber ſich 90 1 
| | 3 


Mon der Linea Arithmetica. 141 


4 AS, 
Dos 
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Oder ich lege 7. rechter H Hand / zu 22. lincker Hand / und ſchaue bey 8. | 
rechter Hand / finde lincker Hand 2 5 r die Circumferenz deß Circuls/ hernach ö 
nehme ich a 4. auß 8. dem 1 das macht 2. „nehme alſo die Weite von 
1. biß 2. ſtelle ſoſche guß 2 5 a. über ſich / finde 980 den Inhalt der Ar | 

Oder ich lege 1. rechter Hand / u 2. lincker Hand / und ſchaue bey 27% 


rechter Hand / finde lincker Hand 5 5 HH 
Oder noch auf eine leichtere Arth: 


Wann der Diameter 7. iſt / ſo iſt der Inhalt deß Cru 38 . wann | 
ich alſo den Diametrum auch e ſo bekomme ich 49. derowegen neh⸗ 
me ich nur die Weite von 385. biß 49. und ſtelle ſolche auß dem quadrirten 
Diameto 8, .nemlich auß 64. unter ſich / ſo habe ich alſobald den Inhalt der 
Baſeos 5 O2. 10 

Oder ich lege 49. rechter Hand zu 255 lincker Hand / und ſchaue beb 
64. rechter Hand / finde lincker Hand 10. Solche nun mit der Hoͤhe 17. 
multiplicirt / das iſt / (ich nehme die Weite von r. biß r. ſtelle ſolche auß 185 8 
über ſich / finde 6024. 

Oder ich lege r. rechter Hand ju 1. line Band / und ſchaue rechter 


7 
Hand bey so. finde lincker Hand 60 4. den Co 1 
linders. Vide Fig. 129. ” . den Coͤrperlichen Inhalt deß Oy f 


„Item: 1. Mittlein ls die Maß deß Getraͤydes / halt am Diametro 


0 165 und an der Höhe 79. Iſt die Frag nach deſſen Coͤrperlichem In⸗ 


Erſtlich Nie ich den Diamettum 1 } 2 das iſt / ich nehme bie Wi⸗ 


te von 1. biß K 6 Aduplig oder ſtelle ſolche auß 1; 140 uͤber ſich / finde 15 1127 
Oder 


in 
4 Von der an Ben 99 


Oder ich lege 1. rechter Hand 0 1 . lincker Hand / und ſchaue bey! 1 36. 
rechter Hand / finde lincker Hand 4 92. den quadrirten zur Hernach 
nehme ih die Weite von 49. biß 385. ſtelle ſolche auß 122. unter ſich / fine 


0 /%,/ J. 
8 


= Oder ich lege 49. rechter Hand / su % lincker Hand / und ſchaue ben 
117 rechter Hand / finde lincker Hand, 1. . den Inhalt der Baſeos. Ferner 
nnliplicire ich ſolchen mit „der Hohe 79. das iſt je ich ‚nehme die Weite von 
1. biß 75. ſtelle ſolche auß x 4 . uber fi finde 1 I 8 Er 
Oder ich ſege 1. rechter Hand zu 79. linden Hand / und ſchaue rechter 


0 /. 
Hand bey Las. finde lincker Hand 1 1 15 das macht r. Cubiſchen Schuch / 
und 129. Cubiſche Zoll den Coͤrperlichen Inhalt deß Cylindriſchen Mittleins. 
Vide Fig. 130. 


Item: Ein Eymeriges Faß haͤlt am Diametro beyber Biden I 7 . die 


// Ji 
Spont⸗Tieffe 5 777. die inwendige Laͤnge deß Faſſes 3 a . Iſt die Frag / 
nach deſſen Inhalt? 


Erſtlich⸗ l ic die Spont⸗Tieffe 1 7 7 7. nden Danes der Boͤden 
1 2 thut si 25 ſolche halbiert / macht 1 5 76. vor den guten Diame- 
trum deß Faſſes Nehme alsdann die Weite, von 1. biß 1 7. . duplire oder 
ſtele ſolche auß 1 1 uͤber ſich / finde 2 47 

Oder ich lege, 1. rechter Hand zu ı 55% lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
ter Hand bey 576 finde lincker Hand Ä 484 den quadrirten Diamertum. 
Hernach nehme ich die Weite von 3 3 5. biß 49. Ma ſolche guß 2 4 5 4. Un⸗ 
ter ſich / finde nr, 

Oder ich lege 49. rechter Hand zu 385 . lincker Hand / und ce 
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bey 22 464 rechter Hand / finde lincker Hand 1 + 95.1. den Superficial- Inhalt 


der Baſeos, ſolchen mit der Hoͤhe oder Lange deß Faſſes oe das iſt / 
ich nehme die Weite von r. biß 345 ſtelle ſolche auß 1 951 . über ſich / fn⸗ | 


0 %, 1% 


de 63 4 1. 


Oder ich lege, 1 rechter Hand zu 35 icke Hand / und ſchaue dechte | 
Hand / bey 1 . finde lincker Hand 5 3 . „das iſt 6. Cubiſche Schuch und 


A Cubiſche Zoll den Coͤrperlichen Inhalt deß Eymerigen Faſſes. vide 
ig. 34 


119, Wie fol] der Inbalt eines Coni gefunden 


E. g. An dem gegebenen Cono 6 der Diameter der Baſeos a b 8, und 


1 Perpendicular- Höhe deß Coni bc 1 25 Iſt die Frag nach deſſen In⸗ 
halt? 


Ich nehme die Weite von 1. biß 8, duplire oder ftelle folche auß 8, uͤber 


ſich / finde 64. 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 8, lincker Hand / und ſchaue en g. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 1 den quadriyfen Diametrum. Hernach neh⸗ 
me ich die Weite von 385. biß 49. ſtelle ſolche auß 64. unter ſich / finde 580 

Oder ich lege 49. rechter Hand u 38. lincker Hand / und ſchaue bey 
64. rechter Hand / finde lincker Hand so; den Inhalt der Bafeos , alsdann 
nehme ich 4 auß der Hoͤhe 0 das iſt 4. nmlich die Weite von r. biß 4. 
ſtelle ſolche guß ne uber ſich / finde a 

Oder ich ſetze r. rechter Hand zu 4. lincker Hand / und ſchaue bey 7045 


859 lincker Hand WR das iſt 200. Cubiſche Schuch und 8. Schacht 
Schuch / oder 800. Cubiſche Zoll den Coͤrperlichen Inhalt deß Coni. Vide Fig. 13 T. 
120. Wie 


1 ** 
4 
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120. Wie ſoll der Inhalt eines ſtumpffen Pyramidis 
gefunden werden: 


E. g. Es werde gegeben ein 4. eckichter ſtumpffer Pyramis, deſſen untere 


Seiten der Baſeos jede 6. die obern aber 4 end Die Peepenicnlar Höhe ab 13 
halten. Iſt die Frag / nach deſſen Jubalt 


Erſtlich quadrixe ich die obere und untere Seiten der Baſeos, das iſt / ich 
nehme die Weite von 1. biß 4. duplire ſolche / finde 16. 

Oder ich ſetze 1. rechter Hand zu 4 lincker Hand / und ſchaue bey J. 
rechter Hand / finde lincker H Hand 16. den Inhalt der obern baſeos. Hernach 
nehme ich die Weite von 1. biß 6. duplire ſolche / finde 36. 

Oder ich ſtelle 1. rechter Hand zu 6. lincker Hand / und ſchaue bey e. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 36. den Inhalt der untern Flaͤchin oder Baſeos, 
ſolche in einander „multipliciht das if ich nehme die Weite von 1. big 16. 
ſtelle ſolche auß 1 uͤber ſich / finde cm 

Oder ich lege r. rechter Hand / zu 465 ſincker Hand / und ſchaue bey RG 
rechter Hand / finde lincker Hand 70 ſolche extrahirt / das iſt / ich nehme die 
Weite von 1. biß 5 . halbiere ſolche / finde 2 ii 

Oder ich lege das End deß Decimal Stabs zu 770 der Arithmetic. und 
ſchaue su End der Arithmet. finde auf dem Decimal- Stab 0. ſolche halbiert 
macht 19. dieſe ſuche ich unverruckt auf dem Decimal. Stab / finde auf der 
Arithmetic. 2 4. darzu die beyde Quadrata 1c. und 36. addirt / thut 76. ſol⸗ 
che mit der Hoͤhe 12 mukiplicitt / das iſt ich nehme die Weite von z, b 
76. ſtelle ſolche auß 1. über ſich / finde 71 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 1, lincker Hand / und ſchaue bey 7% 

TR T rechter 
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rechter Hand / finde lincker Hand 2 . hierauß z. das iſt / ich die Wei⸗ 
te von x. biß 3. ſtelle ſolche auß 9 12. unter ſich / finde 1 
Oder ich lege z. rechter Hand / 0 9. lincker Hand / und ſchaue bey z, 


rechter Hand / finde lincker Hand 3 04. den Coͤrperlichen Inhalt deß ſtumpffen 
Ryramidis.: Vide Fig. 132. 


121. Wie ſoll der Inhalt eines ſtumpffen Coni gefun⸗ Ä 
den werden? 
E. g. Es werde gegeben ein ſtumpffer Conus, deſſen oberer Diameter ab 
3. der untere cd 7. und die Perpendicular- Höhe ef 6. haͤlt / iſt die Frag / nach 
en Inhalt? 


Dieſes wird verrichtet / wie bey dem ſtumpffen Pyramide. Allhier abet 
auf eine andere Weiß: 


Erſtlich ſuche ich den Superficial- Inhalt beyder Boͤden / das iſt / ich neh⸗ 
me die Weite von 383. biß 4. ftelle ſolche auß dem e Diametro 3. als 
auß 55 unter ſich / finde 7 1 

Oder ich ſtelle 49. rechter Hand zu 385. lincker Hand / und fihaue bey? 9. 
rechter Hand / finde lincker Hand 7 ni! den Superhcial- Inhalt deß obern Bo⸗ 
dens. Der, Inhalt deß untern Bodens / teilen der Diameter 7. it, vor ſich 
ſelbſten ice 1. die beybe Inhalt as und 59 9 addirt / gibt 45 14. ſolche 
halbiert / macht 2 2 7 a den Inhalt deß æquirten Bodens. 

Nun æquire ich auch die Diametues beyder Boͤden / als 1 und . addirt / 
macht 10. ſolche halbiert / thut 1 den æquirten Diametrum, dieſen quadtire 
ich / gibt 2 1 nehme alsdan. die Weite von 383. biß 49. ſtelle ſolche auß 25. 


unter ſich / finde 1 ar u 
Oder ich fielle 49. rechter Hand / zu 385. lincker Hand und ſchaue bey 


Be rech⸗ 


7 


N ” 
| 
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47. rechter Hand / finde 1914 den Superficial- Inhalt der æquirten Boͤden 
deß zquirten 8 > ‚folche Ben ich von dem obigen Inhalt der æquirten 


Boden / als von 22 7 7. reſtirt 3 \ 7. hierauß ; 5% gibt ro 4 ſolches zum Inhalt 
151. deß æquirten Diametti addirt / thut 2059. ſolche mit der Hoͤhe 0 multi- 
plicirt / das iſt⸗ ich nehme die Weite von r. biß 6, ſtelle ſolche auß PR über 
ſich / finde 1 . 

Oder ich ſtelle 1. rechter Hand / 0 6. lincker Hand / und ſchaue bey a 


rechter Hand / finde lincker Hand 12354. den Coͤrperlichen Inhalt deß ſtumpf⸗ 
fen Coni. Vide Fig. 133. 


fd Noch auf eine andere und leichtere Art laßt ſich ſolches aufs am 
nden: 


E. g. Ein Binder hat einen Thannen⸗Vaum / ſolcher haͤlt oben am 


1 4 und unten er und an der Länge 34. dieſer möchte wiſſen / wit 
viel ſolcher Cubiſcher Schuch Holtz am Inhalt Ne iſt die * ag? 


Erſlich addire ich beyde Diametros 0 : ‚mb 1 Mi thut 4 4 ſolche halbiref 

macht? 2 1. nehme alſo die Weite von 1. biß 2 1. duplire ſolche / finde 45 1. 
. Oder ich ſtelle 1. rechter Hand zu 1 7% lincker Hand und ſchaue bei 
2 1. rechter Hand / finde inter Hand 4 41. hernach b nehme ich die Weite von 
49. biß 387. ſtelle ſolche auß 4. unter ſich / finde 3 43. 

1 ich lege 49. rechter Hand u 85. lincker Hand / und ſchaue bey 
4 7 rechter Hand / finde lincker Hand 3 45. den Inhalt der Circular · Flaͤchin / 
nehme alſo die Weite von r. biß 1 ftelle ſolche auß 340 als der Länge über 
ſich / finde bey nahem 117. 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu 2 465 „ lincker Hand / und 5 m 3% 
K 


| 
| 
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rechter Hand / finde lincker Hand 115. „ das ft 117. Cubiſche Schuch den J te | 
halt deß Thannen⸗Baums. 17 


222, Wie ſoll der Inhalt einer Kere oder Kugel ge: 
funden werden: 


E. g. Es werde gegeben die Axis oder Diameter einer Kugel 7. Zoll. of | 
die Frag nach deſſen Inhalt? Iſft 


Weilen hier der Diameter 5 iſt / To iſt die Circumferenz 2 15 ſolche mit 
dem Diamerro 7. multiplicirt / das ie ich nehme die Weite von 1. biß . ſtel⸗ 
le ſolche auß 22 a. uͤber ſich / finde 1 67 | 

Oder ich lege ı. rechter Hand jur. lincker Hand / und ſchaue bey 2 a 


rechter Hand / finde lincker Hand ı nn vor den Superficial- Inhalt um die 


Kugel,, „Dierauß 5 g. das is) 100 nehme die Weite von 1. biß 6. ſtelle ſolche 
auß A unter fish / finde 8 
Oder ich lege 6. echter Hand / in z 7 1 Se lincker Hand / und ſchaue bey 1. 
rechter Hand / finde lincker Hand 25. folche mit dem Dienten, 7. ien 
das iſt / ich nehme die Weite von 1. biß 7. ftelle ſolche auß 45 ver über ſich / 
finde bey nahem 180. 751 
Oder ich lege 1. rechter Hand, au 7- lincker Hand / und ſchaue bey 2. 


rechter Hand / finde lincker Hand 5 FR das ſeynd 190. Cubiſche Zoll vor den 
Coͤrperlichen Inhalt der Kugel. Vide Fig. 134, 


223. Wie kan man die Proportion zwiſchen gleichförmigen 
Coͤrperlichen Figuren erforſchen:? | 
E. g. Es werde gegeben der Diameter zweyer Kugeln A und B > deren 
. B aber 34. Zoll halt. Iſt die Sag, wie ſie ſich gegen einander vers 
te 


Ich 
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Ich nehme die Weite von x. biß 175. triplire oder ſtelle ſolche auß 1. drey⸗ 


| mahl über ſich / finde 7. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 15 . der Arithmetic. und 
/U 


ſchaue zu End auf dem Decimal- Stab / finde 1 2. dieſe multiplicire ich mit 3. 
gibt 36. lege alſo 1. zu 36. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde 5; 
hernach nehme ich die Weite von r. biß 375. ttiplire ſolche auch / das iſt / ich 


ſtelle folche auß 1. dreymahl über ſich / finde 53;. 
| Ooer ich lege bas End deß Decimal- Stabs zu 355. und ſchaue zu End 
ll IHM 


/ 11111 
der Arichmetic. finde 2 3 5. dieſe multiplicire ich mit 3. gibt 86 1. dieſe lege ich 


zu 1, der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde 533. auf 
der Arithmetic. dieſe Weite von 555. biß 53. nehme ich / und ſtelle ſolche zwi⸗ 


ſchen gantze Zahlen / wo ſolche eintreffen / finde zwiſchen r. und ro. 

Oder ich lege 533. zu 533. und ſehe welch gantze Zahlen einander eintref⸗ 
fen / finde bey x. und 10. Oder: Ich nehme die Weite von 15, biß 3,5. 
triplire ſolche / und ſehe / zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſie eintreffe / finde 
zwiſchen r. und 10. welches ihre Proportion tft / und iſt alſo der Globus B. 10. 
mahl groͤſſer / als A. Vide Fig. 135. 

Alſo verhält es ſich auch mit andern Figuren. | 

E. g. Es werde gegeben der Cubus A und B, iſt die Frag / wie fie ſich 
gegen einander verhalten? 


Ich meſſe die Seiten / finde A 2. und B 2 hernach nehme ich die Wei⸗ 


von 1, biß . triplite oder fell ſoche auß 1. dreymahl über ſch finde d. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. der Arithmetic. ſo fin- 
/ 14 


2 
de ich auf dem Decimal Stab 1 5. dieſe triplire ich / macht 4 5. dieſe lege ich 
an das End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal-Stabs / finde 


auf der Arithmetic. 83. Hernach nehme ich die Weite von 1. biß 3. triplixe 
. O 
oder ſtelle ſolche auß 1. dreymahl über ſich / finde 27, 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 3. der Arithmetic. finde 
1 / 0 70, 11 


auf dem Decimal- Stab 2 3 8. dieſe mit 3. multiplicirt / macht 74. ſolche le⸗ 
ge ich zu 1. der Arichmetic. und e End deß Decimal-Stabs / finde auf 
u | 3 | 10 
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der Arichmetic. 27, iſt alſo ihre Proportion wie 8. gegen 27. Oder ich nehme 
die Weite von 2. bi 3. triplire ſolche / und ſehe / zwiſchen welchen gantzen Zahe 


„ 


len ſolche eintreffe / finde zwiſchen 8. und 27. 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu z. und ſchaue bey 2. der 


1; | 
Atithmetic. finde 9. auf dem Decimal- Stab / dieſe rriplive ich / gibt 2 7. folche 
lege ich an 8. der Ar thmetic. fo finde ich zu End deß Decimal- Stabs auf der 
Arithmetic. 27. Verhäaͤlt ſich alſo der Cubus Azu B wie 8. zu 27. Vide Fig. 136, 


124. Wann ungleichfoͤrmige Corpora vorhanden / wie ſoll 
ihre Proportion erforſchet werden? DE 
E.g. Es werde gegeben der Cubus A ; deſſen Seite 4. der Globus B, defe 
ſen Diameter 5 das Parallelopipedum C, deſſen Seite a d a . be 27 und 
cd e halt. Iſt die Frag / wie fie fich gegen einander verhalten? 


Erſtlich verwandle ich B und C jedes in einen Cubum , als den Globum 
B in einen Cubum zu verwandeln / iſt die Proportion der Seiten deß Cubi ge⸗ 
gen dem Diametro deß Globi, wie 49. gegen 61. wie unten mit mehrerm zu er⸗ 


0 % 
ſehen. Nehme alſo die Weite von 49. biß 61. ſtelle ſolche 2 18. unter ſich / 


ſinde 2. 
Oder ich lege 61. rechter Hand / zu 49. lincker Hand / und ſchaue bey 


rm . | 
247. rechter Hand finde lincker Hand 2. die Seiten deß Cubi k. Hernach 
verwandle ich auch das Parallelopipedum in einen Cubumi, das iſt / ich nehme 


die Weite zwiſchen 2 . und + halbiere ſolche / finde or 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu ; 6. der Arkkhıneie, und 
ſchaue bey 2 f. finde auf dem Decimal- Stab 8, dieſe halbiere ich / gibt 4. ſol⸗ 
che ſuche ich auf dem Decimal- Stab / finde 4. als Mediam proportionalem» 
weilen nun die dritte Seite cd auch 1 iſt / ſo gibt ſolche ſchon die Seiten deß 


Cubi C. Nehme alſo jegliche Seite der gefundenen Cuborum, und cub're 
oder 


N 
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oder triplire ſolche jede inſonderheit / das iſt / ich nehme die Weite von r. 
biß 2. triplire oder ſetze fie auß r. dreymahl uber ſich / finde 8. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. und ſchaue zu End der 
J. J. 
Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 5. dieſe triplire ich / macht 4 5. le⸗ 


ge alſo das End der Arithmet. zu 4 Pi und ſchaue zu End def Decimal- Stabs / 
finde 8. hernach nehme ich die Weite von 1. biß 3. triplire ſolche / finde 27. 


Oder ich lege, das End deß Decimal - Stabs / zu 3. un ſehe zu End der 


N 

tic finde 0 dieſe multiplicire ich mit 3. macht 45 diese lege ich zu 

End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal-Stabs / finde 27. auf 
der 5 Endlich nehme ich auch die Weite von 1. biß 4. triplire ſol⸗ 


che / finde . 


Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs; zu 4. der Arithmetic. und 
ſchaue bey 1. finde auf dem Decimal- Stab ; EN diefer mit 3. multiplicirt / macht 
9. dieſe lege ich zu 1. der 5 und ſchaue zu E End deß Decimal- Stabs / 


finde auf der Arithmethic. 64. iſt alſo ihre Proportion wie 8. 27. und 64. 


| Oder: Ich nehme die Weite von 2. biß 3. triplire ſolche / und ſehe / 
zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſie eintreffe / finde zwiſchen 8. und 27. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 3. und ſchaue bey 2. der 

Arithmetic. finde auf dem Decimal - Stab 83. dieſe multiplicire ich mit 3. 
7/4 IN 

macht 264. ſolche lege zu 8. finde am End def Deeimal- Stabs 27. Her⸗ 

nach nehme ich die Weite zwiſchen 2. und 4. wiplire und ftelle ſolche auß 8. 


über ſich / finde 64. 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4. und ſchaue bey 2. der 
* finde auf dem Decimal Stab 76 5. mulziplicire ſolche mit 3. macht 
4 95 dieſe lege ich wieder zu 8. finde am End deß . Stabs / auf der I. 
Arithmetic. 64, iſt alſo ihre Verhaltnuß wie 8. 27. und 64. Vide Fig. 137. 


725, Wie 
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125. Wie ſollen e a Corpora addirt 
werden:! 


g. Obige 3.Cubi ABC, deren Seiten 5 . und 1 halten / ſeyen 
wieder e / oki follen zuſammen addirf / und in einen Cubum gebracht 
werden / wie operirt man? | 

Erſtlich criplire ich alle 3. Seiten / und erforſche ihre Proportion, wie 
oben gelehret / finde A 64. B 8. C 27. ſolche addire ich / gibt 99. nehme ale 
ſo die Wee von 1. biß 99. theile ſolche in 3. gleiche Theil / finde für einen 


Theil 0 6 20 


Oder ich ſtelle das End deß Decmal - Stabs zu 99. finde zu End der 
. auf dem Decimal- Stab bey nahem zo. dieſe dividire ich durch z. 


wacht; 3 i 5 „(ge folche ans End der Arichmetic. und ſehe zu End deß Decimal⸗ 


Stabs / finde 401 die Seiten deß Cubi D „ welcher ſo groß am Inhalt iff, / | 
als ABC. Vide Fig. 137. 


126. Wie vo gleichfoͤrmi ige Corpora addirt werden / wann 
die Seiten mit 7 une und Soll gegeben 
ſeynd: 


E. A Die Seite eines Cubi feye a b 65 deß andern c d 270 deß drit⸗ 


ten et b. ſolche ſollen addirt / und in einen Cubum gebracht werden. Iſt 
die Frag / wie lang alsdann die Seite ſeyn werde? 


Erſtlich cubire oder triplire ich alle 3. Seiten / das iſt / ich nehme die 
0 / 
Weite von 1. biß 16. triplire oder ſtelle ſolche auß r. dreymahl über ſich / fine 
0 


7 Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 16. der e und 
ſchaue zu End der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1e, dieſe tripli- 
re ich / macht if folche lege ich ans End der Arich mere und ſehe nach dem 
End deß Decimal- Stabs / finde auf der ie, * Ferner nehme ich 
die Weite von 1. biß z g. triplire ſolche / finde 1 5 61. Oder 
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oJ 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 25. und ſchaue 


KUN 
zu End der Arichmetic. finde auf dem Decimal Stab 158. dieſe multi- 
plicire ich mit 3. gibt 55. dieſe lege ich ans End der Arichmethic. und ſchaue 


gu End deß Decimal - Stabs / finde auf der Arithmetic. 1504 Endlich neh⸗ 
me ich die Weite von 1. biß 2 2. triplire ſolche finde 2 1 , 

Oder ich lege das End deß 1 - Stabs zu = 9. der 55 
und ſehe zu End der Arithmetic. finde 0 1 dieſe triplire ich / macht 4 dieſe 
lege ich ans End der Arithmet. und ſchaue zu End def ldi tabs / finde 2 1; 15 
dieſe 3. gefundene Zahlen addire ich / machen 41. nehme alsdann die Weite 
von 1. biß 4 . theile ſolche in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil 135 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4 5 der Arithmetic. und 
ſchaue zu End deß Decimal - Stabs / finde 0 6 8. dieſe dividire ich mit 3. macht 
2 2655 dieſe lege ich ans End der Arichmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- 
Stabs / finde 344. die Seite zh de vierdfen Cubi , welcher fo groß / ats ale 


3. Cubi. Oder / ich nehme die Weite von 1. ie 1 triplire ſolche / und ſe⸗ 
he / zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſolche eintreffen / obe zwiſchen 5. und 7. 


Oder ich lege das End deß De DS u 2. und ſchaue bey, 16. 


der Arithmetic. finde auf DemDecimal- Stab 9 7. dieſe triplire ich / macht 2 9 1. 
ſolche lege ich zu 5. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stab (0 


finde ich auf der Arichmetic. 197. Hernach nehme ich die Weite zwiſchen 1. 


1 28, triplixe ſolche / und ſtelle dieſe triplirte . auß 5. uͤber eh, fi 
. 


Oder ich lege das End deß Decimal- - Stabs an 2 2 8. und ſchaue bey 7 1 6. 

Ji. 

finde auf dem Decimal- Stab 12 2. . multiplicire ich mit 3. macht AR 
lege 
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lege ſolche wieder zu 5. fo finde zu End deß Decimal- Stabs 27. auf der Arich- | 
metic. addire alſo 5. 19. und 27. gibt 51. nehme alſo die Weite von 5. big 


51. theile ſolche f in z. gleiche Theil / und ſtelle einen Theil darvon auß 7 uber 
ſich / finde 115. . 

Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu sr. und ſchaue bey 7 | 
der Arithmetic. ſo 75 ich gegen uber auf dem Decimal- Stab 5 dieſe dvi 
re ich mit 3. gibt t 66 dieſe lege ich an 5 zu ve finde zu End deß 


Decimal. Stabs gegen über auf der Arithmetic. 3 4. die Seite deß Cub 55 
welcher fo groß am Inhalt iſt / als alle drey. Vide Fig. 138. 


127. Wie ſollen ungleichrörmige Corpora addirt 
werden: 


E. g. Obige, 7 Corpora, als der Cubus A, deſſen Seite 4. der Globus B. 
0 / 
deſſe Diamergr 24 6. und das Parallelopipedum C. deſſen Seiten a d 25. be 


Fi cd % ſolche ſollen zuſammen addirt / und in einen Cubum gebracht wer⸗ 
den / iſt die Frag / wie lang die Seite ſeyn müffe ? 


Erſtlich verwandle ich den Globum und das Parallelopipedum , jedes in 


einen Cubum, wie oben geſchehen / finde 2. und 3. zur Seiten / cubire oder 
triplire alſo alle 3. Seiten der Cuborum, finde 8. 27. und 64. ſolche addirt / gibt 
99. Nehme, allo die Weite von 1. biß 99. theile ſolche in 3. gleiche Theil / gibt 


ein Theil % 6 25 
Oder ich lege das End deß Decimal- Side zu 99. undfehe zu End u 


Arithmetic. ſo gibt, es bey nahem auf dem Decimal- Stab 16. theile ſolche 
7%) 
durch 3. macht a ; 77 ſolche lege ich zu End der Arithmetic. finde zu End deß 


Decimal - Stabs 10 62. „bie Seite deß Cubi D, welcher fo groß am Inhalt iſt / 
gls der Cubus A, Globus B, und das Parallelopipedum C. Vide Fig. 137. 


128. Wie 


5 


4 
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128. Wie ſollen Set ene Corpora ſubtralirt 
BR werden ? 
| g. Es werde gegeben der Diameter deß Globi A ; 4. und B 2 24. nun 


ſeye? 
Ich nehme die Weite von 1. big; 5 triplire ſolche 5 finde ee 
Oder ich lege das, End deß Decimal- Stabs zu 3 6. und ſchaue zu End 


der Arichmetic. finde 3 5 dieſe multiplicire ich mit 3. macht 8 1 5 diese lege 
ich zu End der Arithmeric. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / fo finde 


ich auf der Arithmetic. PA dieſe mercke ich, hernach nehme ich die Weite 
of 
von r. biß 24. triplire folche auch / finde 13 8. 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs su 24 und ſehe zu End der 


Arithmetic. fo finde ich auf dem Decimal- Stab f 4 en „dieſe multiplicire ich mit 
3. macht 567. dieſe lege ich ans End der . und ſchaue, zu End deß 


Decimal- Stabs / fo finde ich auf der Arithmet. 1 75 dieſe von YA Kr ſubtrahirt / 
Heft 98 nehme alſo die Weite von r. biß Ar theile ſolche in 3. gleiche 
Theil / gibt 1. Theil 32. 

Oder ich lege das End dep Decimal - Stabg zu 3 2 :. und ſchaue zu End 


der Arithmetic. finde ich 7 75 dieſe dividire ich durch 3 macht ; 5 2. ſolche le⸗ 
ge ich ans End der ers und ſchaue zu End deß Decimal Stabs / finde 


auf der Arithmetic. 5 vor den Diametrum deß Globi C, welcher von A iſt 
ſubtrahirt worden / und alſo der Reſt iſt. Vide Fig, 139. 


o/ 0 / 
Oder: Ich nehme die Weite von 2 4. biß 3 6. triplire ſolche / und fiber 
zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſie eintreffe / finde zwiſchen 8. und 27. 


Oder ich lege das End deß Decimal Stabs zu 70 755 ſchaue bey a 
2 
der Arichmetic. finde 9 8. dieſe a 1 mit 3. gibt 1 6. 1 dee lege 5 


ſolle N En A ſubtrahirt werden / fragt fi chs / wie lang der Diameter deß Reſts 


8 
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zu 8. der Arithmetic. und fehe zu End deß Decimal - Stabs / finde 27. fabtra- 
hire alſo 8. von 27. Reſt 19. nehme alſo die Weite, von 8. biß 19. theile ſol⸗ 
0 / 


che in 3. gleiche Theil / und ſtelle einen Theil auß * uͤber ſich / finde 32. 

Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 19. und ſchaue bey 2. | 
der Arichmetic. 0 finde ich auf dem Er Stab / 8 8 8. dieſe dividire ich | 
durch 3. macht 6 . dieses lege ich zu 4 der 8 und ſchaue zu End | 


deß Decimal- Stabs / fo jinde ich auf der Arithmetic. 3 2. den Diametrum deß | 
Globi C. Vide Fig. 139. | 


129, Wie follen ungleich e Corpora ſubtrahirt 
werden? 
E. g. Es werde gegeben der Diameter Globi A 55 und die Seite deß 


: 6 7 
cubi B, auch 2 5. nun ſolle der Globus A von dem Cubo B ſubttahirt werden / 
fragt ſichs / was der Reſt / als die Seite eines Cubi oder der Diameter eines 
Globi ſeye? 
Erſtlich verwandle ich den Cubum in einen Globum, oder den Globum 
in einen Cubum, das it! ich nehme die Weite von 49. biß 61. ſtelle ſolche auß 


255 uͤber ſich /fnde J. 
07 
Oder ich lege 49. rechter Hand zu 61. lincker Hand / und ſchaue bey 25. 


/1 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand ; . den Diametrum Globi C. welcher 
fo gi. ß iſt / als der Cubus B. „Stele ich aber dieſe Weite von 49. biß 61. 


auf 4 „. unter fich / fo finde ih 2 N 
Oder iich lege 61. rechter Hand zu 49. lincker Hand / und ſchaue rechter 


Hand bey 2 1 ſo finde ich lincker Hand 21. die Seite deß Cubi D, welcher 
fo gioß iſt / als der Globus cl. „Nehme alsdann die Bass von 1. biß 1 Er 
triplire folche / finde bey nahem 90 

Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 287 , finde zu Se Der 
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Arithmetic. 171 dieſe multiplicire ich mit 3. macht 47 3. ſolche lege ich zu End 
der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal. Stabs / ſo finde ich auf der 
Arithmetic. 9. K Hernach nehme ich die Weite von 1. biß 25. triplire ſolche / 
finde 1 En 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 7 5. und ſehe zu End der 
Arithmetic. wie, wiel es auf dem Decimal Stab gibt / finde ı 18 dieſe triplire 
ich / macht 0 0 ſolche lege ich ans End der Arithmetic. und ſchaue zu End 
def EL Stabs / finde gegen über auf der Arichmetic. 1 1 0 eee al⸗ 
ſo 3 4. von 1 76. Reſt 7. Nehme demnach die Weite von 1. biß 75 thei⸗ 
le ſolche in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil 156. 


0 / 
Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 75. der Arithmetic. und 
ſchaue zu End der ner finde auf dem Decimal Stab 43 8. dieſe dividi- 


re ich durch 3. macht! 1 405 dieſe lege ich zu End der Arithmet. und ſchaue zu 


End deß Decimal- Stabs / finde \ ak das iſt der Reſt der Seiten deß Cubi E, 
fo von dem Cubo B iſt ſubtrahirt worden. 88050 Fig. 985 


Oder / ich nehme die Weite von 200 biß . triplire ſolche / und ſe⸗ 
he / zwiſchen welchen gantzen Zahlen ſie eintreffe / finde zwiſchen 16. und 77 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 215 und ſchaue bey Is * 
1, /// 71111 
finde 48. auf dem Decimal- Stab / dieſe multiplicire ich mit 3. macht 144. 
dieſe lege ich zu 16. der Arithmetic. fü finde ich zu End deß Decimal - Stabs 31. 
ſubtrahire ſolche von einander / reſtirt 15. nehme alsdann die Weite von u 


biß 16. theile ſolche in 3 ‚gleiche Theil / und feße einen Theil darvon auß Zt 
unter ſich / finde auch ı 5 ar 0 
Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 16. und ſchaue bey 15. 


J, 


u 
o finde ich auf dem Decimal- Eng 1 2. dieſe dividire ich durch 3. e 4. 
2 age 


— . — — 
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lege alfo das End deß ee Stabs zu 0 und ſchaue bey 4 4 ſo fin⸗ \ 
de ich auf der Arithmethic. 1 0 2 den Reſt 15 Cubi E. Vide Fig. 140. | 
Nehme ich dann die Weite von r. biß N . triplire ſolche / fü finde ich 1 70 
Oder ich lege, Das End deß Decimal- Stabs zu 2 5. und ſchaue zu End 
der Atithmet. finde 15 58. auf dem Decimal- Stab / biefeciplire ich / macht 7. | 
dieſe lege, ich ans End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabg / | 
finde ı 705 auf der 5 hernach nehme ich die Weite von r. bi; 3 1 — 
triplire ſolche / finde 29 3. 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu A 1 2. 4 und ſchaue au End | 


der Arithmetic. wie viel es auf dem Decimal- Stab giebet / finde 1415 dieſe 
eriplive ich / macht 732. ſolche lege ich ans End der Arithmetic. und ſchaue zu 


End deß Decimal- Stabs / ſo finde ich auf der Arichmetic. 29 25 darvon ſub⸗ 
trahire ich 1 70 Heft 147 Nehme alſo bie Weite von 1. biß ar theile 
ſolche in 3. gleiche Theil / gibt x. Theil 2 4:. 4 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 1 an und ſchgue zu End 


der Arithmetic. finde 17 dieſe theile ich in 3. Theil / macht 1.8 ſolche lege 
ich zu End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / fo finde 
0 77 


ich auf der Arichmetic. 2 4. den Reſt / als den Diametrum deß Globi F, ſo von 
dem Cubo B, oder Globo C iſt ſubtrahirt eh 1780 Fig. 140. 


— — = 


Oder: Ich nehme die Weite von aM biß 70 4 eriplire ſolche / und ſehe / 
zwiſchen welchen gantzen Zahlen folche triplirte Weite eintreffe / finde zwiſchen 
15. und 29. g 


Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs / zu 1 15 nd ſchaue bey 
| 


au der Arithmetic. finde 4. dieſe mit 3. multiplicirt / macht 4 dieſe lege 
ich zu 15. der Arithmet. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / wie viel a. 
au 
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auf der Arithmer. auß mache / finde 29, fubrrahire ſolche von einander⸗ reſtirt 14. 
nehme alsdann die Weite von 14. biß 15. theile ſolche in 55 gleiche Theil / und 
of! 


ſetze einen Theil darvon auß un unter ſich / finde auch 242.4 

Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 15. und ſchaue bey 14. 
der Arithmetic. finde auf dem Decimal - Stab 5 4. dividire ſolche durch 3. macht 
1 ſtelle alſo das End der Arithmetic. zu 1 a und ſchaue bey 4 auf dem Deci- 


mal Stab / wie viel es auf der Arichmeric, außmache / finde 242. den Diame- 
trum Globi F. 


j 415 FH 
Oder: Nachdeme die Seiten deffubtrahirten Cubi 1 96. gefunden / und 
wolte folchen in einen Globum verwandeln / fü nehme ich nur die Weite von 
0 771 


| j 8 7 /0 ; ; 

| 49. biß 61. ſtelle folche auß 1 . über ſich / fade 24. 

Oder ich lege 49. rechter Hand zu Sr. lincker Hand / und ſchaue rechter 
O0 7/1 


Hand bey 154. finde lincker Hand 2 42. den Diametrum Globi F, welcher von 
dem Cubo B oder Globo C iſt ſubtrahirt worden. Vide Fig. 140. 


— nn 


50. Wie ſollen die Corpora multiplieiet oder vergroͤſ⸗ 
I 6 ſert werden? 
| E. g. Bey einer Academie in einer Kirchen / darinn die Doctores ER 


werden / iſt ein Altar / gleich hoch / lang und breit / halt jede Seite 2 2 . 
dieſer ſolle mit mehrern Zierrathen verbeſſert / ſein gevierdtes Corpus aber noc 
eines ſo groß gemacht werden / iſt die Frag / wie viel alsdann eine Seite hal⸗ 
ten werde? 
Ich nehme die Weite von, 7. biß 2. theile ſolche in 3. gleiche Theil / und 
/ 0 / /, J 


ſtelle einen Theil darvon auß 25. über ſich / finde 28 
a 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2. der Arithmetic. und 
ſchaue zu End der Arichmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 5. dieſe dividire 


’ ö ol 
ich durch 3. macht 5. lege ſolche an Die Arichmet. zu 2 00 und ſchaue zu En 
| 
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0 //, J i | 
deß Decimal- Stabs / finde 2 5; 5. die Seiten deß Altars / welcher noch fo groß 
am Inhalt ſeyn wird. 


g 9 7 ö 

Item: Es werde gegeben die Seite eines Cubi A 4 5. folcher folle um 

3. mahl gröffer gemacht werden. Iſt die Frag / wie viel alsdann eine Seite 
halten werde? g 8 s | 
Ich nehme die Weite von 3. biß 5. theile ſolche in 3. gleiche Theil und 

O / O0 5 

ſtelle einen Theil darvon auß 4. über ſich / finde ; 2. m | 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu f. und ſchaue bey 3. der 
Arichmet. finde auf dem Decimal- Stab 11. dieſe dividire ich durch z. macht 
ul 0 4 


/ 
3 71. lege ſolche an die Arichmetic. zu 4 5. und ſchaue zu End deß Decimal- 
0 /. 


Stabs / ſo finde ich auf der ee 532. ſo lang muß jede Seite deß gröfe 
fern Cubi B ſeyn. Vide Fig. 14 F. Kr | 


Item: Es werde gegeben das Parallelopipedum A, ſolches ſolle 4. mahl 


ZUG gemacht werden. Iſt die Frag / wie lang alsdann jede Seite ſeyn 
muͤſſe? . 


Erſtlich meſſe ich eine jede Seite Def Parallelopipedi A, finde die Lange 


* © 
ab 4. die Breite be 3. die Höhe a d 2. hernach nehme ich die Weite von r. 
biß 4. weilen ſolch Corpus 4. mahl folle vergröffert werden / theile ſolche in 


3. gleiche Theil / und ſtelle einen Theil darvon auß 4. als der Lange uͤber ſich / 
finde 6; 3. | | 

Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs zu 5 und ſchaue zu End der 
Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab % ſolche dividire ich durch 3. macht 
Rt ſolche lege ich zu 5 finde zu End deß Decimal. Stabs 85 die Laͤnge a b. 
Ferner ſtelle ich ſolchen Theil auch auß 3. als der Breite uͤber ſich / ſinde 0 

Oder ich lege r. Zoll deß Decimal Stabs zu 3. der Arithmetic. und ſchaue 
zu End deß Decimal- Stabs / finde auf der Atithmer. hr 5 die Breite be, und 
endlich ſtelle ich es quß 2. als der Hoͤhe uber ſich / finde ; x Oder 


| Von der Linea Arichmetica. 161 
| Oder ich ſtelle 1. Zoll deß Decimal- Stabs gegen 2. der Arichmetic. fü 
0 . 


2 
finde ich zu End deß Decimal - Stabs auf der Arithmetic. 3 8. die Höhe a d 
deß Parallelopipedi B. welches alſo dem Inhalt nach 4. mahl gröffer iſt / als A. 
Vide Fig. 142. ö Nan N 
Auf ſolche Weiſe kan man auch mit ungleichſeitigen und unformlichen 
Coͤrpern procediren. \ 


131, Wie follen die Corpora dividirt oder verklei- 
nett werden: 


| O / g 
| E. g. Es werde gegeben der Diameter zweher Kugeln / als A 3 1. und 
2 %, 
| B 19 f. iſt die Frag / wie offt B in A enthalten? 
0 77 


0 / 
Ich nehme die Weite von 1 biß 3 r. triplire ſolche / und ſehe / zwiſchen 
welchen gantzen Zahlen folche eintreffe / finde zwiſchen 1. und 4. 
N 9 / 0 7 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 3 1. und ſchaue bey 155. 
auf der Arithmetic. wie viel es auf dem Decimal- Stab gebe / finde 1. multi- 
plicire ſolches mit 3. macht 3. lege alſo x. der Arithmetic. zu 3. und ſchaue zu 
End deß Decimal-Stabs / wie viel es auf der Arithmet. außmacht / finde 4. 
Iſt alſo der Globus B in dem Globo A 4. mahl begriffen / oder enthalten. 
Alſo auch / wann man den Globum A 4. mahl kleiner verlangte / fo neh⸗ 
me ich die Weite von 1. biß 4. Eheile ſolche in 3. gleiche Theil / und ſetze einen 
O / 


0 0 / 
Theil auß 3 1. unter ſich / finde 15. | 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4. und ſchaue zu End der 
Arithmet. fo finde ich 3. auf dem Decimal- Stab / dieſe dividire ich durch 3. 
0 0 
macht 1. lege alſo den Decimal- Stab zu 3r und ſchaue bey 1. auf dem De- 
0 / // 


cimal - Stab / finde auf der Arichmetic. 15 5. den Diametrum deß Globi B, wel⸗ 
cher 4. mahl kleiner iſt / als A. Vide Fig. 143. 


132, Wie kan ein Maurer wiſſen / wir wiel er Mauer⸗Stei⸗ 
ne zu einem m. Schuch vonnoͤthen 

abe: | | 

E. g. Ein Maurer fuͤhret eine Mauer auf / von groſſen Riegel⸗ oder 

| n Mauer⸗ 


4 N I 
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Mauer⸗Steinen / welche 14. Zoll lang / 7. Zoll breit / und z. Zoll dick Eon | 
legt 7. Steine auf einander in die Hoͤhe / 2. in die Lange / und 4. ‚Steine i in 


die Breite miſſet alsdann diese, Mauer / und befindet an der Laͤnge “ . an der 


Hoͤhe 2. und an der Breite 6. nach dem gewohnlichen Maß⸗Stab gemeſ⸗ 
ſen / iſt die Frag / nach dem Cubiſchen Inhalt / und wie viel Steine er darzu 
gebraucht habe / auch wie viel Steine auf einen Cubiſchen Schuch gehen? | 


Erftlich verwandle ich die gewohnliche Zoll in Decimal- Zoll / wie oben 
1 1 0 alſo | 


2 . nach dem Decimal- Stab gemeſſen / 24 1 6. 


5 ° 7 < 2. 
9 / O 
2 6. s 2 a 3 2 5. 


Nehme alsdann die Weite von 1. biß 1 „fell ſolche auß 2 290 alter ſch / inde 5. 
Oder ich lege r. rechter Hand / zu 2 lincker Hand / und ſchaue bey 2 . 

rechter ‚Hand ſo finde ich lincker Hand 5. hernach nehme ich die Weite von | 

1. biß 2 J f. ſttlle folche auß s. über fi fbr 5 | 
Oder ich legt 1. rechter Hand zu. ig aus „Aincker Hand / und ſchaue bey 2 


rechter Hand / finde lincker Hand ı 5 den Cubiſchen Inhalt der Mauer. 
Be nehme ich die Weite von 1. biß 2. ftelle ſolche auß 7. über ſich / fin⸗ 
t 14. 

Oder ich lege 1. rechter Hand zu 2. lincker Hand / und ſchaue bey 7. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker Hand 14. weiter nehme ich die Weite von 1. biß 4. 
ſtelle ſolche auß 14. uͤber ſich / finde 56. 

Oder ich ſtelle x. rechter Hand zu 4. lincker Hand / und ſchaue bey 14. 
rechter Hand / finde lincker Hand se ſo iel Steine hat er darzu gebraucht. 


Ferner nehme ich die Weite von r. biß 1 ir ſtelle ſolche auß 56. (als Steine 
zu der Mauer kommen ſeynd / unter ſich / finde 4. 


Oder ich lege ı 20 rechter Hand zu 56. lincker Hand / und ſchaue u 1. 


1 N ey 
i 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
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rechter Hand / finde lincker Hand 45. das iſt 43. Stein hat der Mauermei⸗ 
ter zu einem Cubiſchen Schuch vonnoͤthen. Vide Fig. 144. 


13. Wie kan ein Mauermeiſter wiſſen / wie viel er Mauer⸗ 
Steine ʒu einer Mauer vonnoͤthen babe: 2 


E. g. Ein Mauermeiſter ſolle ein Mauer auffuͤhren 45. lang / 100 hoch / 


0 / / ’ | 
6 183, dick / fragt ſichs / wie viel er Mauer⸗Steine hierzu vonnoͤthen 
habe? 


Erſtlich rechne ich deſſen Inhalt / das iſt / ich nehme die Weite von r. 


biß Ag ſtelle ſolche a8 f uͤber ſich / finde 12 5 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu 5 lincker Hand / und ſchaue bey Pr 
rechter & Hond / finde lincker Hand I ai Hernach nehme ich die Weite von 


1. biß ı . 8 3. telle ſolche auß 1 3 50. uͤber ſſch/ finde 12 


Oder ich lege 1. rechter Hand zu : . . lincker Hand / und ſchaue echter 


0 
Hand bey 13 fndelincker Hand 24 er den Cubiſchen dude der Mauer. 


Nun gehen 42. Steine / wie oben gemeldet / auf einen el chen Schuch / neh⸗ 


me alſo die Weite von 1. biß 45. ſtelle ſolche auß LE uͤber ſich / finde 1 1564 
„Oder ich lege 1. rechter Hand zu 46. lincker Hand / und ſchaue bey 


3 rechter Hand / finde lincker Hand 11. ſo viel wird er Steine zu dies 
ſer Mauer vonnöthen haben. Vide Fig. 145. 


134. Wann eine Kugel dem Soll nach / ſamt dem Gewicht / 
gegeben wird / wie kan man die Schwere einer 
andern dem Zoll nach erforſchen: 
g. Ein Feugwart hat im Zeug⸗Hauß etliche Hauffen Kugeln ligen / 
wigt Rn von einem Hauffen / ſo am Diametro . Zoll dick iſt / 1. Pfund. 
Nun gehet er zu einem andern Hauffen / nimmt eine von eben dieſer Mareria, 


ſo am Diamerro 4. Zoll halt. Ferner nimmt er eine dergleichen von dem dr it⸗ 


ten Haufſen / ſolche halt am Diametro f. Zoll / iſt die Frag / wie viel eine jede 
wagen mochte? 
X 2 | Ich 
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Ich nehme die Weite von 2. biß 4. triplire ſolche / und ſtelle fe 1 
1. Pfund uber ſich / finde 8. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 4. und ſchaue bey 1 90 


Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 5. dieſe triplire ich / macht 45 ſol⸗ 

che lege ich zu End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / 
fo finde fich gegen über auf der Arithmetic. 8. Pfund vor die Kugel / fo 4. Zoll 
dick iſt. Nehme ich aber die Weite von 2. biß 5. triplire und ſtelle ſolche guß 


1, uͤber ſich / fo finde ich 154. 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stube zu s. und ſchaue bey 2. ‚Der 
Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 5 8. dieſe triplire ich / macht BES 


dieſe lege ich ans End der Arichmetic, finde zu End deß Decimal- Stabs auf 
der Arithmetic. 4 52. Pfund vor die Kugel / ſo 5. Zoll dick iſt. 


Item: Zwey bleyerne Kugeln / halt die eine am Diametro 51. Zoll / und 
iſt ſchwer 32. Pfund / die andere aber halt am Diametro 542, Zoll / fragt ſichs / 
wie ſchwer ſolche ſeye? 

Ich nehme die Weite von 5 5. biß 55. triplire und ſtelle ſolche guß 32. 
uͤber ſich / finde 40. 

Oder ich lege das End deß Decimal. Stabs zu 5. und ſchaue bey 5 . 

VI 


der Arichmetic. finde auf dem Decimal- Stab ı 6, dieſe triplire ich / und ſtelle 
5 I 
ſolches Triplat. 4 8. zu 3 2. der Arichmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- 


Stabs / ſo ſinde ich auf der Arithmetic. 40. Pfund / ſo viel wird die andere Ku⸗ 


gel am Gewicht halten. 


135. Wie kan man auß dem Maß und Gewicht einer 
Kugel / das Maß einer andern nach gegebe⸗ 
nem Gewicht erforſchen: 
E. g. Ztwey Kugeln von Eyſen werden gegeben / darvon die erſte 55.308 
am Diametro, und am Gewicht 20. Pfund hal ift die Frag / wie viel die an⸗ 
dere von 45. Pfund ſchwer / am Diametro halte? 


Ich nehme die Weite von 20. biß 45. theile ſolche in 3. gleiche Theil / 


und ſtelle einen Theil darvon auß 5 J. ber ſich / finde 72, 
Oden 


| 1 
| Von der Linea Arithmetica. 165 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 45. und ſchaue bey 20. 


JJ. 

der Arithmet. finde am Decimal- Stab 1 7. theile ſolche durch 3. gibt x. Theil 
59. ſolche lege ich zu 5 ,. und ſchaue bey End deß Decimal- Stabs / finde auf der 
j es 7 2, das iſt / 75. Zoll wird die Kugel von 45. Pfund am Diametro 
halten. 
Item: Es werde gegeben eine eyſerne Kugel 4. Loth ſchwer / haͤlt am Dia- 
metro 1. Zoll /iſt die Frag / was eine Kugel von 1. Pfund / und eine andere 
von 40. Loth am Diametro halte? | 

| Ich nehme die Weite von 4. biß 32. theile ſolche in 3. gleiche Theil / und 
: ſetze einen Theil darvon auß x. Zoll über ſich / finde 2. Zoll. 


| Oder ich lege das End deß Decimal- Stab zu 32. und ſchaue bey 4. der 
J 
Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 4 5. dividire ſolche durch 3. macht 


44 
156. dieſe lege ich zu 1. der Arichmetic. und ſchaue zu End deß Decimal - Stabs / 
finde auf der Arichmetic. 2. Zoll / den Diametrum der Kugel / ſo r. Pfund waͤ⸗ 
gen thut. Hernach nehme ich die Weite von 4. biß 40. theile ſolche in z. 
gleiche Theil / und ſtelle einen Theil auß 1. über ſich / finde 215. 
Oeder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 40. und ſchaue bey 4. der 
1 . 
Fee finde auf dem Decimal- Stab 5. dieſe dividire ich durch 3. macht 
/ 411 
165. ſolche lege ich ans End der Arithmetic. und ſchaue am End deß Decimal- 
Stabs / finde auf der Arithmetic. 2 15. das iſt 228. Zoll / wird die Kugel von 
40. Loth am Diametro halten. 0 | 
Auf folche Weiſe wird ein Conſtabel leichtlich einen Caliber verfertigen 
| oder approbiren koͤnnen. ' 


136. Wann der Diameter einer Kugel / ſamt der Kugel⸗Spie⸗ 
lung deß Geſchuͤtzes gegeben wird / wie kan man alſo⸗ 
bald zu einem andern Geſchuͤtz die Kugel / ſamt 
der Kugel: Spielung finden : 

E. g. Es ſeynd 2. Stuͤck Geſchuͤtzes / darvon das erſte 6. Zoll weit iſt / 
wann ich die Kugel⸗Spielung darvon ziehe / ſchieſſet ſolches 24. Pfund Ey⸗ 
fen. Iſt die Frag / wie groß die Kugel ſeyn muͤſſe zum andern Stuck / wel⸗ 
ches 9. Zoll weit iſt? | | 

X 3 e 


| 


4 
\ 


| 4 
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Ich nehme die Weite von 6. biß 9. triplire und ſtelle ſolche auß 24. über 
ich / finde 8 1. g 
N Oder ich lege das End deß R Otabs zu 9. und ſchaue bey 6, der 


Arithmetic. finde auf dem Decimal - Stab 8 9. dieſe multiplicire ich mit z. macht | 


nn | 
2.67. ſolche lege ich zu 24. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal. 
Stabs / finde auf der Arithmetic. 9 1. Pfund / fo ſchwer muß ich eine Kugel 
von Eyſen nehmen zu dem Stück / welches 9. Zoll weit iſt / nach der erſten 
gegebenen Kugel⸗Spielung. 


137. Wann das Gewicht der Kugel zu einem Stuͤck Ge⸗ 
ſchuͤtzes gegeben wird / wie kan man wiſſen / wann man 
ein anders Gewicht von Kugeln gebrauchen wolte / 
wie weit alsdann ein Stuͤck Geſchůtzes in der 
Mundung ſeyn ſolle? * 
E. g. Es werde gegeben eine Kugel von 14. Pfund Eyſen ſchwer / gehoͤ⸗ 
ret zu einem Stück / welches 5 18. Zoll am Diametro der Mundung hat. Nun 
wolte man gerne ein Stück gieſſen laſſen / welches 40. Pfund Eyſen ſchieſſen 
ſolte. Iſt die Frag / wie weit ſolches an der Mundung / oder am Diametro 
n mufje ? | | 
5 00 nehme die Weite von 14. biß 40. theile folche in 3. gleiche Theil / 
ſtelle einen Theil darvon auß 5. uber ſich / finde 72. | 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 40. und ſchaue bey 14. 
vu N 
der Arichmeric. finde auf dem Decimal- Stab 228. dividire folche durch z. 


44 0 4 
gibt 7 6. dieſe lege ich zu 5 r. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- 
Stabs / finde 7. das iſt 75. Zoll / wird das andere Stuͤck gegen dem erſten 
am Diametro halten müffen. 


138. Wie ſoll man auß zweyer gegebener Kugeln Gewicht 

das dritte nach Begehren erfinden: | 

E. g. Es werden gegeben 2. Stücfe Kugeln / die eine wigt 4. die andere 

12. Pfund Eyſen. Nun aber wird eine Kugel begehrt zu einem Stuck / wel⸗ 
ches jo weit ſeyn ſolle / als die beede / welche 4. und 12. Pfund ſchieſſen. Iſt 

die Frag / wie ſchwer die Kugel zu dieſem dritten Stuck alsdann ſeyn muſſe 0 
0 Ich 


91 

g * | 
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Och nehme die Weite von 4. biß 12. theile ſolche in 3. gleiche Theil / ſetze 


i einen Theil darvon auß 4. über ſich / finde 57. 
1 Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 12. und ſchaue bey 4. ber 
71 


ö 


} Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 2 4. dieſe dividire ich durch 3. gibt y 
ſolche lege ich an 4. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / 
finde auf der Arithmetic. 5 5 3. dieſe addire ich zu 4. gibt 975. nehme alſo die 
Fe 8 4. biß 97 f. triplire oder ſtelle ſolche auß 4. dreymahl über ſich / fin⸗ 
e 78. Pfun 
| et 10 ſetze das End deß 1 Stabs zu 975. und ſchaue bey 4. 


mean: 19 % dieſe triplire ich / gibt 1352 dieſe lege ich an die Arithmetic. zu 4. 
und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde auf der Arithmetic. 5 8. Pfund. 
| Oder: Nachdeme ich die Weite von 4. biß 12. in 3. gleiche Theil ge 


| fheilt habe / und einen ſolchen Theil in eine andere Zahl uber fich ftelle / als 
geſetzt auß 3. ſo finde ich 43. dieſe addire ich / gibt 7 ;. nehme alsdann die Wei⸗ 


te von 3. biß 7;. triplire ſolche / und ſtelle fie auß 4. über ſich / fo finde ich auch 
78. welches einerleh iſt / wird alſo das dritte Se Geſchuͤtz 58. Pfund Ey⸗ 
fen ſchieſſen. 

Oder ich lege dieſen dritten Theil 8. zu 3. der Arithmetic. und ſchaue zu 
End deß Decimal- Stabs / finde auf der Arithmetic. 4 3. dieſe zu 3. addirt / 
macht 73. lege alſo das End deß Decimal- Stabs 1 7 ;. und ſchaue auf der 


inen bey 3. finde auf dem Decimal- Stab : 1 4 dieſe triplire ich / macht 
| 4 5 a ſolche lege ich an die Arithmetic. zu 4. und ſchaue zu End deß Decimal- 
Stabs / finde auf der Arithmetic. 58. Pfund ; 


139. Mie ſoll ein Corpus Has gegebener Laͤnge / Breite und 
Hoͤhe in ein anders nach begehrter Länge und Breite 
verwandelt werden / damit es doch glei⸗ 
chen Inhalt behalte? 
E g. Es werde gegeben ein 4. eckichter Waſſez⸗Kaſten A, deſſen Tieffe 


g. die Laͤnge und Breite jede 2 dieſer iſt voll Waſſers. Nun wolte man ger⸗ 


ne einen andern machen laſſen / der an der Laͤnge 6. und in der Breite 1 hal⸗ 
ten . Fragt ſichs / wie tieff alsdann der Kaſten ſeyn muͤſſe? Erf 
rſtlie 


4 

168 Von der Linea Arithmetica. 
Erſtlich rechne ich den Inhalt deß Waſſer⸗ Kaſtens / das i / i nehme | 

die Weite von 1. biß b. duplire ſolche / finde 25. | 
Oder ich lege x. rechter Hand zu 5. lincker Hand / und ſchaue bey f. rech 

ter Hand / finde lincker Hand 28. den Quadrat- Inhalt. Hernach nehme ich 
die Weite von r. biß . ſtelle ſolche auß 9 über ſich / finde 7 5. | Be A | 
Oder ich lege r. rechter Hand / zu 3. lincker Hand / und ſchaue bey an | 
rechter Hand / finde lincker Hand 75. den Coͤrperlichen Inhalt deß Kaſtens. 
Ferner nehme ich die Weite von 1. “m 6, ſtelle folche auß 4. uber ſich / | 
finde 24. | 
Oder ich lege 1. rechter Hand zu 6. lincker Hand / und ſchaue bey 4. rech⸗ 
ter Hand / finde lincker S Hand * den Quadrat - Inhalt / nehme alsdann die 
Weite von , bi 24. ſtelle ſolche auß 75. als dem Cubiſchen an unter 
ſich / finde! 30 1 2 5. 
Oder ich lege 305 rechter Sand zu 5. lincker Hand / und ſchaue 65 pe ! 


rechter Hand / finde lincker Hand 3 1 5 die Tieffe deß verlangten Kaſtens 3. 
Vide Fig. 146. \ 


140. Wie ſoll ein Cubus nach Been Inhalt in ein Pa- 


rallelopipedum nach gegebener Länge verwan⸗ 
delt werden? 


g · Es werde gegeben der Inhalt eines Cubi rc ſolcher ſolle in ein 

Persledeh p verwandelt werden / welches die Seiten deß Cubi an der Lan⸗ 
ge viermahl uͤbertreffe. Fragt ſichs / wie dieſes zu finden? | 
Erſtlich ſuche ich au dem Inhalt deß Cubi die Seiten / das iſt / ich neh⸗ 


me die Weite von x. biß Base. theile ſolche in 3. gleiche Theil finde 20 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 9586 und ſchaue zu End | 
der Arichmctic. finde 45. dieſe theile ich in 3. Theil / macht 15. ſolche Ren 2 | 
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ans End der Arichmetie. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / finde auf 
der Arithmetic. ar die Seiten deß Cubi, ſolche mit 4. multiplicirt. / weilen 
das Parallelopipedum viermahl langer ſeyn ſoll / gibt 90. 

DOeokr ich lege r. rechter Hand zu 4. lincker Hand / und ſchaue bey 22 rech 
ker Hand / finde lincker Hand 88. die Seite oder Länge deß Parallelopipedi. 
Ferner nehme ich die Weite von 1. biß 80, theil darmit den Inhalt / das iſt / 
ich fielle ſolche auß 8 Hoe. unter ſich / finde ı 00. | 
Oder ich lege 80, rechter Hand su 8006, lincker Hand und ſchaue A N 
rechter Hand / finde lincker Hand 2 als den 5 Inhalt / ſolche extra- 
hie ich / das iſt / ich nehme die Weite von 1. biß rn theile ſolche in . eit 

| gibt ein Theil 10. 
| Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 100, und ſchaue zu End 
der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 1 o. dieſe halbiere ich / macht 5. 


ſuche ſolche auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arithmetic. 1 8 
das ift die Seite der Breite und Höhe de Parallelopipedi. Vide Fig. 147. 


In, Wann der Inhalt eines Globi gegeben wird / wie fol 
der Diameter hierzu gefunden werden: 
g. Es werde gegeben der Inhalt einer Kugel 905%. iſt die Frag / wie 
lang 5 1 ſeye? 
Erſtlich extrahire ich auß dem Inhalt 205 f. Radicem Cubicam, das iſt / 
ich nehme die Weite von r. biß 10. theile folche in 3. gleiche Theil / finde 275. 


Oder ic lege das End deß Decimal- Stabs zu 10, finde zu End der 


Arithmetic. 5. ſolche dividire ich mit 3. macht 160. lege ſolche ans End der 
Arithmetic. fade zu End de Decimal- Stabs 2 . hernach nehme ich die Wei⸗ 
te von 1. biß 90 5. theile ſolche guch in 3. gleiche Theil / und ſtelle einen Theil 
auß 21 ober ſich / finde 9. 

N Oder 


= 
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Oder ich lege das End deß Decimal· Stabs zu 9 0 und ſchaue zu end 
1711 


7. N 
der Arithmetic. finde 9 8. dieſe dividire ich durch 3. macht 3 27. dieſe lege ich 
zu 215. und ſehe zu End deß Decimal- Stabs / finde gegen über auf der Arich⸗ 
metic. 9 6. die Seiten eines Cubi. Endlich nehme ich die Weite von 49. biß 
61. ſtelle ſolche auß 9 6. über ſich / finde 12. | | 


Odder ich lege 49. rechter Hand zu 61. lincker Hand / und ſchaue bey 92. 
rechter Hand / finde gegen uͤber lincker Hand 12. den Diametrum Globi. Vide 
Fig. 148. 


142, Wann der Inhalt eines Parallelopipedi gegeben wird / 
wie kan man nach gegebener Proportion, deſſen 
Laͤnge / Breite und Höhe erforſchen? 

E. g. Eine Mauer halt 486. Cubiſche Schuch in ſich / ſolche aber iſt 

9. Schuch länger als hoch / und 6. Schuch höher dann dick / und ihre Propor- 
tion iſt alſo / die Dicke halt ſich gegen der Hohe wie 1. gegen 3. und die Höhe 
gan be 6 wie 1. gegen 2. Iſt die Frag / wie lang / hoch und dick die 


Ich ſetze / die Dicke ſeye r. fo iſt die Höhe z. und die Länge 6. Schuch / 
dieſe in einander multiplicirt / gibt 18. ſolche in den Inhalt 486. dividirt / 
das iſt / ich nehme die Weite von x1. biß 18. ſtelle ſolche auß 48 «. unter ſich / | 


a, 


finde 27. 

DOioder ich lege 18. rechter Hand zu 486. lincker Hand / und ſchaue bey r. 

rechter Hand / finde lincker Hand 27. ſolche extrahirt / das iſt / ich theile die 

Weite von 1. biß 27. in 3. gleiche Theil / gibt ein Theil oder die Wurtzel 3. 

Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs zu 27. und ſchaue zu End 
171 11 


der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 7 14. dieſe dividire ich mit 3. 
macht 2 3 8. ſolche lege ich ans End der Arichmetic. und ſchaue zu End deß 
Decimal- Stabs / finde auf der Arithmetic. 3. ſolche mit den Proportional - Zah⸗ 


5 0 O O e 3 6 
len 1. 3. 6, multiplicirt / finde 3, die Dicke / 5. die Hoͤhe / und 18. die Lange der 
Mauer. Vide Fig. 149. 


143. Wie 
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143 Wie ſoll ein Glockengieſſer wann ihme der Thon und 
die Schwere einer Glocken bekandt iſt / den Thon 
und die Schwere einer andern Glocken nach 
Begehren darzu erfinden? 


g. Ein Glockengieſſer verfertigte eine Glocke / halt am Gewicht so. 
e und hat am Klang den Buchſtaben CO. Nun ſolle er eine andere 
hierzu verfertigten / welche mit dieſer uͤbereinſtimmen / und im Thon um eine 
Quint differiren fole / fragt ſichs / wie ſchwer ſolche am Gewicht ſeyn wurde? 

Erſtlich erforſche ich ihre Proportion nach dem Thon / wie ſie ſich an der 
Weite / Dicke und Hoͤhe verhalte / welches in meinem Unterricht vom 
e x Firckul bey oder in der Tabella Scale Muſicæ zu finden / ſol⸗ 
che iſt wie 3. gegen 2. nehme alſo die Weite von 3. biß 2. triplire ſolche / und 
ſtelle fie auß 50. unter ſich / finde 14. 


| Oder ich lege das End deß Decimal - ‚ Stabe zu z. und ſchaue bey 2. der 
ra finde auf dem Decimal- Stab 9 8. diese multiplicire ich mit 3. gibt 
1 6 4. lege alſo das 75 deß Decimal- Stabs zu 50. und ſchaue auf dem De- 

71 


cimal- Stab eh 4 6 4. ſinde auf der Arithmetic. 1483. das iſt 14. Centner / und 
80, Pfund die Schwere der begehrten Glocken. | 


144 Wie ſoll zu zweyen Corpern das dritte ge⸗ 
funden werden:? 


E. g. Es werden gegeben der Cubus A und B, zu dieſen ſolle der dritte 
groͤſſere oder kleinere gefunden werden / wie sr man? ? 


Ich meſſe die „Seiten deß Cubi 455 und B 37 hernach nehme ich die 
Weite von 3. biß 55 ſtelle ſolche auß 33. übe ſich / finde 3 63. 
Ooer ich lege 3. rechter Hand / zu 3 ;. lincker Hand / und ſchaue bey > 
rechter Hand / finde lincker Hand 7 die dritte 91 öſſere Seiten deß Cubi C, 
ſtelle ich fie dann auß 3. unter ſich / ſo finde ich 19 8 
Oder 00 ſchaue bey z. lincker Hand noch unverruckt / Hin 1 Hand 
5 2 i rn 
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gr 42 "pie dritte kleinere Seiten deß Cubi D, verhält ſich alſo D zu A und B 1 


C wie A zu B. Vide Fig. 150. 


145, Wie ſoll zu dreyen Lörpern das vierdte ge⸗ 
funden werden: 


E. g. Es werden gegeben die Diamerri einiger Kugeln / als a b * 4 


10. und e f 15. wie ſich nun die Kugel / oder deſſen Diameter a b zu e d ver⸗ 5 


halt / alſo ſoll ſich auch e fver halten zu dem / ſo begehret wird? 2 


de 2. 


Ode ih che S. agen Samba 5 inder Sand / und ſhaue key 26 ] 
sechter Hand / finde lincker Hand z 5. Oder ich nehme die Weite von a 


biß 1 5 ſtelle ſolche auß I . uͤber ſich / finde auch den Diametrum gh 2 5. 


Oder ich lege 6. rechter Hand / zu 1 lincker Hand / und ſchaue bey 1 5. | 


rechter Hand / finde lincker Hand z 5. Vide Fig. 151. 


146. Wie ſoll ein Cylinder nach der Soͤhe und weite ver⸗ 
groͤſſert oder verkleinert werden: 


Ich nehme die Weite von 6. biß 1 5. ſtelle ſolche auß ı o. über fi / fin 


E. 8. Cs werde gegeben der Ae A eines Mittleins / fo am Diame- 


tro a b 1 5 und in der Hoͤhe ac 55 halt / dieſer Jolle ſo wohl nach der 
Weite als Hoͤhe / in eben dieſer Proportion zu einem Immi vergroͤſſert / und 
zu einem Metzen verkleinert werden / iſt die Frag / wie dieſes zu finden? 


Erſtlich muß ich wiſſen / daß 4, Mittlein ein Immi / und 6. Metzen ein 


Mittlein geben / nehme alſo die „Weite von 1. biß 4. heile ſolche in 3. gleiche 
Theil / ſetze einen darvon auß 8 5. über ſich / finde 2 14 

Oder ich lege das End deß Decimal -Stabs zu 4. und ſchaue zu End der 
Arithmetic, finde auf dem Decimal- Stab 3. dieſe dividire Ich durch z. 1 * 


* 
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| olche lege ich an 1 zu vs 5. „finde zu End deß Decimal- Stabs auf 
4 Arithmetic. 5 14. „den Diametrum a b de, Immi B. Ferner ſtelle ich ſol⸗ 
chen Theil auch auß 4 35 "über ſich / finde ; a 


| Oder ich lege r. deß Decimal- ‚Stabs zu 2. u der Arithmetic. und ſchaue 


zu End deß Decimal- Stabs / finde 1 2 s» Auf der Arithmetic. die Höhe a c deß 
Immi oder Cylinders B. 


Will ich nun das Mittlein in einen Metzen verkleinern / ſo theile ich die 
Weite von r. biß 6. in 3. gleiche 8 und ſtelle einen Theil auß i 7 g. un⸗ 
ter ſich / fo bekomme ich 7 4. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 6. und ſchaue zu End der 
Arithmetic. finde auf dem Decimal. Stab 39. diese dividire ich mit 3. macht 13. 


lege alſo das End deß Decimal- Stabs zu ı 3 s. und ſchaue auf Dem Decimals 
Stab bey 13. finde gegenüber auf der Arithmetic. 745 den en 5 b deß 
Cylindriſchen Meens, C. Ferner ſtelle ich dieſen Theil auch auß er unter 
ſich / fo finde ich 4 4. 

Oder ich lege, das End deß Decimal-Stabs u 7; 5 und ſchaue auf dem 


Decimal- Stab 1 5 fo finde ich 05 der Hühmetie. 6 SA die ER a c deß Me⸗ 
tzens C. Vide Fig. 1 52. 


147. Wie ſoll ein Onder nach geg dener Soͤhe und Weite / 
in eine andere Hohe verwandelt werden? ' 

07 „ 
E. g. Es wet de obiger Cylinder A wieder gegeben / deſſen Diameter 13 5. 


und die Hoͤhe 75 9 haͤlt / ſolcher ſolle 1 hoch aan: werden / iſt die Frag nach 
deſſen Diametro? 


Ich nehme die Weite von 75 biß 1 y halbiere und ſtelle ſolche Ml 
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> 0 77. i i 5 0 7 2 0 // 775 f 
te Weite auß 13 5. unter ſich / finde 1 2. oder aufs genaueſte 1158. den Dia» 


metrum Cylindri a b von 1. hoch. | 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu zo. und ſehe auf der Arich- 
mau 


marie bey 7,. finde auf dem Decimel Stab 52. dieſe halbiere ich / macht 
i 22 lege alſo Das End deß Decimal- Stabs su 3 und ſchaue auf dem Pe. | 
cimal- Stab 2 6. finde auf der Arichmeric, 1 1 mit A gleiches Jyhalts. 
Oder / ich heile den Cubiſchen Inhalt deß Cylinderg I g 1 4 Durch die 
verlangte Höhe 1. bleibt der Quadrat- Inhalt der Bafeos 1 1 en Nehme ale⸗ | | 
dann die Weite von 38;. biß 49. ſtelle ſolche auß ı wu 4 uͤber ſich / finde 140 
„Oder ich lege 385. rechter Hand / zu 49. lincker Hand / und ſchaue bey 
114%, rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 147. den quadtirten Diame- | 
trum ‚nehme alſo die Weite von ı. biß 14. halbiere ſolche / finde bey na⸗ 
hem 1 8 | 
Oder ich lege das End deß Decimal. Stabs zu 1 43. „ und ſchaue zu End 


der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab g. ſolche halbiere ich / macht 4. 
dieſe ſuche unverruckt auf dem Decimal Stab / finde auf der Arithmetic. 


1 4 den Diametrum ab deß dercn; Cylinders D, von 5 hoch. Vide Fig. 173. 


148. Wie ſoll ein Onder nach gegebener Hoͤhe und Weite / 
in eine andere Weite verwandelt werden: 


g. Obiger Cylinder A, deſſen Diameter 1 f A und die Höhe 7 halt, | | 
ſeye 96 orgeen ſolcher folle in einen andern verwandelt werden / welcher 


am Diametro a b 1. halten’ ſolle / iſt die Frag / wie hoch er alsdann ſeyn müſſe 

0 7%, J. 

Erſtlich ſuche ich den Coͤrperlichen Inhalt deß Cylinders / welcher iſt 11 29. 

hernach ſuche ich den Inhalt der Baſeos deß begehrten Cylinders von 1. 1 
| i 


2 
| ’ 
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iſt / ich nehm, die Weite von 39% biß 49. ſtelle ſolche auß dem quadrirten 


FH 
| Diametro 5 oo, unter fich / finde 7 3 
Oder ich lege 49. rechter Band zu 385. lincker Band / und ſchaue rechter 


Hand bey 100. finde lincker Hand 79. den Quadrat- Inhalt der Bafeos, Die: 
ſen theile ich in den Corpen lichen Inhalt / das it 75 nehme die Weite von 1. 


biß ee ftelfe folche auf I „ a unter ſch Ir 3 7 
| Oder ich lege 125 rechter Band in 2 1. in „ lincker Hand / und ſchaue bey 
| 1. rechter Hand / finde lincker Hand 1 99 „die 1 a c deß Cylinders E. 
Oder: Ich nehme die Weite son I big 3 1 1 duplre ſolche / und ſtelle 
fi auß 1 über ſich / finde auch et A 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabe, zu 1 Ai Bi RR ſchaue bey! 5 0. 
der Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab & 5. duplire ſolche / macht 1 . 
ſolche lege ich zu 1.79. nd ſchaue zu End deß Decimal Stabs / finde auf 
der Arichmetic. 1 4 3. die Höhe / das iſt eben fo viel / als wann ich 188. qua- 
drirte / und mit der Hoͤhe 5 3. multiplicirte / ſo bekomme ich die wahre Hoͤhe 


0 / / 0 


ac 143 9. deß verlangten Cylinders E. Vide Fig. 154. 


149. Wie ſoll ein gegebener Qunder in einen andern von 
Racer Hoͤhe und Weite verwandelt werden? 
g. Obiger Cylinder A ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle von gleicher Hoͤ⸗ 
he 18 Dicke formirt werden / iſt die Frag / wie dieſes zu finden ? 


Ich ſuche zwiſchen dem Diametro 1 \ . und ‚ver Höhe 79. zwey Medias 
Proportionales, das iſt / ich nehme die Weite von 75, biß 5 3 J. theile ſolche in 
3. gleiche Theil / und ſtelle einen Theil darvon auß 1 1915 unter ſich / finde ı 1 Er 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 13 185 und ſchaue bey 73 25 


b 
| 
| 
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der e finde 4 7. auf dem Decimal- Stab / dieſe theile ich in 3. Theil 1 
ru 
macht ; 9. ſolche ſuche ich unverruckt auf dem Decimal Stab / finde auf der 


Arithmetic. 1 1 „ oder aufs genaueſte ı 15 25. . als die groͤſſere Mediam proportio- 
nalem, welche den Diametrum a b und auch die Höhe a c deß Cylindri F gibt. 


SE Ich ſuche den Inhalt deß Cylinders / wie oben gelehrt 7 folcher 
iſt 1129. extrabire dieſes / das iſt / ich nehme die Weite von 2 biß ı 17 25 he 
le ſolche in 3. gleiche Theil / ſo gibt ein Theil 0 1 

Oder ich lege das End de Decimal- Stabs zu 1 un Lund ſchaue zu End 
der 5 finde auf dem Decimal- Stab 27. dieſe dividire ich durch 3. 
wacht? . folche lege ich ans End der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Deci⸗ 


mal Stabs / finde 048. die Seiten eines Cubi. Nun verhaͤlt ſich ein Eylin- | 
der von gleicher Hohe und Dicke / zu der Seiten deß, 1 von gleichem J In⸗ 


halt / wie 7. zu 2 75 ehen alſo die Weite von 8 biß 5 ſtelle fach auß | 
u über ſich / finde 75 AN 9 

DDR ich lege 6 45. rechter Hand / zu 7. „incher Hand und ſchaue bey ö 
09 / | 


1 94 5 rechter Hand / finde ich lincker Hand ı I 2. N pie Höhe ac und Dicke 
a b deß Cylinders F. Oder / ich nehme die „Weite von 645. biß 104:. 1 


ſolche auß . über ſich / fo finde ich gleichfalls 175 2 
Oder ich lege 645. rechter Hand su Toa. lincker Hand, und ſchaue bey 7. 


rechter Hand / finde lincker Hand 1 EN oder genauer ı 10 IN 1 Diametrum 
und Hoͤhe deß Cylinders F. Vide Fig. 15 f. 


150. Wie fo ein Cylinder in einen Cubum verwan⸗ 
delt werden? 
E. g. Obiger Cylinder A, deſſen Diameter a b ‘ i 3 und Die. Höhe ac 7 9 


Hält / ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle in einen Cubum ver wandelt werden. Iſt 
die Frag / nach deſſen Seiten? Erſtlich 
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0 , 


Erſtlich ſuche ich den Cörperlichen Ssnhalt deß Cylinders / finde 1 1 29. 

dieſen extrahire ich cubicè, bekomme 10 di ‚Seiten deß Cubi G. 
Oder: Ich verwandle den Diametrum 7 5 5. in die Seiten eines = 
dratg / das iſt / ich nehme die Weite von 6 5». biß 74 ;. ſtelle ſolche auß ı 1 5 

unter ſich / finde bey nahem 1 a 

| „Oder ich lege 7 4 ;. rechter Hand / zu 65 s. lincker Hand / und ſchaue beß 
Re 1 15 rechter Hand / finde lincker Hand 12. Hernach ſuche ich zwiſchen der 
Seiten deß Quadrats 1 N und de, Hoͤhe 7 9. zwey Medias proportionales, da 
iſt / ich nehme die Weite von 12 biß 125 eheile felche in 3. gleiche Theil / 
ſtelle einen Theil darvon auß 44 unter ſi chpnde EN ' 
Oder ich lege den Decimal Stab zu 1 2 und ſchaue bey ur Der Arich- 


metic. finde 9. dieſe dividire ich durch 3. macht 3. ſolche ſuche ich noch unver⸗ 
0 / 00 


ruckt auf dem Decimal- Stab / finde gegen über auf der Arithmetic. 10 42. 
die gröffere Mediam proportionalem, als die Seiten deß Cubi G. Vide Fig. ı 6. 


| 
| 
# 


Wann ich nun dieſen Cobum von einem Mittlein in ein Immi ver⸗ 
wandeln will / fo nehme ich die Weite von x. biß 4. theile ſolche in 3. gleiche 


0 iR 141 


JJ 
Theil / und ſtelle einen Theil darvon auß ı . über ſich / fo finde ich 1651. 


Oder ich lege das End deß Decimel- Stabs zu 4. und ſchaue zu End der 
Arithmetic. finde 3. dieſe theile ich durch 3. macht 1. dieſe lege ich an die Arich- 


0 /// 1 6% / % 
metic. zu 10 4. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / fo finde ich 165. 
die Seite deß Cubi H zu einem Immi. Vide Fig. 157. Nach welchem ein 
Cubiſcher Maß⸗ Stab kan gemacht werden / n alle Hauffen Getraͤyds 
aufs genaueſte koͤnnen geſchaͤtzt werden. 


E. g. Man miſſet die Laͤnge / Breite und Hoͤhe eines Hauffens mit dem 
Decimal - Stab / multiplicirt folche in einander / fo hat man den Coͤrperlichen 
Inhalt von Schuch und Zoll; ſolchen zobal nimmt man von einem Re 

Naß⸗ 


* 
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Maß - Stab / welcher nach den Schuhen aufgetragen iſt / und miſſt ſoccheauf 


dem Cubiſchen Maß⸗Stab / welcher nach dem Immi aufgetragen worden 0 — | 
den Inhalt deß Hauffen Getraͤyds weiſen wird. | 


Alſo kan man auch ein Wein⸗ Faß in einen Cubum vertan | 
nach ſolchem einen Cubifchen Maß⸗ Stab verfertigen / und denſelben fo woh 
nach den Eymern als Maaſen auftragen / fo wird man alsdann durch deſſen 
Hulff / wann man einen Cubifchen Maß⸗Stab / fo nach den Schuhen aufge 
tragen / darneben hat / ein anders Faß / fo nach den Schuhen und Decim: 
Zollen gemeſſen und ee wird / den Inhalt an Eymern und Maaſe N 
gar leicht und aufs genaueſte finden koͤnnen. 


Item: Es werde gegeben der Cylinder A, deſſen Diameter 1 . die Hr 


heac b. ſolcher ſolle in einen Cubum verwandelt werden / iſt die Frag / wie 
lang die Seite deß Cubi ſeyn muſſe? 


Ich nehme die Weite von 6 5 3. biß 743, ſtelle ſolche auß 8. unter ſich 
41 


finde 8;. 
Oder ich lege 743. rechter Hand / zu & 775 lincker Hand / und ſchaue bey 


ö 8 rechter Hand / ſo finde ich lincker Band 95 a die Seite deß Quadrats here 
nach ſuche ich zwiſchen 95 . und der Höhe 8, zwey Medias proportionales, das ö 
iſt / ich nehme die Weite von e. bb, 5 theile ſolche in 3. gleiche Theil / fe 1. 
gibt die groͤſſere Media proportion ali 3 65 4 | 

Oder ich lege das End deß, * mal · Stabs zu en und ſaue N 8 \ 


finde auf dem Decimal- Stab 2 255 05 dieſe dividire ich durch z. macht 55 ſolche 


ſuche ich noch unverruckt auf dem Decimal- Stab / finde auf der Arithmetic- 
7/4 


85. Die Seiten deß Cubi B. Vide Fig. 158, 


a 


ist. Wie ſoll ein Oylinder in eine Kugel verwandelt 
werden! 


u Oo FM. an‘ 
E. g. Obiger Cylinder A, Fig. 152, deſſen Diameter ab 13 f. 13 he | 
| ohe 
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Höhe ac 1 hält / ſeye wieder gegeben / ſolcher Pole in eine Kugel verwan⸗ 
delt werden. Iſt die Frag nach deſſen Diametro 2 

Erſtlich ſuche ich den Coͤrperlichen Inhalt deß Cylinders / finde : 3 Er 
bien verwandle ich in einen Cubum, finde die Seiten deß 1 1 1042. herz 
nach nehme ich die ie von 49. biß 605. ſtelle ſolche auß 7 1 15 u über ſich / 


finde 1 1 =. 
* Oder ich lege 49. rechter Hand / zu 60. lincker Hand / und ſchaue bey 


I 11 
1 er 1 Hand / finde ich lincker Hand a 4 5. die Axin oder den Diame- 
crum Glgbi l. 


. Oder: Ich verwandle, dieſen Cylinder in einen andern von gleicher Hoͤ⸗ 


| 


be und Dicke / finde ı i s 7 den Diametrum und Hoͤhe / hernach nehme ich 
die Weite von 2. biß 3. theile ſolche in 3. gleiche Theil / weilen ihre Propor- 
tion iſt / „wie Archimedes lehret 5 wie 3. gegen 2. ſtelle einen Theil darvon 


auß 1 12 „uber ſich / finde 1 2 9. 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 3. und ſchaue bey 2. der 
Arithmetic. finde auf dem Decimal- Stab 9. dieſe dividire ich dureh 3. macht 3. 


ſolche lege ich zu 1 5 29% und finde zu End deß Decimal-Stabs auf der Arich- 
metic. 1 g . den Diametrum Globi I. Vide Fig. 159. 


352. Wie ſoll ein Olinder nach gegebener Soͤhe in einen 
Pyramidem verwandelt werden: - 


7 g · . Obiger Cylinder A, Fig. 152, deſſen Diameter ; } 5. und die Hös 
he 7. halt / ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle in einen 6. eckichten Pyrami- 
0 


1 von 12. hoch verwandelt werden. Iſt die Brag nach der Seiten der 
aleos ? 


Erſtlich ſuche ich deß Cylinders Coͤrperlichen Inhalt / ſinde 8 i . her⸗ 


nach nehme ich; „ uß der perlangten Sher 1 4 das gibt 4. theile Bun - 
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Inhalt / das iſt / ich nehme die Weite von 1. biß 4. ſtelle ſolche 105 5 1 . un, 
ter ſich / finde 75 i | 
Oder ich lege 4. rechter Band au 11;. lincker Hand / und ſchaue bey 1% 
rechter Hand / finde lincker Hand 21 32. den Jahalt der Baſeos, dieſe exerahite, | 
ich / das iſt / ich nehme die Weite von 1. biß 282. bab ſolche / finde 1 1 
Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu Be finde auf dem, be- 


0 / 
cimal- Stab zu End der Arithmetic. 2 2 4. ſolche halbier ich / macht 1000 el, 


che ſuche ich auf dem Decimal- Stab unverruckt / finde auf der Arithmekic. 16 1% 
die Seite eines Quadrats / ſolche verwandle ich durch Huͤlffe der Tabulæ Tetra- 
gonicæ meines Unterrichts vom Prororrionar - Zirckul / i in ein, 6. Eck / das 


iſt / ich nehme die Weite von 40s. biß 65e. fiele ſolche auß x cs. unter ſch / 


finde 1 04. 
A, Oder ich lege 6 5s. rechter Hand / zu 403. lincker Hand / und ſchaue bey 
x 68. rechter Hand / finde 104. lincker Hand die Seiten deß 6. Ecks / wormit 


ich die Baſin formire / und die Höhe cd ı . in das Centrum perpendiculari- ä 
ter gufrichte / und alſo den Pyramidem K perfertige / welcher am Inhalt ſo 
groß / als der Cylinder A. Vide Pig. 1 60. 


153, Wie ſoll ein Olinder it einen Pyramidem verwandelt 
werden / wann die Seite der Baſeos deß Py⸗ 
| ramidis gegeben wird? 


E. g. Obiger Cylinder A, Fig. 152, ſolle wieder in einen drepefichten 5. 


samidem verwandelt werden / woran die Seiten der Baleos 2. halten ſolle. 
Iſt die Frag nach dero Peipendicular- Höhe 2 


Wann ich nun den Inhalt deß Cylinders gefunden ah 1 2 5, ſo ſuche ich 
alsdann den Qadrat-Inhalt deß Dreyecks / deſſen jede Seite a b 2. 117 
a8 


1 
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ich / finde 9 135 
Oder ich lege 1000, rechter Hand / zu 265, lincker Hand / und ſchaue bey 


11 
1 rechter Hand finde 1 73. das Veſge rn ſolches halbiert / thut 2 6 55 


mit der Seiten 2. multiplicirt / gibt ı Hi. den Inhalt der Baſeos, dieſen Qua- 
drat- Inhalt theile ich in den Cörperlichen Inhalt / das ift ö ich nehme die 


Weite von r. biß 7 % ſtelle ſolche auß ; 1 . Unter ſich / finde 2: FEN | 
9 
Oder ich lege 15. rechter Hand u 1 1 3. finder Hand / und ſchaue, bey 


I. lincker Hand / finde rechter Hand 2 ſolche mit 3. multiplicirt / gibt 1 1 76. 
die Höhe cd deß Pyramidis L, welcher fo groß am Inhalt iſt / als der Cylin« 
‚der A. Vide Fig. 161. 
| 
| 
| 
| 


154. Wie ſoll ein Cylinder in einen Pyramidem verwandelt 
werden / daß deſſen Perpendicular-Soͤhe der Sei: 
ten der Baſeos gleich ſeye? 


0 57 
E. g. Obiger Cylinder A, Fig. 152. deſſen Diameter 1 3 5. und die Hoͤ⸗ 


he 5 105 hält / ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle in einen viereckichten Pyramidem 
verwandelt werden / und ſollen die Seiten der Bafeos der Perpendicular - Höhe 
deß Pyramidis gleich ſeyn. Iſt die Frag / wie dieſes zu finden? 


Erſtlich, berwandle ich dieſen K in einen Cubum, deſſen Seite 


SORTE 
| wird ſeyn 1 ſolche mit 3. abi gibt 3 126. die Perpendicular- 


Hoͤhe eines Pyramidis, weilen aber die Perpendicular- Höhe der Seiten der 
7, Ji 


Baſeos gleich ſeyn ſolle / ſo ſuche ich zwiſchen dieſer Hoͤhe ; , 2 6. und der Sei⸗ 

ten der Baſeos zwey Medias proportionales, da dann die kleinere Media propor- 

tionalis die Seite und Höhe deß verlangten Pyramidis geben wird / das iſt / 
J JJ 0 /%½% /// 

ich nehme die Weite von 1 5 44 biß 7 heil, ſolche in z. gleiche Theil / fo 

gibt ein Theil ang 5 on uber ſich geſtellt j 71 


3 3 | Oder 
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% e ich lege das End deß e Stabs zu ; 14 260 und ſchaue ai ep 
Sn finde auf dem, e Stab Er theile ſolche in 3. Theil / macht 6. 
ſolche lege ich u I 5 Br finde zu End deß Decimal. Stabs gegen über auf der ö 


Arithmet. 1 5 02. die Seite a b und Höhe cd deß 4. eckichten Pyramidis M. via 
de Fig. 162. 


ö 


Oder: Ich verwandle die Baſin deß Cylinders i in ein Quadrat, das iſt / 10 
nehme die Weite von 658. biß 743. ſtelle ſolche auß ı an unter ſich / finde 12. 
Oder ich lege 743. rechter Hand iu 658. lincker Hand / und ſchaue bey a x A 
rechter Hand / finde finder Hand ; 2. die ‚Seite deß Quadrats. Ferner 4 
tiplicire ich die Hoͤhe : 5 mit 3. gibt 35 1 die Hoͤhe deß N ſuche als ⸗ 
dann zwiſchen dieſer Hoͤhe 2 N und der Seiten deß — I A zwey Me- 


dias proportionales „ das iſt / ich nehme die Weite von 1 1 biß 5 7 theile | 
ſolche in 3. gleiche Theil / gibt der unterſte Theil / als die kleinere Media Prog | 


portionalis b Ns 2 


Oder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 2 75 und ſchaue bey r 2. 
finde auf dem Decimal- Stab 15. dieſe dividire ich durch 3. macht s. ſolche 
lege ich zu 12. der Arichmeric. und ſchaue zu End deß Decimal -Stabs / finde 

70 


74 
auf der Arithmetic. 1 502. die N ab der Baſeos und Perpendieular-- Höhe 
oA deß Pyramidis. Vide Fig. 162, 
. g 
155, Wie ſoll ein Cylinder in einen Conum nach gegebener 
| Soͤhe verwandelt werden? 


4 g. Obiger Cylinder A, Fig. 15 2. deſſen Diameter I 6 und die Hoͤ⸗ 
he Ani halt / ſeye wieder gegeben / ſolcher folk in einen Conum verwandelt 


werden / deſſen Perpendicular - Höhe e d N . en soll. t die Frag * 
dem Diametro der Baſeos? 
| Erſtlich 
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Erſtlich ſuche ich den Inhalt deß Clinderg ! finde x I \ 2 35 theile ſolchen 
mit 6. als 3. auß der gegebenen Hoͤhe / bekomme 5 5 : 2 den Inhalt de, 75 85 
Hernach nehme ich die Weite von 385. biß 49. ſtelle ſolche auß f 2 125 4. über 
ſich / finde bey nahem 2 30 

„Oder ich lege 385. rechter Hand zu 49. lincker Hand / und ſchaue 3 
2 a 18. rechter Hand / finde lincker Hand 2 0 den quadrirten Diametrum, hal⸗ 
biere alſo die Weite von r. biß 45 finde 5 
Oder ich lege den Decimal- Stab zu 4 und ſchaue zu End der Arich- 
metic. finde a N . dieſe halbier ich / macht 1375 ſolche ſuche ich noch unverruckt 


auf dem Decimal- Stab / finde gegen uͤber auf der Arithmetic. 355 den Diame- 
trum a b der Baſeos deß Coni N. welcher fo groß am Inhalt iſt / als der Cylin⸗ 
der A. Vide Fig. 163. | 


| 156, Wie ſoll ein Olinder in einen Conum verwandelt wer⸗ 
den / wann der Diameter der Bafeos Coni gege⸗ 
ö ben wird? 


E. g . Obiger Cylinder A Fig. 15 z. deſſen Biaiteter 1 0 12 und die Hoͤhe 78. 
halt b wieder gegeben / ſolcher ſolle in einen Conum verwandelt werden / 


deſſen Diameter a b der Baſeos . halte / iſt die Frag / nach der Perpendicular- 
Hoͤhe deß Coni 2 


Ich nehme die Weite von 27 biß 49. ftelfe ſolche auß 4 als dem qua⸗ 
| arrten Diametro unter ſich / finde z 142. 

Oder ich lege 49. rechter Hand,, iu. 385. linker Hand / und ſchaue bey 4. | 
rechter Hand / finde lincker Hand 3142. die wer deß Coni, dieſe theile 
ch in den Cörperlichen Inhalt deß Cylinderg 112 25 das iſt / ic nehme Die 
| Weite von . biß 304, ftele ſolche auß r. unter ſich / finde EUR 5 


Oder 
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Oder ich leg 3.1. roter Sandy zu ru,, inder. Hand / und fhauebep 


0 %%% 


1. rechter Hand / finde inte Hand 3 1. dieſe mit 3. multiplicirt / gibt 1077. 
die Höhe cd deß Coni O, am Inhalt dem Cylinder A gleich, Vide Fig. 164. 


157. Wie ſoll ein Cylinder in einen Conum verwandelt wer⸗ 


den / 985 der Diameter Bafeos und die Perpendicular- 
Hoͤhe deß Coni einander gleich ſeyen? 


E. g. Obiger Cylinder A Fig. 152. ſeye wieder gegeben / ſolcher ſolle in eis 


nen Conum verwandelt werden / daß Die Perpendicular - Höhe dem Diametro 


Baſeos gleich ſeye / iſt die Frag / wie dieſes zu finden? 


Erſtlich verwandle ich den, DE in einen ee das iſt / ich multi ’ 
plicire die Hoͤhe deß Cylinders KR mit 55 ‚gibt 2 : = die H Höhe deß Coni. Her⸗ | 
nach ſuche ich zwiſchen dem Diametro 1 : 1 und der Hohe 2 3 7. zwey Median 
Proportionales, das iſt / ich nehme die Weite von ı 5 N ib, 2 30 5 Atheile each | 


in 3. gleiche Theil / gibt die kleinere Media age b 3 . 


Oder ich lege das End deß Decimal - Stabs su 5 5 55 7 ſchaue 9 g 4 1 | 


1 
der Arithmetic. fo finde ich auf dem Decimal- Stab 1 2. dieſe dividire ich durch 
Ji 
3. macht 4. dieſe lege ich u I 1 5. finde am End deß Decimal- Stabs gegen 


über auf der Arithmetic. 1 5 die He und auch den Diametrum ef deß Co- 
ni P. welcher am Inhalt dem Cylinder A gleich iſt. Vide Fig. 165. 


Oder: Wann ich den Inhalt deß Cylinders cubicè extrahixe / ſo bekom⸗ 
me ich die Seiten eines Cubi 1 = 5 Nun verhalt ſich der Diameter und Hd 


he eines Coni von g ie Hohe und Weite gegen der Seiten deß Gabi von 
/H 
gleichem Inhalt / wie 7 gegen 5 8. nehme alte nur die Weite von gt biß 
J %) 
7. ſtelle ſolche auß a über ſich / finde 1 6. Br 


Ober ich fe dus, rechter Hand / zu 50 44, cker Hand / und Fön | 


re a m 


— — min 


— 
— u 


— 


mn 
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97 / 
bey 7. rechter Hand / finde lincker Hand 165. die Höhe und Weite ef deß 


Coni P. 
Alſo wird es keinem mehr ſchwer fallen / wann er obiges recht faſſet / dit 
Corpora in einander zu verwandeln / fo wohl nach der Lange / Höhe oder Breite. 


158. Wie ſoll zu zweyen Coͤrpern das dritte gefunden wer⸗ 
den / welches dem einen an der Form ahnlich / dem 
andern aber am Inhalt gleich ſeye:? 


E. g. Es werden gegeben 2. Coni » > 1 und B, die Hoͤhe A ſehe c d 1 1 8. 
und deſſen Diameter oder Weite a b N die Höhe B ſeye c d . und deſſen 


Diameter oder Weite a b 42 Nun ſolle auß A ein anderer Conus gemacht 
werden / welcher dem B an der Form aͤhnlich / dem A aber am Inhalt gleich 
ſeyn ſolle / fragt ſichs / wie dieſes zu finden? 

0 %, 


Erſtlich ſuche ich eines jenen Inhalt de A 2 915 und B 1 63 f. her⸗ 
nach nehme ich die Weite von 0 — 5 2 6 35. ctheile ſolche in 3. gleiche Theil / 
und ſtelle einen Theil darvon auß An unfer fich / finde > o 5 

Oder ich lege das End deß Decimal- Stabe au I 2 und ſehe bey 9:4. 
der den finde auf dem Decimal- Stab 123. dieſe dividire ich durch 3. 
macht 4 . lege alſo da End deß Decimal - Stabs 10 und ſchaue auf dem 
Decimal- Stab bey 4 1. finde auf der 1 2 0 7 den Diametrum a b deß 
Coni C. Hernach ſtelle ich ſolchen Theil auch auß 1 o. unter ſich / finde 8;. 

„Oer ich ſtelle das End deß Decimal-Stabs zu 1 183 und ſchaue wieder 


7, 
bey 4 1. fo finde ich auf der Arithmetic. 8 ;, die Höhe cd deß Coni C. welcher 
ſo groß am Inhalt iſt / als A. und an der Form geich B. Vide Fig. 166. 


199. Wie koͤnnen die Corpora Regularia durch einen: 
der verwandelt werden? 


E. g. Es werde gegeben die 9 eines Elexasdti oder Cubi a b 5, 0 
\ e 


— 
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che ſolle in den Diametrum Globi verwandelt werden / iſt die Frag / wie dies 
ſes zu finden? | 


Dieſes aufs Teichtefte zu verrichten / muß ich die Tabulam Conftrudtionis 
Corporum Regularium vor Hand nehmen / welche in meinem Unterricht 


vom PRoORTIONAT Zirckul zu finden / allwo ſich die Seite deß Cubi gegen 


dem Diametro Globi verhält / wie 4905. gegen 608 . Nehme demnach die 
0 / o/N 
Weite von 4905. biß 6085. ſtelle ſolche auß 8 . über ſich / finde 10 . | 
0 / 
Oder ich lege 49. rechter Hand / zu 6r. lincker Hand / und ſchaue bey 8. 
0 / J. 


rechter Hand / finde lincker Hand 1067. den Diametrum Globi c d. Vide 
Fig. 167. 


160. Wie ſoll ein Tetraedrum in ein anders Corpus Regulare, 
oder auch in einen Globum verwandelt werden? 


0 / 
E. g. Es werde gegeben die Seiten eines Tetracdri ab 45. ſolches ſolle 
in einen Cubum oder anders Corpus Regulare, oder in einen Globum verwan⸗ 
delt werden / wie operirt man? 


Ich ſuche wieder in dieſer Tabell, wie ſich die Seite deß Tetraedri gegen 
der Seiten deß Cubi verhalte / finde wie 10000, gegen 4905. nehme alfo die 
/ 


Weite von 4905. biß 10000, ſtelle ſolche auß 4 J. unter ſich / finde 9 

Oder ich lege oo. rechter Hand / zu 49. lincker Hand / und ſchaue bey 
Fi rechter Hand / finde lincker Hand sy die Seiten deß Cubi c d. 

Alſo auch die Seite deß Tetraedf! verhält ſich gegen der Seiten deß Ico- 


baedri wie 10000. gegen 3782. nehme alſo die Weite von 372. biß 10006. 


ol of 
und ſtelle fie auß 4 ;. unter ſich / finde 1. 
Oder ich lege 100. rechter Hand / zu 38. lincker Hand / und ſchaue bey 
of 0 7 
45. lincker Hand / finde rechter Hand 15 die Seiten deß Icoſasdri e f. 
Alſo verhält ſich auch / vermoͤg der Tabell, die Seite deß Terraedri gegen 
dem Diametro Globi, wie 10000. gegen 608 7. Nehme demnach die Weite 
0 777 


0 / 
von 608g, biß 10000, ſtelle ſolche auß 45. unter ſich / finde 274. Ob. 
wi; 
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Oder ich lege 100. rechter Hand / zu 61. lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
0 7 / 


2 / 
ter Hand bey 45. finde lincker Hand 274, den Diametrum Globi g h. Vide 
Fig. 168. 


Alſo laſſen ſich alle Seiten der Corporum Regularium durch einander 


verwandeln. 


161. Wann der Diameter einer Kugel gegeben wird / wie 
ſollen die Seiten der Corporum Regularium, fo 
darein koͤnnen beſchrieben / ge⸗ 

funden werden! 15 


. of 

E. g. Es werde gegeben der Diameter einer Kugel a b 84. zu dieſem fol- 
len die Seiten der Corporum Regularium, ſo darein koͤnnen beſchrieben / ge: 
funden werden / wie wird dieſes verrichtet? 

Hierzu gebrauche ich die Tabulam über die Lineam Corporum Sphæræ in- 
ſcribendorum meines mehrangezogenen Unterrichts vom PRNOPORTTo/“ 
NAL Zirckul / und ſehe / wie ſich der Diameter Globi gegen der Seiten def 
Tetraedri verhalte / finde wie 10000. gegen 8165. Nehme alſo die Weite von 


ar o/u 
8165. biß 10000. ftelle ſolche auß 8 4. unter ſich / finde 6 sc. 
Oder ich lege 1000, rechter Hand / zu 8 15. lincker Hand / und ſchaue bey 
O0 // f 


0 / 5 i ? 
9 „. rechter Hand / finde lincker Hand & ss. Die Seiten deß Terraädri cd, wann 
ſolches Corpus in die Kugel geſtellet / die Circumferenz der Kugel mit den Ecken 
berühren wird. Vide Fig. 169. 

Alſo procedire ich mit den andern Seiten der Corporum Regularium auch / 
wie mir es gemeldte Tabell zeiget. 


162. Wann die Seiten eines Corporis Regularis gegeben wird / 
wie ſoll die Seiten eines andern Corporis Regularis gefunden / 
| ſo / daß beyde Corpora mit einer ny Augelmögen - 
| umſchrieben / oder umfaſſet 
werden? 


0 11 5 
E. g. Es werde gegeben die = eines Tetracdti cd 68 6, dieſes ae 


188 Von der Linca Arithmetica. . 


kan in eine Kugel / deſſen Diameter 34. halt, beſchrieben werden / iſt die Sr 0 / 


wie lang die Seiten eines Cubi ſeyn muͤſſe? 
39 nehme die Weite von ER biß 5774. vermoͤg der Tabel, ftelle ſolche 


auß 6%. unter fich / finde 467. 


Oder ich lege 8. rechter Hand / zu 57. lincker Hand / und ſchaue bey * 
rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand Pa die Seiten deß Cubi ef, fo | 


gleichfalls in die Kugel kan beſchrieben werden. Vide Fig. 169. 


163, Wann die Seiten eines Corporis Regularis gegeben wird / 
wie ſoll der Diameter Globi, welcher folches um⸗ 
faſſen kan / gefunden werden? 


E. g. Es werde gegeben die Seite eines Dodecacdri a b 21. Fragt ſichs / | 


wie groß der Diameter Sphæræ ſeyn folle / darmit dieſes Corpus darein möge 
heſchrieben werden? 


Ich nehme die Weite von z fen. biß 100.0. vermoͤg der Tabell, ſtelle ſol⸗ | 


IH 
che auß En über ſich / finde 8 
Oder ich lege 3 5 65. rechter Hand zu 10000, inte Hund mb bau bey Sl 


rechter Hand / finde lincker Hand * N. aufs genaueſte den Diametrum Ei 
c d, welche das Dodecaëdrum umfaſſet. Vide Fig. 170, 


164. Wann der Diameter einer Kugel eines jeden Metalles | 


gegeben wird / wie ken man ihre Schwere 
erfahren: 


Hieher gehöret folgende Tabell, welche ich ſo genau approbirt und fu ' 


den / daß eine Kugel von 10. Pfund Nürnberger⸗ und Ulmer⸗Gewi 
meinem Decimal- Stab nachfolgende Zoll / Gran und Ser pci be 


10. Pfund Nuͤrnber ger / dar Ge⸗ Halt am Diamerro , nad dem De- 
wicht einer Kugel von cimal Stab gemeſſen / 
Zoll / Gran / Scrupel. 
J 7] 10. 
. Gold / 6 2 £ 2. 7. 


8. 
| F. Queck⸗ 
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Bell Gran / Serupel, 
u 705 


3. unten 805 2 2, 9 J. 
H. B 2 9 # 12 2. 7. 
. Si, 2 s = 3, 3 o. 
2. Kupffer / s 3, 85 o. 
+ Meſſinghp + s 5 3. 7. 3 
. Eyſen / geſchmiedet / . e 1 . 8. 
. Eyſen / gegoſſenl / . * 7. 15 
A. Engliſch Zihn / ⸗ 4 Aten 3. 7. 5. 
in Stein / . 5 6 5. 6. 7. 
10. Pfund Ulmer⸗Gewicht haͤlt am Bam einer Kugel / 

7 77) 

el Gold / 0 6 | 2. 7. | 1. 
. S 2 24 8. 8. 
. Bley / Ay 2 6 3. 1. 9. 
C. Silber / 2 ; 5 7. ir % 
E A Kupffer / * ° ” 3. 7. Ir 
1. Meſſing / = * 5 74 4. 8. 
. Geſchmiedet Eyſen / a 30 7 8. 
. Dero goſſen / 8 = s 74 6. 7. 
A. Engliſch Zihn / 3 462. 6. 7. 
Lp. Stein / Ar; ei 1495 5. 7. 2. 


E. g. Es werde gegeben der Diameter ode, A einer eyſernen Kugel a b, 


welche nach dem Decimal- Stab gemeſſen / 17 haͤlt. Iſt die Frag / wie 
ſchwer ſolche / fo wohl nach dem Nuͤrnbekger⸗ als auch Llmer: Gewicht ſeyn 
moͤchte? 2 

Erſtlich ſehe ich in obiger Tabell, wie viel 10. Pfund Eyſen nach dem . 


mal Stab am Diamerro halten / finde nach dem Ulmer - Gemicht 5 257 neh⸗ 
me alſo die Weite von 17. biß 3. triplire ſolche Wzite und file fie ah 10, 
unter ſich / finde 1. Pfund ſchwer. 


Oder ich lege das End deß, 7 Stabs an 365. und ſchaue bey In 
finde auf Dem Decimal- Stab J 6 1 3, triplire ich / macht 5. dieſes End deß 
9 3 


Deei. 
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Decimal- Stabs lege ich zu 10. 15. der Arithmetic. und ſchaue bey f. deß De- 
cimal- Stabs / finde auf der Arithmetic. 1. 5b. Ulmer. 
Nehme ich aber die Weite von 17. biß 3. als dem Nuͤrnberger⸗Ge⸗ 
wicht / tripflire ſolche / und ftelle fie auß 10. unter I finde aber / daß es über 
1. hinauß langt / derowegen ſtelle ich fie in die Loth / dann ro. Pfund mas 
ON . / ſetze alſo ſolche Weite auß 320. unter ſich / finde bey nahem 
30. Loth. 6 7 


Oder ich lege das End def Decimal- Stabs zu 375. und ſchaue bey 19. 
ul a / 4 
finde 1 7 2. dieſe triplire ich / macht 5 1 6. lege alfo das End deß Decimal. 
| | 17, J s | 
Stabs zu 32.. Loth / als 10. Tb. ſo finde ich bey 5 1 6. deß Decimal- Stabs auf 
der Arithmet. 30, Loth. ſo viel wird ſolche Kugel nach dem Nuͤrnberger⸗Ge⸗ 
wicht waͤgen. i | 
Oder: Ich nehme nur die Weite von 50. biß 54. weilen der KTürnber: 


er Centner gegen dem Ulmer um 8. Pfund ſchwerer iſt / ſtelle ſolche a 
52. Loth / als 1. Pfund / unter ſich / finde 30. Loth Nürnberger. che auß 


Oder ich lege 54. rechter Hand / zu Fo. lincker Hand / und ſchaue bey 
32. rechter Hand / finde lincker Hand 30. Loth Nuͤrnberger. Vide Fig. 171. 


165. Wie kan man auß dem Diametro einer gegebenen Ru | 
gel eines Metalles / den Diametrum einer gleich ſchwe⸗ 
ren Kugel eines andern Metalls finden 


J. 
E. g. Es werde gegeben der Diameter a b einer eyſernen Kugel 1 7. wigt 
1. Pfund Ulmer Gewicht. a Iſt die Frag / wie lang der Diameter einer bleyer⸗ 
nen Kugel von dieſem Gewicht ſeyr, werde? 8 


Ich ſehe in obiger Tabell, wie ſich das Bley gegen dem Eyſen verhalte / 
finde wie 319. gegen 367. nehme demnach die Weite von 315, biß 365. ſtelle 
/ 


| / 9 
ſolche auß 1 7. unter ſich / finde 14 8. | 
Oder ich lege 315. Kechter Hand / zu 367. lincker Hand / und ſchaue bey 
I 11/11 j ö 


ın 5 
1 5. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 148. den Diametrum cd, der 
bleyernen Kugel von 1. Pfund Ulmer⸗Gewicht. Vice Fig. 171. ö 


’ vu e 
Item: Es werde gegeben der Diameter a b einer bleyernen Kugel 1 2. | 
halt 
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haͤlt 2. Pfund Mürnberger⸗Gewichts. Iſt die Frag / wie viel eine eyſerne ge⸗ 
goſſene Kugel dieſes Gewichts am Diametro halte? 


Ich ſehe in der Tabell die Proportion deß Bleyes gegen dem gegoſſenen 
JJ] / 11 111 
Eyſen wie 3 27. gegen 3 7 5. nehme alſo die Weite von 327. biß 375. ſtelle 
17. 


| rn | 
| ſolche auß 19 .. uber ſich / finde 2 2. | 
| Oder ich lege 32. rechter Hand / zu 37, lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
17. 75 


u 
ter Hand bey 1 52. ſo finde ich lincker Hand 22. den Diametrum cd der eyſer⸗ 


nen gegoſſenen Kugel / ſo 2. Pfund Nuͤrnberger⸗Gewichts waͤgen wird. 


166. Wie kan man die Seiten eines Cubi, nach gegebenem 
Dilametro und Schwere einer Kugel / in jedem Me⸗ 
tall / der wie vielſte Theil eines allhieſigen 
Decimal- Schuchs ſolche ſeye / er: 
forſchen? 
| g | 

E. g. Es werde gegeben der Diameter ab ı . einer eyſernen gegoſſenen 
Bugel / fo allhier r. Pfund wigt. Iſt die Frag / wie viel die Seite eines 
Cubi, und aller andern Metallen / von 1. Pfund / nach dem Decimal- Stab 
gemeſſen / halten werde? 


Erſtlich ſuche ich die Seiten deß Cubi, das iſt / ich nehme die Weite 
17. 1 7, /I, 

von 61. biß 49. ſtelle ſolche auß 17. unter ſich / finde 1; . 15 

Oder ich lege 61. rechter Hand / zu H. lincker Hand / und ſchaue bey 1. 

17/7 /I. 


rechter Hand / finde lincker Hand 15. die Seite e d eines Cubi von Eyſen. 

Hernach ſehe ich in der Tabell die Vergleichung deß Golds gegen dem Ey⸗ 

ſen / finde 271. gegen 367. nehme alfo die Weite von 27, biß 365. ſtelle ſol⸗ 
„111 


/ 11111 
Ä che guß 13 5. unter ſich / finde 73. 9 


— — 


Gold. 
| 
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Ferner nehme ich die Weite, von 288. biß 3 67, ſtelle ſolche Au 1 un- 
ter ſich / finde bey nahem 4 = N 


„Oder ich lege 3 6. rechter Hand / zu 28 8. lincker Hand / und ſchaue bey 


f 15 rechter Hand / finde . lincker Hand / die Seite deß Cubi g h von 
Queckſilber. 


Alſo auch die Weite von 315. biß 367. genommen / und auß 1 55 7. un, 


ter ſich geſtellt / gibt . 75 30 
„Oder ich lege 367. rechter Hand / zu 315. Iinefer Hand / und ſchaue bey 
run 1 


13% rechter Hand / fo finde lincker Hand 1 15. d die Seite i K, deß Cubi von 
Bley / und ſo fort an. Vide Fig. 172. 


167. Wann der Diameter einer Kugel / ſamt dem Gewicht 
eines Orths / gegeben wird / wie kan man den Diame- 
trum von eben dieſer Schwere eines andern 
Orths finden? 

7/7 


g. Es werde gegeben der Diameter einer eyſernen Kugel 2 46. wigt 
diese 2155 allhier zu Ulm 3. Pfund. Fragt ſichs / wie groß der Diameter von 
3. Pfund / nach dem Nuͤrnberger⸗Gewicht ſeyn werde / allwo 100, Pfund 
Nürnberger / 108. Pfund Ulmer außmachen? 

| 


Ich, nehme die Weite von N 270 biß 271. vermög der Tabell, ſtelle fr 
che auß sinn uͤber ſich / finde : 1 . 

„Oder ich lege 278. rechter Hand / zu 271. lincker Hand / und ſchaue bey 
11761 


J, 101 
25 rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 2 5 den Diamerrum von 0 
3. Pfund Eyſen Nuͤrnbexger⸗Gewicht. Mn 


Oder: Ich nehme die Weite von 50. biß 54. cthele ſoche! in 3. side f 
/ 11111 
Theil / und ſtelle einen Theil darvon aul 45 6. uber ſich / finde auch * gi A 0 
Oder 


| 
5 Von der Linea Arithmetica. 193 
Odder ich lege das End deß Decimal- Stabs zu 54. und ſchaue bey so, 


Hl 
der Arichmetic. ſo finde ich 1 8. dieſe dividire ich durch 3. macht 6. ſolche lege 
ich zu 240. der Arithmetic. und ſchaue zu End deß Decimal- Stabs / fo finde 
/ 411 


ich 272 auf der Arichmetic. den Diametrum Globi von 3. Pfund P. Nuͤrn⸗ 
berger⸗Gewicht. 


168. Wie ſoll auf eine gegebene gerade Linea der Win⸗ 
ckel einer Regular - Figur nach Begehren dar⸗ 
geſtellt werden? 


J. 
F. g. Es werde gegeben die Linea a b 75. worauf ein Winckel eines 
7. Ecks ſolle geſtellt werden. Iſt die Frag / wie dieſes zu machen? 


Hierzu habe ich vonnoͤthen die Tabell über die Linea Subtenſarum Angu— 

lorum Polygonorum meines Unterrichts vom Prororrionar- Firckul / all 

wo die Seite deß 5. Ecks gegen der Subtenfa ſich verhalt wie 5028. gegen 
2 


3135. nehme alſo die Weite von Jos. biß 8 135. ſtelle folche auß 7. über ſich / 
0 / /. 


finde 121. 
Oioer ich lege 5018. rechter Hand zu 8 15. lincker Hand / und ſchaue bey 


o/N 
7 +. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 1 2. die Subtenſam bes deß Win⸗ 
ckels eines 5. Ecks. Mache alſo mit der Weite der Liner ab auß a den Bo: 
gen be, und nehme von dem Maß⸗ Stab / womit die Linea a b gemeſſen wor⸗ 


: 0 1 // n ’ 
den / 12 ., ſtelle ſolche auß b nach <> ziehe a o, fo iſt der Winckel ba c der Fi⸗ 
gur⸗Winckel deß 5. Ecks. vide Fig. 173. | | 


169. Wie ſoll an eine gerade Linea und einen darauf gege⸗ 
benen Puncten der Angulus Centri einer begehrten 
8 Figur verfertiget werden: 


Ola 
E. g. Es werde gegeben die Linea ab ı 5. nun ſolle an den Puncten b 
der Angulus Centri eines 5. Ecks geſtellt werden. Iſt die Frag / wie dieſes zu 
inden? 
„ Erſtlich erlängere ich die Lineam ab mit einer blinden Linea, und ma⸗ 
che mit der Linea a b den Bogen 1 * - Circulum a de, hernach neh⸗ 
8 me 
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me ich die Weite von 508. biß 3 135, ſtelle ſolche auß 1 5. uber ſich / 
0 // | - 
finde 24;. | | 
Oder ich lege 5018. rechter Hand zu 215. lincker Hand / und ſchaue bey 

S 


/ 
15. rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 2 45, die Subtenfam dc, ſolche auß 
e nach d geſtellt / ziehe ba zuſammen / ſo gibt ab d den Angulum Centti, und 
a d die Seite deß 5. Ecks / und a b den Semi-Diametrum. Vide Fig. 174. 


170, Wie ſoll auf eine gegebene gerade Linea eine begehr⸗ 
te Regular - Figur beſchrieben werden? | 


E. g. Es werde gegeben die Linea a b 2. darauf folle ein Regular- 5. Eck 
beſchrieben werden / wie iſt die Subtenfa zu finden? 
Erſtlich mache ich mit der Linea a b auß a den Bogen be , hernach neh⸗ 
me ich die Weite von vors, biß 8155. vermoͤg dieſer Tabell, ſtelle ſolche auß 
/ 


nd 1 6 6/l 
2. uͤber ſich / finde 321. 
Oder ich lege 5078. rechter Hand zu 9 lincker Hand / und ſchaue bey 

0 / 


2. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 321. die Subtenſam b c, dieſe Subten- 
ſam bc theile ich in 2. gleiche Theil / ziehe auß a nach d eine blinde Lineam a d, 
hernach theile ich a b auch in 2. gleiche Theil in e, richte auß e ein Perpendicu- 
lum auf / wo nun das Perpendiculum die Lineam a d durchſchneidet / als in f, fo 
gibt das Centrum, und a f den Semi-Diametrum Circuli, mit welchem ich 
den Circul beſchreibe / und das latus a b in der Circumferenz y. mahl herum 
trage / die Puncten zuſammen ziehe t ſo iſt das Regular- 5. Eck fertig. 

Oder: Ich kan die Subtenfam be auß a und b mit dem latere a b jn 
Machung der Creutz⸗Boͤgen durchſchneiden. Vide Fig. 175. 


171. Wie ſoll / wann der Diameter Circuli gegeben wird / die 
Seite und der begehrte Figur⸗Winckel gefun⸗ 
den werden? 
E. g. Es werde gegeben der Semi. Diameter Circuli a b 2. zu ſolchem 


folle die Seite eines 5. Ecks und derſelben Figur⸗ und Centri- Winckel gefun⸗ 
den werden / wie operirt man? 
Ich 
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Ich erlaͤngere enftlich den Semi- Diametrum ab in c, mache mit a b den 
Circul⸗Riß / hernach nehme ich die Weite von 50:5. biß 8 15. ſtelle ſolche auß 
| 2. über ſich / finde 5 5 N 
Oder ich lege 5028. rechter Hand / zu 5 In lincker Hand / und ſchaue bey 2 


2 O 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 3 > die Subtenſam c d, iſt alſo das 
Complement, nemlich die Chorda b d die Seite da c, und dbe der Figur⸗ 
und dab der Centri-Winckel deß begehrten 5. Ecks. Vide Fig. 176. 


172, Wie wird die Circumferenz eines Circuls nach 
Begehren getheilet? 


k. g. Es werde gegeben der Semi- Diameter eines Circuls a b 3. nun 
ſolle die Circumferenz deß Circuls in 7. Theil getheilt werden / wie wird dieſes 
verrichtet? 

Hierzu wollen wir gebrauchen die Tabell über die Linea Circuli dividendi 
meines Unterrichts vom PROPOR TON - Firckul allwo der Radius 5774. 
und die Seite deß 7. Ecks 50 10. haͤlt. Nehme alſo die Weite von 7774. biß 


0 of 

50:0, ſtelle ſolche auß 3. unter ſich / finde 2 <. 
Oder ich lege 5774. rechter Hand / zu 5010. lincker Hand / und ſchaue 

© of 
bey 3. rechter Hand / finde lincker Hand 24. ſolche nehme ich von dem Maß⸗ 
Stab / womit die 3. gemeſſen worden / theile darmit die Circumferenz in 7. 

Theil / fo iſt es geſchehen. Vide Fig. 177. 
173. Wie ſoll in einen Ciktul eine Regular - Figur 
beſchrieben werden? 


Fi. g. Es werde gegeben der Semi- Diameter eines Circuls a b 3. in die⸗ 
fen Circul ſolle ein Regular - 5. Eck beſchrieben werden / wie operirt man? 


Ich nehme die Weite von 5774. biß 6788. ſtelle ſolche auß 3. über ſich / 
0 77 
finde 352. 5 N 
Oder ich lege 7774. rechter Hand / zu 6788. lincker Hand / und ſchaue bey 
0 . . o/l . 
3. rech ter Hand / finde lincker Hand 3 5 5 Seite deß J. Ecks / trage ſolche 
8 2 in 
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in der Circumferenz p. mahl herum / ziehe die Puncten zuſammen / ſo ift das 
5. Eck fertig. Vide Fig. 178. | 


174. Wann eine Regular Figur gegeben wird / wie ſoll der 
Semi - Diameter hierzu gefunden werden $ | 


0 77. | 
E. g. Es werde gegeben die Seite eines 5. Ecks 3 5 2. iſt die Frag / nach 
dem Semi- Diametro Circuli, worein das 5. Eck kan befchrieben werden? 


Ich nehme die Weite von 5774. biß 6758, vermoͤg der Tabell, ſtelle ſol⸗ 

0 // 0 
che auß 3 . unter ſich / finde 3. 
Oder ich lege 67 ss. rechter Hand zu 574. lincker Hand / und ſchaue bey 


rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 3. den Semi- Diametrum ab, wormit 
der Circulus gemacht / und die Seiten in deſſen Circumſerenz herum getragen 
wird. Vide Fig. 178. 


175. Wann ein Theil von der Circumferenz eines Circuls ge- 
geben wird / wie kan man erfahren / der wie 
vielſte Theil ſolcher ſeye: | 
E. g. Es werde gegeben Die Chorda eines Circuls cd 3 74. fragt ſichs / 
der wie vielſte Theil deß Circuls ſolche ſeye? * 
Erſtlich meſſe ich den Semi - Diametrum Circuli auf dem Maß - Stab / wo⸗ 


mit die Chorda gemeſſen worden / finde 3. hernach nehme ich die Weite von 3. 


or | 
biß 342. ſtelle folche auß dem SemicıDiametro 5774. vermoͤg der Tabell uber 
O © | 
ber ich lege 3. rechter Hand / zu 3 52. lincker Hand / und fchaue ben 
7774. rechter Hand / finde lincker Hand 6782. welche in der Tabell die Seite 
eines 5. Ecks / oder den fuͤnfften Theil deß Circuls weiſet. Vide Fig. 178. 


„ 5 D » e „ 
176, Wie ſoll ein Saupt⸗Riß einer beſtaͤndigen Regular- 
Figur gemacht oder aufgeriſſen werden? 
E. g. Es werde gegeben die Seite einer beftändigen 5. eckichten Regular 
Figur 360. des, ſolche ſolle ſortiticirt / und in Grund⸗Riß gebracht werden / 
wie operirt man? Hierzu 


6 % 
35 20 
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Hierzu will ich gebrauchen die Tabell der Linez Fortificatoriæ meines Un- 
terrichts vom PrororrionaL - Sirckul. Nehme alſo / vermög derſelben die 


Weite von 517. biß 4403. ſtelle ſolche auß N unter ſich / finde 705 
Oder ich lege 576. rechter Hand / zu 4403. lincker Hand / und ſchaue 
bey 360 rechter Hand / finde lincker Hand ER den 1 Diametrum a g, mit 


welchem ich den Circul⸗Riß mache; die Seite hi 3.60. in der Circumferenz 
s.mahl herum trage / die Puncten mit blinden Linien zuſammen ziehe. Her⸗ 


nach nehme ich die Weite von 1055. biß 44. ſtelle ſolche auß 302. unter ſich / 
finde 70 
Oder ich lege 4403. rechter Hand / zu 103; lincker Hand / und ſchaue 


bey ER rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 12 die Kehl⸗ Linie / ſolche 
ſchneide ich auß jedem Eck auf beyden Seiten auß a nach b und cab. Oder / ich | 


nehme die Weite von 1035. biß 7156. ſtelle ſolche auß je unter ſich / finde auch 72. 
Oder ich lege 5176. rechter Hand / zu 1055 lincker Hand / und ſchaue 


bey 360. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 925 Collum oder die Kehl⸗ 
Lineam a b „oder ac. Ferner nehme ich die Weite von 5. biß 5176. ſtelle ſol⸗ 


che auß 365. unter fh / finde 3. 
Oder ich lege 5176. rechter Hand / zu 7515. lincker Hun und ſchaue bey 


FR rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 34. die Alam, Flancq oder Streich 
bed oder ce, welche ich auß b und c am Ende der Kehl-Linie perpendiculari- 
ter aufrichte hernach nehme ich die Weite von 1552. biß 5176, ſtelle ſolche auß 


60. U unter ſich / finde te 
Oder ich lege 5176. rechter Hand / zu 170 lincker Hand / und ſchaue 


bey 1 rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 1 5 Die Capital-Lineam a f, 
lege alſo ein Lineal an das Centrum Circuli und auf den Kehl⸗ Winckel a, und 


trage die 108. guß a nach f, ziehe Wee Linien auß d und e nach! f 1 
en / 
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men / ſo iſt das Bollwerck fertig. Alſo mache ich die andere alle / ſo wird der 
Haupt⸗Riß in Grund gelegt ſeyn. vide Fig. 179, 1 
177. Wie ſoll der Tangens an einem Angulo recto eines gege⸗ 
benen Winckels gefunden werden? 
E. g. Es werde gegeben der ag rectus abc, deſſen Radius a b i 4 


40 der gegebene Winckel bac 40. Iſt die Frag / wie lang deſſen bebe. 
be ſeye? 

Hierzu will ich gebrauchen die Tabell uͤber die Linea Tangentium meines 

Unterrichts vom ir ROPORTIONAL-Sirchul/ allwo der Radius L0000, und 1 


der Tangens von 40. 8391. iſt. Nehme alſo die Weite von 835. biß 100% 
ftelle ſolche auß 5 unter ſich / finde 2 1 # 
Oder ich lege 1000, rechter Hand / zu 855 lincker Hand / und ſchaue bey 
= rechter Hand / ſo finde ich lincker Hand 2 49 den Tangentem bc. Oder: 
Ich nehme die Weite von 3. biß 2000. ſtelle ſolche auß 835. unter fich / finde 
auch a 1 | 
Oder ich lege oo. rechter Hand / zu 3. finder Hand / und ſchaue bey 


935. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 2 5 . den Tangentem b c. Vide 
Fig. 180. 5 


wie ſolle deſſüben Winch gefunden werden? 


0 . 
E. & Es werde gegeben der Radius ab 3 und deſſen Tangens be 2 52. 
Iſt die Frag / wie groß der Winckel ba £ fur? 


Ich nehme die Weite von 3. biß iu 54. tele ſolche auß 1000. unter ſich / 
finde 83. 


Oder ich lege z. rechter e zu 21 lincker Hand / ſchaue bey 1ooss. 
rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 83. welche in der Tabell den Win⸗ 


ckel von a; weiſet. Vide Fig. 180, 179. Wie 
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179. Wie ſoll ein Winckel nach Begehren formitt 
werden: 


E. g. Es werde gegeben der Radius a b 1 darauf ſolle ein Winckel von 
ic, geſtellt werden / wie operirt man? 

Ich nehme die Weite von ye. big 1000, vermög dieſer Tabell, ſtelle 
ſolche auß 3 unter ſich / finde 11 

Oder ich lege 1000. rechter Hand / su ST. lincker Hand / und ſchaue 


bey 2. rechter Hand / finde lincker Hand / > 6. Den Tagentem b c, welcher 
auß b perpendiculariter aufgerichtet / und die Linea a c gezogen wird / hat alfo 
d 


er Winckel bac 30. Vide Fig. 181, 


— en. wi 


180, Wie kan man eine Regular - Figur in einen Circul 
beſchreiben: 


g. Es werde gegeben der Semi-Diameter a b eines Circuls / haͤlt 3. 
in desen Orcul ſolle ich ein nn 5. Eck ſtellen / oder beſchreiben / wie 
operire ich? 


| Hierzu will ich gebrauchen die Tabell iiber die Lineam Chordarum meines 
| Unterrichts vom PRoPoRTIONAL- „Sirckul / theile derowegen den Circul / 


| nis 360. in 5. Theil / gibt ein Theil 720 b Hernach ſuche ich in der Tabell den 
12 als den Radium, finde 5000. und den Figur⸗Winckel 72. ſolcher gibt 
7878. Nehme alsdann die Weite von 500. DIE 5853. ſtelle ſolche auß z. uͤber 
ſich / finde 353. 

Oder ich lege ke rechter Hand I Mm 7958. icke Hand / und ſchaue bey 


| 3. rechter Hand / finde lincker Hand; 35. die Chordam, oder Seite a d deß 
J. Ecks. Vide Fig. 182. 


= — 8 
— — —— — — — — —— — — > 


— —— — m — 


181, Wie 
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181. Wie kan man erfahren / wie viel ein gegebener 
Windel Grad halte: 


5 0 / | 
E. g. Es werde gegeben der Winckel bac, deſſen Radius ab 2 5. die 
Chorda b c 1 si Iſt die Frag / wie groß der Winckel b a c ſeye? 
of 


0 / 
Ich nehme die Weite von 1 5. biß 2 5. ſtelle ſolche auß sooo, als dem 
Radio, unter ſich / finde 3007. 


Oder ich lege 5 rechter Hand / zu 12 5 lincker Hand / und ſchaue bey 
Jo. rechter Hand / finde lincker 11 3007. die Chordam bc, ſolche Zahl 


ſuche ich in der Tabell, und finde / daß fie mir den; . weifet / welchen un 
Winckel bac hält. Vide Fig. 183. 


182. Wie ſoll man einen Winckel nach Begehren emen 
wann deſſen Radius gegeben wird: 


E. g. Es werde gegeben der Radius a b 4. auf oder mit dieſem ſolle ich ei⸗ 
nen Winckel von 5 formiren / wie operire ich? 

Ich ſuche in der Tabell die Chordam von u und den Radium oder die 
Chordam yon 60. finde 2756. und sooo. Nehme demnach die Weite von 
20 5c. biß p ooo. ſtelle ſolche auß 15 als dem Radio, unter ſich / finde Er % 

Oder ich lege 700. rechter Hand / z 7. lincker Hand / und ſchaue bey 4. | 
rechter Hand / finde ich lincker Hand 2. die Chordam b.c, deß Winckels 
ba c von AR Vide Fig. 184, 


Auf ſolche Weiſe Fönnen alle Problemata und Quæſtiones der Lineæ Chor- 
darum tolviyt werden. € 


| Ich will aber hier einen kuͤrtzern Modum procedendi durch die Lineam Chor- 
darum, anzeigen / wodurch die Winckel und Seiten auf das genaueſte zu finden 


ſeyn. 
Von 
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Von der TRIGONOMETRIA. 


Linea Chordarum. 


1. Zu was dienet die Linea Chordarum ! 
E Jeſe Linea dienet zur Trigonometria, dardurch die Winckel und Sei⸗ 
Veen eines Trianguls aufgeriſſen / oder erkundiget / wie auch die Sinus 
der Winckeln koͤnnen gefunden werden. 


2. Wie iſt dieſe Linea eingetheilt? 
Dieſe Linea Chordarum hat in der Länge kein Geſatz / habe fie nach Ber 
lieben / und allhier 4. Decimal-Zoll lang gemacht / damit der Radius oder die 


Chorda von 60. auf dem Decimal- Stab 2000, halte / wordurch alles leicht⸗ 
lich ſolvirt wird / nach dieſer Länge der 4. Decimal-Zollen wird ein 10000, 
theiliger Maß⸗Stab / gleich der 2. Figur / gemachet / und nach der Tabell über 
die Linea Chordarum meines Unterrichts vom PROPORTIONAL- Zirckul / 
aufgetragen. Solche erſtrecket ſich von einem Grad zum andern / biß auf 90. 
von 90. aber biß auf 120. von 5. ze 5. Graden / von 120. biß auf 180. von 
10. zu 10. Graden / wiewohlen dieſe Linea biß auf 90. Grad zu unſerm Vor⸗ 
haben genug iſt / dann wann ein ſtumpffer Winckel ſoll aufgeriſſen werden / 
ſo nehme ich nur deſſen Complement, wie hierunten wird zu vernehmen ſeyn. 


3. Wie kan man den Sinum redtum eines gegebenen 
u Winckels finden:? 


E. g. Ich ſolle den Sinum rectum geß Winckels von 45. ſuchen. 


So nehme ich auf dem Maß⸗Stab von der Linea Chordarum 60. als 
den Radium, ſtelle ſolchen auf eine gerade Lineam auß a nach b, und mache 


O 
darmit den Bogen bee, hernach nehme ich von der Linea Chordarum 475. ſtel⸗ 
le ſolche in den Bogen auß b nach e, falle auß c as Perpendiculum c d, wel- 


ches der Sinus rectus von 45. iſt / meſſe ſolches auf dem Decimal- Stab / fin⸗ 
de 1414. halbiere dieſe / gibt 707. den Sinum rectum von 45. Daß ich hal⸗ 


bieren muß / iſt die Urſach / weilen der ai in den Sinus- Tafeln 1000. 15 | 
c ier 
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hier aber auf dieſer Linea, nach dem Decimal- Stab gemeſſen 2000. hat / ⸗ 
des Theil für 100. gerechnet. 3 


Oder: Ich nehme von der Linea Chordarum 90. ftelle folche auß b nach 
e, zi he be, und halbiere dieſe Chordam in f, fo gibt b f oder et den sinum 


rectum von 45. und iſt alſo einer jeden Chordæ halber Theil der sinus deß 
2 Winckels / und be dem Perpendiculo c d gleich / wann ich aber die Chor- 


dam be von 90. auf dem Decimal- Stab meſſe / ſo finde ich 28 30. theile ſol⸗ 


a 


che in 4. Theil / gibt ein Theil 707. den Sinum rectum von 45. Daß ich ſie 
mit 4. dividire / iſt die Urſach / weilen der Winckel duplirt worden / und der 
Radius an ſtatt 1000. auf dem Decimal- Stab 2000. hat. Vide Fig. 185. 4 
NO TA. 1 
Weilen der Platz auf dem Kupffer zu eng / und ſolches eine groſſe Figur 
erfordert / fo kan einer folche auf vorgeſchriebene Weiſe beſonders aufreiſſen / 
allhier aber habe ich es auf folgende Manier zu Papier gebracht / als: 
Ich nehme den Radium 60, von der Linea Chordarum, halbiere ſolchen / 
und ſtelle ihn auß a nach b > mache darmit' den Bogen be, alsdann nehme ich 


von der Linea Chordarum 45. halbiere ſolche auch / und ſtelle fie auß b nach & 
falle auß c das Perpendiculum c d. Oder / ich nehme von der Linea Chorda . 
rum 90. ſtelle ſolche auß b in e, ziehe be, und halbiere ſolche in t, fo iſt da 
Perpendiculum fb oder fe, und cd der Sinus Anguli von 45. Wann ich 
nun das Perpendiculum cd, f b oder fe auf dem Decimal - Stab meſſe / ſo fin⸗ 


6 r 7 & 3 
de ich 707. den Sinum rectum von 45, wie ſolcher in den Tabulis Sinuum zu ha⸗ 
ben iſt. vide Fig. 185. 


4. Wie kan der Sinus rectus eines Winckels gefunden wer: 
den / wann die Laͤnge deß Radii gegeben wird 
E. g· Es werde gegeben der Radius ab 5. der Winckel bac 30. Iſt die 
Frag / nach deſſen Sinu recto? | 


Ich nehme von der Linea Chordarum 60, an ſtatt 30. alfo die doppelte 
Chordam dieſes Winckels / meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 2000. 
| jedes 


. 


BE EN RE 
n 
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jedes Theil fuͤr 200, gerechnet / ſolche mit 4. dividirt / gibt 500. den Sinum 
von 30 wellen aber hier der Radius 5. hat / ſo nehme ich von der Linea Soth. 
metica die Weite von yo. biß 100. ſtelle ſolche auß b. unter ſich / finde : 95 = 

Oder ich lege zoo. rechter Hand / zu 50. lincker Hand / und ſchaue bey f. 
rechter a! fo finde ich lincker Hand 2 5. den Sinum rectum dieſes Win⸗ 
ckels von 30. vide Fig. 186. 
5. Wie kan man eine jede Regular - Figur durch Zuͤlffe die: 


ſer Linie gufreiffen x 
E. g. Es ſolle ein Regular- 5. Eck aufgeriſſen werden / wie operirt man? 


Ich nehme von der Linea Chordarum den Radium als 60, reiffe darmit 
| O 
einen Circulum, hernach dividire ich 360. weil ein jeder Circul ſo viel Grad 


hat / durch 5. gibt 5 nehme alsdann von der Linea Chordarum 72. trage ſol⸗ 
che in der Circumferenz F. mahl herum / ziehe die Puncten zuſammen / fo iſt 
das 5. Eck fertig. 


6. Wann der Radius einer Regulan- Figur gegeben wird / wie 
ſolle die Chorda oder deroſelben Seite hierzu 
gefunden werden: 7 


E. g. Es werde gegeben der Radius a b 2 1 eines 5. Ecks / iſt die 0 
wie lang die Seite deſſelben ſeyn muͤſſen 
Erſtlich reift eich mit dem Radio a b einen Circul / hernach meſſe ich die, Chor- 


dam von 72. als die Seiten eines 5. Ss, wie auch den Radium von 60. auf 

dem Decimal- Stab / finde 255 5 und 2. nehme alsdann von der .. 2 5 

metica die Weite von 5 biß 1 36. telle ſolche auß 4 uͤber ſich / finde 23 
Oder ich lege 2 2. rechter Hand / zu hi huber Hand / und ſchaue bey 


2 f. rechter Hand / fo finde ich lincker Hand 55 die Seiten d e, welche ich 
von dem Maß⸗Stab nehme / 19 1 9 der Radius a b gemeſſen worden / 0 0 
15 94 
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ſolche in der Circumferenz F. mahl herum / ziehe die puncten zuſamtmen / ſo 
iſt das 5. Eck fertig. Vide Fig. 187. 7 


27. Wann die Seite einer Regular - Figur gegeben wird / wie 
ſoll der Radius hierzu gefunden werden? | 1 


E. g. Es werde gegeben die Seite eines 5. Ecks dc 2 15 zu dieſer ſolle der 1 
Radius gefunden werden? 1 


Erſtlich nehme ich von der Linea ch 7, aid Die Chordam eines 5. e N 
meſſe folche auf dem Decimal- Stab / finde 465 wie auch den Radiugp 60 
finde 2. nehme alsdann von der Linea e die Weite von 2. biß 2; . 
ſtelle ſolche auß EN. unter ſich / finde 2 5. 1 

Oder dich, lege 0 6. rechter Band / zu A lincker Hand / und ſchaue rech⸗ ji 
55 4 2.54. finde lincker Hand 25. den Radium a b deß f. Ecks. Vide 


8. Wie kan man erfahren / wie viel ein gegebener 
Winckel Grad habe? 10 

= 1 10 Es werde gegeben der Winckel bac, iſt die Frag / wie viel ſocher 
rad halte? | 
Der Winckel hat an und vor fich felbften Feine Grad / ſondern der Bo, 4 

gen / welcher den Winckel n und werden alſo dem Winckel die Gad 

zugeſchrieben. N 
Erſtlich erlaͤngere ich die Linien a a und ae mit blinden Linien / und . I 


me hernach von der Linea Chordarum 60. als den Radium, mache darmit auß 
a den Bogen be nehme alsdann die Chordam be, meſſe ſolche auf der Li- | 


nea Chordarum, finde 12 Vide Fig. 188. 


Allhier wurde die Figur wieder zu groß / daß ich ſie auf dieſes Spatium deß 


Kupffers nicht bringen kan / nehme derowegen die Chordam 60. als den ka- 


dum, halbiere ſolchen / und mache darmit auß a den Bogen de, en 
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nehme ich die Chordam de, duplire und meſſe ſolche auf der Linea Chorda- 
rum, finde 35. fo viel wird dieſer Winckel bac Grad halten. Vide Fig. 188, 


Wann es nicht juſt in einen ganzen Grad eintrifft ſo kan man einen 
ſolchen Grad nach dem Augen⸗Maß in 2. 4. oder 5. Grad vertheilen / und 
bu ſolchem judicixen / dann durch jeden Grad 60. Minuten verſtanden 
werden. 


9. Wann der Radius bekandt gegeben wird / wie kan man 
den Grad deß gegebenen Winckels nen 2 


E. g. Es werde gegeben der Winckel bac, deſſen Radius a b EN Nun 
ul die Frag / wie viel der Winckel b ac Grad halte? 


Erſtlich erlaͤngere ich die 1 a b und a c mit blinden Linien / nehme 


alsdann von der Linea Chordarum 60, als den Radium, mache darmit auß a 
den Bogen 1 e, nehme die Chordam d e, meſſe ſolche auf der Linea Chorda- 


rum, finde 35. vor den Winckel das oder ba c. 
Weilen ich dieſe Figur kleiner aufgeriſſen / aks erfängere ich die Linear 


ab und ac mit blinden Linien / und nehme von der Linea Chordarum 85 als 
| den Radium, halbiere ſolchen / und mache darmit auß a den Bogen d e, neh⸗ 
me alsdann die Ghordam de, duplire und meſſe fie auf der Linea Chordarum, 


finde 415 Angulum ba c. Vide Fig. 188. 

Oder: Ich meſſe die Chordam be mit eben dieſem Maß + Stab / womit 
der Radius a b gemeſſen worden, finde 74. Nehme alsdann von der Lines 
Arithmetica die Weite von 145 biß; 9, ſtelle ſolche auß 2 = als dem Radio un⸗ 
ker ſich / finde 9 
DOoder ich lege 10 rechter Band zu 5 lincker Hand / und ſchaue ben 20, 
rechter Hand / finde lincker Hand 1 N 9 Chordam, nehme alsdann von dem 


4 3 Decima 
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den Winckel von 3. 5 vide Fig. 188. 


10, Wie ſoll man nach Begehren einen win 
formiren: 


E. g. Man begehrt einen Winckel von 50 zu formiren wie operirt man? 


Ich nehme von der Linea Chordarum 60, als den Radium, ſtelle folchen 
auf eine gerade Lineam auß a nach b. mache darmit den Bogen bee, hernach 


nehme ich von der Linea Chordarum 30. ſtelle ſolche in den Bogen auß b nach 
c, ziehe ac, ſo iſt der Winckel bac von 305 fertig. Vide Fig. 1989. 5 

Oder / wann der Platz zu klein / wie hier geſchehen / fo nehme ich von der | 
Linea Chordarum ER als den Radium, halbiere und ſtelle ſolchen auß a in 8 R 
mache darmit den Bogen b c. Ferner nehme ich von der Linea Chordarum 30. 1 


halbiere ſolche / und ſtelle fig auß b in c, ziehe a c, fo hat der Winckel bac 30. | 
u Fig. 7 8 er 


n. Wann der Radius gegeben wird / wie ſoll ein Wincke 0 
nach Begehren ac werden ? 25 1 


E. g. Cs werde gegeben der Ragius ab r. . auf d “N einen Wins 
ckel von 30. ſtellen / wie operire ich? | 

Ich nehme von der Linen Kaen die Weite von, 55 biß 60. ſtelle ſol⸗ 5 
che auf dem Decimal- Stab auß 5 unter ſich / finde 9 Nehme alsdann 
von der Linea Arithmetica bie Weite von 1o;;. biß 200c. ſtelle ſolche auß 10% | 
W ſich / finde 5 a 

Dot ich lege 2000. rechter Hand zu 1055. lincker Hand / 18 ſchaue bey 


10 


[2 
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0 / N . 
. rechter Hand / finde lincker Hand 51 >. dieſe nehme ich von dem Maß⸗ 
Stab / womit der Radius a b gemeſſen worden / und ſtelle ſie auß b in c, ziehe 


ac, fo hat der Winckel bac 30. Oder / ich erlaͤngere die Linien ab und ac 


mit blinden Linien / und nehme von der Linea Chordarum den Radium 60, 
mache darmit auß a den Bogen be, alsdann nehme ich von der Linea Chor- 


darum 30, ſtelle ſolche in den Bogen auß b nach c, ziehe a c, fo iſt der Win⸗ 
ckel bac, oder dae von 30. fertig. Vide Fig. 189. 


12. Wann die Chorda eines Winckels gegeben wird / wie 
ſoll der Radius gefunden werden? 
// 111 


| 5 } 
Et. g. Es werde gegeben die Chorda eines Winckels von 30. be 517. zu 
dieſem ſolle ich den Radium finden / damit der Winckel aufgeriffen wird / wie 
operirf man? | 

| E 0 O 

Ich nehme von der Linea Chordarum die Weite von 60. biß 30. ſtelle ſol⸗ 


8 0 0 7% JJ. 
che auf den Decimal- Stab auß 2. unter ſich / finde 103 5. Nehme alsdann 
i 0 // / 0 %/% J 
von der Linea Arithmetica die Weite von 103 5. biß 2 0 00, ſtelle ſolche auß 
1714 0/11 0 7 
5 15. über ſich / finde 1 o. 
; 0 0/6 ,, 
Oder ich lege 10 5. rechter Hand / zu 2 0 O. lincker Hand / und ſchaue 
I J 1/1 5 0 / 

bey 5 . rechter Hand / finde lincker Hand 1 o. den Radium a b, womit auß b 
und c der Creutz⸗Vogen in a gemacht / nd der gefundene Radius auß c und b 
nach a geſtellet / und die Linea ac und ab gezogen wird / ſo hat der Winckel 


bac zo. Vide Fig. 199. 


Iz. Wann bey einem Angulo redto, Baſis und Cathetus bes 
kandt gegeben werden / wie iſo die Hypothe⸗ 
nufa zu finden:? 


N 5 0 0 
E. g. Es werde gegeben der Angulus rectus a be 90, die Baſis be o und 
0 * ” 1 


der Cathetus a b 120, iſt die Frag / wie lang die Hypothenuſa ac ſeye? 00 
au: 


* 
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Ich nehme das Latus ab, meſſe ſolches auf dem Decimal. Stab / finde r 1 4 
hernach nehme ich das Latus ac, als die Hypothenuſam, meſſe ſolches auch auf 


dem Decimal Stab / finde ı 4 J. alsdann nehme ic von der Linea Atithmel. 

ca die Witt von zo. biß 125. ſtele ſolche auß 120. über ſich / finde 17e. N 
Oder ich lege 0 rechter Hand / u 12 f. lincker Hand / und ſchaue be 

si rechter Hand / finde lincker Hand 10 die Hypothenuſam a c. Vide Fig. 190. 


Auf ſolche Weiſe kan die Balis und der Cathetus guch gar leichtlich gefun⸗ 
den werden. 


14. Wie ſollen an einem Triangul die Winckel ge⸗ 
funden werden? 


E. g. An obigem Angulo recto a b c, füllen die Winckel gefunden wer⸗ 
den / wie operirt man? | 
Dieſes kan geſchehen / wann man auß jedem Winckel die Seiten mit 


blinden Linien erlaͤngert / und alsdann von der Linea Chordarum a als den 
Radium nimmt / die Bögen darmit machet / und derſelben Chordas auf der Lie 
nea Chordarum miſſet / welche die Winckel zeigen und weiſen werden. 100 


N 


allhier mache ich mit der Seiten bo, welche ich zum Radio nehme / die Boͤge 
guß allen dreyen Winckeln / meſſt Alsdann die „ 5 e, f g und b d au 


dem Decimal- Stab / finde ce 1 8 5 fg 47 6. bd 575 hernach nehme ich 
von Um, Linea Arithmetica die Weitt von 7 Hi a 5 der Sen und Radio be, 
biß 1 I 25 ſtelle ſolche auß . uber ſich / finde 65 0 5 

Oder ich lege 7 5. rechter Hand / zu 1 06. lincker Hand / und ſchaue bey 
205 rechter Hand / ſo finde jch lincker Hand 2 2 8 ſolche nehme ich von dem 


Decimal- Stab / und fe fie auf die Lineam Chordarum, finde 90. als die 
Chordam ce, deß Winck ls, abc. Ferner nehme ich von der Linea ene 


Hl! 
tica die Weite von 1 se „ biß 47 6. 00 ſol che auß 455 unter ſich / finde f 27 
Oder 


Bon der Linea eben 200 


DOieoer ich lege 15 3 rechter Hand / zu 75 lincker Hand / und ſchaue bey 
ö En. rechter Hand / finde lincker Hand 1 . 7. dieſe nehme ich von dem Decimal- 


Stab / meſſe ſolche auf der Linea Chordarum, finde 3 7. als Die Chordam fg, 
deß Winckels bac. 


Endlich nehme ich die Weite von 55 biß ie 7. auf der Linea Arithmetica, 
und ſtelle ſolche En 05 unter ſich / 1 g er 


Oder ich lege a. rechter Hand / iM 655 lincker Hand / und ſchaue bey 2 | 
| rechter Hand / finde lincker Hand 178. dieſe nehme ich von dem Decimal- 


| Stab / meſſe ſolche auf der Linea Chordarum, finde 5 3. als die Chordam b d 
deß Winckels ac b. Vide Fig. 190. 


5. Wann bey einem Piangul 2. Seiten und 1. Winckel / wel: 
cher der einen bekandten Seiten gegen uͤber ſtehet / 
bekandt gegeben werden / wie iſt 
das Ubrige zu finden? 


E. g. Es werde gegeben der Triangul abc , daran bie Seite be ı u 


undab ıı 4 der gegen überftehende Winckel ach 5 8. 15 bekandt ſeyn / iſt 
die Ir gg / wie die übrige Seite und Winckel zu finden? 


Erſtlich ſuche ich den Winckel abe , dieſes geſchiehet / wann ich beyde 
Linien a b und be mit blinden Linien rlängere von der Linea Chordarum 


den Radium 60. nehme / und damit auß b den Bogen e d mache / die Chordam 


ed auf der Linea Chordarum meſſe / fo finde ich 27%. vor den Winckel abc. 
Oder / damit ich keine groſſe Boͤgen machen daͤr fe fü nehme ich von dem De- 


cimal- Stab 2 mache darmit auß b den Bogen f 8» biefe Chordam gf, du- 

plire ich / und meſſe folche auf der Linea Chordarum 5 finde 251. vor den Win⸗ 

ckel abs Wann ich een 27. 30; und 38, 36 betoume 
i 
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ich 66. dieſe von 180. ſubtrahire / Reſt 114 Angulus ba c, ſeynd alſo alle 

3. Winckel bekandt. Iſt noch uͤbrig die dritte Seiten ac zu finden: Ich neh⸗ 

me die Seite a b, meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 1 3. hernach neh⸗ 
0 


me ich die Seiten ac, meſſe ſolche auch auf dem Decimal- Stab / finde 9 7. 
hernach nehme ich von der Linea Arithmetica die Weite von ,. biß 13. ſtelle 


o oJ 
ſolche auß 112. unter ſich / finde 8; :. | 
Oder ich lege 13. rechter Hand / zu 7 lincker Hand / und ſchaue bey 112 
0 / 
rechter Hand / finde lincker Hand 3 ; * die Seiten a c. Vide Fig. 19 1. 


16. Wann bey einem Triangul 2. Seiten und 1. Winckel / ſo 
ʒwiſchen beyden bekandten Seiten liget / gegeben wer⸗ 
den / wie iſt das Ubrige zu finden? 


E. g. Obiger Triangul ſeye wieder gegeben / daran die Seite ab 112. 
0 / © / 


und be 1644. und der darzwiſchen ligende Winckel abe 2 J. 30. befandt 
gegeben werden. Iſt die Frag / wie die uͤbrige Seite und Winckel ſollen ges 
funden werden? | ö 


Erſtlich formire ich den bekandten Winckel / und nehme von der Linea 


Chordarum den Radium 60. ſtelle ſolchen auf eine gerade Lineam auß b nach 
d, mache darmit den Bogen de, hernach nehme ich von der Linea Chorda- 


rum 273. ſtelle ſolche in den Bogen auß d nach e, ziehe auß b nach e eine blin⸗ 
de Lineam, darmit iſt der Winckel db e von 271. formirt / oder ich nehme 
von dem Decimal-Stab 1. mache darmit auß b einen Bogen fg» hernach 


nehme ich von der Linea Chordarum 271. halbiere ſolche / und dieſen halben 
Theil in den Bogen auß f nach g geſtellt / ziehe auß b durch g eine blinde Li- 


8 3 
neam, fo hat gleichfalls der Winckel [bg 27. 30. Alsdann nehme ich von 
r. 0 / J, 100 ö 
den Decimal- Stab 1 644. trage ſolche auß b nach e, ferner nehme ich Ir 
e 
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0 0 7/1 
dem Decimal - Stab 1 1 2. trage ſolche auß b nach a, ziehe ac zuſammen / 
N UM 0 


nehme und meſſe ſolche auf dem Decimal- Stab / finde 83 1. welche 83 1. 
machen / darmit ſeynd alle 3. Seiten bekandt. Iſt noch übrig die Winckel 


| O 
zu ſuchen: Ich nehme wieder von dem Decimal - Stab 1. mache darmit auß 
e den Bogen hk, nehme die Chordam h K, duplire ſolche / und ftelle fie auf 


| die Lineam Chordarum, ſo finde ich 38. vor den Winckel a cb. 


Wann ich nun beede Winckel 271. und 382. addire / fü bekomme ich 


6s. ſolche von 180. ſubtrahirt / Reſt 114. Angulus bac, darmit iſt das ver⸗ 
langte ſolvirt. Vide Fig. 19 1. 


17. Wann an einem Triangul 2. Winckel und 1. Seiten 
bekandt gegeben werden / wie iſt das Ubrige 
zu finden? 


® * (Wi) 
E. g. Obiger Triangul ſeye wieder gegeben / daran die Seite bc 1644. 
0 / 


| An 
und die Winckel abc 27. 30. und a cb 38, 30, bekandt ſeyn. Iſt die Frag 
nach dem Übrigen? 


Erſtlich addire ich beede Winckel / bekomme 66. ſolche von 180. ſubtra- 


hirt Reſt 73. Angulus bac, damit ſeynd die Winckel gefunden. Iſt noch 
übrig die Seite ab und ac zu ſuchen. Solche meſſe ich nur auf dem Maß⸗ 
Stab / womit die Seite b c gemeſſen und auf das Papier iſt gebracht wor⸗ 


den / finde a b 11 2. und ac 83 1. Vide Fig. 19 1. 


18, Wann an einem Triangul alle 3. Seiten bekandt ge» 
geben werden / wie ſeynd die Winckel zu 
finden? o 


0 
E. g. Der gegebene Triangul ſeye a be, daran die Seite ab 124. bc 
O O / ! i 
114. und ac 933. hält. Iſt die Frag nach den Winckeln? EN 


Dd 2 | Erſtlich 
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Erſtlich formire ich dieſen Triangul nach dem Decimal- Stab / von ſol⸗ | 

chem nehme ich die Seite ab ı 2 4. an ſtatt 124. trage ſolche auf eine gerade 

Lineam quß a nach b, ferner nehme ich von ſolchem 0 45 ſtelle ſolche mit ei⸗ | 


o/N 
nem Bogen -Niflein auß b nach o, weiter nehme ich von ſolchem 92 3. ſtelle 
ſolche / mit Machung eines Creutz⸗Bogens / auß a nach e, wo nun Die Creutz⸗ 
Bögen einander durchſchneiden in o, auß ſolchem Puncten ziehe ich die Linien 
ac und be zuſammen / ſo iſt der Triangul fertig. Will ich nun die Winckel ſu⸗ 
chen / ſo erlaͤngere ich die Seiten mit blinden Linien / und nehme alsdann 


von der Linea Chordarum 60, als den Radium, mache darmit auß a und d. 
die Bögen / nehme die Chordas, meſſe ſolche auf der Linea Chordarum, fine 


o 7 0 / 
de 61. 30. Angulum ba c, und 45. 30, Angulum abc. Oder: Ich neh⸗ 


me von dem Decimal- Stab r. mache darmit auß a den Bogen hi, und auß 
b den Bogen Ik, nehme alsdann die Chordam hi, ſtelle ſolche auf die Li» 


| 86 . 
neam Chordarum 2. mahl uͤber ſich / finde 61. 30. Hernach nehme ich die 
Chordam K I, duplire und meſſe folche auch auf der Linea Chordarum, fins 


0 7 | | 
de 45. 30. Der dritte Winckel a cb gibt ſich ſelbſten / wann ich beede ad- 


dire / fo bekomme ich 107. von 180. ſubtrahirt / Reſt 73. der Winckel a c b. 
Vide Fig. 192. 

Ich will hier den Gebrauch deß Feldmeſſens mit Inftrumenten nicht wei⸗ 
ſen / zumahlen gar viel beruͤhmte Maͤnner darvon ſattſamlich geſchrieben / und 
ihre groſſe Kunſt / in Erfindung Foftbarer Inſtrumenten / an Tag gegeben / de 
nen ihr Ehren-Preiß billich ungekrdi,ckt bleiben ſolle / und lieber angewieſen 
haben will an das ſo genannte Prætoriſche Tiſchlein / welches gar leicht 
und unkoſtbar zu præpariren / und von Rev. PP. Kirchero, Schotto, Herzen 
Daniel Specklein / M. Daniel Schwentern / Andreas Albrecht / Levino Hul- 
o, und andern / umſtaͤndlich beſchrieben / und deſſen Nutzen gezeiget wor⸗ 
den. Sondern mit wenigen Worten nur dieſes beyfuͤgen / wie man die Grad 
der Winckel / auf oben vorbeſchriebene Art / auf dieſem Tiſchlein gar artig 
erkundigen / und durch nachfolgende Linien / mit Huͤlffe deß Hand ⸗Zirckuls / die 

gantze Trigonometriam, ohne alles muͤhſames Rechnen / ſo wohl / als wann 
, die koſtbarſte Inſtrumenta zur Hand geweſen waren / 
anflöfen koͤnne. 
Von 
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1. Wie werden die Linee Sinuum & Tangentium aufge 
tragen. 
Ni Linien oder Zahlen / womit die Linien außgetheilt werden / ſeynd 


hergenommen auß den Tabulis Sinuum & Tangentium Logarithmorum, 
welche der fuͤrtreffliche Mathematicus Neperus erfunden / und anjetzo in 
deß Herzn Joh. Faulhabers Ingenieur- Schul / wie auch in Adrian Hlacq, und 
andern mehr / inſoͤnderheit in deß EÆgyd. Strauchii Tabulis, fü Herꝛ Prof. Leonh. 
Chriſtoph. Sturm zu Amſterdam fehr correct edirt / auch in denen von Hrn. Prof. 
Wolfen ſelbſt eigen gemachten Tabellen / zu finden / auß ſolchen habe ich nachfol⸗ 
gende Tabell, einem jeden zum Beſten / der dieſe Bücher nicht hat / außgeſchrie⸗ 
ben / und werden die Theil nach dieſen Zahlen auß dem kleinern roooo. theiligen 
Maß ⸗Stab / Fig. 2. hergenommen / und die Linien darmit aufgetragen. 
Die Linea Sinuum nimmt ihren Anfang von 35. Minuten / weilen die Mi⸗ 
nuten von 1. biß auf 3 5. wenig gebraucht / derowegen ſolche außgelaſſen werden / 
wann man aber ſolche auftragen wolte / muͤſte der Maß - Stablanger gemacht 
werden / iſt alſo unnoͤthig. Dieſe Linea reichet biß auf 90. Grad / biß auf den ze⸗ 
henden Grad aber / iſt jeder Grad in 6. Theil getheilt / und bedeutet jeder Theil 
10. Minuten. Von dem zehenden Grad an biß auf 60. kan jeder Grad nach dem 
Augenmaß in 2.4. oder mehr Theil getheilt werden / weilen die Spatia zu klein fallen / 


wiewohl ich die halbe Grad in der Tabell mit beygeſetzt: von So biß 90. iſt ſolche 
Linea nur von 5. zu 5. Graden abgetheilt / jedoch kan man die Grad / ſo darzwiſchen 
ſeynd / mit dem Zirckul aufs genaueſte nehmen als ſeyn kan / dann die Spatia leyden 
es nicht / wohl aber / wann der Maß ⸗Stab noch ſo lang gemacht wurde / derowe⸗ 
gen habe ich ſolche in die Tabell mit einozruckt / wie hierunten zu erſehen. 

Die Lineam Tangentium belangend / nimmt ſolche gleichfalls ihren Anfang 
von der z sften Minuten / und wird nach dero Tabell aufgetragen / wie die Linea 
Sinuum, ſolche reichet aber nur biß auf 45. Grad / dieſer Tangens von 45. Grad 
iſt ſo groß / als der Sinus totus von 90, Grad / und kan eins für das andere genom⸗ 
men werden. Die Grad biß auf 10. iſt auch ein jeder in s. Theil / jeden Theil für 
10. Minuten gerechnet / und alſo in so. Minuten getheilt. Die Tangentes aber / 


er 3 5 „ ee 

ſo 45. übertreffen / lauffen auf dieſer Linea wieder zuruck / biß auf 29. 25. und 
iſt alſo das Compliment von 90. | Er 

| | Dd 3 E. g. Wann 
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E. g. Wann ich den Logarithmum Tangentium von 44. Log. 9948 372. 
zu dem Logarithmo Tangentium von 46. addire / Log. of 1628. | 
ſo bekomme ich / Log. 10000000, 


Welcher Tangens von 45. eben fo viel als der Sinus totus von 90. haͤlt. Dero⸗ 
wegen auf dem Maß⸗Stab allezeit bey dem zehenden Grad das Compliment 
darbey ſtehet. | 


Tabula Sinuum Logarithmorum. 
Grad. Minut. Logarithm. Grad. Minut. Logarithm. Grad. Minuf.Logarichm. 
2 / 0 0 0 7 


e e 658. . > 9403. . 
2 50. ee 10. 9545. 9. 30. 289 
. 7 2419. 20. 9682. 9. 40. Ban 
4. , . % 9. fo ae 
k, ., , „ go ao, Io, . 2397. 
„„ / Mare, ene. 70. 10. Jo, es 
„„ % 6 


7 
5 192. 11I. 48906. 
„ , 3030, 6. 10. 311. II. 30. 2956, 
2, > 7428. 6. 20. 426. 12. = 3179. 
2. 18, 7 Er 190, 538. In. 380. 
2 200) „GO 6. 40. 648. 13. 2 3721. 
2. 30, 6 0 775. 13. 30. 3682. 
e ene 7 0 2 859. 14. < 3837. 
„ e 69 Te u. N 961. 14. 30. 3936. 
30 3 7188. 7 2 1060, 17. z 4130. 0 
3. 10. 7423. Te: 0 1157. 1. 0. Zu Game 
3. 20. 764. 7. %% Eh 16. 4403. 
3. 30, 787. 7. f 16. 30, eu 
3. 40. 3088. 8. 4 1435. 17. 
3; e ger, 8. 1 Isa, 17. 30, . 
4. D 8436. N 8. 1612. 18. 2 4897. 
4. 10% 83. 39 1697. 18. for. 
4. 20. 8785. 8. 40. 1781. 19373 17126 
4 30. 3946. 70, 1863. 19. 30. 523. 
A. 40. 9104. . 1943. 20. 340. 
4. 5% 226. 9. 10. 2022. 20. 30. f 
21. 


21. 
1. 
483 
35 
23. 
23. 
24. 
24. 
25. 
25. 
26. 
26. 
27. 
27. 
n 
28. 
29. 
29 
30. 
30. 
31. 
31. 
32. 
32. 
33. 
33. 
34. 
34. 
39. 
35. 
36. 
Ns. 
37. 
37. 
38. 
38. 
39. 


7 
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Grad. Minut. Logarichm. Grad. Mi f 5 i 
Er. u ogarithm. Grad. Minuf, Logarithm. Grad. Minut. Logarithm. 


F743. 
7641. 
7736. 
7828. 
7919. 
6007, 
6093. 
6177. 
6259. 
6340. 
6418. 
6497. 
6570. 
6644. 
6716. 
6787. 
6856. 
6923. 
6989. 
705 J. 
7118. 
7181. 
7242. 
7302. 
7361. 
7419. 
7476. 
7731. 
7586. 
7639. 
7692. 
7744. 
7777. 
7844. 
7893. 
77241. 
7989. 


39. 
40. 
40. 
41. 
41. 
42» 
42. 
43. 
43. 
44. 
44. 
47. 
45. 
46. 
46. 
47. 
47. 
48. 
48. 
49. 
49. 
50. 
5 
71. 
71. 
52. 
72. 
73. 
13. 
74. 
54. 
77. 
75. 
76. 
56. 
77. 
17. 


30. 


7 


8035. 78. 7 28 
8081. 58. 30. 97805 
8125. 59. 7 9330. 
8169. 18 30. 9353. 
5213. 0. 3375. 
8255» 61. c 9418. 
8297. 62. 2 945% 
8338. 63. 3 9499. 
8378. 64. c 9537 
8418. 6. 3573. 
3457. 66. 2 9607. 
8497. 67. 7 9640, 
8732. 68. 5 9672. 
Be 693," 9 9701. 
8606. 70. 8 9730. 
1 t. 
8676. 72. 2 9782. 
R 9808. 
8745. 74. 7 9828. 
8778. 75. 3 984979. 
8810. 76. P 9869. 
9842. 7 9887. 
8874. 78. 2 9904. 
r 9919. 
8935. 80. 4 9933. 
8 9945 
9997. 82. 2 9957. 
9023. 83. 2 7967. 
9052. 84. 2 9976. 
2079. 85. ⸗ 9983. 
7107. 86. 3 9989. 
27134. 97. 3 9994 
„% 
h 
90. # 10000, 
9236, „ 
9260. | | a 
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11 
4 * 
5 
1 
* 


Tabula Tangentium Logarithmorum. 
Grad. Minut. Logarithm. Grad. Minut. Logarichm. Grad. Minut. Logarithm. g 
0 0 1 0 / m 


/ 
2 40. 
2 70. 
1. 7 
1. 10. 
* 20. 
10 30. 
1. 40. 
1. 50. 
2. 7 
2. 10. 
2. 20. 
2. 30. 
2. 40. 
2. 9. 
3. 5 
3. IO. 
3. 20, 
3. 30. 
3. 40. 
3. 80. 
4. 
4. 10. 
20. 
4. 30. 
4. 40. 
4. 50. 
7. 5 
5. 10. 
7. 20. 
5. 30. 
71. 40. 
7. 70. 


658. 
1627. 
2419. 
3089. 


3669. 


4181. 
4638. 
Jof. 
5431. 
1779. 
6101. 
6401. 
6681. 
6945. 
7194. 
7429. 
7652. 
7865. 
8067. 
8261. 
8446. 
8624. 
2795. 
8960. 
9118. 
9271. 
2419. 
9563. 


9701. 


9836. 
9966. 
92. 
216. 
336. 


Io, 
Il. 


512. 
12, 


613. 
14. 
14. 


If. 


20. 
30, 


40. 


so 
2 


vs 
SO “oO 


* 


W 


+ 


403. 


766. 


677. 
786. 
891. 
797. 
1095. 
1194. 
1291. 


1478. 
1569. 
1658. 
1745. 
1830. 
1915. 
1797. 
2078. 
2158. 
2236. 
„ 
2389. 
2463. 
2.679. 
28 86. 
3085. 
3277. 
3458. 
3634. 
3803. 
3968. 
4126. 
4280. 
443% 


16, 
16, 
17. 
17. 
18. 
18. 
19. 
19. 


280. 8 
20. 


. 
ZI. 
22. 
22. 
23. 
23. 
24. 
24. 
25. 
25. 
26, 
26. 
2.7. 
2.7. 
2.8. 


28. 
29. 


29. 
30. 
30. 
31. 
31. 
32. 
32. 


2 
3% 


4777. 


4716. 


4853. 
4987. 
7118. 

7247. 
7370. 
7491. 

76x. 
1727.1 
7 842. N 
7974. 


6064. 


6172, 
6278. 
6383. 
6486. 
6587. 
6637. 


6785. 


6977. 
7072. 
7165. 
72 77. 
7347. 
7437. 
7526. 
7614. 
7701, 
7788. 
7873. 
7958. 
8042. 


33. 
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Grad. Minut. Logarichm. Grad. Minut. Logarithm. Grad. Minut. Logarithm. 


916 / o / O / 

33. 2 8125. 37. 30. 8850. 42 . 9544. 
33. 30. 8208. 38. ⸗ 230. 9620. 
34. = 3290. 38. 0, 9006. 43. z 9696. 
%% ÖÄ˖ e 
%% „ 9161. 44. 9848. 
„„ 9238. 44. 28. 9924. 
36. 8613. 40." te. 45. 7 10000, 
36. 30. 3692. 41. 5 9392. * 0 
37. ⸗ 8771. 41. 30. 9468. 


2. Wie folle der Sinus rectus eines gegebenen Winckels 
gefunden werden: 


E. g. Es werde gegeben der Winckel abe 47. deſſen Radius a b an 
Halt. Fit die Frag / wie lang deſſen Sinus rectus cd ſeye? > 


Ich; nehme auf der Linea Sinuum die Weite von un biß 8 ſtelle ſolche 
auf die Lineam Arichmeticam quß 1983 unter ſich / 975 705. 


„Oder ich lege die Sinus zu der * als 900 der Linea Sinuum, zu 
1000. der 1 und ſchaue bey 45. auf der Linea Sinuum, finde auf der 
Arithmet. 105 den Sinum ee de von 47. Vide Fig. 193. 


Item: Den Sinum von en su fachen deß Trianguls c be, wie ope- 
tirt man? 
Ich nehme guf der Linea Sonam die Weite von 85 biß 50. ſtelle ſolche 


auf die Lincam Arithmeticam auß 1 unter ſich / finde 864. 


Oder ich lege 700 der Sinuum zu . ber. ithmetic. und ſchaue bey 60. 

der Linea Sinuum , finde auf der Arithmet, 8 5 N den Sinum c d von 5 Vide 
ig. 194. 
N ur 8 
Ee 3. wenn 


ö 
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3. Wann aber der gegebene Winckel uͤber 90. halt / wie i 
ſoll der Sinus redus gefunden werden? N 


g. Der gegebene Angulus obtuſus feye c be ı = N Sinus rectus 
ſolle Be werden / wie 5 man? 
Erſtlich fabtrahire jch 10 von 180. R ef 0. Angulus a bc. Nehme | 
alſo von der Linea Sinuum die Weite von so, biß 90. ſtelle ſolche auf die Li- 
neam Arithmeticam auß 1000, als dem Radio, unter ſich / finde 175 | 
Oder ich lege wieder 50. der 7 zu 1567 der e und ſchaue 
auf der Linea „ bey 5 finde auf der Arithmetic. 565 den 155 de An- 


guli abc von so, welches auch der Sinus Anguli cb e von 150. iſt. Vide 
Fig, 194. 


4. Wie folle der Sinus verfus eines Winckels gefun⸗ 
den werden ? 


E. g. Ich folle den Sinum verſum Anguli a be von 45. oder deſſen Com⸗ 
pliment Anguli c be von 135. ſuchen / wie operire ich? 


Erſtlich iſt zu wiſſen / daß der Sinus verſus ein Stück de Diametri oder 
Semi -Diametri iſt / welcher durch den Sinum rectum abgeſchnitten wird / und 
iſt ſolcher in den Angulis acutis kuͤrtzer / als der Semi-Diameter, gleichwie 
ad; in den Angulis rectis iſt er dem Semi- Diametro gleich / in den Angulis 
obtuſis aber iſt er langer / als der Semi - Diameter, gleichwie ed, welcher alles 
zeit von dem Sinu recto cd abgeſchnitten wird. 


0 . 0 
Nehme derowegen von der Linea Sinuum die Weite von 45. biß 90, ſtel⸗ 
le ſolche auf die Lineam Anitlimeticam guß 1000. unter ſich / finde 707. 


Oder ich lege 0. der Sinuum zu r00.. der Arithmet. und ſchaue bey 45. der 
Sinſdm, finde auf der Arichmet. 707, der Reſt aber biß auf 1000. iſt 29 8 der 
mus 
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Sinus verſus a d, der Sinus verfus gber von ı 175 iſt e d der Reſt von dem Dia- 
metro 1707. als das Compliment. Vide iger 93. 

Alſo auch den Sinum verſum von En. zu finden / fo nehme ich deffen Com- 
pliment 18. das iſt / die Weite auf der Linea Sinuum von 40 biß 755 ftelfe 
ſolche auf die Lineam Arithmeticam quß 1000. unter fich / finde da 


Oder ich lege den Sinum 90. zu 865 der Arithmet. und ſchaue beym 
Sin. 30. finde auf der Arithmet. 500. von 1000, ſubtrahirt / Reſt 5 oo. der Si- 
nus verſus e d von 89. Vide Fig. 9 

Ferner den Sinum rerlusn von so. oder deſſen Compliment von 1 30. zu 
ſuchen / fo ſubtrahire ich so. von 90. Heft 40. Nehme alfo von der Linea 
Sinuum die Weite von m biß 5 ſtelle ſolche auf die Lincam Arithmeticam 
auß roo.. unter ſich / finde 64. 

Oder ich lege den Sinum oo. zu 9 7 der Arithmet. und ſchaue bey Be 
Sin. finde auf der Arithmet. a folche von dem Semi- Diametro 1000, fub- 
trahirt / Reſt 358. der Sinus verſus ad, deß Winckels a bc von so. Der 
Sinus verſus Anguli cbe von ı 30, ift das Compliment deß Sinus verſi ad von 


50. als der Reſt von dem Diametro, temlich ed 1642. Vide Fig. 19 5. 
5. Was wird durch die Sinus bey einem Triangul 
verſtanden 


Die Sinus bey einem Triangul ſeynd nichts anders / als Perpendicular- 
Linien / welche von dem Sinu roto in den Radium Fallen / und eine jede Seite 
an einem Triangul iſt der Sinus deß gegen uͤber ſtehenden Winckels. 


E. g. Der 19 ſeye abc, daran, der Winckel abc 114. en 28. 


30, und cab 37. 30 die Seite a 5 a b = und bc 8308. sat. 
Nun 


330 Von der Linca Sinuum & Tangentium. 
Nun ſolle der Sinus eines jeden Winckels dargeſtellt werden / wie operirt 
man? 5 


Ich nehme die laͤngſte Seiten deß Trianguls / als ac, ſtelle ſolche per⸗ 
pendiculariter quf die Baſin a b, und ziehe in dieſer Höhe eine mit der Bali blin⸗ 
de Parallel- Lineam die, hernach erlangere ich die Seiten be mit einer blin⸗ 
den Linea biß an die Lineam dae, wo nun die Linea de in f durchſchnitten 
wird / auß ſolchem Puncten (falle ich das Perpendiculum f g, welches der Si⸗ 


nus Anguli von 114. oder deſſen Compliment von 6s. iſt / und iſt gleich der 


/ 5 
Seiten ac 1 644. b f aber iſt der Sinus totus vel radius, mit welchem ich 
auß allen Winckeln die Boͤgen mache / und von ſolchem das Perpendiculum 
fälle. Vide Fig. 196. 


Alſo auch den Sinum Anguli bac zu fällen / nehme ich den Radium bf, | 
ftelle ſolchen auf die verlängerte blinde Lineam a c auß a in h, mache darmit 
den Bogen g h, auß h falle ich das Perpendiculum h i, welches der Sinus 


© 7 
Anguli bac von 27. 30. iſt / und iſt der gegen über ſtehenden Seiten boa, 
O0 7“ | 
deß Winckels bac gleich 8 30 8. Vide Fig. 196. | 


Ferner den Sinum Anguli a cb zu ſuchen / ſo nehme ich wieder den Ra- 
dium bf, ſtelle ſolchen auf die verlängerte blinde Lineam ac auß e in l, mas 
che darmit den Bogen Um, auß! falle ich das Perpendiculum IK. welches 


© 7 
der Sinus Anguli acb von 38. 30. und iſt der gegen über ſtehenden Seiten 
ab, deß Winckels a cb gleich 11 2. Vide Fig. 196. 
Durch die Rechnung finde ich den Sinum totum bf, alſo: 


Ut Sinus Anguli abc 114. vel Compl. f bg 666. log. 9.9607. | 
of N f 
ad Latus oppoſitum a c 1644. - - Log. 3.2159, 
8 0 | 
ita Sinus totus Anguli beg f 90, - f 7 Log. lo. o 
13.2159. 


8 * 5 
ac Latus quæſitum vel Radium fb 1800. - - Log. 3,2552. 


Auf 
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Auf dem Maß⸗Stab ſuche ich den Saum totum oder Radium alſo: Ich 
nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 6 45 als das Compliment von 1 14. 
biß 50. ſtell ſolche auf die Lincam Arithmeticam quß 1 a über ſich / fin⸗ 
de 1 8 O0. 

Oder ich lege 66. den, Pan zu 1 Er der Arithmet. und ſchaue bey 5 Sin. 
finde auf der Arithmet. 1 20 0% den Sinum totum vel Radium bf. 

Oder: Ich nehme von der Linea een die Weite von a big N 
ſtelle ſolche auß 35 u über ſich / finde ı 9855 

Oder ich lege den Sinum 271. zu 83 1075 . und ſchaue bey 90, 


der Linea Sinuum , finde auf der Arithmet. 1 8 o. den Sinum totum vel Ra- 
dium a h oder a g. Pr 


Oder: Ich nehme von der Linea Sinuum die Weite von 391. biß ni 
ftelle folche auf die Lineam A auß 11 2. uber ſich / finde 190. 
Oder ich lege den Sinum 583 zu 112. der Arithmet. und ſchaue bey dem 


Sinu toto 5 finde auf der Arichmetie, 186, den Sinum totum vel Radium € } 
oder cm. 


Wann mir alſo der Sinus totus vel Radius bekandt iſt / ſo kan ich die Per- 
pendicular-Lineam, als den Sinum rectum, oder die Seiten deß gegen uͤber ſte⸗ 
henden Winckels leichtlich finden / als!“ 


Ich nehme von der Linea Sinuum die Weite von 65. als das N 
ment von ei biß, 8 ſtelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam guß 195. un⸗ 
ter fich / finde 16 4 5 

Oder ich lege den Sinum 35 zu 180. der 1 5 Arithmet. und ſchaue bey 


dem Sin. bey 66 6. finde auf der Arithmet. ı 5 44. das Perpendiculum oder 2 
Sinum rectum fg, oder die Seite ac. 


Ee 3 | Welter 


N 
A 
N 
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Weiter nehme ich von der Linea Sinuum die Weite von 271 bi 90, ſtel⸗ | 

u 

le ſol che auf die Lineam ee auß 1 8 o. unter ſich / finde 8; 30% 
Oder ich lege den Ra > u 15 der Linea Arithmet. und ſchaue auf 


der Linea Sinuum bey 1 finde 8 35 8. auf der Arichmet. das Perpendiculum | 
oder Sinum rectum hi, oder die Seite bc. 


Ferner nehme ich von der Linea Aae die Weite von 554. biß 90. ſtelle 
ſolche auf die Lineam Aritkiineticam auß 125 unter ſich / finde 1 8 
Oder ich lege den Sinum a zu 185. der Arithmet. und ſchaue auf der 


Sinuum bey 393. finde auf der Arithmetic. 90200 das Perpendiculum vel Sinum 
rectum Ik oder die Seiten ab dieſes gegen uͤber ſtehenden Winckels. Vide 
Fig. 196. | 


6. Was wird duͤrch die Jangentes bey einem 
Triangul verſtanden: 
Die Tangentes bey einem Triangul ſeynd Perpendicular- Linien / welche 


von dem Secante herab fallen / und den Radium anrühren / und iſt auch eine je⸗ 
de Seite der Tangens deß gegen uͤber ſtehenden Winckels. | 


E. g. Obigen 17 Be will ich wieder vor die Hand nehmen / daran 
die Winckel abe 5 95 00 38. 300 und bac a 501 die Seite ac 464. 4. 


ab 112. und be 2308. halten / nur folle der Tangens eines jeden Winckels 
dargeſtellet werden wie operirt man? 

Ich nehme wieder die laͤngſte Seite deß Trianguls / als ac, ſtelle ſolche 
perpendiculariter auf die Balin ab, und ziehe mit der Baſi eine blinde Parallel- 
Lineam de, hernach erlangere ich die Seite be mit einer blinden Linea biß an 
die Lineam de, wo nun die Linea de in f durchſchnitten wird / auß ſolchem 
Pu icten fälle ich das Perg. ae g, welches der Tangens Anguli von 


005 oder deſſen Compliment von 66. iſt / und an der Länge der Seiten ac 


16. . gleich / bf aber iſt der Secans bey allen Winckeln / bg aber iſt der Ra- 
dius, welcher den Tangentem g f ing beruͤhret. Vide Fig. 197. . 
0 
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ö Alſo auch den Tangentem Anguli a c b zu fällen / fo nehme ich Den Secan- 
tem bf, ſtelle ſolchen auf die verlangerte blinde Lincam ac guß c nach a in i, 
falle das Perpendiculum ik auß i auf die verlängerte blinde Lincam ab in K, 


fo iſt ik der Tangens Anguli a cb von 38. 30. und iſt der gegen über ſtehen— 


en Seiten ab dieſes Winckels gleich 112. c i aber iſt der Secans, und ck 
der Radius, welcher den Tangentem i K in K beruͤhret. Vide Fig. 197. 


Ferner / den Tangentem Anguli bac von 272. zu ſuchen / fo nehme ich den 
Secantem bf, ſtelle ſolchen auf die verlängerte blinde Lineam ac auß a in], fälle 


das Perpendiculum auß J auf die verlängerte Balin a b in h, fo iſt kl der Tan- 
80 8 1 


gens Anguli cab von 27. 30. und iſt der gegen uber ſtehenden Seiten be 8308. 
gleich / a! aber iſt der Secans, und ah der Radius, welcher den Tangentem hl in 
h beruͤhret. vide Fig. 197. 


Durch die Rechnung wird der Secans, von welchem der Tangens oder die 
gegen über ſtehende Seite deß Winckels perpendiculariter herab faͤllet / und den 
Radium beruͤhrt / alſo geſucht: 


ut tangens Anguli g b f 66, vel Compliment abc 1 14. L. 10. 35 141. 
NH 
ad latus oppoſitum g f vel ac 1644. L. 3.21590. 


ita Secans Anguli gb f 66. — - - L. 10. 39068. 
r ers 


0 
ad latus quæſitum vel ſecantem b f 180% 3.25717 
Oder 
N 8 
ut Tangens Anguli ba c 27. 30. - - - L. 9.71647. 
5 aM 
ad latus oppofitum bc vellh 8308. - - L. 3.91949. 
1 a 
ita Secans Anguli bac 27. 30. 5 - dd. - L. 10.05 20. 
e — 
Pa. 0/4 
ad latus quæſitum vel Secantem al 18000. - . L. 4. 27599. 
| "Sie A 8 
Oder: 
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| Oder: 
ut Tangens Anguli a cb 38. 50 . & I. 9. 9006 | 
ad latus oppoſitum ab vel ik 112. - - L. 2.0492 
ita Secans Anguli a cb 38. 30. - - - L. 10. 10645. 
12.155657 
ad latus quæſitum vel Secantem ci 180. a 2 . 25 50%. 


Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo / wie oben bey den Sinibus geſche⸗ 
hen: Ich nehme von der Linea e die Weite von 66. biß a ſtelle reihe | 
auf die Lineam Arithmeticam auß 1 6, RR über ſich / finde 1 8 o. | 

Oder ich lege die L. Sinuum 800 zu 1 95 44. der 1 und ſchaue auf 


der Linea Sinuuim bey a finde auf der Arichmetic. 1 9 5 o. den Secantem b f. 
Vide Fig. 197. 


Oder: Ich nehme die Weite auf der ae Sinuum von 271 ‚big 90, nel 
ſolche auf die Lineam Arithmeticam quß 35 u "über ſich / finde den Secant 
a1 1 0. 
| Oder ich lege 9 der 5 Sinuum zu N der Arithmetic. und kön 


auf der Linea Sinuum nach 90, fo finde ich gegen uͤber auf der Arithmet. 12 
Vide Fig. 197. € 


Oder: Ich nehme von der Linea Sinuum die Weite von 387. biß 900 fel. 
le a auß 112. über ſich / finde den Secantem ci 18e. 
der ich lege den eu 591. zu a der Enes Arithmetic. umd fon 
bey SE: der Linea ee finde auf der Arithmet. Pi Vide Fig. 197. f 


Will ich aber den Radium ſuchen / der den Tangentem berühret / fo mache ! 
es durch die Rechnung alſo: 
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ut Tangens Anguli abc ı 14. vel Re: fbg a 1. 10.35 141. 


ad latus oppoſitum ac . nr 1644. e - L. 3.21590. 
ita Radius, . 7 IL. 10. ooooo. 
13. 2190. 
N ol 
ad latus quæſitum vel Radium bg 732. 0 L. 2. 86449. 
Oder: 
ut Tangens Anguli bac 27. 30. - - L. 9.71647. 
or 
1 latus oppoſitum c vel hl 8308. - — — L. 3.91949. 
ita Radius, > — N ;® L. 10.00000. 
13.91949. 
0 / %% 
ad latus 505 itum vel Radium ah 15960. 5 — L. 4. 20302. 
Oder: 
0 5 abi Ren % 
ut Tangens Anguli ach 38. 30. - 5 L. 9. 90060. 
3 e i 
ad latus oppofitum ab vel ik 112. E . L. 2. 04922. 
ita. Radius, - - 5 L.10.00000. 
| 4 | 12.04922. 
Mr in > ER VIER 
ad latus quæſitum vel Radium c k 1408. 2 L. 2. 14862. 


Auf dem Maß⸗Stab ſuche ich din Radium eines jeden Winckels alſo⸗ 
Ich nehme auf der Linea Tangentium die Weite, von 5550 biß 66. abwarts / 
ſtelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam guß 1 Be unter ſich / finde 7 ; ie 

‚oe ich lege die Tangenten Lini an Die Arichmeric, als 45. Tangens zu 
4425 a der Arithmet. und ſuche auf der Linea ea 66. finde gegen uͤber 
auf der Arichmetic. 7 70 den Radium bg. Vide Fig. 197. 


* 
„ l ee 
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Oder: Ich nehme von der Linea Tangentium die Weite von 271 . biß | 

47 ſtelle ſolche auf die Lineam Atithmeticam auß 8 1 5 über ſich / finde ı A | 
Oder ich lege den Tangent. 27 f. zu B30:. der Arithmet. und ſchaue bey dem 

Tangente 4. fo finde ich auf der Arithmet. 1 556. den Radium a h. Vide Fig. m 
Oder: Ich nehme von der Linea Tangentium die Weite von 583. biß 

85 ſtelle ſolche auf die Lineam Arichmeticam ne 1 1 2. uͤber ſich / finde 14 | 


Oder ich lege den Tangentem 331. zu 1 0 der Arithmetic. und ſchaue bey 


0 o 
dem Tangente 45. fo finde auf der Arithmet. 1405, den Radium c K Vide 
Fig. 197. | 


7. Wann bey einem Angulo recto Baſis und n bekandt 
gegeben werden / wie iſt das Ubrige zu finden? | 


E. g. Es werde gegeben der Angulus rectus a be a die Bafıs bc 47. und 
der Cathetus a b 60. iſt die Frag nach dem Übrigen? | 
Erſtlich ſuche ich die Winckel / und nehme von der Linea Arithmetica die | 
Weite von "u bi 5 ſtelle ſolche auf die Lineam Tangente auß 45. als 


Radio unter ſich / 1 37. vor den Winckel bac, und 73. das Compliment 
vor den Winckel be 


Oder jch lege 60. der Arithmet. au 45. der Lingz Fagzenugzl und ſchaue 


bey 45. auf der Arichmer. fo finde ich auf der Linea Tangentium 37. Ang: bac 
oder 53. das Complement Anguli b ca. 
NO TA. 
8 W groͤſte Seite gibt ven groͤſſern Winckel / welcher der Seiten gegen 
über It.: 


Iſt noch übrig die Hypothenuſam, den Secantem oder Sinum totum ae 
zu ſuchen: Ich nehme auf der Linen Sinuum die Weite von 53. biß > 
| o 
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ſolche auf die Lineam Arithmeticam auß 60. als der Seiten ab oder dem Si- 
nui, fo dem Winckel von 53. gegen über ligt / über ſich / finde 75. 
Oder ich lege 53. der Linea Sinuum zu 60. der Arithmetic. und ſchaue 


beym Sinu toto 90. finde auf der Arichmer. 75. den Secantem vel Sinum totum, 
oder die Hypochenufam a c. 


Oder: Ich nehme von der Linea um die Weite von 30. biß do, 
ſtelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam quß 47. als der Seiten / ſo dem Win⸗ 
ckel von * gegen uͤber ligt / über ſich / finde auch 112 

Oder ich lege den Sinum 595 zu 4 der Arithmetic. und ſchaue beym Si- 
au 505 ſo finde ich auf der Arithmet. 75. die Hypothenuſam a c. Vide Fig. 198. 

8. Wann bey einem Angulo redo der Cathetus und die 


Hypothenuſa bekandt gegeben werden / wie iſt 
das Ubrige zu finden: 


E. g. Obiger Angulus rectus abc ſeye wieder gegeben / an welchem der 


Cathetus a b 60. und die Hypothenuſa a c 55. halt. Iſt die Frag nach dem 
Ubrigen? 


Erſlich ſuche ich wieder die Windel und nehme auf der Linea Arith- 
metica die Weite von 48. als der Seiten a b, biß 75. als der Seiten ac, ſtel⸗ 
le ſolche auf die Lineam Sinuum auß 90 unfer ſich / finde 5 75 

Oder ich lege 75. der Arithmet. zu 98 der Lines Sinuum, und ſchaue bey 
60. der Arithmet. finde auf der Linea 1 13. den Winckel dp welcher 


der Seiten ab gegen uͤber ligt / ſolche von 59. ſuhtrahirt / Reſt 3 Angulus 
bla c. Iſt alſo noch übrig die 35 ML c zu füchen : Nehme demnach auf der 


Linea . die Weite von 37. biß nah ſtelle ſolche auf die Lineam Arithme- 


ticam guß 7 1 unter ſich / finde 45. EN 
2 Oder 
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Oder ich lege 905 der Linea Sinuum zu 75. der Arithmetic. und ſchaue 
bey 37. der Linea Sinuum, finde auf der Arithmet. en die Bafın bc. 

Oder: Ich nehme auf der Linea Tangentium die Weite von 75 biß 
45. als dem Radio, ſtelle ſolche auf die Lineam e auß 60. als 
dem Radio oder der Seiten a b, unter ſich / finde Me} | 

Oder ich lege 44. der Linea Tangent. zu 60. der en und ſchaue auf 


der L. Tangent. bey 79 ſo finde ich auf der Atithmet. 97 die Balin oder den | 
Tangentem bc. Vide Fig. 198. 


9, Wann bey einem Angulo rect Baſis und ypotbe- 
nufa bekaͤndt gegeben werden / wie iſt das 
Ubrige zu finden? 

E. g. Obiger Angulus nn ſeye wieder gegeben / daran die Bafıs b c 
97 und die Hypothenuſa ac 75. halt. Iſt die Frag nach dem Übrigen? 

Zuvorderſt ſuche ich die beede Winckel / und nehme von der Linea Be | 
metica die Weite von 45. biß 55. ſtelle ſolche auf die Lineam Sinuum auf 50. | 
unter ſich / finde 5 

Oder ich lege at. der Linea Aa, zu er der 255 Sinuum , und 
ſchaue bey 4 der Lin. Arithmet. finde auf der Lin. Sinuum = Angulum bac. 


dieſe von 900 ſubtrahirt / Reſt 5 Angulus a cb. Iſt alſo noch übrig den Ca- 
on ab zu ſuchen: Nehme derowegen von der Linea en die Weite 


von 5 | big 5 ſtelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam auß 75. unter ſich / 
O 

finde 60. 5 | 

Oder ich lege die Lineam Sinuum 3 zu a) der Arithmet. und ſuche auf 


der Linea Sinuum 7 pi fo finde ich auf der Arichmet. BE den Carhetum ab. 
Oder: 
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1 O O 
Oder: Ich nehme von der Linea agent die Weite von 5 3. biß 45. 
ſtelle ſolche auf die 1 Arithmeticam quß de uber ſich / finde 500 
Oder ich lege 3. der Linex Tangentium zu 5 det, Arithmet. und ſchaue 


bey ar. der Linea Tangentium, finde auf der Arithmet. 55 den Cathetum a b. 
Vide Fig. 198. 


10. Wann an einem ſcharffwincklichten Triangul 2. Seiten 
und 1. Winckel / welcher der einen bekandten Seiten 
gegen uͤber ligt / gegeben werden / iſt die Frag / 
wie das Übrige zu finden : 


E. g. Es werde gegeben der ſcharffwincklichte Triangul a be a daran 


die Seite ac 100. und bc 90, und der gegen über ſtehende Winckel bac 59. 
bekandt ſeyn. Iſt die Frag / wie das uͤbrige ſolle gefunden werden? 


Erſtlich ſuche ich die Winckel / und nehme von der Linea er 
die Weite von 905 biß 1860 ſtelle ſolche auf die Lineam Sinuum quß 12 uͤber 
ſich / finde ER 

Oder ich lege . der Arithmet. zu 79. der 1 Stan und ſchaue bey 
100. der Arithmet. finde auf der Linea Sinnum ii, Ae a be, dieſe bee⸗ 
de bekandte Winckel addirt / machen N ſolche von 1805 ſubtrahirt / Reſt 


0 
483. Angulusacb. Darmit ſeynd alle 3. Winckel bekandt. Iſt noch uͤbrig 
die Seite a b su ſuchen: Nehme derowegen auf der Linea Sinuum die Weite 


von 494 biß en ftelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam auß 90. unter ſich / 
finde bey nahem 7. 5 kt ng 

Oder ich lege 59. der Linea Sinuum zu 90. der Arithmet. und ſchaue bey 
483. der Linea Sinuum, finde auf der Linea Arithmet. m die Seiten a b. 


Ff ; Oder: 


4 
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Oder: Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 483. biß 727. 
O 0 
ſtelle ſolche auf die Lineam Arithmeticam quß 100. unter ſich / finde 79. 


Oder ich ſtelle 724. der Linea Sinuum zu 88. der ie und ſchaue bey 


423. der Linea Sinuum , finde auf der Linea Arithmet. 172 das Latus a b. v 
ni Fig, 199. | 


II. Wann bey einem feharfftoindlichten Triangul 2, Win 
ckel und 1. Seiten bekandt ſeyn / wie ſoll das | 
Ubrige gefunden werden? 


B. g. Obiger ſcharffwincklichter oa abc ſeye wieder gegeben / dar⸗ 


an der Windel bac = und a c b Re 9 die Seite be 885 bekandt ſeyn. 
Iſt die Frag / wie das Ubrige folle e werden? 


Erſtlich addire ich beede Winckel 1 und 49. ar machen 1 ER ſol⸗ 
che von N ſubtrahirt / Reſt 72. a“ Angulus abc. Hernach ſuche ich die 
Seiten / und nehme von der Linea Sinuum die Weite von 55. biß 724. ſtelle 
ſolche auf die Lineam Arithmeticam quß 90, über ſich / finde 100. 


Oder ich lege 79. der Linea Sinuum zu 56. der Arithmet. und ſchaue bey 
72. der Linea Sinuum, finde auf der Arithmet. 1880 die Seiten ac. 


Ferner nehme ich auf der Linea Sinuum die Weite von 79. biß 483. fiel 
fe ſolche auf die Lineam Arithmeticam auf 90, unter ſich / finde bey nahem 7 9% 


Oder ich lege 990 der Linea Sinuum zu ee der Are und ſchaue 


au 483. der Linea Sinuum, finde auf der Arithmetic. 770 die Seite ab. Vide | 
Fig. 199. 
4 


22, Wann 
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u. Wann bey einem ſcharffwincklichten Triangul 2. Seiten / 
und der Winckel / ſo darzwiſchen ligt / bekandt 
gegeben werden / wie iſt das Übrige 
zu finden? 


E. g. Obiger ſcharffwincklichter Triangul a b c ſeye wieder gegeben / dar⸗ 
an die Seite ab 79. und ac 180 und der darzwiſchen ligende Winckel bac 
55. bekandt ſeyn. Iſt die Frag nach dem Übrigen ? 

Erſtlich laſſe ich auß dem Winckel abc ein Perpendiculum auf die Baſin 


ac fallen / ſolches iſt bad, fo iſt a db ein Angulus rectus von 90. darauf 
ſpreche ich: 


ut Sinus totus a d b 8 - — — L. Io. ooooo. 
ad Latus oppofitum a b 550 5 - 5 L. 1. 99763. 
ita Sinus Anguli b a d 5 “ . - = L. 9.93306. 
| 11. 83069. 
ad latus quefitum b d 97 2 — = = L. I. 83069. 


Auf dem Maß Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme von der Linea Sinuum die Weite von 50. biß 75. ſtelle ſolche 
guf die Lineam Arithmeticam auß). unser 100 finde 6. 7. 


| 


Oder ich lege 50. der Linea Sinuum zu 79. der Arichmet. und ſchaue bey 
/ 


5. der Linea Sinuum, finde auf der Arithmetic. 65. 5. die Seiten oder das 
Perpendiculum b d 


Wann ich nun sc. von 90. . ſubtralire Rest 31. Angulus a b d. Dar⸗ 
auf ſtelle ich die Rechnung alſo an: 


5 
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ut Sinus totus Anguli a d b 90. 5 - - T 10.600004, . 
ad latus oppofitum a h 79. — N en L. 1. 89763. | 
ita Sinus Angull ab dl. . Me 
ad Latus oppoſitum quæſitum ad re 8 = 4 


Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: f 

Ich nehme die Weite auf der 92 5 Sinuum von 595 biß 50 ſtelle poche 
O * 

auf die Lineam e auß 50. 1 ſich / finde 407. j 


Oder ich lege 55 der Linea Sinuum zu 75 der Arithmet. und ſchaue bey * | 
der Linea Sinuum , finde auf der e, Ka das latus a d, ſubtrahire ſolche 


von 100. als der Seiten a c, Reſt 5. 1 die Lange c dl. Hierauf mache ich 
dieſe Rechnung af: 1 


ut latus d 79. 1 - - — 1 Lies. 77301. 
ita Sinum toram) Angul db so. 1 , L.10.00000. 9 
ad latus db 67. 7. . 4 1 4 L. 2.83059. 

70 12. 83079. 
| oı em. 

ad 4 Anguli dic b 48. 47% - L.10.05754 


Auf dem Maß - Stab operire ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea Arithmetica die Weite von 72 „. biß 6 77 ſtel⸗ 

b fe ft he auf Die Lineam an auf 45. als dem Radio unter ſich / fin⸗ 
de 48. 4. 
Oder ich, lege 6 17 der Linea Arithmetica zu 100 der e gen und | 


ſchaue bey u 3. der Lin. Arithmet. m auf der Linea Tangent. 48. ar ang.dcb. 
Angu- | 
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Angulum deb, und 41. . Aapplue dbe Wann ich nun 41. 175 zu ah 
addixe / ſo bekomme ich 72. 165 Angulum abc. Vide Fig. 199. 

Oder / auf eine andere Weiſe / mache ich es alſo: „ 

Ich addire beede Seiten ab 79. = OB 


und ac 100, 
machen 179. 


Hernach ſuche ich ihre Differenz , und ſubtrahire von der Seiten ac 100, 
die Seiten ab 79. 


Reſt der Differenz, 21. 
Ferner fubtrahire ich von 180. 
den Winckel bac 59. 
Reſt / rar. dh halbiert / 
Facit, 60, 1 Tangens. 


Sf ſtelle ich die Rechnung alſo: 


ut Summa laterum, 179. L. 2. 257285. 

ad ejus Differentiam, - 21. L. I. 32222. 
0 / 

ita Tangens, - 60. . L. 10. 24726. 
0 


ad Tangentem, - 11.45. IL. 9.31672. 


Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme auf der Linea Ae die Weite von 2 biß 175. ſtelle 


ſolche auf die Lineam Tangentium auß 47. unter ſich / finde 55 za) 
Oder ich lege 175. der Arithmet. zu as 5. der Linea Tangent. und ſchaue bey 
. 0 0 15 5 
27, der Arithmetic. finde auf der Linea Tangent. 6. 40, hernach nehme jch 
| Gg i von 


"Ge 
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von der Linea Tangentium die Weite von 45. biß 815 ſtelle folche auß 8 40 

uber fish / finde N 47. | 
| Oder ich lege die Lin. Arithmet. 100. zu der Tangent. 45. und ſchaue bey 
601 der Tangenten 5 finde gegen uͤber auf der Arithmet. 56. dieſe FE ber 
Arithmet. lege ich zu 6. 40, der Tangent. Lin. und ſchaue bey 100. der W | 


/ 
finde auf der Lin. Tangent. 11.4 J. die Urſach iſt dieſe / weilen die Grad / ſo 47. 
uͤbertreffen / auf der Linea Tangentium nicht uͤber ſich / fondern unter ſich geſtellet 


ſeyn / fo muß ich die Weite allhier von 45. biß 603. wieder uͤber ſich ſtellen. 


° 5 


Addire alſo zu 4 60. 30. 
0 / 
die gefundene - 11. 4. 


0 / 
bekomme den Winckel b ac 72. 17. 
Wann ich aber vonn ⸗ 60. 50 
die gefundene 1 m ſubtrahire / 


fo bekomme ich den Winckel a ob 48. 475 
darmit ſeynd die Winckel gefunden. 


fi Iſt noch übrig die Seite be zu ſuchen / hierauf ſtelle ich die ehen | 
alſo an: 


ut Sinus Anguli a c b 48. 45. - = - | 15 9.87613. 
ad latus oppofitum a b 79. - - E L. 1. 89762. g 
ita Sinus Anguli bac 79. — - - L. 9.93306. 
11. 83068. 
ad latus quæſitum oppoſitum b c 90. - > I. 1.9545 f. 


eo ni 
Auf 
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Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 
| Ich nehme auf der Linea Ae die Weite von 402 biß 79. ftelle ſolche 
| auf Die Lineam . auß 1 uͤber ſich / finde 2 
9 Oder ich lege 483. der Linea Sinuum zu 79. der Atithmet. und ſchale 


| bey ne der Linea Sinuum , finde auf der Arithmet. 50 die Seite bc. vide 
Fig. 199. 


3. Wann an einem ſcharffwincklichten Triangul alle drey 
Seiten bekandt ſeyn / wie ſollen die Winckel 
gefunden werden: 


E. g. Obiger ſcharffwincklichter Trianzul abc ſeye wieder gegeben / daran 


die Seite a b a ac 1 90 und bc 90. bekandt ſeyn. Iſt die Frag / wie die 
Winckel ſollen gefunden werden? 
| Erſtlich quadrire ich alle 3. Seiten / das iſt / ich nehme auf der Linea Arith- 


metica die Weite von 1. biß 75. duplire oder ſtelle ſolche auß 75. über ſich / 
finde / 5 - - Ba £ 
Oder ich lege 1. rechter Hand / su 75 lincker Hand / und ſchaue bey 75 
rechter Hand / finde lincker Hand a 
Hernach nehme ich die Weite von ı. biß 1955 duplire oder ſtelle 
ſolche auß 100. über ſich / ind, - - 100 45 
ſolche addirt / macht - - - 1 
Oder ich lege r. rechter Hand / zu an. lincker Hand / und ſchaue bey 1 
rechter Hand / finde 10060. lincker Hand. 
Ferner nehme ich die Weite von 1. biß Ei 5 


duplire ſolche / finde - - . - - 8 Loo. 
dieſe von obigen ſubtrahirt / Reſt — 5 81 u 
t | SB. | Oder 
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Oder ich fehe z. rechter Hand / zu 9e, lincker-Hand / und ſchaue bey Je. 
rechter Hand / finde 2 1e, | 

Hernach nehme ich das Duplum der Bafeos ac 100. nemlich 200. ſolche 
in 2741. dividirt / das ft, ich nehme die Weite von 1. biß 20c, flelle ſolche ug 
. unter 1 1 


o „ N 
Oder ich lege 220. rechter Hand , rn. lincker Hand / und ſchaue bey 


1. rechter Hand / finde lincker Hand 40 die Seite ad, allwo das Perpendi- 
1 1 5 aufgerichtet wird / welches auß dem Winckel abe guf die Balin ac 
in d faͤllet. | 


Hierauf füche ich die Winckel durch die Rechnung alfo : 
ut latus a b 750, 2 2 N y L. 2. 89763. 


ad latus a d 467 — 8 N L. 2. 60959. 
ita Sinus totus Anguli a db 90. — — — L. Io. ooooo. 
8 12. 60959. 

5 —ͤ 

ad Sinum Anguli quæſiti a bd 31. — - L.9.7119& 


Auf dem Maß- Stab operite ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea Ariche 5 die Weite von 7 A biß 8 ſtel⸗ 
ke ſolche auf die Lineam Sinuum guß 90, als dem Radio unter ſich / fin⸗ 
de 31. | 
Oder ich lege 79. lincker Hand der Arithmet. zu 90, rechter Hand der Li- 
5 Sinuum, und ſchaue AR 40 5. lincker Hand / finde auf der Linea Sinuum 
31, Angulum a bd. Dieſe 317 ſubtrahixe ich von un Reſt 79. Angulus bad. 


2 Weilen 
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Weilen mir nun der Winckel bac z 5. bekandt / fo ſuche ich die Winckel 
durch die Rechnung ferner alſo: 


ut latus bc 90. - - - E - L. 1. 95424. 
0 NG 
ad latus ac 100. = - - — L. 2.00000. 
a © 
ita Sinus Anguli ba c 59. - - - L. 9. 93306. 
11.93 306. 
| | N Ne 
ad Sinum Anguli quæſiti a b c 72. ı5. . - L. 9.97882. 


| 


Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme auf der Linea Arithmetica die Weite von 90, biß 100. ſtelle 


ſolche auf die Lineam Sinuum auf 59. uͤber ſich / finde 724. 
Oder ich lege 90. der Arichmetic. zu 5 9. der Linea Sinuum , und ſchaue bey 
‚100, der Arithmetic. finde 725. auf der Linea Sinuum rem eker 
Wann ich nun beyde Winckel 59. und 724. addire / thun 13 1. 15. ſolche von 
180, ſubtrabirt / Reſt 48. 47. Angulus bc a. Vide Fig. 199, 


\ 


14. Wann an einem ftumpff-wincklichten Triangul 2. Sei: 
ten und der ſtumpffe Winckel / welcher der einen Ser > 
ten gegen uͤber ligt / bekandt gegeben werden / 
wie iſt das Ubrige zu finden? 


| © 
E. g. Der gegebene Triangul ſeye abe, der ſtumpffe Winckel abe zog. - 


die gegen über ſtehende Seite ac 97. und die Seite be 71. Iſt die Frag / 
wie die uͤbrige Seite und Winckel ſollen gefunden werden? 


5 5 . 
Erſtlich lubtrahire ich 105. von 180. Reſt 77. Hierauf ſtelle ich die 
Rechnung alſo an: | 


Gg 3 ut la- 


238 Von der Linea Sinuum & Tangentium. 


O 
ut Latus ac 97. — = 8 2 


ad Sinum 1 abe 2 vel en 5. 2 
ita latus bc 71. x 5 9 
ad Sinum quæſitum Anguli oppoſiti bac 45. 5 


Auf dem Maß: Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme von der Linea A die Weite ki 97. biß 71. 9 


ſolche auf die Lineam Sinuum auß 75. unter fi / finde 1 | 
Oder ich lege 97. der Arithmetic. zu en Der en Sinuum, und ſchaür | 
bey “u der Arithmet. finde auf der „ Sinuum 405 Angulum De 
Wann ich nun den Winckel a be an zu dem Winckel bac 4 addire / 


ſo bekomme ich 1 5 2 - I va ſolche von 
A 180. ſubtrahirt / 


Reſt ho, Ang. abe. 

Iſtalſo noch uͤbrig die dritte Seite ab zu ſuchen. Nehme derowegen auf | 

der Linea Sinuum die Weite von 405 biß 30. ſtelle ſolche auf die Lineam Arich- b 
meticam quß 71. unter ſich / finde 8 | | 
Oder ich lege EN der Lineæ Sinuum, zu . der Arichmeric und ſchaue 

bey ur der Liner Sinuum , finde auf der Arithmetic. 18 . die S Seiten ab. | 
Oder: Ich nehme auf der Linea Sin BER die Weite von u biß 7. ſtel⸗ 

le ſolche auf die aan 1 auß 97. unter ſich / finde auch Ya | 
Oder ich lege 75. der Linex Sinuum zu 05 der N und ſchaue 


ey N der Linea Sinuum, finde auf der Arichmetic, 50. die Seiten ab. Vide 
Fig. 200. 15. Wann 


0 \ 
4 
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5. Wann bey einem ſtumpffwincklichten Triangul 2. Seiten 
und ein ſcharffer Minckel / welcher der einen Seiten 
gegen uͤber ligt / bekandt gegeben werden / wie 
iſt das Ubrige zu finden: * 
E. g. Obiger ſtumpffwincklichter Triangul a b c ſeye wieder gegeben / dar⸗ 
an die Seite ac 97. und be 71. wie auch der gegen über ligende ſcharffe 
Winckel bac 45. bekandt ſeyn. Iſt die Frag / wie das Übrige zu finden? 


Erſtlich ſuche ich den Winckel / und ſtelle die Rechnung alſo an: 


ut latus bc 71. - - » 85126. 
ad Sinum Anguli bac 45. - = — L. 9. 84948. 
ita latus a c 97. > o L. 1. 98677. 


11. 83625. 
ad Sinum Anguli quæſitum abc 75. vel Compl. 105. - I. 9.98499. 
Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 

Ich nehme auf der Linea Arithmetica die Weite von 71. biß 97. ſtelle 
| SM o . 
| folche auf die Lineam Sinuum auß 4. über ſich / finde 75. 
Oder ich lege 71. der Arithmet. zu 2. der Linea Sinuum, und ſchaue bey 
97. der Arithmetic. finde 75. auf der Linea Sinuum, dieſe von 180. ſubtrahirt / 
weilen der Winckel abe ſtumpff iſt / Reſt 10 5. Angulus abc. 
Der dritte Winckel iſt leicht zu finden ; Ich addire 105. den Winckel 


175 O 0 
abc zu 45. dem Winckel bac, thut 150. von 180. ſubtrahirt / reſtirt 30. 
der Winckel ac b. 4 


Iſt 
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Iſt noch uͤbrig die Seite ab zu ſuchen / diß rechne ich alſo: 
ut Sinus Anguli ba c 45 = - 4 e L. 9.849 48, 
ad Sinum Anguli acb 30. - - - L. 9. 69897 
ita latus bc 71. — — L. I. 85 126. 
® 11.550232, 
ad latus quæſitum a b so. 2. L. 70075. 


Auf dem Maß Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme auf der Linca Sinaum die Weite von 50 . bie 47. ſtelle ſolche 
auf die Lineam Arkhmesicam auß 10 unter ſich / finde 501. | 
Oder ich lege 4 der Lin. Sinuum zu 7 1 an Arithmetic. und ſchaue ben 
30, der Linea Sinuum, finde auf der Arichmer. 5 0. die Seite ab. 


Oder durch die Rechnung alſo: 


ut Sinus Anguli abc 105. vel Compl. 75. - “ 1 8 98494. 
ad Siaum Anguli a c b 30. . m 8 4 I. 9.69897. 
ita latus ac 97. - — n - L 1.98677. 

11. 68574. 


ad latus oppoſitum quæſitum a E 0 0 1 h 15 1. 70080. 
Auf dem Maß⸗Stab operire ich alſo: | 

Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 50. biß m ſtelle ſolche 

auf die Lineam Aritkipnericang auß Bi unter fich / finde so 1 N | 
Oder ich lege 7. der Linea Sinuum, zu 97, der Arithmetic. und ſchaue 

bey 955 der Linea Sinuum, finde auf der Arithmet. Be die Seite a b. vide 


Fig. 200. 
16. Wann 
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16. Wann an einem ſtumpffwincklichten Triangul2, Sei 
ten / und ein darzwiſchen ligender ſcharffer Winckel 
bekandt gegeben werden / wie iſt das Ubri⸗ 
ge zu finden? 1 . 


E. g. Obiger ſtumpffwincklichter Triangul a b c ſeye wieder gegeben / dar⸗ 
an die Seiten ac 97. bc 71. und der darzwiſchen ligende ſcharffe Winckel 
ach 30. bekandt ſeyn. Iſt die Frag / nach dem Übrigen? 

Erſtlch laſſe ich auß dem Winckel abe ein Perpendiculum auf die nn 


a c fallen / ſolches iſt bd, darmit gibt bdc einen Angulum rectum von 90, 
Hierauf ſtelle ich die Nahrung alſo an: 


ut Sinus totus b d c Pi nah e - L.10,00000, 
ad latus oppofitum bc 71. L. I. 85 126. 
ita Sinus Anguli bcd 30. — = - L. 9.69897. 
f 11.550223. 

0 / 
ad latus quæſitum bd 35 5. - - £ L. 1.55023. 


Auf dem Maß: Stab operire ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 30. biß 90. ſtelle ſolche 
Nr = 2 > . a . 3 / 

auf die Lincam Arithmeticam auß 71. un . finde 3 53. 


Oder ich lege 19 der Linea Sinuum zu en der Arithmetic. und ſchaue bey 
1 der Linea Sinuum, finde auf der . 3 5 10 die Seiten oder das Per- 
pendiculum bd. Wann ich nun so, von en Abtrahire / reſtirt Angulus 
dbc 60. Hierauf ſuche ich die Seite de, und rechne es alſo: 


B90 A 


5 


0 
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nt Sinus totus bd c 50. | - — 5 I. 10. ooο 
ad latus oppoſitum bc 71. 5 — = L. 1.85 126. | 
ta Sinus Anguli dbc 60. = — Be >: 9.93753. 
| 11. 78879. 
ad latus quæſitum dc 6 115 » - - L. 1. 78879. 


Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 4 
Ich nehme auf der Linea N die Weite von a biß bi fielfe ſolche 
auf die Lineam e auß a unter ſich finde 6 170 
Oder ich lege 30. der Linea Sinuum zu 71 ar Arithmet. und ſchaue ben | 
60. der e finde auf der A &i Di 5. die Seite de, ſolche von 


der gantzen Baſi 5 ſubtrahirt / Reſt 7 + Latus a d. Weilen nun ad und 
od einander gleich ſeyn / ſo folget daß beede Winckel bag und abd auch 


einander gleich ſeyn / und beede 0. halten / halbiere alſo a gibt 45. Angulus 
* b und a bd. Wann ich nun den Winckel a bd 475 zu dem Winckel abe 


60. addire / finde 3 Angulum a be, darmit ſeynd alle 3. Winckel bekandt. 
Iſt alſo noch 10 die dritte Seiten a b zu ſuchen / ſolches geſchiehet durch 
die Rechnung alſo: 


Ut Sinus Anguli bac 45. * — — 5 I. 9. 84948. 
ad latus oppoſitum be 71. - 4 „ EL 
ita Sinus Anguli acb 30. = 5 8 L. 9. 69897. 
11. 55023. 
ER 

ad latus quæſitum ab 562. 5 a 1 L. I. 70075. 
Auf dem Maß ⸗ Stab operire ich alſo: | 
„Ich nehme auf der Linea annum die Weite von 47. biß 30. ſtelle ſolche 
auf die Lineam Arichmeticam auß 71. unter ſich / finde 5 905 Oder: 
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Oder ich lege 5 der Linea Sinuum z ni. der Arithmet. und ſchaue bey 
* der Linca Sinuum, finde auf der Arichmer. 5 an die Seifen ab. 


Oder alſo durch die Rechnung: . 
ut Sinus Anguli dae 45. - 


ii L. 9. 84948. 
ad latus oppofitum bd 3 5 5 - = - L. 1.85126. 
ita Sinus totus Anguli ad b — . - - IL. 10.00000. 

L.11.851 26. 
ad latus quæſitum ab 502. - — L. 2.700775. 


Auf d dem Maß ⸗Stab operire ich alſo: 


Ich nehme auf der Linea e die Weite von 47 biß a ſtelle ſolche 
auf die Lineam Antigen auß 3 . uͤber ſich⸗ finde 70 EN 


| 


Oder ich lege 75 der Linea Sinuum zu 3 Ei der N und ſchaue 


bey Er der Linea Sinuum , finde auf der Arithmet. 1080 die Seite ab. vide 
Fig. 200. 


Oder auf eine andere Weiß die Winckel zu ſuchen: 
Ich addire beyde Seiten ac 97. 
und bc 7ı. ) 


Summa 166. 
Hernach ſuche ich ihre . ß . von der Seiten ac 97. 


die Seite — bie 41, 

Reſt die Differenz, z - - . 26, 
Ferner ſubtrahire ich auch von 180. 

den bekandten Winckel a cb 30. 2 


Reſt 1 so. ſolche halbiert / 
thut 75. Tangens. 


) 
hz Hier⸗ 
vr) 
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5 Hierauf ſtelle ich die Rechnung alſo an: 
ut Summa laterum 168. - „ 4 I. 2.327 
ad ejus Differentiam 26 « - - . 444% 
ita Tangens 75. 2 8 - 1 L. 10. 5719. 
| ® N f 5 11. 98692. 
ad Tangentem 30. = — — 4 L. 9.76161. 


Auf dem Maß: Stab operire ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea Ar die Weite von 26 biß Ban ſtelle 
folche auf die Lincam Tangentium auf 45. unter ich / finde 8. 30. 

Oder ich lege 1 ER der Arithmet. zu a. der Linea A, und ſchaue | 
auf der Arithmetic. bey 1 finde auf der Tangent. Lini 8. 17 

Hernach nehme ich von der Linea Tangentium die Weite von 475 biß 75. 
ſtelle ſolche auß 8, IN über ſich / finde 30. den Tangentem. 

Oder ich lege das End deß Decimal-Stabs / zu ar. der Linea Tagen 
tium, und ſchaue bey 55. der N Tangentium, finde auf dem Decimal- 
Stab 28 Mi dieſe ſtelle ich zu 8, . der Linea Tangentium, und ſchaue zu End 
deß Decimal-Stabs / finde 55 auß der Linea Tangentiun 

Addire alfo die gefundene 65 | 
zu 75. 
thut Angulus abc - 107. 
Wann ich aber von 57 
die gefundene . 00 ſubtrahire / 
l Reſtirt Angulus cab - 47. Vide Fig. 200. 
* 


17. Wann 
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17. Wann an einem ſtumpffwincklichten Triangulder ſtumpf⸗ 
fe Winckel mit den 2. Seiten / welche denſelben beſchlieſſen / 
bekandt ſeyn / wie iſt das übrige zu finden:? 


E. g. Obiger Triangul a b c ſeye wieder gegeben / daran die Seite a b 185 75 


und be Ar. und der darzwiſchen ligende ſtumpffe Winckel a be 105. bekandt 
ſeyn / fragt ſichs / wie das uͤbrige zu finden 2 2 


Allhier kan ich die Seite a b oder be vor die Baſin gelten laſſen. Wann ich 
nun die Seite ab zur Balin nehme / und ſolche durch eine blinde Lincam er langes 


re / das — len auß e in d fallen laſſe ⸗ ſo iſt bdc der Angulus rectus 90. 
und c bd 75. das Compliment von 105. der dritte Winckel be d gibt ſich 


ſelbſten. Wann ich nun 75. von 90, ſubtrahire / Reſt 15. Angulus b ed. 
Hierauf ſtelle ich die Rechnung He 


ut Sinus totus Anguli b dic 90. - . - L.10.00000. 
ita latus bc 71. - — - L. 1.851236 
11. 26425. 


Ad latus quæſitum bd 18. 3. 8. - — 3 L. I. 26425. 


Auf dem Maß ⸗Stab operire ich aß: 
Ich nehme auf der Linea Sa die Weite von 50 biß 5 ſtelle ſolche 
ui die Lineam Arithmeticam quß 1 unter ſich / I 1 95 9. b d. 


| 

| 

dad Sinum Anguli bed 15. - - - L. 9.41299. 
ar a, ; 

| 

/ 

| 


Oder ich ge co. der Linea Sinuum 50 55 der Linea Arithmetic. und 


ſchaue bey 15. der Linea Sinuum, finde 1 3 ; 5, latus b d. Ferner ſuche ich 
das n c d AN 
U 


B35 | si 


Br) 
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O f a 
ut Sinus totus Anguli bdc 90. 5 N L. 10.000090, 
ad latus oppofitum bc 71. — - - L. I. 85126. 
0 A 
ita Sinus Anguli db c 75. — — - L. 9. 98494. 
7 8 83620. 
—ꝗ77 A 
ad latus quæſitum c d 685 8. — 5 3 L. 1.83620. 


Auf dem Maß⸗Stab operire ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von a biß = ſtelle ſolche 
auf die Lineam ae auß 0 unter ſich / finde & 8 N 

Oder ich lege 985 der Linea dug zu >” der Arithmet. und ſchaue bey 


0 
a der LineaSinuum, finde 68 5s. auf der Arithmetic. die Seiten cd. Wei⸗ | 
len nun die Seite a d und cd einander gantz gleich / fo folget / daß die Win⸗ 


ckel dac und ac deinander auch gleich ſeyen / und beyde in Summa 5 halten / ſ 
iſt ein jeder von beyden ar. ſubtrabire al ei den Winckel bod 5 von 45. Reſt 


funden. a c b 30. und Angulus bac 175 darmit ſeynd alſo die Winckel ge⸗ 
unden. 
Iſt noch übrig die Seite a c zu ſuchen / hierauf ſpreche ich: 


ut Sinus Anguli a cb 45. = h 5 . 84948. 
o/1 Nr 
ad latus oppofitum ad 6858. * — - | 1.3: 83619. 
ita Sinus totus Anguli bdc 90. = - = L. 10.00000. 
13.833619. 
0 // | 
ad latus quefitum ac 9,700. - B - L. 3.98671. 


Auf dem Maß - Stab operire ich alſo: | 
Ich nehme auf der Linca aan bie Weite von 4 1 biß 15 ſtelle ſolche | 
auf die Lineam Arithmeticam guß 690 1 he ſich / finde 97, | 


— Oder: 
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0 f 0 % // 
Oder ich lege 4. der Lin. Sinuum zu 68 58. der Arichmetic. und ſchaue 
bey 90, der Linea Sinuum, finde auf der Arithmet. 9% die Seite ac. 


Oder alfo ; 9 
ut Sinus Anguli c ab 5 - F L. 9. 84948. 
ad latus oppoſitum b c 71. 5 '- L. 1.85126. 
ita Sinus Anguli a be 16. vel Compliment 75. — L. 9.98494. 


| 11. 83620. 
ad latus quæ ſitum a c 97. - - - 1 L. I. 98672. 
4 Auf dem Maß⸗Stab operire ich ale: 
1; Ich nehme auf der Linea e die Weite von 4. biß a ſtelle ſolche 
guf die Lineam ac auß 155 uͤber ſich / finde Er 

Oder ich lege 475 der Linea Sinuum, zu = der Arichmetic. und ſchaue 


bey 12 der Linea Sinuum, finde auf der Arithmetic. nn die Seite a c. Vide 
Fig. 201. 


| Laſſe ich aber die Seiten be vor die Bafın gelten / ſo erlaͤngere ich ſolche 
mit einer blinden Linea, und falle auß a das 5 a d, ſo bek omme 


ich den Angulum rectum ae 90. und Angulum a b d 75. wann ich dann 75. 
von 90. ſubtralire / Reſt Ei Angulus 12 70 Hierauf ſpreche ich alſo: 


ut Sinus totus Anguli a d b 90. = - I. 10.00000. 
ad latus oppoſitum ab 5 de | ® - L. 2.70070. 
ita Sinus Anguli b a d 15. — 0 — L. 9.41299 
12. 11369. 

a ad latus quæfitum d b a - — — — L. 2. 11369 
| Auf 
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Auf dem Maß ⸗Stab operire ich alſo: 


Ich nehme auf der Linea A die Weite von 0. biß 17. Ri ſolch | 
auf die Lineam open auß 702. Unt ſich / finde 13. | 


Oder ich lege 90. der Linea Sinuum, zu ©. der Arithmetic. und ſchaue bey 
1 5. der Lines Sinuum , finde auf der e I j. die Seite bd, ſolche ade 


dire ich zu 3 als der Balın be, gibt 84, latus c dl. 
Ferner ſuche ich die Seite ad alſo / und ſpreche: 


ut Sinus totus Anguli a de 90. . 5 
0 . 


ad latus oppoſitum a b 5 O2. A * 1 


ita Sinus Anguli ab d 75. 8 a A 


L.10.00000. 


L. 2. 70070. 


I. 9.98494. 


12. 68567. 


| 975 
ad latus quæſitum a d 485. - 4 * 
Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 


L. 2. 685 64. 


Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 50 biß 75. Rift ſol⸗ 

che auf die Lincam EN auß 709 N unter ſich / finde 4 8 4 
5 Oder ich lege . der Linea Sinuum zu 700 2. der er und ſchaue bey 
5. der Linez Sinuum, finde auf des Arithmetic. 4 5. die Seite a d. | 


Ferner ſuche ich den Winckel aa und ſpreche alſo: 
0 
ut latus c d 840. - - * 
ad Radium vel Sinum totum; - - 5 
9 4 . „ 8 
ita latus ad 485. „ - 4 = 


And Tangentem Anguli quafiti acd 30. NER 


— 


L. 2. 92428. 
L. 10.00000. 


2.68574. 


12. 68574. 
I. 9.76146. 


Auf 
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Auf dem Maß⸗Stab operire ich alſo: f 
Ich nehme auf der Linea e e die Weite von 4. biß 4 95 ge ſtele 
ſolche auf die Lineam een auß 455 als dem Radio, unter ſich / finde 30 
„Oder ich lege ne der Arithmet. zu 3 der es Tangent. und ſchaue Ya 
4 * der Arithmetic. finde auf der Linea Tangent. ie. Angulum acd. 


Die dritte Seite ac ſuche ich alſo / und ſpreche: 


ut Sinus Anguli a cd. 30. 1 - = = L. 9.69897. 
ad latus oppoſitum a d 487. — - — L. 2. 68574. 
ita Sinus totus Anguli ad c 200 - - L. 10.00000. 

12. 68774. 
ad latus quæſitum a c 97. 3 - - L. 2. 98677. 


Auf dem Maß ⸗Stab operire ich alſo: 
Ich nehme auf der Linea Auen die Weite von 30. biß 55 ſtelle ſolche 
auf die Lincam — auß 4 95 . ber ſich⸗ finde 97. 
Oder ich lege Bi der Linea Sinuum zu 55 30 der Arithmetic. und haue 
bey Bo der Linea Sinuum , finde auf der Atithmetic. 97. die Seite. ac» | 
Oder alfo : Ich addire beede Wäafel bad 1 ö. und cab 41. bekomme 
60. darauf ſpreche ich alfo : 


0 ei - 
ut Sinus Anguli da c 60. - > L. 9. 93753: 
ad latus oppoſitum ad 84. ie — L. 1. 92428. 
a 0 0 
ita Sinus totus Anguli a d 90. - » — IL. Io. ooooo. 


II. 92428. 


3 | 
ad latus quæſitum a c 97. 1 8 ai I. 1.98675. 
a Auf 
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Auf dem Maß⸗Stab operire ich alſo: 
ö Sch nehme auf der Linea Snuum die Weite von 50 biß 60, fell fo | 


(che auf die Lineam Arithmeticam quß 24. uͤber Ihr finde 97. 


Oder ich lege 60. der Linea Sinuum zu 8 11 der Arithmet. und ſchaue bey 9 
a der Linea Sinuum, finde auf der Arichmet. 0 die Seite ac. . 
Oder ich ſtelle die Rechnung alſo: 


ut Sinus Anguli acb 30. — 25 


i Den I. 9.69897. 
ad latus oppoſitum ab 5 O 2. — — - L a2. 700% 


ita Sinus Anguli abc 105. vel Compl. 75. — L. 9.98494. 
12. 68564. 


N | 
ad latus quæſitum ac 97. — — L. 2.98657. 


Auf dem Maß ⸗Stab operire ich alſo: 

Ich nehme auf der Linea u die Weite von 50. biß 7%. ſtelle Mi 
auf Die Lineam Arithmeticam quß 2 uͤber a finde 97. | 

Oder ich lege 5 der Liner Sinuum zu 2 der Arithmet. und ſchaue bey 
521 der Linex Sinuum, finde auf der en 97. die Seite ac. 


Oder alſo: 

0 wi 3 Re} 

ut Sinus Anguli bac 47. x # - L. 9. 84948. 

ad latus oppofitum bc 75 3 - 0. 

ita Sinus Anguli abc 105 «rel Compl. 75. re L. 9. 98494. 

11. 83620. 

ad latus quæſitum a c 97. L. I. 98672. 
e 1 

Auf 


— e 
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Auf dem Maß⸗Stab mache ich es alſo: 
Ich nehme auf der Linea Sinuum die Weite von 4 biß 75. ſtelle ſolche 
auf die Lineam n auß Ki über ſich⸗ finde on. er 
Oder ich lege 4 5. der Liner Sinuum zu 7. der Arithmet. und ſchaue bet 
75. der Lin. Sinuum, finde auf der Arichmer. a: Die Seife ac. Vide Fig. 202, 
18. Wann an einem ſtumpff⸗ wincklichten Triangul alle 


3. Seiten bekandt gegeben werden / wie ſeynd 
die Winckel zu finden? 


E. g. Obiger ſtumpffwincklichter Tnangul ab c ſeye wieder gegeben / dar⸗ 
O . 


an die Seiten ab 502. ac 57. und bc 5 bekandt ſeynd. Iſt die Frag / 
wie die Winckel ſollen gefunden werden? 


Allhier will ich ab vor die Bafın gelten laſſen / ſolche erlaͤngere ich mit eis 
ner blinden Linea, und fälle guß c das aan cd auf die Baſin a d, da⸗ 


mit bekomme ich den Angulum retum bd c Se Nun muß ich wiſſen / wie 
lang die blinde Linea bd ſeye? So quadtire ich alt 3. Seiten / und nehme 


von der u Arithmetica die Weite von 1. biß Pr duplire / das iſt / ſtelle ſol⸗ 


che auß 97. über ſich / finde oe 
Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 2 lincker Band / und ſchaue bey 9% 


| rechter Hand / finde lincker Hand auf del be. 2455 das Quadrat der Sei⸗ 


ten ac, hernach nehme ich die Weite von . biß 71. duplire ſolche / finde syn 
Oder ich ſtelle x. rechter Hand / zu Tu lincker Hand / und ſchaue bey Zi 
rechter Hand / finde lincker Hand / 705 auf der Arithmetic. das Quadrat der 
Seiten be. Ferner nehme ich die Weite von 1. biß 70 5 duplire ſolche / 
finde 2775 
3 
Ji 2 Oder 


0 ) 


pr» 
su 
* 
Sy 
9 
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} i o/ ; | » 5 10 
Oder ich lege 1. rechter Hand / zu 1 linker Hand / und ſchaue bey 5 4 | 
rechter Hand / finde lincker Hand 2 J. das Quadrat der Seiten ab. 


Cr Beede Quadrara der Seiten ab 2520. 
und der Seiten be For. addirt / 


thut = 7561. 


Ferner ſubtrahire ich von dem Quadrat ac 9409, 
die Summa der beeden Quadraten a b und be 7561. 
Reſt⸗ 1848. | 
of 0 / © 
Hernach duplire ich die Baſin ab 50 2. gibt 1004. dividire ſolche in 1848. 
4 ” N 
das iſt / ich nehme auf der Linea Arithmetica die Weite von 1. biß 1004. ſtel . 
o/ | 
fe ſolche auß 1815 unter ſich / finde 1 84. 

Oder ich lege 1004. rechter Hand zu 18. lincker Hand / und ſchaue rech⸗ 
ter Hand bey r. finde 184. lincker Hand die Seite bd. Hierauf ſtelle ich die 


Richie alſo an: 1 | 
ut latus bc 710. — - = L. 2.871 N 
ad Sinum totum Anguli bd Bo. = a; L.10.00000,. | 
ita latus bd ı 84. — 8 — . 2.26481 | 

N 12. 26481. 
ad Sinum quæſitum Anguli bed 15. - — I. 941355. 


Auf dem Maß⸗Stab operire ich alſo: 

Ich nehme von der en en die Weite von 71. biß ı . ſtelle 
ſolche auf die Lineam Sinuum auß 2 unter ſch⸗ finde 1 1 

Oder ich lege 71. der Arithmetic. zu 0. der Linea Sinuum und ſchaue 
bey 1 9. 4. der Arithmetic. ſo finde 5 auf der Linea Sinuum 1 b. Angulum bed, 


ſolche 
0 0 
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\ 0 0 E O 
ſolche von 90. ſubtrahirt / Reſt 75. Angulus di be, dieſe von 180, ſubtrahirt / 
Reſt 105. Angulus obtuſus a b c. 


Nun ſeynd die übrige beyde Winckel folgends leichtlich zu finden / wie 
oben gelehrt / als: 


Ich nehme von der Linea ee die Weite von 3 biß 1. ſtelle ſol— 
che auf die Linea Sinuum guß = als dem Compliment von oe unter ſich / 
finde 45. 
Oder ich lege 97. der Linea Arithmetic. zu 7. der Linea Sinuum, und 
ſchaue bey 71. der Arithmet. finde auf der Linea Sinuum 45. Angulum bac. 
„Oder: Ich nehme von der Linea Arithmetica die Weite von um bi 
5. ftele ſolche auf die Lineam Sinuum auf 75. unter ſich / finde 30. 
Oder ich lege 575 der Linea Arithmetic. zu 75. der Linea Siauuc „ und 


ſchaue bey so 2. der Linea Arithmet. finde auf der Linea Sinuum 26, Angela 
ach, wann ich nun dieſen z 1 Angulum a be addire / macht SR ſolche 
von 3 55 ſubtrahire / Reſt 45. Angulus bac. Vide Fig. 203. 


Linea Areg Globi. 


Ir wollen das andere Staͤblein ö 1 Lineal weiter vor die Hand neh⸗ 
men / darauf befindet ſich die Area Globi, und was damit zu thun und 
zu verrichten iſt / anzeigen. 


Zu was dienet dann die Aren Globi? 

Sie dienet / wann die Axis Globi gegeben wild / kan man alſo bald ih⸗ 

ren Inhalt finden / oder wann der Inhalt einer Kugel gegeben wird / wie 

groß die Axis ſeye / auch eine Kugel zu vergroͤſſern / oder zu verkleinern / wie 
mans begehrt. 

: > 

13 Ji 3 Wie 

i J 
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Wie wird der Inhalt einer Kugel gefunden? 


E. Es werde gegeben die Axis einer Kugel a b von z. Zoll a Gran / 
und 5 Sal, iſt die Frag nach deſſen Coͤrperlichen Inhalt? 

Ich nehme von dem Decimal- Stab / mit dem Hand ⸗Circul . Zoll / 
„ Grün 6. Scrupel / ſtelle ſolche auf die Aream Globi, finde bey nahem 20. 

Cubſche Zoll den Coͤrperlichen Inhalt. Vide Fig. 1. 


Wie wird die Area Globi aufgetragen: 


Ich verwandle erſtlich die Laͤnge deß Cubiſchen Schuhs in den Diame⸗ 
trum eines Globi, oder Kugel / auß dieſem Diametro mache ich einen tauſend⸗ 
theiligen Maß⸗Stab / und trage ſolchen auf / nach der Cubic- Tabell , all⸗ 
hier habe ichs nur biß 500. Cubiſche Zoll aufgetragen / weilen das Sabel 
nicht weiter reichet / und iſt zu unſerm Vorhaben genug. | 


Wann der Inhalt einer Kugel gegeben wird / wie wird 
die Axis Globi gefunden: 


Ex. g. Der Inhalt einer Kugel ſeye gegeben zo. Cubiſche Zoll / hierzu 
die ſolle Axis Globi gefunden werden / fragt ſich wie dieſes zu finden? 

Ich nehme von der Area Globi go. mit dem Hand ⸗Circul / meſſe ſolche 
auf dem Decimal - Stab / 4. Zoll / 5. Gran / 7. Scrupel / den Diametr. a b vel 
Axin Globi. Vide Fig. 2. N 

Oder ich lege den Nagel deß Daumens zu yo. der Area Globi, und 
wende zugleich das Staͤblein um / wo nun der Nagel deß Daumens auf dem 
Decimal Stab abſchneidet / als allhier 4. Zoll / 5. Gran / J. Scrupel / das iſt 
die Axis Globi. | 

Oder ich lege das End der Cubic Linea zu 50. der Area Globi, und ſehe 
zu Ende der Area Globi, wie viel es gu der Cubic Linea gibt / finde 95. lege alſo 
den Decimal- Stab / an die Cubic- Les und ſuche auf der Cubic-Linea 9 
finde rechter Hand auf dem Decimal- Stab / 4. Zoll / 5. Gran / ER 
den Diametr. vel Axin Globi. 


Wie ſoll eine Kugel vergroͤſſert oder verkleinert 
werden? 


E. g. Obige Kugel Fig. 1. von 20. Cubiſche Zoll / ſolle noch fo groß / und 
4 wahl kleiner gemacht werden / iſt die Spag nach deren Diametris? 


eich / 


Erſtlich / wann ichs noch fo groß machen ſolle / ſo duplire ich nur 20. 
macht 40. Cubiſche Zoll / ſolche Laͤnge nehme ich von der Area Globi, und meſ⸗ 
fe fie auf dem Decimal- Stab / finde 4. Zoll / 2. Gran / 5. Scrupel / fo lang 
muß der Diamet. a b vel Axis Globi ſeyn / wann ſie noch ſo groß ſeyn ſoll. vi- 
de Fig. 3. | 

| Solte es aber 4. mahl kleiner werden / fo dividire ich 20. durch 4. gibt 
5. Cubiſche Zoll / nehme ſolche von der Area Globi, meſſe fie auf dem Decimal- 
Stab / finde 2. Zoll / r. Gran / 2. Scrupel. Vide Fig. 4. den Diamet. cd. 


ich wiſſen / wie ſchwer eine andere / oder was dero Inhalt ſeye? 

| E. g. Obige Kugel Fig. 2. deren Inhalt 50. Cubiſche Zoll ſeye wieder ges 
geben / wigt 17. Pfund Eiſen / nun möchte ich gerne eine Kugel von 1. Pfund 
haben / iſt die Frag nach deſſen Inhalt / und wie groß der Diameter vel Axis 
ſeyn muͤſſe. Ich dividire nur die 50. Cubiſche Zoll / durch 17. gibt bey nahem 


F 
3. Cubiſche Zoll / oder noch genauer 2. Cubiſche Zoll / 9 40. Gran / den In⸗ 
halt / ſolche nehme ich von der Area Globi, meſſe ſolche auf dem Decimal- 
Stab / finde 1. Zoll / 7. Gran / 8. Scrupel den Diamet. ef, einer Kugel von 


60 a es 15 1 0 %, % 0 / J, J 
Will ich nun 2. Pfund haben / ſo duplire ich 2940. gibt 5 380. neh⸗ 


rl 
me folche von der Area Globi, nehmlich 5. Cubiſche Zoll / und 880. Cubiſche 
Gran / meſſe ſolche auf dem Decimal Stab / finde 2. Zoll / 2. Gran / und 
2. Scrupel / den Diametr. gh. Vide Fig. 6. 


Kan man auch eine Kugel in einen Cubum 
verwandlen? 
Ja gar wohl: Ex. gr. Ich ſolle eine Kugel / deren Axis vel Diametr. 
2. Zoll iſt / in einen Cubum verwandlen / wie operire ich? 

Ich nehme von dem Decimal Stab 2. Zoll / meſſe ſolche auf der Area 


7, HI 
Globi, finde 4. Cubiſche Zoll / und 200, Cubiſche Gran / dieſe ſuche ich auf 
der Linea Cubica, lege den Decimal- Stab darneben / fo finde ich auf dem 
Decimal- Stab 1. Zoll / 6. Gran / die Seite deß Cudi Im. Vide 7. & 8. 
Alco laͤßt ſich hingegen die Seite deß Cubi in die Axin Globi verwand⸗ 


Wann ich ſpreche die Seite deß obigen Cubi A iſt r. Zoll / 6. Gran / 

darauß fol ein Globus gemacht werden / iſt die Frag nach deſſen Axi vel Dia- 

metro? Ich 
| 25 


len. 


Von der Linea Area Globi? 2577 


Wann der Inhalt einer Kugel ſamt der Schwere gegeben wird / wie kan 


I 


256 Von der Linea Area Globi. 


Ich lege den Decimal - Stab an die Lineam Cubicam, und ſchaue auf 
dem Decimal- Stab rechter Hand 1. Zoll / 6. Gran / dabey findet fich lincker 
Hand auf der Linea Cubica 4.3. Cubiſche Zoll / darauf ſuche ich auf der Area 
Globi 478. nehme ſolche mit dem Hand ⸗Circul, und ſtelle fie auf den Deci. 
mal- Stab / fo finde ich 2. Zoll / den Diametr. i K. vel Axin Globi, welcher fü 
groß als der Cubus A. Vide Fig. 7. & 8. f 


Ran man auch ein Parallelopipedum in einen Globum ) 
verwandlen: 


Ja gar wohl: i 

E. 8 Das Parallelopi pediet; Fig. 9. deſſen Bafıs feye a b 1 das andere 4. ö 

tus be 5 und die Höhe a d 8. ſolches ſolle in einen Globum verwandlet werden, | 
Er ſtlich ſuche ich deſſen Inhalt / ich maltiplicire die 1 n ab 4 mit cb a | 

gibt g. den Quadtrat-Inhalt / ſolchen mit der Hoͤhe a d g. multiplicirt / macht | 
N Cubiſche Zoll / ſolche ſuche ich auf der Linea Cubica, lege den Decimal- 


/ 
Stab darneben / finde auf ſolchem 4. zoll / bie Seife deß Cubi ab. Vide Fig. 10. 


Wann ich nun mit dem Hand⸗Circul 64 auf der Area Globi nehme / und ſol⸗ 
che auf den Decimal Stab trage / fo finde ich bey nahem 5. Zoll / die Axin ve! 
Diametrum Globi, ab. Vide Fig. 1 1. 


Oder ich nehme mit dem Nagel deß Daumens 47 auf der Linea Arex 
Globi, wende das Staͤblein um / ſo finde ich auf dem Decimal Stab auch 
5. Zoll bey nahem. Vide Fig. 11. & 


Linea Tetragonica. 


Was befindet ſich mehr anf dieſem zweyten 
0 Staͤblein:? 


Incker Hand unten befindet ſich die Linea Tetragonica, und iſt aufgetra⸗ 
gen / wie fie in meinem broportional-Zirckul beſchrieben / und nach ſelbiger 
Tabell aufgetragen wird / nur das ich hier einen kleinern 1000. theiligen 

Maß - Stab darzu gebraucht / und jede Figur am Inhalt von 8 


— * 


0 0 
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Zoll genommen habe / iſt alfo die Länge vom Ende deß Staͤbleins biß zu 3. 
das iſt / die Seite deß Drey⸗Ecks welches / wann die Figur aufgeriſſen iſt / 
am Inhalt 10. Quadrat- Zoll halt / alſo auch das Quadrat, das f. Eck / und 
alle andere Figuren ſeynd von gleichem Inhalt. 


Zu was dienet die Linea Tetragonica? 


Sie dienet einig und allein die Regular-Figuren durcheinander zu ver⸗ 
wandlen / damit fie doch ihren Inhalt behalten / wie ſolche fundamencaliter in 
meinem Proportional - Zirckul beſchrieben / wie fie außgerechnet / und aufgetra⸗ 
gen wird; Hier will ich nur weiſen / daß / wer den Proportional- Zirckul nicht 
hat / wiſſe / wie ſolche ohne denſelben zu gebrauchen ſey. 


Wie ſoll ein gegebene Regular - Figur in einen Circul 
Pe verwandlet werden? 
E. g. Es werde gegeben die Seite a b eins Quadrats A, ſolches ſolle in 
einen Zirckul verwandlet werden: | 
Ich nehme vom End der Linea Tetragonica die Weite biß zu 4. ftelle ſol⸗ 
che auf eine gerade Lineam auß c nach a, mache damit den Bogen ab, in die⸗ 
fen Bogen ſtelle ich die Seite deß Quadrats auß a nach b, ziehe auß c nach b 
eine Lineam, hernach nehme ich vom Ende biß zum Zeichen O. als Semi- 
Diametro deß Zirckuls die Weite / mache damit auß c den Bogen de, iſt al⸗ 
ſo die Chorda de der Semi- Diameter ſolchen nehme ich / und formire damit den 


Circulum B, welcher fo groß am Inhalt iſt / als das Quadrat A. Vide Figura 
12. & 13. 


Wie ſoll eine jede Regular - Figur in eine andere vom glei⸗ 
1 chen Inhalt verwandlet werden: 


E. g. Obiges Quadrat A. Fig. 12. deſſen Seite a b fene wieder gegeben / 
ſolches ſolle in ein Drey⸗Eck / wie auch in ein Fuͤnff⸗Eck verwandlet werden / 
wie operire ich? 

Ich nehme von der Linea Tetragonica die Weite biß 4. trage ſolche auf 
eine gerade Lineam auß c nach a. Vide Figura 13. mache darmit auß a einen 
Bogen ab, hernach nehme ich von der Linea Letragonica 3. mache darmit 
den Bogen gf. nehme die Chordam fg , formire damit das Drey⸗Eck. vi- 
de Fig. 14. Hernach nehme ich von Linea Tetragonica vom Ende derſelben 
biß F. trage ſolche auß c in h. mache damit den Bogen hi, deſſen Chorda hi, 
gibt die Seite deß Fuͤnff⸗Ecks. Vide Fig. 15. 5 
Kk Auf 
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258 Pon der Linea Reduction. Corporum Regularium: 


Auf ſolche Weiſe konnen alle Regular-Figuren / biß auf das 20. Eck 
durch einander verwandelt werden. * 


Wann eine Regular - Figur gegeben wird / wie kan man 
N. dero Inhalt finden? | 
E. g. Es werde gegeben das 5. Eck. Vide Fig. 15. deſſen Seiten hi, iſt 

die Frag nach deſſen Inhalt? | 
Erſtlich verwandle ich nach dem Problemate, Fig. 13. das 5. Eck in ein 
Quadrat, welches die Seite ab gibt / wie oben gelehrt / meſſe ſolche auf der 
Linea Quadrata, finde 1. Quadrat- Zoll / fo viel halt auch der Zirckul und das 
3. Eck. | | 
Oder ich nehme den Diametrum deß Zirckuls B, als dk, meſſe ſolchen 
auf der Linea vel Area Circuli auch 1. Quadrat- Zoll. | 


Linea Reduction. Corporum Regularium. 


Was ift mehr auf dieſem Staͤblein zu finden? 

Ber der Linea Tetragonica, befindet ſich die Reductio Corporum Regu- 

u lar. worauf die . Corpora Regularia, als das Tetraedrum, Octaedrum, 

Cubus, Icofaedrum Dodecaedrum & Globus, und halt ein jedes Cor- 

pus 1. Cubiſchen Zoll am Inhalt das Fundament, und wie ſolche aufgetragen 

wird / finde ſich im Tractat deß Proportional - Zirckuls / nur daß ich hiermit der 

Laͤnge deß Tetraedri einen 1000. theiligen Maß-Stab verfertigt / und nach 
derſelben Tabell aufgetragen habe / ꝛc. 


Wie koͤnnen die Corpora Regularia durcheinander ver⸗ 
wandlet werden 
E. g. Es werde gegeben die Seite ab eines Cubi D, ſolcher ſolle in ein 
Tetraedr. Octaedr. Icoſaedr. Dodeca: und in einen Globum verwandlet werden / 
wie operirt man? | 
Erſtlich ziehe ich eine gerade Lineam, und nehme hernach von der Linea 
Reduction. Corporum Regufarium, die gantze Laͤnge vom Ende derſelben / biß 
zum Tetraedro: ſtelle ſolche auß c nach d, mache zugleich damit einen Bogen 
d e, hernach nehme ich die Lange deß Octaedri, Globi, Cubi, Icoſaedri, Dode- 
caedri, und mache auch mit jedem einen Bogen / nehme alsdann das gegebene 
laßus ab deß Cubi D, ſtelſe ſolches in den Bogen deß Cubi, guß a in b> 1 | 
liehe 


\ 0 
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ziehe auß e in b, durch alle Bögen eine gerade Lincam , ſo iſt de die Seite deß 
Tetraedri A. fg, die Seite deß Gckaedri B. hi, die Axis Globi C. k 1, die Seite 
deß Icofaedri E. und mn, die Seite deß Dodecacdii F. 

Alſo kan hinwiederum / wann ein anders Corpus Regulare gegeben wird / 
ſolches in einen Cubum, oder in ein anders verwandlet werden. 


Wie kan man den Inhalt eines Corporis Regularis 
erforſchen: 
| E. g. Es werde gegeben / die Seite deß Tetraedri A, iſt die Frag nach def 
ſen Inhalt? 


i Erſtlich verwandle ich die Seite deß Tetraedti A, in die Seite deß Cu- 
bi D, welches ab geben hat / ſolches nehme ich mit dem Hand ⸗Circul, ſtelle 
ſolches auf die Lineam Cubicam, finde 2. Cubiſche Zoll / den Inhalt deß Cu- 
bi D, und auch deß Tetraedr. A, und der andern allen, die ich verwandlet habe. 


Linea Metallica. 


Ber vorgehender Linea Reduct. Cotporum Regular. findt ſich noch eine / 

1 nemlich die Linea Metallica, wie ſolche in meinem Proportional- Zircul / 
Und in eben dieſem Pede Mechanico, bey der Linea Arithmet. in der 164. 
aufgab / nebſt denen Signis , was fie bedeuten zu finden / nur daß hier ein klei⸗ 


den / ſchreiten alſo nur zum Gebrauch derſelben. 


Wie kan ein jedes Metall von einer gegebenen Schwe⸗ 
re in ein anders verwandlet werden: 


Es werde gegeben die Seite eines Tubi ab. Fig. 7. von Gold / ſolches ſol⸗ 
le in einen andern Cubum von Silber verwandlet werden / und doch gleiche 
Schwere behalten. 

E1!. gr. Ich nehme die Länge der Linea Metallica biß zu dem signo &: als 
deß Goldes / ſtelle fie auf eine gerade Lineam auß c nach b, mache zugleich den 
Bogen ab, hernach nehme ich das latus a b, als Zeß Cubi A von Gold / ſtelle 
ſolches in den Bogen auß b nach a, ziehe auß c eine Lineam ca, hernach neh⸗ 
me ich von eben dieſer Linea Metallica die Länge vom Ende biß zu dem signo 
T: als deß Silbers / ſtelle ſolche auß e nach e, und mache zugleich den Bo⸗ 
gen et, wo nun der Bogen duch e, als allhier in fig. 9. ſolche Chor- 


dam ef, 


7 ) 


nerer rooo. theiliger Maß: Stab gemacht / und nach ſolchem aufgetragen wor⸗ 


4 


260 Von der Linea Circuli Dividendi. 


dam e f nehmne ich / gibt das latus eines Cubi B von Silber / fig. 8. welcher an 
Schwere dem Cubo von Gold gleich iſt. Vide Fig. 7. 8. & 9. 


Auf ſolche Weiſe laſſen ſich alle andere Metall durcheinander verwandlen. 


Schreiten alſo zu dem dritten Staͤblein / und zu der 12ten Linea, worauf 


lincker Hand die Linea Chordarum, weilen aber ſolche ſchon tractirt worden / 
ſo ſehe ich oberhalb / findt ſich die Linea Circuli Dividendi von 3. big 20. Eck 
in den Circul zu beſchreiben / allwo 6. der Radius und zugleich die Seite deß 
6. Ecks iſt / wie ſolche aufgetragen / wird in meinem Proportional - Zirckul zu 
finden ſeyn / nur daß allhier ein kleinerer 1000. theiligerMaß Stab darzu ge⸗ 
macht / womit ſie aufgetragen worden / wollen alſo den Gebrauch derſelben in 


etlichen Aufgaben vorſtellen. 


Linea Circuli Dividendi. 


Wie ſoll in einen jeden gegebenen Zirckul eine Regular - Fi. | 


gur nach Begehren geſtellt werden? 


Ann ich den Circulum machen darff nach meinem Belieben / ſo nehme 
ich nur von der Linea Circuli Dividendi vom Ende derſelben die Weite 


biß zu 6. mache damit einen Circul , wann ich alsdann die Laͤnge biß | 


3. nehme / fo gibt es ein z. Eck / biß 4. ein 4. Eck / biß 5. ein 5. Eck / und ſo 
fortan / biß auf das 20. Eck. 


Wann aber der Semi- Diamet. Circuli gegeben wird / wie 
iſt die Sache anzugreiffen : 
Ex. gr. Es werde gegeben der Semi-Diamet. eines Zirckuls a b, in dieſen 
Circulum nun / ſolle ich ein Regular &. Eck ſtellen / wie procedire ich? 
Ich nehme von der Linea Circuli Dividendi vom Ende derſelben die Laͤnge big 


zu 6. ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß c nach a, mache damit den Bogen ab 


hernach nehme ich den gegebenen Semi-Diametrum a b, ſtelle ſolchen auß a in b, 
ziehe auß e durch beine gerade Lineam, nach dieſem nehme ich von der Linea Cir- 
culi Dividendi die Weite biß 5. ſtelle ſolche auß c in d, und mache zugleich da⸗ 
mit den Bogen de, wo nund ie Linea c e in e durchſchnitten wird, deſſen Chor- 
da de gibt das latus deß 5. Ecks, welches in der Circumferenz 5. mahl herum 
getragen wird, und die Puncta mit Linien zuſammen gezogen, fo iſt das 5. Eck 
fertig. Vide Fig. 10. 


5 Wann 


| 
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Wann aber das Latus einer SEck-Fiour gegeben wird / wie ſoll 
| der Radius oder Semi — 71 hierzu gefunden 
werden?! 


der Semi - Diamert. vel Radius ſeye? 


Ich nehme von der Linea Circuli Dividendi vom Ende derfelben die Laͤn⸗ 

ge biß zu 8. ſtelle ſolche auf die gerade Lineam auß cin f, mache damit den 
Bogen fg, hernach nehme ich das gegebene latus fg, deß 8. Ecks / ſtelle ſol⸗ 

ches auß fin g, alsdann nehme ich von der Linea Circuli Dividendi die Wei⸗ 
te vom Ende derſelben / biß zu 6. als dem Radio, ſtelle ſolche auß e in a, ma⸗ 
che damit zugleich den Bogen ab. 


| Wo nun die Linea ce in b durchſchnitten wird / als in b deſſen Chor- 
da a b, gibt den Radium vel Semi- Diametrum, deß Zirckuls / mit welchem 
den Zirckul⸗Riß mache / und die Seite fg in der Circumferenz 8. mahl her⸗ 
um trage / alsdann die Puncta mit Linien zuſammen gezogen / ſo iſt das 8. Eck 
fertig. Vide Fig. 12. | | 


Nun ſchreiten wir zu der letztern Linea, welche oberhalb der Linea Circuli 
Dividendi ſtehet / nemlich die Linea Fortificatoria, und wollen was damit zu 
| thun iſt / anzeigen. 


Linea Fortificationis. 


Was wird mit diefep Linea verrichtet? 


| Jeſe Linea dienet / wie man eine Fortification in Grund⸗Riß bringen 

$ ſolle / da dann die Weite vom Ende dieſer Linea biß zu 6. die Seite al⸗ 

ler Figuren / und zugleich der Semi. Diamer. def 6. Ecks / bey denen ana 

dern Zahlen aber der Semi-Diameter gls bey 4. deß 4. Ecks / bey 5. der Semi- 

Diamet. deß 5. Ecks / bey 7. der Semi Diameter deß 7, Ecks / und alſo biß auf das 

12. Eck / bey 3. die Capital-Lini, bey 2, die Kehl⸗Linie / bey 1. die Streich⸗ 
oder Flanque genommen wird. | 


Kk 3 wie 


? 


Ex. gr. Es werde gegeben die Seite deß 8. Ecks g, fragt ſichs wie groß 


— 


262 Von der Linea Fortificationis. 


Wie ſoll ein Haupt Riß einer beſtaͤndigen Regular. 
| Figur aufgeriſſen werden: 
Ex. gr. Es wird begehret / mit der gegebenen Seite a b, ſolle ein regu⸗ 
irtes 5. Eck aufgeriſſen werden / wie operirt man. 
Wann die Seite nicht gegeben wäre / fo nehme ich nur die Weite vom 
Ende der Linea Fortificatoria, biß zu 1. mache darmit einen Circalum, hernach 
nehme ich die Weite biß zu 6. trage ſolche in der Circumferenz 5. mahl herum / 
ziehe die Linien zuſammen / fo iſt das 5. Eck fertig / hernach trage ich die Wei⸗ 
te biß 2. auß jedem Eck auf beede Seiten / das iſt die Kehl-Linie / hernach die 
Weite biß 3. auß dem Eck⸗Puncten hinauß getragen / das iſt / wann ich ein Li. 
neal in das Centrum und auf den Eck⸗Puncten lege / und von einem jeden 
Eck die Capital-Linea hinaußwarts trage / hernach die Weite biß 1. auf das 
End der Kehl» Linex perpendiculariter ftelle / die Puncten zuſammen ziehe / ſo 
ſeynd die Bollwerck fertig / weilen aber hier die Seite a b gegeben wird / ſo 
gebrauche ich dieſe Manier. | 
Ich nehme von der Linea Fortificationis die Weite vom Ende derſelben / 
biß zu 6. ſtelle ſolche auf eine gerade Lineam auß c in a. Fig. 13. mache damit 
den Bogen ab in dieſen Bogen ſtelle ich die gegebene Seite a b, ziehe durch 
b eine gerade Lineam, hernach nehme ich von der Linea Fortificationis die Wei⸗ 
te biß 5. ſtelle ſolche auß cin d, mache damit den Bogen de, deſſen Chorda 
de gibt den Radium vel Semi- Diametruni Circuli deß 5. Ecks / womit ich den 
Zirckul⸗Riß mache / und die Seite a b in der Circumferenz 5. mahl herum 
trage / die Puncta mit Linien zuſammen ziehe / damit iſt das 5. Eck fertig / fer⸗ 
ner nehme ich von der Linea Fortificationis die Weite biß 3. mache damit auß 
c den Bogen fg , deſſen Chorda gibt die Capit. Linie / das iſt / ich lege in das 
Centrum und auf den kigur-Winckel ein Lineal, trage die Capital-Linea hin⸗ 
auß warts / gibt die Capital- Linea C, ferner nehme ich die Weite biß 2. ſtel⸗ 
le ſolche auß c in h, mache damit den Bogen hi, ſolche Chordam trage ich 
auß dem kigur-Winckel von a nach i, und n. welches die Kehl- Linien gibt / 
endlich auch die Weite biß 1. ftelle ſolche auge ink, mache damit den Bogen K. 
deſſen Chordak bh gibt die Streich oder klanque k 1, und n m, ziehe ſolche auß i in Kk 
Perpendiculariter uber ſich / das iſt / ich lege das Lineal an den innern Zirckul⸗ 
Riß auß h in i, ziehe die Pancta i k zuſammen / ferner auch auß o in n, ziehe 
alsdann auch von n nach m, fo ſeynd die Flanques fertig / und endlich von K 
nach f, und von m nach f, die Puncten zuſammen gezogen / gibt die Faciem, ſo 
iſt das Bollwerck fertig. Vide Fig. 14. 0 
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Will alſo hiermit mein Wercklein geendiget haben / dieſes ei⸗ 
nige von dem geneigten Leſer begehrende / daß er mich vor entſchul⸗ 
get halte / wann nicht alles nach ſeinem Verlangen vorgeſtellet 
und beſchrieben / in Betrachtung / daß es ohne diß / wider meine ⸗ 
erſte Gedancken / unter der Hand weitlaͤufftiger worden. Dir 
aber / Ewiger Gott / fage ich demuͤthigen und ſchuldigen Danck / 
vor die unverdiente Gnade / welche Du mir zu dieſer meiner Ar⸗ 

beit verliehen / bitte Dich von Hertzen / Du wolleſt ferner mein 
Thun und Arbeiten ſeegnen / damit dein Großmaͤchtigſter Name 
gepreiſet / und mein Neben⸗Menſch gebeſſert werde / welches 
| einig und allein A Arbeit Zweck 
iſt un 
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